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Slurz nade? 


Zuerta fAmwerer bedroht, als 
jemals vorher! 


(10 Seiten) 


3 Kolonnen Kebellen. 


Kommen der Sauptitadt immer 
näher. 


Die füdamerifanifhe Sriedensvermittlung 
mag bald gegenjtandlos werden, 


Neue Kämpie, 


Wafhington, D. K., 7. Mar. Man 
glaubt bier auf Grund neuerlicher 
Nachrichten, daß das Ende des Huer- 
ta’jhen Regimes in Merito nahe ijt — 
gleihpiel, ob die Vermittelung des 
sriedens mit den Ver. Staaten Erfolg 
hat, oder nicht! Die nordmeritanijchen 
Rebellen rüden jet in brei Richtungen 
auf die Hauptjtadt zu; jede ber drei 
Kolonnen ijt weniger, als 300 Meilen 
von der Hauptjtadt entfernt. 

Zu diejen gehört auch die Kolonne 
von General Obregon, welcher mit 
15,000 Mann von der Bazifikküjte her 
operirt, nady Eroberung Des ganzen 
zwijchenliegenden Gebiets Mazatları 
belagert und die Hauptjta)t vom We- 
jten her bedroht. 


Eine andere Kolonne jiegte in einer 
Sylagyt zu Penazcos, bei San Yuis 
Potoſi, dem jüdlichiten Punkt im mitt- 
leren Werito, weldyen vie Rebellen bis 
jegt erreicht haben. 

Die dritte Armee greift jet Tam- 
pico an. 

Die drei Kolonnen zufammen jind 
eitwa 40,000 Dann jtart. 

Diege Rachrichten jind übrigens aus 
Rebellenquellen, werden aber hier für 
iwohlbegründet gehalten. 

Darnadh ericheinen auch die Gerüchte 
berjtändlich, daß ji Huerta, — wenn 
niht zur WAbdankuna,. jo Doc zur 
Flucht vorbereite! 

In dem oben erwähnten Treffen zu 
Penazcos ſollen die Rebellen 1830 Ge 
fangene gemacht und bedeutende Men— 
gen Waffen und Munition erbeutet 
haben. 3600 Huertiſten waren an dem 
Treffen beteiligt. 

Ferner wird gemeldet, daß die Re— 
bellen Acaponeta, im Staate Tepic, 
nahmen, wo ſich 1700 Huertiſten er 


gaben, 1 Million Patronen und viele 


Waffen erbeutet wurden. 
Der fliehenden 

welche Monterey räumte, wurden Feld 

geſchütze und Munition abgejagt. 


All dieſe Ereigniſſe wurden von 
General Carranza an ſeinen, jetzt in 


Waſhington weilenden Miniſter 
Innern berichtet. 
Am 14. Mai 


des 


reiſen die ſüd 


amerikaniſchen Friedensdiploinaten mit 
Gefolge von Waſhington nach Kanada 
ab, um am 18. Mai zu Niagara Falls | 


ihre Verhandlungen wieder aufzuneh 
wen und die Vertreter der Vereinigten 
Staaten und HYuertas anzuhören. 

Die Beratungen der 7zriedenäper- 
mittler in Wafhington 
noch nicht ganz abgejchlejjen, und aud 
heute hatten jie wieder eine Konferenz 
vabier. Doch war die Srörterung nicht 
viel mehr, als eine blos ausfunftliche. 

Mafhrnaton, D. K., 7. Mai. Die 
Lage zu Verafruz ift, jomweit die Be— 
richte aehen, noch unverändert. Ob: 
wohl der Brigadegeneral Funfton alle 
Vollmacht erhalten hat, nach Gutdün= 
fen feine 2inien meiter auszudennen 
menigitens für Perteidiqungs- 
zmwede — hat er noch eine beitimmte 
Bewegung in diefer Hinficht gemacht, 
jondern nur fich auf weitere Entwide- 
lungen vorbereitet. 

Aud find noch feine neuen Veritär- 
kungen nach Verakruz beordert wor— 
den, und es iſt noch kein Anzeichen da— 
für zu bemerken, daß General Leonard 
Wood als Höchſtkommandirender tat— 
ſächlich an die Front geht. 

Bombe fällt aus Flugmaſchine. 


Kriegsihiff „California“, Ma— 
zatlar, Merito, 6. Mai. (Drahtlos 
nah San Diego, 7. Mai.) 4 Berfo- 
nen wurden getötet, u. 8 verlegt durch 
die Erplofion einer Bombe, welche aus 
einem Doppeldeder der Rebellen in die 
Straßen geworfen murde. Das 
Teuern zwifchen den Rebellen und den 
Huertiſtiſchen Feſtungswerken dauert 
an. Im Artillerieduell ſind bis jetzt 
die Belagerer im Vorteil geweſen. 

Waſhington, D. K. 7. Mai. Gene— 
tal Carranza meldete jeinem Minijter 
bes Innern und Vertrauensagenten 
dahier weiter, daß das Huertiſtiſche 
Kanonenboot an Piedra Eiland, vor 
Mazatlan, ſtrandete und dann durch 
das Artilleriefeuer der Rebellen dienit- 
untüchtig gemacht wurde. Er fügt 


Huertiſtenkolonne, 


ſind übrigens 


hinzu, daß die Belagerung der Stadt 
jetzt eine vollſtändige iſt. 

Eine Meldung von Admiral How— 
ard beſtätigt teilweiſe dieſe Angaben 
und läßt keinen Zweifel über den deſpe— 
raten Karakter des Kampfes, welcher 
jetzt dort geführt wird. 

In Berawerfen getötet. 

MWafhington, D. K., 7. Mai. Ein 
Ameritaner und 2 britifche Unterta- 
nen wurden in Bergmwerfen in ber 
Nahbarfchaft von Guadaljara getötet. 

Ein Hr. Ransdell, mutmaßlich ein 
britifcher Untertan, und 7 Amerikaner 
find durch Banditen in jener limge- 
gend abgejchnitten. Andere Amerikaner 
jind wohlbehalten. 

Sp meldete der britifche Vizefonful 
zu Guadaljara dem britifchen Bot— 
Ichafteramte dabhier. 

Bapagdampfer birgt Slühtlinge, 

Mobile, Ala., 7. Mai. Der, fürz- 
lich vielgenannte Hamburg-Amerifani- 
ishe Dampfer „Ypiranga”, welcher 
mit SKrieagmaterial für Huerta 
por MBerafruz erjchienen war und 
hierdurch den Entihluß der 
Umerifaner zur Belegung jenes 
Hafens beichleuniat hatte, traf Heute 
mit 200 Flüchtlingen aus Vera— 
fruz und Iamp:co hier ein. Die PBaf- 
jagiere find jo ziemlich laute: Deutfche. 
Sie müjfen hier drei Tage in Qua= 
rantäne liegen bleiben. 

Die Sinanzen der Rebellion, 

Chihuahua, Meriko, 7. Mai. Gene- 
tal Carranza, das Oberhaupt der Ver- 
fajfungsparteiler, ift von bier nad) 
Parral aufgebrohen. Er mar bon 
jeinem Stab bealeitet; aber die Erefu- 
tivoffiziere der Nebellen blieben noch 
bier. 

Carranzas Beſuch zu Parral fteht 
mit finanziellen Angelegenheiten in 
Verbindung. Dort befindet fich das 
Münzamt der nördlichen NRebellen, 
mwelhes Gilber- und Goldmünzen 
prägt; und man erwartet, daß General 
Garranza bei diefem Befuche eine An= 
zahl Fragen in Verbindung mit der 
Geldwährung unter feiner Adminijtra= 
tion regelt. 

O’Shaughnefiy in Waſhington. 

Waſhington, D. K., 7. Mai. Nel- 
jon O'Shaughneſſy, welcher Geſchäfts— 
träger des amerikaniſchen Botſchafter— 
amtes in der Hauptſtadt war, und wel— 
chem auf der Eiſenbahnfahrt von dori 
nach Verakruz jein und feiner Gattin 
ganzes Gepäd geſtohlen murbe, traf 
hier ein und wurde vom Gtaatzjefre: 
tar Bryan in deifen Büro herzlich be- 
grüßt. Die Konferenz zwifchen Bei- 
den wurde auf morgen vperfchoben, we— 
gen der Hochzeitsfeitlichkeiten im Wei- 

ı Ben Haufe. 
Auftin, Ter., 7. Mai. Goup. Eol- 
quitt hat alle teranifchen Miliztruppen 
| an der merifanifchen Grenze zurücdge- 
| rufen. 
| Im Hongref. 
| Wafdington, D. K., 7. Mai. Cham 
| berlain brachte, Namens des Militär 
| ausfchuffes, im Senat eine Rejolution 
| ein, welche dem Präfidenten geitatten 
würde, die reguläre Armee über 100,- 
000 Mann (die bisherige geiehliche 
| Grenze) hinaus zu vergrößern und alle 
Heereseinheiten auf ihre volle Kriegs: 
ftärfe zu bringen, — nit nur 
Kriege jelbit, jondern aud, „mann im. 
mer ein Zultand bejteht, welcher jeden 
ı Augenblid die wirffamfte Anwendung 
ı der requlären Armee erfordern mag.“ 
Ein Wahlfomite des Abgeordneten: 
haufes erklärte in einem Berichte, daß 


i feinen Sit ungeleblich einnehme, und 
; diefer dem Demokraten Gill aebühre. 
ı Eine Minderbeit des Ausfchuffes be- 
richtet aeaenteilia. 
Nach Kolorados Streittrieg. 
Trinidad, Kolo. 7. Mai. Die Gru— 
benbeamten ſo ziemlich aller Lager im 
Diſtrikt Ludlow wurden von der „Co— 
lorado Fuel & ron Co.” und der 
„Bictor American Fuel Co.“ angemwie- 
jen, alle Waffen auf ihren Anlagen 
den Bundestruppen auszuliefern, jo- 
mie dieje jie verlangen. Die Privat: 
grubenmwächter jollen fämmtlich meite- 
ren Dienjtes enthoben worden fein. 
DOberit Lodett meldet, daß es noch 
immer mit der Entwaffnung der Pri- 
| vatgrubenwächter in den Countieg Les 
| Animas und Huerfano langfam geht, 
zumal jich auch die Antunft eines Tei- 
les des 11. Bundestavallerieregimentes 
berzögerte. 


Selbftmord eines Bantiers, 


Bloomington, IU., 7. Mai. Bon 
einem Waufejfha Sanatorium zurüd: 
gekehrt, beging Harın W. Mafon, her- 
borragender Bankier und einer der 
Führer der „Irodenen” in der Lofal- 
optionswahl dabier, Selbftmord, in- 
dem er Holzaltohol verfshlucte, 


Beder wird nigt ausjagen, 


New York, 7. Mai. Aus den Fra- 
gen, welche an die Gefchmorenenfandi- 
daten im zweiten Rojenthalmordprogeß 
gegen den früheren Bolizeileutnant 
Beder jeitens der Verteidigung gerich- 
tet wurden, aeht hervor, daß Beder 
nicht den Zeugenjtand betreten wird, 

Die Auswahl der 7, noch nicht ge- 
monnenen Gejchmorenen macht ziemlich 
viel Umſtände. 

Großherzog am Goldnen Tor. 

San Franzisko, 7. Mai. Es wurde 
ſoeben bekannt, daß der Großherzog 
bon Mecklenburg-Schwerin, deſſen 
Schweſter die Gattin des deutſchen 
Kronprinzen ift, intognito bier weilt. 


im | 


der Republifaner Dyer von Miffouri | 


Beyicagd, Donneritag,den 7. Mai 1914.— 5 Uhr:-Ausgabe. 


1200 Nillionen lark. 

Soviel ergab deutſcher Wehrbei— 
trag. — Kriegsminiſter gegen 

ı Iozialiftiihe Angriffe bezüglich 
Soldatenmighandlungen. — 
Kronprinzengeburtstag. — Yeips 
zigs Buch-Weltausſtellung. — 
Gläubiger der Wertheim'ſchen 
Firma kriegen wenig. — Wahn⸗ 
ſinniger öſterr. Offizier knallt 
ſeinen Bruder nieder. — Frauz 
Joſeph geht's gut. 


Edonderlabeldepeſche der Abendpoſtꝰ.) 
Berlin, 7. Mai. Der Reichstag 
ſetzte in den Abendſtunden die Debatte 
über den Militäretat fort, und dieſelhe 
wurde recht lebhaft. Der Kriegsmini— 
ſter v. Fauenyayn preorenirte im länge— 
rer Rede gegen die „ſozialiſtiſchen 
Uebertreibungen“ der Fälle von Solda— 
tenmißhandlungen. Er ſagte, ſolche 
Fälle würden nicht nur nicht häufiger, 
ſondern immer ſeltener; es werde aber 
von den Sozialiſten die größte Agita— 
tion damit getrieben, und deshalb höre 
man ſoviel davon. Die geſammte Ar— 
mee kämpfe gegen Mißhandlungen er— 
folgreih .n. Unter ftürmifchen Zwi— 
jhenrufen aus der fozialiftiichen Yalt- 
| tion hielt der K:iegsminifter den jelte- 
I nen Mikhandiungsfällen Die zahlrei- 
chen mwaceren Rettungstaten von Offi- 
| zieren entgegen. 


Was Wehrbeitrag bradıte, 


In der 
Reichstags 


Budgetkommiſſion des 
teilte der Staatsſekretär 
des Reichsſchatzamtes mit, daß der 
Wehrbeitrag etwa 1200 Millionen 
Mart gebracht habe. 

Er konſtatirte auch, daß keine Pro— 
teſtvorſtellungen gegen die Heranzie— 
hung von Ausländern zum Wehrbei— 
irag erhoben worden ſeien. 

Des Kronprinzen Geburtstag. 

Potsdam prangte geſtern im Flag— 

genſchmuck anläßlich des Geburtstages 
von Kronprinz Friedrich Wilhelm. 

Eine Deputation der Leibhuſaren 

überreichte dem Kronprinzen eine Rei— 
terſtatuette. 


Schlimm für die Gläubiger. 


Sr der -erften Gläubigerverfamm- 
lung im Gefolge des Banterott3 der 
MWertheim’schen Firma wurde feſtge— 
jtellt, daß die Verbindlichkeiten 22 
Millionen Merk betragen, und die At: 
tiva nur anderthalb Millionen, 

Unangenehme Aehnlichfeit. 

Zu Thorn, Weitpreußen, wurde in 
einem Bahnzua eim durchreifender Paj- 
fagier erfter Klajje verhaftet, weil er 
dem verdufteten Berliner Rechtsanwalt 
Halliant ähnelte. Trotz ſeiner Proteſt— 
beteuerungen wurde er mehrere Stun— 

den in Haft behalten, bis es ſich her— 
ausſtellte, daß er der Oberförſter Frei— 
herr v. Speck-Sternburg war, ein 
Bruder des verſtorbenen früheren deut— 
ſchen Botſchafters in Waſhington. 
| Fsifchte auf verbotenem Grunde, 
Das Friichereifreugerboot „Zieten“ 
ı traf mit einem feitgenommenen eng= 
liſchen Fiſcherdampfer zu Wilhelms- 
haven ein. Dieſer hatte in der Nähe 
von Norderney auf verbotenem Grunde 
| gefiſcht. 

Prinz Heinrich wieder verreiſt. 
Prinz Heinrich von Preußen hat 
von Kiel aus eine mehrtägige Eng— 
landreiſe angetreten. 


Jene Buchgewerbeausſtellung. 

Der (ſchon an anderer Stelle er— 
wähnten) Eröffnung der Weltausſtel— 
lung, des Buchgewerbes, der Graphi— 
ſchen Künſte und der damit zuſam— 
menhängenden Induſtrien in Leipzig 
wohnten außer dem König von Sachſen 
alle Prinzen ſeines Hauſes, der 
Reichsſtaatsſekretär Delbrück, der Ko— 
lonialminiſter Solf, die Ortsbehörden, 
die meiſten Diplomaten von Berlin 
nud eine große Zahl Künſtler bei. 

kaum die 
Hälfte dieſer, ſehr weitſchweifig ange— 
legten Ausſtellung fertig. 

Der Ausſtellungspräſident Dr. 
Volkmann legte in ſeiner Rede die 
Entſtehungsgeſchichte dieſer Gewerbe 
und Künſte und ihrer Organiſirung 
in Leipzig dar und nannte ſie ein 
Zeugniß der geſtiegenen Kultur aller 
Völker und Zeiten. 

Der König machte mit einer An— 
zahl beſonders eingeladener Gäſte, 
darunter 600 Studenten, einen Rund— 
gang durch die weiteren Ausſtellungs— 
räume. Er nahm auch eine Einladung 
zu einem Studentenfrühſchoppen in 
dem, auf der Ausſtellung repräſentir— 
ten „Heidelberger Schloßhof“ an und 
trank kräftig mit. Prof. Brandenburg 
kommandirte einen urkräftigen Sala— 
mander zu Ehren des Königs. 

Am Nachmittag wurde im königl. 
Palais Hoftafel gegeben, und Abends 
war no 5 ein großer Empfang daſelbſt. 

Die Krankheit des Kaiſerkönigs. 

Wien, 7. Mai. Das Allgemein 
befinden des Kaiſerkönigs Franz Jo— 
fe» wird jetzt beſtimmter als „gut“ 
bezeichnet. Der Patient hatte wieder 
eine befriedigende Nacht, und die Hei- 
lung des Katarrhs macht weitere Fort- 
Ichritte; aud) ift der Quften lockerer ge⸗ 
iworder * 


Wahnfinnstat eines Wiffiziers, 

In Leoben, Steiermari, juchte der 
Artillerieoberleutnant Triedrih d. 
Menz nchtliöermweile feinen Bruder, 
den Regimentsarzt Felir v. Menz, auf 
und verlegte ihn dur ſechs Schüſſe 
aus einem Bromninarevolver jehr 
*wer, :orauf cr Tlüchtete. Der Ber- 
mundete, im Bemwußtlein des fommen- 
>-n Todes, mc Ste mit letter Kraft: 
aufraffung feinen " chmerzen dur 
einen Schuß in den Kopf ein Ende. 
Der Oberleutnant jtellte jich [päter ber 
Polizei, verweigerte aber alle näheren 
Aussagen über feine Tat. Man hält 
es jedoh für mwahrjcheinlih, daß er 
geiitesaeftärt ift. Er war fchon mehr: 
mals in Nervenheilanſtalten. 


ſtoburgs neuer Oberminiſter. 


Berlin, 7. Mai. Wie aus Koburg 
berichtet wird, hat der regierende Her: 
30g Karl Eduard von Gacdhjen-fto- 
burg-Gotha das, bereits vor einiger 
Zeit eingereichte Abjchiedsgejuch ſeines 
Staatäminifter3 Dr. dv. Richter ange- 
nommen. Zu feinem Nachfolger wurde 
Staatsrat v. Baſſewitz, ein Verwand— 
ter des Hofkammerpräſidenten v. Baſ— 
ſewitz, ernannt. Veranlaſſung zu der 
Miniſterkriſis imSachſen-Koburg-Go— 
thaiſchen gab eine Verordnung zur 
Schließung gewiſſer, nach den Wild— 
parks führenden Wege, gegen welche 
ſich der Landtag und der Staatsmini— 
ſter ſtraubten. 


Ktaiſer als Taufpate. 


Berlin, 7. Mai. Kaiſer Wilhelm 
fungirte heute als Pate bei der Taufe 
des jüngſten Töchterleins von Leute— 
nant-Kommander Walter R.Gherardi, 
dem amerilkaniſchen Flottenattachsé. 
Dieſes Amt übernahm er aus Hoch— 
ſchätzung für den amerikaniſchen Ge— 
ſchichtsſchreiber George Bancroft, wel— 
cher der Urgroßvater des Taufkindes 
war. Doch war der Kaiſer nicht per— 
ſönlich zugegen, ſondern ließ ſich durch 
einen Adjutanten vertrete.n 

Die Taufe fand im amerikanischen 
Botichafteramte ftatt. 


NReihsbote greift Jeppelins an. 


Berlin, 7. Mai. Sn der jüng- 
ften Sigung der Budgetfommifftion 
des Reichstages gefiel fich ein Mitalied 
ber Yortfchrittspartei darin, den Bau 
weiterer „Zeppelin“-Rufifchiffe für Ur- 
mee und Flotte zu befämpfen. Er re- 
dete der Einführung des franzöfifchen 
Altratorres-Tnps3 das Wort. in feiner 
Ermiderung betonte Kriegaminifter-v. 
Talfenhayn, die deutfchen Quftichiffe 
des Starren Spitemd feien die beiten, 
und e3 wäre unveranttmwortlich, deren 
Bau nicht weiter zu fördern. 


Neuer Hanadagouvderneur. 


London, 7. Mai. Prinz Alerander 
bon Ted, dritter Sohn des verftorbe- 
nen Hrezogs von Ted, ift, wie amtlich 
berfüindet, dazu beitimmt, der Nach: 
folger des Herzogs von Connauaht ala 
Generalgouverneur von Kanada zu 
werden. 

Er ift ein Bruder der KöniginMary. 


Lokalbericht. 


Sehr herabgemäßigt. 


Der geſtern von denGeſchworenen in 
der Klageſache von John Z. Vogelſang 
gegen George Wilſon und Stuart 
Kedzie abgegebene verſiegelte Wahr— 
ſpruch wurde heute Morgen von Rich— 
ter Fiſſer im Stadtgericht geöffnet 
und verleſen. Hiernach einigten ſich 
die Geſchworenen dahin, daß die An 
geklagten dem Kläger für die in ſei— 
ner Wirtſchaft zerbrochenen Spiegel— 
ſcheiben 5194 zahlen ſollen. Kläger 
und Beklagte verlangten nach Verle— 
ſung des Wahrſpruchs einen neuen 
Prozeß. Hierüber will der Richter am 
16. Mai entſcheiden. Vogelſang ver— 
langte 33000 Schadenerſatz. 


— — ——— 
Leiche im Fluß. 


In der Nähe der Kedzie Avenue wurde 
von einem Poliziſten die Leiche eines 
ungefähr 35jährigen, unbekannten Man— 
nes aus dem Fluſſe gezogen, der wenige 
Stunden vorher, nach Angaben von 
mehreren Perſonen, dort ins Waſſer 
ſprang. In den Taſchen des Toten 
wurde nichts gefunden, was irgendwie 
zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit 
führen konnte. Der Kleidung nach zu 
urteilen, gehörte der Mann dem Ar— 
beiterſtande an. Die Leiche befindet ſich 
in der County Morgue. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicogo und Umgegend: Heute Nachmittag Re— 
genſchauer, heute Aben,— lühler und bewölctt, 
muergen iHar und fühl. Der Wind ſchlägt nach 
Roroweſten um und vird ſlärier. 

Allinsis:  Hente Nachmittaa Regenſchauer, 
heute Abend bewölft und Tübler. Morgen flar. 

Indiana: Heute Nachmitiog Regenſchaue‘, 
beute Abend bewöllt. Morgen klar. 

Riedermichigan: Heute Abend und Freitag be— 
wöllt,, wahrſcheinlich Regenſchauer. 

wislkonſin: Heute Nachmittag Regenſchauer, 
heute Abend bewöllt und lühler, morgen llar 
un) Tübl. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis veute Mittag wie folat: 
Abends 6 Ubr 67 Grad; Nachts 12 lihr 58 
Grad; Morgens 6 Uhr 54 Erad; Mittags 12 
Ubr 47, Grad. 

Sonnenuntergang, beute, 7:05. 

Sonnenaufgang, morgen, 4:48, 


Die „Abendpopjt« 
veröffentlicht heute 
2373 
Kleine Anzeigen 
Wer Mrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


erreicht feinen Zmed durch die „Sleinen 


2 ri Kane 


* 


Ende mit Schreken. 


Ein jhwerer Kraftwagenunfall trug 
ji anf der Weitjeite z. 


Koitete ein Menihenleben. 


—— 


Georg Krum, der bei dem Unfall getötet 
wurde, hatte Sreunde zu der Kraftwa- 
genfahrt eingeladen, — Draijine von 
einem Mildzug erfaßt. 


Ein trauriges Ende nahm heut? 
Morgen eme Vergnugungsjahtı 1m 
eınem JerajtIvagen, als Das yayırzeug 
an der Bade bon Wrund uno Yoman 
Avenue gegen einen pfeiler der Chi— 
cago, Wıuwautee & St. Paul Bahn— 
bructe prallte. Einer der ſechs In— 
ſaſſen des Kraftwagens wurde 
ſofort getötet, wahrend die übri— 
gen fünf mit mehr oder weniger 
ſchweren Verletzungen davonkamen. 
Der Getötete iſt der 22jährige George 
Krum, 323 Süd Irving Park Avenue 
wohnhaft, ein Sohn des pPpräſidenten 
der Frigid Fluid Company, Adalbert 
R. Krum, deſſen Geſchaft ſich 215 S. 
Weſtern Avenue befindet. 

Vie Verletzten ſind: 

Elſie Smith, 22 Jahre alt, 323 S. 
Irving Ave. wohnhaft, trug einen 
Bruch des linten Beines und mwahr- 
Theinlich innerlich Verlegungen dabon. 
Sie wurde nad) dem St. Unnen Hojpi- 
tal gebracht. 

PB. €. Hidlin, der Lenker des Kruft- 
mwagens, ‚rlitt mehrere tiefe Kopfmwun- 
den. 

8. Hiron, 4201 Wajhington Bou- 
levard, trug eußer Abichürfungen au 
eine Kopfmwunde davon, 

E. 3. Sarcoll, 5536 Winthrop Ave., 
erlitt Ubjchürfungen. 

Sultan Secondi, 536 N. Dafley 
Avenue wohnhaft, 30qg fich warjchein- 
lich außer geringfügigen Abjchürfuns 
gen innerlic) Verlegungen zu. 

Die Verlegten wurden nach ihren 
Mohnungen überführt, mit Ausnahme 
von Hidlin, der, nachdem feine Wun- 
ben verbunden waren, nad) der Bezirks- 
wache an Weit Late Straße gebracht 
wurde, mo er biß zu dem abzuhalten 
den T.oronerdinquett in Zeugenhaft be- 
halten wird. 

Der Tunge Krum Hätte feine Freunde 
geftern Abend zu einer Dergnü- 
gungsfahrt eingeladen, die nah Ans 
gab::ı der Volizei einen ziemlich feucht- 
fröhlichen Verlauf ge: :mmen haben 
fell. Man ftand heute Morgen gegen 
2 Uhr im Begriff, die Heimfahrt an- 
zutreien, alg td; wei usırall ereranere, 
Hidlin, der den Kraftwagen Ientte, 
wollte jich über den Borfalı nicht ein- 
gehend äußern, erklärte aber, daß er 
an dem Unglüdsfall  unjchuldig Tei, 
und machte die Jchlechte Beleuchtung der 
Straße dafür verantwortlich. Augen 
zeugen des Unfalle® miederum er= 
flären, daß der Kraftwagen mit vol- 
fer Schnelligkeit herangefauft und mit 
Telher Wucht gegen den Pfeiler gerannt 
fei, vaß man den Krach des Anpralles 
habe mehrere Blod3 meit hören fün- 
nen. Krum wurde mehrere Fuß meit 
aus dem Kraftwagen gefchleudert und 
mar fofort tot. Das Fahrzeug prallte 
zurüdf und befam einen folhen Rücd- 
ftoß, daß es fich überfchlug und voll- 
ftändig zertrümmert wurde. Außer 
Secondi flogen die Infaffen alle auf 
das Straßenpflafter, während letterer 
aus den Trümmern herborgezogen 
werden mußte. Der Koroner hat eine 
eingehende Unterfuchung des Unfalls 
angeordnet. 


$olgenfhwerer Unfall. 

Ein jchweres Eifenbahnunglüd, 
melches bereits ein Opfer furderte und 
mwahrfcheinlich zwei weitere Menfchen- 
leben often dürfte, ereignete jich 
heute Morgen an AUrcher MUpe. und 
Butler Str, mo ein Milchzua ber 
Slinois Zentralbahn in eine Drais 
fine der Hanfel & Elcod Faundry Eo. 
hineinfuhr. Die Draifine wurde voll- 
jtändig zertrümmert, einer der auf igr 
befindlichen Arbeiter auf der Stelle ge- 
tötet, der Andere fchmwer verlet. 

Der Tote ift der 40jährige John 
Sullivan, 1307 Süd Wabafh Avenue 
wohnhaft. Der 3djührigee Michael 
Clifford, 3565 Princeton Une. mohn- 
haft, trug ſo ſchwere innerliche Ver— 
letzungen und Wunden davon, daß er 
wahrſcheinlich im Peoples Hoſpital, 
wohin er nach dem Unfall gebracht 
wurde, den®Berlegungen erliegen dürfte. 

Außerdem Tiegt als meitere Folge 
de3 Zufammenftoßes noch der in 
reeport, U., mohnhafte Heizer John 
Hart im Beoples’ Hojpital, melcher, 
als er jah, daß der Unfall unvermeid- 
ih war, von der Xolomotive des Un— 
glüdszuges abfprang und derartig 
gegen eine Steinmauer fchlug, dah er 
fich einen Echädelbruch zuzog, der je- 
denfalls für ihn verhängnikpoll wer— 
den dürfte. Der Unfall ereignete fi 
in der Nähe der obenermähnten Eifen- 
giekerei, mo man gerade mit der Re- 
paratur der Geleife beichäftigt mar. 
Der Zug faufte heran und fuhr in eine 
offene Weiche, jo auf das Nebengeleife 
der Gießerei geratend, auf dem gerade 
die Draifine fuhr. Che die erfchred- 
ten Arbeiter abfprinyen und fi in 
Sicherheit bringen konnten, hatte die 
Lofomotive das Fuhrmwerk über den 
Haufen gerannt und fuhr nun direft 
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modurh ein weit größeres Unglüd 
verhütet wurde. Nur dem Lotkomotib— 

führer U.LouisHoffmann, der bis zum 

legten Augerblid auf feinem Boiten | 
blieb, ift e8 zu danten, daß die Lofo- | 
motive nicht mit voller Kraft dur 

das Ior fuhr und dann in einen Fa— 

britraum eindrang, wo eine ftattliche 
Anzahl Arbeiter beihäftigt war. Der 
Mefchinift 329, als er die Gefahr he- 
merkte, die Notbremſen t und ver— 
minderte ſo die Schnelligkeit des 
Dampfroſſes ganz bedeutend. Wil— 
liam Crites, 2240 S. Wabaſh Avenue 
wohnhaft, ein Weichenſteller der Illi— 
nois Zentralbahn, gab zu, daß der 
Unglücksfall auf eine Nachläſſigkeit 
ſeinerſeits zurückzuführen ſei, und 
wurde desbalb in Zeugenhaft behalten. 

Opfer von Fallſucht. 

Vor dem Hauſe Nr. 4406 N. Clark 
Straße erlitt der 27jährige Zeitungs 
händler Martin Beerd, Nr. 539 N. 
Wells Str., einen Anfall vor Fallfucht 
und jchlug jo unglüdlih auf den 
Bürgerfteig Hin, daß er hüplicheStirn- 
und Scädelwunden erlitt. Er hat 
Aufnahme im Notfallhofpital gefun= 
den. 


Die fchlüpfriaen Schienen, 
Un der Ede von 51. Straße umd 
Indiana WUve. fuhr heute eine Eleltri- 


Straßenbahnmwagen der Indiana Une. 
Linie hinein. Iroßdem beide Wagen 
vollbefegt waren, entfamen alle In— 
foffen, bis auf den Nr. 3841 Vincens 
Ave. mohnhaften Robert Norris, ohne 
Verlegunaen. Lebterer trug, ald ihn 


eine herumfliegende Glasjcherbe traf, | 
eine tiefe Schnittwunde im Geficht da= | 


von. Mie e3 heißt waren die Geleife 
infolge des Regens fehr jchlüpfrig und 
der Zufammenftoß ift hierauf zurüd- 
zuführen. Der Baflagiere bemäd)- 
tigte fih zwar anfangs eine Panit, 


do beruhigten fie fich bald, ala fie : 


Tahen, daß ihnen weiter feine Gefahr 
drohte. 
Wen trifft die Schuld? 

Charles Heaney, Befehlshaber des 
4. Bataillons der ftädtifchen TFeuer- 
mehr, hatte heuteMorgen den Sprigen- 
zuq Nr. 43, Nr. 2181 Steve Straße, 
befichtigt.. Auf der Rüdfahrt nad 
dem Spritenhauje Nr. 35, Nr. 1625 
N. Roben Straße beariffen, ftich fein 
von Roman Gillmeifter, Nr. 1723 N. 
Spaulding Ave., bedientes Buggy an 
Lenditt Straße und Milmaufee Ave. 


| mit einer in voller Fahrt befindlichen 


Gleftrifchen zufammen. Das Buaay 
wurde zertrümmer. Die Infaflen 
flogen auf das Straßenpflafier. Im 
St. Elifabethhofpital, wo ſie Auf— 
nahme fanden, wurde Feitgeftellt, daß 
Heaney mehrere Schädelmunden und 
Duetichwunden, fein Suticher aber 
eine häßlihe Wunde am Sinterkopf, 
Quetfhungen an den Händen und 
mwahricheinlih auch innerliche Ver- 
legungen erlitten hat. Die Berant- 
twortlichkeit für den Unfall fonnte bis- 
her nicht feitgeftellt werden. 

Jäh abberufen, 

Vor acht Tagen fiel die 67jährige 
Nebecca %. Kennedy die nach ihrer 
Wohnung, Nr. 2236 Weit Superior 
Straße, führende Treppe hinunter; fie 
Hagte über heftige Schmerzen, 309 
aber feinen Arzt zu Rate. Geſtern 
verſchlimmerte ſich ihr Zuſtand plötz— 
lich, und bald darauf tat ſie ihren letz— 
ten Atemzug. 

In ihrer Wohnung, Nr. 1879 Hoyne 
Ave., iſt geſtern die 48jährige Micha— 
line Sliwinski plötzlich geſtorben. Der 
Koroner wird ſich bemühen, die To— 
desurſache feſtzuſtellen. 

———— 


Scully ertlärt ſich. 


Wird Kampf um die demokratiſche Nomi— 
nation für Countyrichteramt wagen. 


Stadtrihter Thomas F. Scully 
kündigte heute an, daß er ſich um die 
demokratiſche Nomination für das 
Countyrichteramt bewerben werde. Er 
läßt augenblicklich ſeine Nominations— 
petitionen drucken, die ſofort in Um— 
louf gefegt werden follen. Das brinat 
die Zahl der erklärten demofratifchen 
Bewerber um den Pojten auf drei: 
Gountgrichter John E. Owens, J. 3. 
Kelly und Stadtrichter Sculy. Ob 
fih auch Daniel L£. Eruice um die 
Nomination für das Amt bewerben 
wird, wird fih am Samstag ent—⸗ 
jheiden, und zwar in einer Konferenz 
bon Führern der organijirten Arbei- 
terfchaft, auf deren Unterftügung 
Eruice in erjter Linie rechnet. 

Hiefige Führer der. Fortjchritt3par- 
tei erflärten heute, daß fie die Aufitel- 
lung eine3 Parteitandidaten aus den 
Landbezirken für die Nomination für 
den Bundesfenat befürmworteten. In 
eriter Linie fommt in diefer Beziehung 
Stadtrihter Dean  Frantlin von 
Macomb in Betracht, der im Jahre 
1912 der Kandidat der Partei für das 
Amt des PVizegouverneur® mar und 
bon allen Kandidaten für Staat3ämter 
am beiten abgejchnitten hat. Außer— 
dem werden noch Ben %. Harris von 
Champaign, früherer Präfident des 
ftaatlihen Bänterverbandes, genannt 
und Frant Gates Allen von Moline, 
doch verlautet; daß beide feine Quit 
haben, den Kampf zu wagen. Bon 
biefigen Kandidaten werden Raymond 
Robins und Ald. Charles E. Merriom 
genannt. Der Erftere erfreut fich 
eines ftarfen Anhangs in den Ranbbe- 
zirfen, hat aber wiederholt erklärt, daß 


er aus Gefumdheitärücfichten ol® Rans 
/ nicht E ⁊ 


gelangte 


Geſcheiterle Exiſtenz; 


Juuger Deutſcher wird im gelobten 
Lande zum Einbrecher. 


Macte Fläglihes Fiasto, 


Wurde bei feinem erften Derbrechen abges 
faßt. — Benahm ſich ftümperhaft. — Hat 
vor Leutnant heidelmeier ein volles Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt. 


Als vor vierzehn Monaten der jetzt 
23jugrige Frig Emil Braun, ber 
Sohn eines armen, aber grumd«- 
ehrlichen Eiſenbahnarbeiters, den ſchon 
laͤnge der kühle Raſen deckt, aus Lich— 
tenderg bei Berlin nach Amerika aus— 
wanderte, um im gelobten Lande ſein 
Glück zu ſuchen, begleiteten ihn die 
Segenswünſche ſeiner Mutter, jeiner 
beiden verheirateten Schweſtern und 
ſeines älteren Bruders. Braun ſchlug 
ſich in der neuen Welt als Schiffs— 
heizer ſchlecht und recht durch, bis der 


Eintritt des Winters ihn arbeitslos 
maͤchte. 


— geſtern früh mit mehreren anderen 
fche der 51. Straße Linie in einen |. 


Bon Yiew Yort aus fam er 


; Stieftindern des Glüds als „blinder 
Paftagier“ nad) Chicago. Mit einem 
„Quarter“, dem lebten Reit jeiner 


| Baarjchaft, in der Zafche, irrte er iM 


| den Strapen der „Sartenjiadt“ umher, 

ſchließlich hundemüde und 

hungrig nach dem Lincoln Park und 

leste fıch ericgöpft auf einer Bank zur 

Ruhe nieder. | 
Eriag der Derfuchung, 

Gegen elf Uhr Abends wurde er 
bon einem Partpoliziſten unſanft ges 
wedt. Er möge Ti „zum Zeuel 
Icdieeren”, jagte iygm der Scherge, da er 


| Jonft eingelocht werden müßte. Der 


| iwegemüde Wanderer jchleppte jich meis 
| ter. Hinter dem bon dem Vakler 
Edward H. Valentine und Angehöri⸗— 
ı gen bewohnten Gebäude Nr. 1337 
Aſtor Straße machte er Halt. Dichtes 
Buſchwerk lud zur Raſt ein. Er warf 
ſich, vor dem Späherauge des Geſetzes— 
hüter ſicher, unter die Büſche. Als er 
blinzelnd die Hinterwand des vor— 
erwahnten Hauſes muſterte, bemerkte 
er, daß ein Lichtſchein durch einen 
Spalt der etwas offen ſtehenden und 
nur mit einer Sicherheitskette verſehe— 
nen Tür fiel. Im Hauſe ſchien Alles 
zu ſchlafen. Hier wäre eine Gelege— 
heit, ſagte ſich Braun, ſich mühelos 
etwas vom Ueberfluß «ins Mit— 
gliedes der beſitzenden Klaſſe an— 
zueignen. Der Gedanke ließ ihm keine 
Ruhe mehr. Braun erlag der Ver— 
ſuchung. 
Stümperhafter Anfänger. 

Nachdem er reiflich ſeinen Plan, 
das Haus zu piündern, erwogen hatte, 
verichaffte er jich mühelos Einlaß in 
die Küche, trat in ein Nebengemadj 
und jchritt die Treppe zum zmeiten 
Stod hinauf. Nachdem er dert gründ« 
liche Mufterung gehalten und fi 
Kleidungsftüde und Schmuck im 
Werte von etwa H1000 angeeignet und, 
die Beute in eine Bettdede eingejchla« 
gen hatte, erjchien ihm nach reiflicher 
Erwägung das Bündel ;u ungefüge 
und zu fchwer. Er ließ e3 liegen und) 
tappte fich nach dem 1. Stod hinunter, 
Dort gelangte er in das Scylafjimmen 
der Frau Valentine Mit jchnellem 
Griff eignete er jich Gold- und Eilbers 
Ihmud im Werte von etva $200, deu 
auf der Kommode lag, an. Da era 
machte Frau Valentine. Ehe fie ih 
feit in’3 Auge fajfen konnte, war bez 
Dieb in eine Kleidverfammer gejchlüpft, 
Sm jelben Augenblid wurde dieflin« 
gel gezogen. Die Detertives Thomas 
Bapynes und Timothy Daly hatten den 
Schatten des Einbrecher am Rollvor⸗ 
bang bemerkt. Sobald man ihnen 
öffnete, jtürmten fie die Treppe Hin 
auf, jegten die Frau dee Haufeg 
bon ihrem Verdacht in Kenntniß und 
erlangten die Srlaubniß, das Haus zu 
durchjuchen. Nur die Bedingung, daf 
fie möglichjt wenig Geräufch verurja« 
chen möchten, de. Herr Valentine im 
angrenzenden Zimmer ftranf barnies 
derliege, hatte fie an die Erlaubnig 
gefnüpft. Zwei Minuten jpäter ftans 
den die Häfcher, die Revolver in bes 
Hand, vor vem Einbrecher. Der Tief 
ſich widerſtandslos verhaften. 

it geſtändig. 

Als er dem Leutnant Mar Heibele 
meier vorgeführt wurde und diefer ihm 
den väterlichen Rat erteilte, fein Ges 
mwiffen durch eine Beichte zu erleichtern, 
wurde der Burfche mürbe und legie 
ein umfaflendes Geftänpniß ab. AS 
Herr Valentine ihn darauf aufmerks 
fam machte, daß noch eine goldene 
Brille vermikt werde, fagte Braun 
ihm, daß er die Brille im Schuhlpind 
finden werde. Dort habe er, Braun, 
fie hingeworfen. Die Brille wurde 
auch mwirflich dort gefunden. 

Einem Berichterftatter der „Abende 
poft“ gegenüber wiederholte heute Moxd 
gen der Häftling, der onft einem 
ganz guten Eindrud macht, in 
Gegenwart des Leutnants Heibels 
meier fein Geftändnif. Er legte 
ober ganz befenderes Gewicht darauf, 
dak feiner feiner New Yorker Reiſe⸗ 
genofien, von denen er ſich ſchon auf 
dem Bahnhof getrennt Habe, ihn zum 
Verbrechen verleitet habe. Heidel 
meier und bie beiden vorerwähn 


töunen ftola auf ihre 
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droſchke 


| Grohe Karte von Merikn. 


Fur nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten 


gegen Merifo wird e8 vorausjichtlich 


und bofjentlich nicht fommen. Darum wird aber dod Merifo noch auf 
längere Zeit das öffentliche Intereffe des Landes ftark in Anfpruc; nehmen. 


E86 wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’jcher 
Zruppen und der verfchiedenen Nebellenfommandos und wahrjcheinlich 
auch von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrüchen der Wolfsleiden- 
haft, neuen Erhebungen ujw. bier und dort. 
der fih gern möglichjt genau orientiert, wird vorausjichtlich noch oft in 
die Lage kommen, fich eine gute Karte von Meriko zu wünfchen, mit deren 
Hüfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten maden fünne, 
Bon diefer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoit-Gefellfchaft einen 
größeren Poften der jogenannten „Kriegsfarte" der Rand MeNaliy Eo., 
um fie den Lejern der Abendpoit und Sonntagpoit zum 


Selbstkostenmpreise 
anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 
BPapierumfählag zufammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Tafche 
getragen werben mag, und wird auf Beitellung zum Preiie von nur 10 
Cents bei Vorausbezahlung, durch die Post zugefchiett oder ift in unferer 
Geichäftsitelle 223—225 W. Wafhington Str., zwiichen 5. Avenue und 
Auch die Träger nehmen Beitellungen an. 
Der Vorrat iit befhränft und baldige Beitellung erjcheint ratjam. 


Die „Abendpoft“ Go, 


Franklin Straße, zu haben, 


Jiebe bricht &ilen. 


Noman von Guido Kre: ger, 


(13. Yortjegung.) 

Sie jtampfte in plößlicher Verzmeif- 
lung mit dem Fuß auf. 

„sh tann aber nicht fopiel neue 
Gedichte lefen, das befommt mir nicht; | 
das ift überhaupt unverantwortlich, ' 
mi mehrlofe Frau jo zu quälen! : 
Wenn er das nicht bald läßt, weißt | 
Du, das habe ich mir feft norgenom= | 
men, dann jchreibe ich auch welche; | 
und er muß fie alle Iejen!“ | 

„Alfo mit der Artillerievermehrung 
fieht e3 danach ziemlich windig aus?“ 
fonjtatirte der fleine Gentleman ab- 


Die jchöne blonde Frau war fchon 
iwieber ruhig. Sie redte fich ein wenig 
und ftrich zärtlich über das Spitzen— 
forjage ihres Kleides. 

„DD... ich habe Zeit; ich befomme 
ja von meinen politifchen Freunden | 
aus Gorita jeden Monat taufend 
Francs zu Repräſentationszwecken. 
Und fünfzig Francs habe ich doch auch 
noch Penſion von meinem verſtorbenen 
Gatten her.“ 

„Donnerwetter!“ 

„Ja, ſiehſt Du, alſo meinetwegen 
kann der Knabe noch zwanzig Jahre 
lang Gedichte machen.“ 

„Aber auf dieſe Weiſe werdet ihr 
nie zur Vermehrung eurer Artillerie 
gelangen.“ 

„Doch, wenn der alte Monſieur Ger— 
land ſtirbt. Das wäre der äußerſte 
Termin. Dann erbt doch mein Erwin 


ſchließend. 


ch die Fabrik, und dann fchenken wir 


fie einfah meinem Baterlande J 
verlegen ſie nach Goritza. Und nicht | 
wahr — wenn e3 bis jeßt gegangen iit, 
dann hat doch die großillyrifche Be- | 
mwegung auch nod) folange Zeit?!“ | 

Darauf jedoch ermiderte der Herr 
b. Dührfjen nichts mehr, Er empfand | 
nur den dringenden Wunfch, möglichit | 
umgehend an die frifche Luft zu fome | 
men. Und erreichte es wirklich, da ſie | 
drei Minuten fpäter auf der Straße | 
ftanden. | 

Dann ermwijchte er eine leere Autos | 
und Half jeiner erotiichen | 
Hreundin galant hinein und nannte | 
dem Chauffeur ihre Adreife; und als | 
ber Wagen endlich losmarfghirte, nahm 
er den Hut ab und trodnete fich die 
Stirn. 

Gott im Himmel, mas für verrüdte 
Ippen gibt eg auf der Welt! 

— * m 

Und eine fnarrende Etimme hinter 
ihm jagte: 

„Ra, nu erkälten Sie fih man nid’ 
'n Kopp, Dührfien, jondern jegen Sie 
Ihre Angitröhre wieder auf!“ 

Das tat der kleine Gentleman denn 
au; drehte fih um und ftand vor 
einem baumlangen, fnochigen Geiellen. 

„Ranu? Herr dv. Brefiensporf! 
Wo farrt Sie denn der Deimel auzge- 
rechnet hierher?“ 

„sh mar auf bdirefiem Heimmege | 
begriffen und mollte mich gerade von 
meinem Begleiter verabichieden und 
mir das Auto angeln, das Sie mir für | 
Ihre Dame vor der Naje weaichnapp- 
ten. Da hab’ ich mir meniaftens die 
Abjchiedszeremonie mit anaejehen. 
Darf ich die Herren übrigens befannt 
machen?“ 

Sein Begleiter, der fich etwas ab- 
feit3 gehalten, trat näher. Er mar 
faum Ende der Zwanzig, ſchwarzhaa— 
tig, mittelgroß, jehr elegant; zmifchen 
den Aufichlägen des hochaeflappten 
Manteltragens blitte der meihe eben 
eines Frackhemds. 

„Herr Direktor v. Dührſſen 
Dom Valmaceda, Militärattaché 
Geſandtſchaft von Guahana.“ 

Beide Herren zogen die Zylinder 
und verneigten ſich gegeneinander. 

Dührſſen hatte wohl einen Moment 
geſtutzt und fragend den Dragoner an— 
geſehen. Als der aber eine kaum 
merkliche, abwehrende Kopfbewegung 
machte, begnügte er ſich nur mit dem 
üblichen: 

„Ein Vorzug!” 

„sch bitte, ihn für mich in Anspruch 
nehmen zu dürfen!“ replizirte ber 


— — ——— 


der 


Veilpſun 4 


Aerpfſcherzen, Leberleiden, Appetitloſigteit, 
Sämorrhsiden, Magenbeihwerben, für immer 
Befeitigt dur 


Vons A.B.6. Pillen 


eje blutreinigenden Pillen reizen nicht den 
beliedtefte 


cm und Ineifen nicht. Cie find 
zmittel für Frauen. umb_ finder. Preis 
und allen Apothelen. 


| Siüdamerifaner artig. Dann wandte 


| Kleineren ... 


| tehmen. 


Kurz, der Zeitungslefer, 


— — — — — — — 


—— 


er ſich an den andern: 

„Geſtatten Sie, daß ich mich gleich 
verabſchiede, lieber Baron; übermor— 
gen Abend ſehe ich Sie im Klub, nicht 
wahr? Alſo addio! 

„Herr Direktor!“ ... das galt dem 
„ich hoffe demnächſt auf 
eine günſtige Gelegenheit, die mir das 
Vergnügen Ihrer näheren Bekannt— 
ſchaft ermöglicht. Guten Abend, meine 
Herren.“ 

Eine nochmalige Verdeugung, dann 
bog er um die Ecke in die Augsburger 
Straße ein. 

Die beiden übrigen gingen langſam 
den Kurfürſtendamm hinunter. 

Und der Oberleutnant — als wolle 
er den Herrn v. Dührſſen abſichtlich 
von der flüchtigen Szene ablenken — 
verſetzte lachend: 

„Sagen Sie mal, Sie Don Juan, 
das war ja vorhin eine in allen Far— 
benprächten des Orients prunkende 
Fee; und an Brillanten trug ſie min— 
deiteng drei Kommißpvermögen an fich. 


— — — — — — — — — — — 


| Sit diefes wertvolle Fräulein vielleicht 


Ihre neueite Leidenichaft?... 
ivie geht’3 denn übrigens?” 

Herr ». Dührjien jchob den Zylinder 
etwas aus der Stirn zurüd und ver: 
ſetzte lakoniſch: 

„Danke, mir geht's gut. Aber mich 
betrifft die farbenfrohe Lady eigent— 
lich gar nicht, denn ſie iſt die Verlobte 
des jungen Dichters Erwin v. 
Stareyn.“ 

Der Adjutant der 5. Gardedragoner 
legte ihm begütigend die Hand auf die 
Schulter. 

„Vielleicht hätten Sie's gern, wenn 
Sie nach Hauſe brächte?“ 

„Danke, ich bin total nüchtern. Und 
wenn Sie denken, ich veralbere Sie, 
dann laſſen Sie ſich geſagt ſein, daß 
ich vorhin, als ſie mir das ſüße Ge— | 


Und 


ich 


beimniß ambertraute, genau fol Ge— 
ticht machte wie Sie.“ 

Der im blauen Rod war derart per- 
pler, daß er andauernd denKopf fchüt- 
telte. Der Anirps neben ihm kam 
ihm ziemlich unheimlich vor. 

„Berlobt — ja... Herr des Him- 
mels... mas hat denn das für einen 
Sinn?!“ 

„Ah — einen jehr tiefen fogar: | 
der großillgrifchen Bewegung muß auf 
die Beine geholfen werden.” 

„Und dazu verlobte fih der Erwin 
b. Stareyn mit diefer Dame?” 

„Kein — dazu verlobte fich Diele 
Dame mit Erwin von Gtareyn!“ 

Der Oberleutnant Baron Breffen?- 
dorf aber erflärte fategorifc: | 

„Allo Dührfien — entweder jehen 
Ste fich jeßt mit mir in irgendeine Ede 
irgendeines Lofals und erzählen mir 
diejen ganzen Blödfinn von U bis 3 
... oder ich mache Sie auf der Gtelle 
tot!“ — — — 

Zwei Stunden ſpäter ſchüttelte der 
Aktive dem Inaktiven zum Abſchied 
kräftig die Hand: 

„Nett von Ihnen, lieber Freund, 
das Sie ſo aufrichtig geweſen ſind. An 


ſich iſt dieſe Geſchichte natürlich ebenſo 


harmlos wie die Frau; aber es iſt 
trotzdem Zeit, daß der junge Menſch 
irgendwie zur Raiſon gebracht wird.“ 

„Schon in Ihrem und Fräulein v. 
Stareyns Intereſſe.“ 

Ja. ſehen Sie — nun haben Sie 
bei dieſer Gelegenheit auch gleich von 
unſeren Kümmerniſſen Kenntniß er— 
halten. War 'ne Ueberraſchung für 
Sie, was?“ 

Sekundenlang ging es wie ein 
Schatten über das bartloſe Jockeyge— 
ſicht. Dann kam ein kaltblütiges 
Achſelzucken. 

„Eigentlich nicht. Nach meinem Be— 
ſuch bei Ihnen vermutete ich unbe— 
ſtimmt, was mir zur Gewißheit wurde, 
als ich den Kommerzienrat kennen 
lernte. Danach war ich ja öfters bei 
ihm zu Gaſt und wehrte mich nicht da— 
gegen, daß er mir ſeine Nichte näher 
bringen wollte. Es häitte alles ſo fa— 
mos geklappt.“ 

„Ich ſchätze, Sie habden keine Seide 
bei ihr geſponnen.“ 

„Verdammt, ſie ließ mich elend ab— 


blitzen! hier genau ſo wie vor ſechs 


Jahren als junges Ding in Dar— 
Aber im Uebrigen hätte ſie 
es gar nicht mehr nötig, ſo reſerviert 
gegen mich zu ſein. Denn mir iſt 
ſchon längſt die Erkenntiniß aufgedäm— 


| mert, daß e3 nicht eines Mannes wür— 


diq jei, einem Rameraben in die PBa- 
rade zu fahren.“ 

„Abgejehen davon, daß Sie bei mir 
cuh verdammt hätten abbligen tün- 
nen!“ jagte der Mbjutant ber 5. 
Gardebragoner gelaffen. „Solche Wi 
lieb’ ich nämlich nicht. Ra. nun iſt's 


er ee 


en 


find Sie nie 
gemwefen. Und mit dieſer illyriſchen 
Geihichte heute Abend haben Sie uns 
beiden — Fräulein v. Stareyn und 
mir — eventuell einen aroßen Dienft 
aeleiftet.“ 

„Ra, alfo!“ faate der Kleine troden. 
„Und da eine Hand die andere mäjcht, 
fo fönnen mir unfere Rechnung ja 
aleich wieder requliren.“ 

; „Gern, wenn Sie einen Modus fin- 

— 

„Den brauch' ich nicht erſt zu ſuchen; 
der war ſchon von ſelbſt gegeben, als 
Sie mich mit dieſem Dom Valmaceda 
bekannt machten: Sie wiſſen doch wohl 
von den Geſchützlieferungen, die 
Guayana ausgeſchrieben hat...“ 

„Allerdings!“ 

m..und um die wir Leute von 
Bladwood and Jeffries uns genau fo 
icharf bewerben als die Hörder Stahl- 
werte. Alfo...“ ein kurzes Tauerndes 
Sögern.... „ich fehe nicht ein, meshalb 
Sie da nicht rächendes Schidjal jpie- 
len wollen? Wenn Sie diefen Mili- 
tarattache, diefen Dom Yalmaceda, 
Sshren Klubfreund, fo intim Iennen, 
wie e& den Unjchein bejigt — ja, lieber 
Herr, dann halten Sie doch alle 
Irümpfe in der Hand! Dann können 
Sie doch uns den Auftrag zufchanzen! 
Damit tun’ Sie mir, als ehemaligen 
Kameraden einen riefigen Gefallen und 
nehmen an dem alten Gerland gleich- 
zeitia Rebanche, weil er fich mit feinem 
Didfopp noch immer gegen Xhre Ver- 
lobung ftemmt. Dann follen Sie mal 
jeben, wie er plößlich Llein beigibt, 
menn’s ihm jo eflig in die Peterfilie 
hagelt.“ 

Der lange Breſſensdorf zog die 
Augenbrauen hoch. 

„Wiſſen Sie, die Geſchichte iſt nicht 
ſonderlich ſauber!“ 

„Nicht — ſonderlich — ſauber?“ — 
Der kleine Gentleman war ruckhaft 
ſtehen geblieben und ſtarrte dem an— 
dern faſſungslos ins Geſicht... „Nu 
machen Sie ſich aber nicht lächerlich, 
Breſſensdorf, wenn ich höflich bitten 
darf! Solchen Snap finden Sie ja 
im ganzen Leben nicht wieder — da 
lege ich die längſten Odds, die Sie 
annehmen. Wenn Sie ſich etwa jetzt 
von ſentimentalen Regungen beein— 
fluſſen laſſen, dann verdienten Sie 
wirklich nichts Beſſeres, als bis zum 
Rittmeiſter erſter Klaſſe auf Ihre Hei— 
rat zu warten. Gott, an was ſich die 
Menſchen hier alles ſtoßen — fabel— 
haft! Könnt ihr denn nie aus eurer 
verzopften Engherzigkeit rauskom— 
men?!“ 

„Laſſen Sie nur! Wir finden uns 
mit dieſer Engherzigkeit ebenſogut wei— 
ter, als ihr mit eurem Kautſchukge— 
wiſſen!“ 

Eigentlich war ihm das ungewollt 
entſchlüpft. Dem Andern ſchien es je— 
doch nicht weiter zu tangiren. 

Er verſetzte eindringlich, während 
ſie weitergingen: 

„Sie dürfen nicht glauben, Breſ— 
ſensdorf, daß ich nur eine flüchtige 
Idee aufgegriffen habe. Sie könnten 
mir mit dem Auftrag von Guayana 
effektid einen blödſinnig guten 
„Standard“ ſchaffen! Nicht nur hätte 
ich vor den Kerls in Liverpool die Ge— 
nugtuung, meine Berliner Veriretung 
durch einen großen Erfolg einzuwei— 
ben, fondern auch...” er räufperte fich 
und lachte furz auf... „na, alfo lie- 
ber Freund, gerade Sie als aftiver 
preußiicher Offizier werben mir doch 
zugeben: man legt dort unten, wo fi 
die Staaten erjt in der Entwidelung 
befinden, nicht den gleichen feharfen 
Mapitab an, ala wir hier in Europa. 
St ja nur folgerichtig. 

(Fortfegun;; folgt.) 


2ofalberidt. 
— — — — — — 
Des Bänkers Erben, 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament von Byron Laflin 
Smith, Gründer und Präſidenten der 
Northern Truſt Co., beſtätigt. Die 
Wittwe, Frau Carrie C. Smith, 2140 
Prairie Ave. und vier Söhne, Walter, 
Solomon, Harold und Bruce, ſind die 
Nachlaßverwalter undHaupterben. Be— 
dacht ſind mit Geldbeträgen das Heim 
für Unheilbare, 5535 Ellis Ave., das 
Chicago Orphan Aſylum, 5120 Süd 
Park Ave., das Presbyterianer- und 
das St. Lukashoſpital. 

Der Druckereibeſitzer Frederick Bar— 
nard, welcher am 10. April in 
ſeinem Heim, Nr. 424 South 
Boulevard, Oak Park, geſtorben iſt, 


für re oameradſche 
—— n Schweinehund 


hat, laut teſtamentariſcher Verfügung, 


ſeine Wittwe und ſeinen Sohn als 
Erben ſeines Vermögens im Werte 
bon 881,000, zumeiſt in Liegenſchaf⸗ 
ten beitehend, eingejeßt. Das Xeita- 
ment ift im Nacdlaßgericht betätigt 
worden, 


Hort auf! 
Swißco befeitiat es 


Große PBrobeflaiche frei, 


Shinnen find zum Verrüdtiwerben. 

Swibco befeitigt Schinnen fhnell, erzeugt 
neues Haar und gibt grauem umd verblidenem 
baar feine natürlihe Farbe wieder. 

Zwibco berbindert Kahllöpfigteit, Table tel- 
len, brüdiges Haar oder irgend ein Haar» oder 
Hopfbantleiden. 

Um zu beweifen, dab unfere Behauptungen 
wabr find, ihiden wir Eud eine große Probes 
flaihe frei, wenn hr an die Emwibco Hair Res 
mebh Co., 5017 ®. D. Sauare, Eincinnati, D., 
10c in Eilder oder Marken einfendet, um bie 
Koften für Porto umd Berbadung mit bezahlen 


au_ beifen. 
Smi ift Verlauf in allen 9 
Br Frösuen, ee er 
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Wird Mitglied der Lincoln Part: 
behörde ald Nachfolger Pettibones. 


Ernennungen zu Bundesämtern, 


Faktion Dunne ergattert zwei weitere wich- 
tige Hemter, — Saftion Sullivan wird 
angeblich demnädft berüdjichtigt wer« 
den, — Aus rep. Kreifen, 


Gouverneur Dunne ernannte gejtern 
den Anwalt Sohn PB. Friedlund zum 
Mitglied der Lincoln Barkbehörde an 
Stelle von Amos Pettibone, den Gou- 
verneur Denen im ahre 1905 er- 
nannt hatte. Pettibone reichte Gou- 
verneur Dunne jein Rüdtrittögefuc 
ein, aldö dad GStaatZoberhaupt feine 
Stellung antrat, wurde aber erjucht, 
vorläufig im Amt zu bleiben. Bor ei- 
nigen Wochen erbielt er ein Schreiben 
bom Gouverneur, in dem er barauf 
aufmerffam gemacht wurde, daß feine 
Umtözeit bereit3 im Yahre 1906 abge» 
laufen fei. Als Antwort übermittelte 
er dem Gouverneur eine Abjchrift fei: 
nes Rücktrittsgeſuches vom vorigen 
Jahr. Der Gouverneur bedeutete ihm, 
daß es angenommen worden ſei. 
Friedlund, ſein Nachfolger, iſt eben— 
falls Republikaner. 


Präſident erneunt Bundes beamte. 

Edward C. Knotts von Carlinville 
wurde geſtern, Nachrichten aus Waſh— 
ington zufolge, zum Bundesbezirksan— 
walt für den füdlichen Bezirk de3 
Staates ernannt und Cooper Stout 
von Murphysboro zum Bundesmar— 
ſchall für den öſtlichen Bezirk des 
Staates. Beide Ernennungen ſind 
auf die Empfehlung der Faktion Gou— 
verneur Dunnes und Bundesſenator 
Lewis' gemacht worden. Wie aus der 
Bundeshauptſtadt verlautet, werden in 
den nächſten Wochen einige Bundes— 
ämter im Staat der Faltion Sullivan 
zufallen, die bisher übergangen mwor= 
den ift. E3 Heikt, dab drei Mitglieder 
des Kabinet3 des Präfidenten nad)- 
drüclich für Berückſichtigung der Fak— 
tion Sullivan eintreten. Der Kandi— 
dat der Faktion Sullivan für das 
Amt, das Knotts erhalten hat, war 
John Hogan, während ſich um das 
Marſchallamt, das Stout zugefallen 
ift, Arthur W. Charles und Seymour 
Hurft vom Anhang Sullivand bewar- 
ben. 

Das nächte wichtige Bundesamt in 
Illinois, das beſetzt werden wird, iſt 
das des Hafeneinnehmers in Chicago, 
das Rivers MeNeil von Evanſton zu— 
fallen wird. MeNeil war einer der 
Demokraten im Staat, der von An- 
fang an die Nomination Wilſons be— 
fürwortet hat. 

Handſtreich der Faktion Deneen. 

Einen erfolgreichen Handſtreich, der 
ſich angeſichts der Harmoniebeſtrebun⸗ 
gen und Beteuerungen der republikani⸗ 
ſchen Parteiführer recht eigentümlich 
ausnimmt, hat die Faktion des frühe— 
ren Gouverneurs Charles S. Deneen 
auf die republikaniſche Organiſation 
der 4. Ward unternommen, die bisher 
als feſter Beſiß der Faktion Lorimer 
gegoiten hat. Da der Kampf um die 
tontrole der Parteiorganiſation nach 
den Beſtimmungen des Vorwahlenge— 
ſetzes erſt im September in Verbin— 
dung mit der Countyvorwahl zum 
Austrag kommt, handelt es ſich um 
einen Vorſtoß im tiefſten Frieden. 24 
von den Nrepublikaniſchen Bezirks— 
führern der Ward haben ein Geſuch 
unterzeichnet, das die Abſetzung von 
Charles L. Strook von ſeinem Poſten 
als Vertreter der Ward in der County— 
parteileitung und an ſeiner Stelle die 
Ernennung von George J. Feezer ver— 
langt. Die Countyparteileitung, die 
von Deneen kontrolirt wird, wird dem 
Wunſch Folge leiſten. Strook iſt einer 
der altbewährten Anhänger Lorimers 
und hat Jahre lang zuſammen mit 
Edward J. Magerſtadt den Teil der 
Südſeite kontrolirt, den die 4. und 
5. Ward bildet. Er wurde im Jahre 
1912, den Vorſchriften des Vorwahlen⸗ 
geſetzes gemäß, auf zwei Jahre er— 
wählt. Feezer, den der Anhang De— 
neens jeht zum Mitglied der Partei— 
leitung zu machen ſucht, war im Jahre 
1912 der Mitbewerber Strooks, wurde 
aber geſchlagen. 

Republikaner halten KÜubwahlen ab. 


Die republikaniſchen Wardklubs der 
23. und 24. Ward haben ihre Klub— 
wahlen jetzt abgehalten, trotzdem nach 
den zuſätzlichen Beſtimmungen zum 
Vorwahlengeſetz dieſe Wahlen nicht im 
Mai, ſondern im September nach der 
Vorwahl ſtattfinden ſollten. Unter 
den Beamten, die in ber 23. Ward 
erwählt wurden, find alle Yaltionen 
vertreten.” Edwin X. Dlfon, ein An 
bänger Zorimerd, murbe zum Bräfi- 
denten, Adolph Traub, ein Anhänger 
red Yuffes, zum 1. Vizepräfibenten, 
Harry EIS, lange Jahre ein Dorn im 
Tleifh der Mafchine „Jim“ Peajes 
und Gouverneur Deneens, zum 2.Bize- 
präfidenten, Dr. B. M. Linnell, ein 
Anhänger E. J. Brundages, zum 
3. Vizepräſidenten, T. A.J. Hufmeyer, 
ein Anhänger der Faktion Peaſe-De— 
neen, zum Sekretär, und John Huf— 
meyer, derſelben Faltion angehörig, 
zum Schatzmeiſter erwählt. Politiſche 
Kreiſe erwarten, daß die Faltion Lori— 
mer, deren Mayorskandidat William 
Hale Thompſon in der Ward wohnt, 
und Edward J. Brundage, der auch in 
der Ward wohnt, in der Herbſtvorwahl 
verſuchen werden, die Kontrole der 
Ward an ſich zu reißen. 

In der 24. Ward verhinderten die 
Anhänger des früheren Goubverneurs 
einen Verſuch, die Kandidatur des 
Stadtrichters Henry C. Beitler für die 
republilaniſche Nomination für das 
Countyrichteramt zu indoſſiren. 
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2.7. Sigi 


Donnerstag, Freitag, Samstag 


Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


Rus, für... 1000 


NORTH AVENUE FURNITURE CO. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
Größtes deutihes Möbelgeihäft auf der Nordjeite 


Weſtſeite-Geſchäft: 


2348-2352 W. North Avenue 


Ede Weitern Avenne, 


Oſtſeite⸗Geſchãft: 


123-725-727 North Avenue 


nahe Halfted Straße. 


=: 5m Ahoın — 
we aufwärts 


9x 12 Armin 
ſter Rugs 


Echte 
Eichenholz 
Dreſſers. 


Wie in der Ab— 
bildung — für 
nur 


—X 


Andere Drei: 
fer in Maha: 
goni und Meis 


vis | 


Rinder: 
wagen 


Kinderwagen, 
mit einen eitts 
zigen Griff zus 
fammenlegbar— 
für nur 


"oldasıy 
“eisen 


375 |: 


eher 300 
Rugs 


in verſchieden. 
Ruſtern und 
Größen zur 
Auswahl — 
9x12 Bruſ⸗ 
ſel Rugs, 


8.75 
19.75 


I 
öffnete geftern feine Kampagne für die | In den Wafferbehältern, in welchen | 


demofratifhe Nomination 
Bundesfenat mit einer Mittagäver- 
fammlung in feinem Hauptquartier 
208 W. Wafhington Str. 


Gefhäftsiente ehren J. A. Doff. 


Geſchäftsleute der Nordweſtſeite 
gaben geſtern Abend in Vogelſangs 
Reſtaurant ein Bankett zu Ehren 
Iſaak A. Doffs, des Gerichtsdieners 
Stadtrichter Wades, bei dem ſie ihm 
einen goldenen Amtsſtern überreichten. 
Stadtrichter Wade führte den Vorſitz, 
während Stadtrichter Joſeph LaBuy 
die Hauptrede hielt. 


Die Srauenbeweguug in Deutjchland, 


Veber die Trauenbewegung in 
Deutihland fpradh geitern in ber 
regelmäßigen Berfammlung des 
Unabhängigen Deutichameritaniichen 
Trauenflub® im Roten Saal des 
Hotel La Salle Frl. Heine aus 
Bohum, die in ber rheinifch-mweit: 
falifchen Frauenbewegung eine große 
Nolle fpielt. Frl. Heine befindet ich 
auf Befuh in Chicago und folgt der 
hiefigen Frauenbewegung mit großem 
Sintereffe. Der ehemalige ftädtifche 
Korporationdanmwalt E. 3. Brundage 
fprach über da3 Thema „Unfere Regie- 
rung.“ Meitere Anipracen hielten 
die VBorfigende Frau Anna M. Schaed- 
ler und die erfte Vizepräfidentin rau 
Jgnace Reis, 


a — 
BöHite Eıty. 


Üene Sarfon beginnt ausfichtsreih am 
Samftag, 16, Mai, 


Die zehnte Saifon von White City 
beginnt am Samdtag, dem 16. Mai, 
um 1 Uhr Nachmittags. Volljtändig 
neu hergerichtet, hat ber beliebte Ver— 
gnügungsparf die beiten Aussichten, 
die Erfolge der vergangenen Jahre zu 
übertreffen. 

Der berühmte „Brettergang“ ift mit 
Tauſenden von kleinen Bäumen um: 
fäumt, und die Gebäude leuchten in 
glänzendem Weiß, verzirt mit Grün. 
Noch Ichöner ald am Tage wird White 
Eity fi Abends im Scheine der zahl- 
lofen elettrifchen Lichter darftellen, mit 
feinem feuerftrablenden Qurme, der 
viele Meilen mweit zu jeben it. lm 
den Zurm fongentrirt fich Alles im 
Park. 

Die Verwaltung läßt eine Reihe 
neuer Attraktionen aufmarſchiren, un— 
ter ihnen nicht an letzter Stelle Unter— 
richt im Tango, Maxixe, Caſtle Walk 
und den neueſten anderen Tänzen 
durch erfahrene Lehrer im Kaſino— 
Ballſaal, wo der Preis für das Eſſen 
den Unterricht einſchließt. 


Auf dem Programm des —33 


für den 


Annette Kellermann ihre Künſte zu 
zeigen pflegte, wird ein „Unter den 
Wogen“ betiteltes Waſſerſchauſpiel 
zur Schau geſtellt, und denſelben Bei— 


fall zu finden beſtimmt iſt das andere 


Waſſerſchauſpiel 


„The Maid of the 


Miſt“, die realiſtiſche Darſtellung der 


alten Indianerlegende von der Jung 
frau, der ſchönſten Maid des Stam— 


dianer glaubten, im Niagarafall woh— 
nenden Waſſergott, geopfert wurde. 
Dicht neben dieſer Schauſtellung be— 
findet ſich das neue Fahrvergnügen „A 
Leap of Joy“, außer welchem alle an— 
deren Fahrten von früher vorhanden 
ſind, „Racing Coaſter“, „Dip 
Dips“, „Chutes“ und das poetiſche 


N 
y REES ETE 


AN a 
I 8%) DPF 
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Aus⸗ 
aller 


Vollſtändige 
wahl von 
Sorten von 


Gas⸗ 
KRochherden 


werden 
frei aufgeſetzt und 
verbunden — auf 
wärts von 


14,50 


Diele Betten 


Tiefe Betten 
haben 2 Zoll 
ſtarke Außen⸗ 
pfoſten und wer— 
den bis zu $12 
verkauft — gehen 
jetzt 


J— .75 
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Stahlſprung ⸗ 
feder DB , —J 
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Filzmatraͤzen — 
jetzt 


Große Herausforderung ! 


Eisſchrünke, 


Nr. 500 — fin 


6/3 


Autom ac 


————— 


Eisſchrünke 


in allen Grö— 
ben; aufwärts 


von 


1850 


VE TEL TEEEERT 


„Venedig“ mit feinen Gondeln 
Kanälen. 

Die Menge der vielen fleinen 
Schaubuden u. f. wm. am „Board 
Malt“ ift zu aroß, um einzeln aufge: 
zahlt werben zu können. 

Als umfangreichite Einzelattraftion 
dürfte mohl der riejenhafte Freiluft- 
hippodrom gelten können, in ihm mer= 


und 


| den täglich zwei zirfusartige Vorftel 
med, die alljährlich dem, wie die ne | 


(ungen bei freiem Eintritt gegeben. 
Wer da glaubt, daß Vergnügung?- 


| parf3 hauptjählich zur Unterhaltung 


| von Kindern 


the | 


| 


und jungen LXeuten be: 
ftimmt find, wird nach einem Beluc) 
bon White City eines Anderen belehrt 
iverden, denn hier ijt für alle Ges 
Ihmadsrichtungen und Neigungen ges 
jorgt. 


ö— — — — — — — 


YWHAITTITADTELER 


VERYBODY = 


AT 


LLMANS 


il LEWASHINGTONSIS 


Strümpfe fürdie ganze Familie 


Hauptfloor 
Reinſeidene Strümpfe für Damen, full faſhioned,bhaben hohe 
fpliced Ferſen und doppelte baumwollene Sohlen, — 
Lisle u. reinſeid. Garter Tops; aucd jene neuen 
gen Streifen, in ſchwarz, weiß u. ſfarbig, 81 Sorte, Fr 
Feine u 
ür 


Seidene Damenitrümpfe, ganz 
nabtlos, % e fpliced Ferien, 
doppelte Soblen und feidene 
Strumpfbandoberteile; ſchwarz, 
weiß unb farbig: nit ganz 
perfelte der 75c Strüm:- 39 
pfe, Audw., Baar........ 

Lisle Halditrüümdfe für Mäns 
ner, ne ut. farbig, der: 
itärfte Fer 
ganz verfefte der 25c 
garant.Strümpfe,®r. 

Seine baummoll, 

erippte Strümpfe 
fie Kinder, edit: 
Idmarı, ganı nabt- 
108, verftärkte yer- 
fen u, Sehen, ſebr 
dauerhaft, de⸗ 
Werte, 
RE: name 


Strümpfe 


14c vorbalten, 


Schwere baummoll. 
Strümpfe für Kna— 
ben, 1 u. 1 Rib,— 
ganz nabtlo®, dop⸗ 
pelte berftärltchnice 
Ferſen u. Zehen echt⸗ 
hmwar;, 25 Tor 


Bu 19c 


für 


‚12% 


fafhbioned, bobe ſpliced 
und Beben, doppelte 

Lavender EStrumpibandoberteile 
— immer aut 35c ber» 
fauft, morgen, Paar 


Fein 
deritritinpfe, — 
Lisle, in fhwarz od. 
weiß, aans nabtlos, 
hohe ſpliced Abſätze 
und dovelte Soblen, 
reg. 25c Sorte, das 
Paar 
für 


engen 


n 


farbi- 9e 
Lisle⸗ 

full 
Ferſen 


ſeidene 
Damen, 


Soblen. 


25c 


Seine feid, FiberHalbitrüimpfe 
für Männer, nur in fhwarz, — | 
en und Zeben, nicht | ganz nadtlo3, Seconds der 19c= 
Eorten, jo lange fie 
Wr 


...10c 


geripptestin« 
feid, 


19c 


Eines Fabrifanten Mufterlager von niedr. Schuber | 


Balement, jüdliches Ende, N 

Muiterpartie eines Kabrifanten, zujammen mit bielen Bar: E 
tien von unjeren reg. Lager, in diefem Verkauf. Trefft Eve Aus» 
wahl aus Colonial3, Pump3,, Sandalen mit einem, ziver u. drei 

Riemen; und Schaür- und Anöpf-Crfords; nur in Größen von B 

24,8, 3%, 4 und 4% vorhanden; Weiten von A bis EE, 


Treift Eure Auswahl 


matten Kid, Gunmetal und Tun Galf, 
farbiger Suede, Satin in allen Farben, 

in Farben, 
a weißem Ganvas und weißem Nubnd. 


ede Zeben-Facon, Sohlen ir 
* jede Abfagböhe, einige find mit 


Sammet 


Hand 


her ar f 


aus Patentleder, 35 
3a 


weißem Leinen, 
in jeder 


hneiderte_ oder 
n 
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Zahlreiche Progeffe verhandelt und 
Nlagen eingereicht. 


Ein Bruder Haupterbe. 
für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


James . Grogan findet fünf Geichwilter 
mit je $100 ab, Bruder Peter erhält 
gegen $15,000. —Der Wettbewerb zwis 
fhenGrieben und Chinejen, 


und heilt Verstopfung. 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden ‘und natürlichen ange‘ 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Telegraphische Depefchen. 


Grichert won der "Associated Prass“' 


Inland. 


Wilſon — MeAdoo. 
Seutige Vermählung im Weißen Hauſe. 

Mafhinaton, D. K., 7. Mai. Heute 
Abend um 6 —* wird Frl. Eleanor 
Randolph Wilfon, die jüngjte Tochter 
des Bräfidenten der Vereinigten Staa 
ten, mit dem Schatamtsjetretär Wil 
llam Gibbs MeApoo im Weißen 
Haufe getraut, nad 
Presbpterianerkirche. 

Sie wird einen einfachen Reif von 
zeinem Goflde tragen. 

Paſtor Sylveſter Beach von Prince 
ton, N. 3., vollzieht die Trauung, — 
die vierzehnte in der Gejchichte des 
Weißen Hauſes. 

Das Blaue Zimmer des Weißen 
Hauſes wurde für die Zeremonie reich 


geſchmückt, in beſcheidenem Maße auch 


andere Gemächer und die Korridore. 
Es ſind verhältnißmäßig wenige 
Gäſte zur Trauung eingeladen. 


Ausland,, 


Deiterr. Parlament wird nicht flott! 
Wien, 7. Mei. Die Sonferenzen 
der Führer der verjchtedenen Parteien, 
weile auf eine Wiederflottmahung 
des Barlaments abzielen, jind bisher 
rejultatlos verlaufen. 

Seitdem die Regierung den Reichs 
tag infolce der TI echen O5 
heimgejhidt und mit dem Paragra 
nhen 14 „fostwurftelt“ u. jich auf Ddie- 
fem, für Defterreich nicht mehr unge- 
mwöhnlicgen Wege der faiferlichen Ver 
ordnung Refruten und Gelder bewil 
ligt, Anleihen auflegt und Bahnen 
baut, ift in weiten Kreifen das Gefühl 
erivacht, daß hie eine ungeheure Schä 
digung der parlamentariſchen Einrich 
tunen, ja bed gejammten Prinzips 
der Be'*svertr ı-rlige! Seit 
der ——— des Kaiſers Franz 
Joſeph wird es um ſo bitterer emp 
funden, daß ſich das Parlament gar 
nicht zu Gehör bringen, nicht einmal 
das, das geſammte Volk vereinigende 
Mite fühl zum Ausdruck bringen 
kann. In dieſer, von Hoffnungen und 
Befürchtungen erfüllten Zeit hat die 
Vertretung des Volkes gar nichts zu 
ſagen, weil ſie ſich ſelbſt den Maul— 
torb des Paragraphen 14 angelegt hat. 

Die Empfindungen der weiteſten 
Kreiſe des Volkes ſind ſehr bittere. 
Zum Großvater nah Gmunden, 


Braunfhmweig,T. Mai. Das 


funge Herzogspaat trägt ſich mit der 
Laufe des nächſten Monats 


Abſicht, im“ 
nach Schloß Gmunden zu reiſen, um 
dem Herzog Ernſt Auguſt von Cum 
berland, dem Vater des Herzogs, den 
neugeborenen Enkel zu zeigen. Der 
Herzog von Cumberland ſieht ſich 
außer Stande, ſelber an der Taufe 
ſeines Enkels teilzunehmen, welche am 
). d. Mis. im Schloß zu Braunſchweig 
erfolgen ſoll. 

Sein Patengeſchenk, beſtehend in 
einer prächtigen Hofkaroſſe, welche dem 
Galawagen der früheren Könige von 
Hannover nachgebildet, iſt bereits 
Braunſchweig eingetroffen. 


Teſlegcaphiſche Nolizen. 
Snland, 


— Bis jet find 158 Leichen aus 
ber Unglüdsgrube bei Eccles, W. Ba 
erlangt. Noch 14 andere Leichen müf- 
fen unten fein. Grube einftweilen ber= 
Ihlojfen. (Die Kataftrophe ereignete 
fih am Nachmittage des 28, April.) 

— Unjere Regierung jandte 6 gol- 
bene Iafchenuhren und Ketten an das 
amerifanijhe Gejandichaftsam: in 
Beling, zur Berteil lung an chineſiſche 
Offiziere und Ziviliſten, welche ſich um 
die Rettung ameritamiſch er Bürget be— 
ſonders verdient gemacht hatten. 


Dem Fabrikſuperintendenten 
Leo M. Frank in Atlanta, Ga., der 
wegen Ermordung eines Fabrikmäd— 
chens zum Tode verurteilt iſt, wurde 
von Richter Ben Hill ein neuer Prozeß 
verweigert. Die Sache geht jetzt 
an das Staatsobergericht. 

— In Denver wurde L. F. Nico— 
demus, Beſitzer des „Savoy Hotel,, 
von Oberſt James C. Bulger, einem 
„Glücksſoldaten“, niedergeſchoſſen und 
wahrſcheinlich tötlich verwundet. Bul— 
ger iſt in Haft. Er hatte 1912 im 
nördlichen Mexiko in der Regierungs— 
armee gekämpft. 

— In New VYork ſtürzte Frau Louiſe 
Enchagerah, die, aus Deutſchland ge— 
bürtige Gattin des mexikaniſchen Ge— 
Kanbten bei der Republit Koftarika, auf 


— 


benarbeiter 


dem Ritus der | 


in | 


einem enfter 5 Gtodwerfe herab, 


Heute wurden in den hiefigen Ge- 
rihten  zahlreihe Sceidungstlagen 
verhandelt, doch ift in nur menigen 
Fällen vom Richter bereits das Urteil 
gefällt worden. Ein folder Aus 
nahmefall war der der Frau NRoje 
Leonard, welcher vor Richter Windes 
verhandelt wurde. Sturz nach ber 
Hochzeit, melde am 19. Dezember 
1912 jtattgefunden hatte, wurde der 
junge Gatte, James Leonard, zum 
Entjegen: jeiner Frau unter der Ans 
tage des jchmweren Diebftahls verhaf- 
tet, und bald darauf wurde der Mann 


wurde an einen eifernen Zaun geipiept | QUf unbeftimmte Zeit nach Joliet ins 


und verſchied kurz darnach! 
iſt derzeit in Koſtarika. 

— Die 2 Getöteten bei dem ermähn- 
ten Unglüd eines nd 
zu De Ill. wurden als die Gru— 

Tranf und Rudolph Gron- 

nttfizirt. Sie maren auf 
zum Fluffe, um zu fifchen, 
3ua getroffen wurden. 
Bahnbeamte arawöhnen, daß Land- 
itreicher eine Weiche verftellten und 
hierdurh die Entaleifung berbeiführ- 
ten. 


Ihr Gatte | 


catur, 
fomäfı ide 


. or; 
dem Weae 
2* 


als ſie vom 


Ausland, 


— Beulenpeit ift an der Atlantifchen 


| Küjte der jüdamerifaniihen Republik | 


Kolumbia wieder aufgetreten. 
rung traf ugmaßnahmen. 
Nah längerem -Sträuben hat 
die Fronzöftiche Borerfüderation „un 
ſern“ Jack Johnſon als den 
Schwergewicht 


erkannt. 


Regie 


(7) 
— 


g 


— Vierter Jahrestag der Thronbe- 
jtetgung bon König George gejtern in 
ganz England gefeiert. Amerikaniſche 
und andere auswärtige Krieasjchiffe 
im Hafen von Verafruz 
falls 

or 


— F 
—2— 


— 
lııt ah 
ZDullt ul, 


britiſche Obe 


lehnte 
104 | 


haus 

mit 
Einer 
ge machte gel 
mntrechtsergeb- 
Staaten feine An 
Ber. Königreich fän= 


„sel, 


immrechtsb 


Stimmen ab. 
Redner gegen die Vorla 
tend, dab die Frraueniti 
nilie in den Ber. 
wendung auf das 
den, meil Dort die Männer in der 
Mebrbeit jeien, auf den britijchen In— 
jeIn aber in der Minderheit, 


CP m mar9r 
vrc ruenſ 
gegen 60 St 


, 
bie 


ill 


Lokalbericht. 


Glaubenswechſel. 


In der Ueberzeugung, 
Schoße der katholiſchen Kirche die er 
ſehnte Herzensruhe finden werde, iſt 
der ehemalige Bundesſenator William 
Lorimer zu dieſer Kirche übergetreten. 
Die kir liche Handlung mit nachfol— 
gender Kommunion wurde von Pfar— 
rer Rabier Sutton, C. P. in der 
Serviten-Kapelle an der Sheridan 
Road vollzogen. Nur di Gattin Lo— 
rimers, die bereits der katholiſchen 
Kirche angehört, ſowie die nächſten 
Ver cn anweſend. 

— Uebergewicht. — Beamter (am 
Schalter einem Dienjitmäbdchen): 
Der Brief if zu ſchwer, es muß noch 
—* Marke darauf! Dienſtmäd— 
hen: Aber dann wird er ja noch ſchwe— 


daß er im 


zu 


rer! 


Was iſt Eure 
Krankheit? 


Dr. Van Doren’s 


Freie Offerte 


en "ca it ıten 
* 


‚it eine ehrliche, aus 
ranlen und Schwachen, 
der Leidende iſt eir geladei 
a wiejen. Es wird pori—⸗ 
n bon irgend einem 
freie Drobebeban>- 
der ebrlige Tlan eines ehrlichen 
Ban Poren Hat 13 Sahre Erfad: 
zu ng und Dat eine große Zabl Yrante Leute 
nit Erfolg behandelt. Er ftellt die Medizinen 
feibft ber, und feine frice ifi mit den modern» 
jten Apparaten für die X Vebandlu ng von Kranken 
eingerichtet. 


Er behandel 


Nerven -» Erihöpfung, 
Kopfſchmerzen, 
Wunden, se 
mus, lehnte 

Gutsänbung, 


ni a igen I 
"pai ienten für Die 
10% it 


Blutvergiftung, 
venzerruitung, With» 
ma, Bronditis, 
Keuritis, Nentajthenic, 

Smwindel, vergrößerte Drüien, 
wire. VBeritopfung, Nhenmatis- 
oder ſchwaches Kreuz, Rückgrat— 
Blutarmut, Sclafloſigkeit, Un— 
verdaulichleit, Dyspepſie, Krankheiten der Haut, 
des Blutes, der Nerven, Lungen, Magen, Le— 
ber, Eingeweide, Nieren, Blaſe und andere Lei— 
den und Kraukheiten bei Männern und Frauen. 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE STR. 


Zwifhen North We, und Gohbabnitation, 
Spregjtunden:.10:Borm,. bis-8 Abends, 
tags 10-1 


Ner⸗ 


| 


Zuchthaus gefandt. Der Richter ge= 
ftattete der Frau, ihren Familien— 
namen Phillips wieder anzunehmen. 

Um 1, Mai 1913 trennte jich Kathe- 
rine Jaus von ihrem Gatten, Albert, 
nachdem fie angeblih die Entdedung 
gemacht hatte, daß er jich mit einer 
Anderen vergangen hatte, und nahm 
ihre beiden Kinder mit. Sie Hlagte 
auf Scheidung, und darüber wurde 
heute Nachmittag vor Richter Sullivan 
verhandelt. aus beftreitet die Wahr: 
heit der Angabe. 

Vor jenem Richter wurden auch die 
aleihen Klagen von Anna gegen Harry 
B. Treat, welche fih am 23. Dezember 
1913 nad). fiebenjährigem Zufammen= 
leben getrennt hatten, und von Eitella 
gegen ame Qurner verhandelt. 
Diejes Ehepaar hatte am 7. April 
1906 aeheiratt. Der Mann, ein 
Dfenausbefierer, hatte jeine Gattin, 


| iwie fie heute ausfagte, oft jchwer miß- 


shampion der Welt ans 


feuerten eben= | 


Der | 


| 


| 


handelt; jchließlich hatte fie, am 15. 
September lebten Jahres, nach neuen 
Ichweren Mibhandlungen aus der 
Wohnuna flüchten müffen. Der Mann 
hatte fich nicht zur Verhandlung einge= 
funden, ebenfo wenig die Verflagten in 
den anderen Fällen. 


Bom 7. September 1903 bi3 zum 
15. Oktober legten Jahres dauerte das 
ehelihe Zufammenleben von Rudolph 
und Mae Leitner; Kinder find nicht 
borhanden. Mae war nad) den Schil- 
derungen ded Gatten Außerjt jähzor- 
nig, hat ihn durch Fußtritte aus dem 
Bett aeitoßen, Geihirr nach ihm ge= 
tworfen und einft gar verfucht, ihn mit 
einem jchweren Ajchenbecher umzubrin- 
gen, 

Vor Richter Sullivan ift feit Heute 
Bormittaq die Scheidungsflage von 
Mary gegen William Kohn Williams 
im Gange. Die Frau behauptet, daß 
der Gatte häufig auf Bierreifen gehe, 
fie und die Kinder im Raufche be= 
Ihimpfe, ufm. Der Gatte jtellt das 
als unmahr hin. Das Paar hat am 
29. September 1909 geheiratet und 
lich im letten Dftober getrennt. Die 
Hrau verlangt Nährgeld. 

John Toomey, welcher den gleichen 
Richter um Scheidung erjucht, be= 
bauptete bei jeiner Vernehmung, da 
jeine Bridget ihn mit einem Peitfchen- 
jtiel dermaßen gejchlagen habe, ala >r 
friedlich auf der Veranda faß, daß er 
tagelang Schmerzen hatte, und ihm bei 
einer anderen Gelegenheit einen Eifen- 
bolzen an den Kopf marf, fo daß er 
längere Zeit im Merchhofpital in ärzt- 
liher Behandlung mar. Schlieklich 
fol fie mit einem Hammer über ihn 
bergefallen fein. Das Paar hat feine 
Kinder. 


Die Ehemüden, 


Unter den heute im Superior- und 
Kreizgericht angeitrengten Klagen auf 
Scheidung waren folgende: 

Cecilia gegen Thomas Woods; hei: 
tateten am 17. Mai 1909 in Breiton, 
England, wohnen jeit Jahren bier; 
Grund: bösmilliges Verlaffen am 4. 
April 1912, 

Samuel D. gegen Xofephine M. 
Middleton; hatten am 17. Dezember 
1910 in Crown Point, Ind., gehei- 
ratet, aber die Frau mar fofort ins 
Elternhaus zurüdgefehrtt und hatte 
fich aeweigert, mit ihrem Gatten zu= 
Jammenzuleben, hat aud: ihren Mäd- 
hennamen, Nohnfon, nie abgelegt. 
Beide find noch fehr jung. 

Ralph gegen Mabel Roberts, geb. 
Harris; hatten am1. Juni 1908 ge= 
beiratet, genau vier Monate jpäter 
hatte die rau aber angeblich ohne 
ftichhaltigen Grund den Gatten ver- 
laſſen. 

Margaret gegen Henry Thomas; 
heirateten am 16. Januar 1913, am 
folgenden 10. Mai trennte ſich die 
Gattin aber vom Gatten wegen angeb— 
lich ehelicher Untreue, zahlloſer ſchwe— 
rer Mißhandlungen, die ſchon neun 
Tage nach der Hochzeit begonnen haben 


ſollen, und Bedrohung mit dem Tode; 


die Klägerin erſucht um gerichtlichen 


Schutz gegen Rohheiten des 
und Nährgeld. 

Jeſſe Irvin gegen Joſephine Vero— 
nika Cooper; heirateten am 30. De— 
zember 1908 und trennten ſich vor 
vierzehn Tagen, als der Gatte angeb— 
lich entbedte, daß die Gattin fich mit 
einem gewiſſen Frank Fitzpatrick ver— 
gangen habe. 

James J. Grogans Teſtament. 

Am 28. März ſtarb, wie es heißt 
infolge eines Unfalls, James J. Gro— 
gan, welcher an der S. Wabaſh Ave. 
ein Geſchäft betrieb, unter Hinterlaſ— 
jung bon über $15,000. Er war 
Sunggejelle ; und Hinterließ ſechs 
Schmeftern und. Brüder. Laut des 
heute im Nadlaßgericht eingereichten 
Zeftaments find fünf Gefchiifter, da- 


Beklagten 


EBEN ma 


Never 

Rug in 
diefer Partie 
nicht 

weniger 

als 

$30.00 
wert. 


Dur Pride” 
Garpet Sweeper, 
Eine gute Corte 
geräufchlofer und 
wirljamer Gar: 
vet Stweever. — 
Reg. $3.50 Wert. 


3. Orogan, 1160 W. Ban Buren Str, 
mit je $100 abaefunden und der Bru- 
der Peter B, Grogan zum Haupterben 
eingefegt worden. E3 heißt, dak da3 
Zejtament angefochten werden wird, 


Kleine Streitfragen, 


Sohn Raklios, ein Grieche, betreibt 
im erjten Stodwerf d.3 Haufes IN. 
Elart Str., nahe Madijon, eine Spei- 
jewirtjhaft, in den beiden oberen 
Stodwerten hat der Chineje King Vee 
ein ähnliches Gejhäft. Die Freund: 
Ihaft zwifchen China und - Griechen- 
land war nie groß, jeitdem aber King 
Dee eine Treppe durch Raflios’ Räume 
durchlegen will, ift e8 aanz aus, und 
heute hat Raflios im Superiorgericht 
ein Einhaltsverfahren eingeleitet, 


Bor Richter Turnbaugh wurde heute 
Counthkommiſſär Peter Barten ver: 
nommen, Eines feiner vielen neuen 
Häufer an der N. Dafley Avenue in 
Bomwmanpille hatte er an die Eheleute 
William Campbell verkauft, der Bejit- 
titel war aber anjcheinend verloren ge- 
gangen, und Campbell tlagte auf $50 
Erjaß für einen neuen; die Kojten des 
Prozefjes und der Anmwaltsgebühren 
jind, einerlei wie der {sall entjchieden 
wird, arößer ala der Wert des GStreit- 
gegenſtandes. 

Frau J. Lebowitz, die beim Sturz 
von einem Straßenbahnwagen an der 
W. 12. Straße ſich ſo verletzt haben 
wollte, daß ſie eine Fehlgeburt hatte, 
fand bei den Geſchworenen anſcheinend 
keinen Glauben, denn ſie haben heute 
ihre Schadenerſatzforderung an die 
Straßenbahngeſellſchaft abgewieſen. 

Vor Richter Sluſſer wurde heute 
die Verhandlung der Klage von Frank 
Nowak auf 510,000 Schadenerſatz ge— 
gen Maude Wyſocki, Beſitzerin des 
Hauſes 1114 W. Chicago Ave., aufge— 
nommen. Die Klägerin hatte auf fünf 
Sahre den Laden in jenem Haufe ge- 
pachtet, die Bellagte joll ihr aber den 
Zutritt verweigert haben. 


Auf $10,000 Schmerzensgeld für 
Berlegungen hat heute Baclav Vanel 
die „Chicago Surface Lines“ und Eity 
RH. Eo, im Kreisgericht verklagt. 


Augufte Hartmann, 
Straßenbahnunfall an 
Une. und MWafhington Str. verlegt 
worden war, fpradhen Gejchmworene in 
Richter Gibbond’ - Gerichtsabteilung 
heute $2000 Schadenerjag gegen die 
City Railway Eo. zu 

Koftfpielige Ausrede. 


Der Schankwärter Patrid Moyni- 
han, an der Zome Ape., nahe 43. Str., 
wohnhaft, war auf legten Montag vor 
Richter Petit al3 Gejchworener borge= 
laden worden, hatte fich aber nicht ein- 
oeftellt und murbe daher heute dem 
Richter borgeführt. Patrid erzählte 
bom Befuch eines franten Bruders in 
Syndiana, aber bald hatte er ſich in Wi— 
derſprüche verwickelt, und dann ſchob 
er einen Irrtum in der Benachrichti— 
gung ſeitens des Gerichtsſchreibers 
vor. „Wie kann man nur ſo grob mit 
der Wahrheit umgehen,“ meinte der 


‘nelche bei einem 


* und — aut neuen Ge 


der Wabaih | 
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Dieſer prachtvolle echte Plüſch Axminſter Ru 


Denkt daran! 


Der Rug allein iſt ein auß ergewöhnlicher 
Mert zu diejem Preiſe, eng und feſt aus 


feinſtem Garn gewebt, 


mit ſchwerem Back 


und reicher ſeidenartiger High Pile Ober— 


fläche. Viele prächtige oriental. 


blümte Muſter zur Aus zwahl. 


‚OU 
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82 Baar, 
$2 den 
Monat, 


Dor elf Gefchworenen, 


| Im MWahlbetrugsproze von Mi: 
chael Hopfing, Henry Elrich und Dun- 
can Meintyre, Wahlrichtern im 27. 
Bezirt der 19. Ward, vor Richter 
Foell, murden heute Zeugenausfagen 
in den anderen Wahlbetrugsfällen ver 
gleichen Ward verlefen. Der zmölfte 
Gejchworene, Fred Whitemore, 360 
Eottage Grove Ape., ift erfrantt, und 
daher einigte man fich dahin, die Ver- 
handlung vor den übrigen fortzufeßen. 


Bausfauf auf Ratenzahlungen, 


Taufende von „tleinen“ Leuten er: 
werben alljährlich eine Heimftätte auf 
Abjchlagszahlung und leiten die paar 
Hundert Dollars oft in jahrelanger 
Arbeit erfpartes Geld ala Anzahlung. 
Ganz abgejehen davon, daß fie oft zu 
teuer bezahlen müjfen, verlieren fie das 
Heim, fobald fie die Zahlungen nicht 
prompt einhalten. Wandymal hat das 
ein gerichtliches Nachfpiel, aber nur 
jelten gelingt der Verfuh, das Heim 
zu retten. Einen [olchen machen in 
einer heute im Freisgericht eingereichten 
SKloge W. U. und Unna Pidering, 
welde vor anderthalb Jahren das 
Häuschen Nr. 6350 Troy Straße, 
Dft Chicago Lan, zu $1800 von 
Martha M. van Doozer kauften und 
$20 den Monat bezahlen follten, bis 
die Schuld auf $1200 vermindert 
morden war. Gie- bezahlten mand: 
mal, aber nicht pünktlich, und im Ieb- 
ten — verweigerte daraufhin 
Frau van Doozer die Annahme des 
Geldes, verfaufte das Häuschen viel- 
mehr zu $2300 an Xrel und Elfa 
Wahlgren, ebenfalls auf Abjchlags- 
zahlung. Die Eheleut: Piderina fech 
‚ten diejen Verfauf an und verlangen 
die Einfegung eines Maffevermalter3; 
Weil Frau van Doozer früher unre- 
gelmäßige Zahlunaen angenommen 
habe, jo behaupten fie, fünne fie dar= 
aufhin den Kaufvertrag nicht ala ver= 
fallen aufheben. 


— — — — 


Kampfhähne. 


Kraftwagenlenker geraten vor dem Rat—⸗ 
haufe in einen. blutigen Streit. 


Angeblich weil er ihm feinen Stand 
bor dem KRathaufe nicht einräumen 
wollte, geriet ver 24jährige, 1327 Weit 
Sadfon Boulevard wohnhafte W. R. 
Shambers mit einem Kollegen Namens 
John KR. Saracins, 3544 Weit Jadion 
Boulevard wohnhaft, in einen heftigen 
Wortwechſel, der ſchließlich in Tätlich— 
keiten ausartete. Im Verlaufe des 
Kampfes ſchlug Chambers ſeinen Geg— 
ner mit einem Schraubenſchlüſſel der— 
artig auf den Kopf, daß er bluttriefend 
nach der Zentral Bezirkswache gebracht 
wurde, von wo man ihn ſpäter nach 
dem Iroquois Hoſpital ſchaffte. Cham 
bers wurde verhaftet und wegen Kör 
perberletzung gebucht. 


Nieren- und Blasen 
Kranken wird Wildunger Mineralwasser 


(Helenen- und Georg-V. or) — — 
Zirkulare durch General- Agenten 


und ge 
Speziell zu 


g, volle I9X12 Fuß Gröre, und diefer hochfeine Teppichtehrer, für nur $19.85. 


1906- -1908 Wabash — 


Nahe 2. Straße. 


1901-1911 State Strasse 


Dffen jeden “Iben) bis 9 Uhr. 


822-824 W. 63. Str. 


Dfifen Dienstag, Donnerstag und 
Zamstag Abends, 


| Das Abwälerungsfyflem. 


Es jollten weitgehende Verbejje- 
rungen daran vorgenommen werden. 


Beriht der Sahverftändigen. 


— — 


Der Bau von Filtriranlagen und Fang— 
kanälen ſowie Zuſchüttung der nicht 
ſchiffbaren Flußarme vorgeſchlagen. — 


Koſten verhältnißmäßig geriug. 


Die von der Grundeigentumsbörſe 
angeſtellten Sachverſtändigen, welche 
ſeit ungefähr drei Wochen das Chica— 
goer Abwäſſerungsſyſtem einer grund— 
lichen Unterſuchung unterzogen, haben 
gejtern einen vorläufigen Bericht über 
deren Ergebnif abgeytattet. . Wie die: 
jer bejagt, fann dag Syitem mit ver- 
hältnigmäßig geringen Kojten jo ab- 
geändert werden, daß die jegt dem 
Bejundheii.;uftande Der Boicagoer 
Bevölferung drohende Gefahr abge- 
wendet wird, 

MWie jeiner Zeit berichtet, beauf- 
tragte die Grundeigentumsbehörde vor 
nicht langer Zeit die Herren Dr. Ge- 
orge A. Soper, den Präfidenten der 
NemYı ?er Abwäſſerungskommiſſion, 
John Duncan Watſon, einen in Bir— 
mingham, England, wohnhaften In— 
genieur, welcher den dortigen Abwäſ— 
jerung” nlaaen vorjieht, und Arthur 
$. Martin, einen Londoner beraten 
den Inzenienr, eine Unterſuchung des 
Chicagoer Abwäſſerungsſyſtems vor— 
zunehmen und dabei feſtzuſtellen, wel— 
che Verbeſſerungen an ihm vorgenom— 
men werden müſſen, damit es für die 
nächſten zwanzig oder dreißig Jahre 
den geſtellten Anforderungen genügt. 

Der Anſicht dieſer Herren nach, 
welche als die hervorragendſten Sach— 
verſtändigen auf dieſem Gebiete gelten, 
muß man eine Filtriranlage bauen, 
muß die nicht für die Schiffahrt nöti— 
gen Arme des Chicagoer Fluſſes zu— 
ſchütten und den aus den Viehhöfen 
und anderen derartigen Anlagen ſtam— 
menden Abfall derartig behandeln, daß 
er nicht mehr, wie es jetzt der Fall iſt, 
die ganze Nchbarſchaft verpeſten kann. 

Der Bericht enthält u. A. die fol— 
genden Empfehlungen: 

Der Grundſatz, die Abfallſtoffe dem 
See fernzuhalten, ſollte nie aus dem 
Auge gelaſſen werden. 

Man ſollte dem See für Schwemm⸗ 
zwecke ſo viel Waſſer entnehmen wie 
irgend möglich. 

Man ſollte durch umfaſſende Stu— 
dien feſtſtellen, welche Mengen von Ab 
fallſtoffen der Abwäſſerungskanal zu 
abſorbiren und zu oxidiren vermag 
damit man im Stande iſt, ihn voll 
auszunützen. 

Weder in den Chicagoer Fluß noch 
in den Abmwäfjerungstanal jollten ir: 
gend melche Abfallitoffe gelangen 
melde nicht zubor der nötigen Be- 
banblung unterzogen wurden. 
- Das Abtwaifer 


5 
u 


Dffen jeden Abend bis 9 Uhr, 


3036-3038 Lincoln Ave. 


Diien Dienit., 


654-656 W. North Ave. 


Dffen Montag, Dienstag, Donneritag 


Donnerit. m. Samit. Abd8, 


und Samstag Abents, 


von diefer Zentrale aus meiter befür« 
dert werden. 

Die Kofen diefer vorgefchlagene 
Verbefferungen hätt man auf fünf,“ 
bi3 zehn Millionen Dollars. 


In dem Bericht hoird auch deg Dei 
plainesfluffes Erwägung aetan, und 
zwar heißt e3 von ihm, daß das Waf- 
fer derartig voller Unrat ift, daß man 
ihn eine Meile weit riechen kann. 


me — — — 


Beſchwerdebüro. 
führt 


Staatliche Fabrikinſpektion eine 


Veuerung ein. 


Der ſtaatliche Fabrikinſpekkor Os— 
car J. Nelſon hat im Hauſe Nr. 608 
Süd Dearborn Straße ein Beſchwer—⸗ 
debüro eröffnet, um allen Bürgern, die 
Beſchwerden oder Mitteilungen über 
Verletzungen der Arbeiterſchutzgeſetze 
vorbringen wollen, Gelegenheit zu ge⸗ 
ben, damit vor die rechte Schmiede zu 
gehen. 

— 


Fu Boden gerannt, 


Abe Linn, ein deutich-ruffifcher 
Schneider, 1314 Haftings Str., mußte 
geitern nach vem Jefferfon Park Hofpis 
tal gebracht werden. Wie er angibt, 
wurde er von einem der %. W. Kees 
len Hay & Grain Eo. gehörigen Krafts 
wagen an Ban Buren und Clinton 
Str. überfahren. Seine Verlegungen 
follen erheblich jein. 


ea —— 


Bom Bafebalfelde, 
Geftrige Spiele: 

„American League” — Chieagd 
2, Detroit 4; Cleveland 1, St, Louis 
7; Philadelphia 7, Bofton 3; Wafh- 
ington 0, New York 4, 


„National League” — Pittäburg 1, 
Chicago 0; New York 3, Brooklyn 
5; St. Louiß O0, Cincinnati 3. Boſton⸗ 
Philadelphier Spiel verregnet. 

„Federal League“ — Chicage 
12, Buffalo 4; St. Louis 7, Baltimore 
8; Kanſas City 4, Pittsburg 10. Ans 


dianapolis⸗Brooklyner Spiel verregnet. 
Bisheriger Stand der drei Ligent 
„NmericanXoangue* 
Gew. Berl. 
6 
6 
6 
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Was nötig tft. 


Mer das Rechte nicht tun will, muß 

- Dazu gezivungen werden, wenn burd) 
— Weigerung die Geſellſchaft 
chädigt wird. Nachdem die Kolora— 
doer Koblengrubengefellihaften proßig 
erllärt hatten, für fie gebe es nichts 
mehr beizulegen, jie betrachteten ven 
Streit und ihren Streit mit der Gru: 
benarbeiter-Drganifation für beendet, 
far e3 nur natürlich, dah der Wunjc, 
fie dazu zu zwingen, fich geltend ma- 
den würde. Und da die Gejehe des 
Staates fomweit zu jolhem Zwang feine 
Handhabe geben, war es nur jelbjtver- 
ſtändlich, daß in der Geſetzgebung Ko— 
lorados der Antrag geſtellt werden 
würde, durch einen Verfaſſungszuſatz 
da3 Zı. nasfchiedggericht einzuführen. 
Wenn jene Gejelliharten in ihrer 
fhroffen Haltung und Ablehnung be- 
harten, dann machen jie damit die An- 
nahme der betreffenden Rejolutionen 
gewiß, we...n fie es nur fich felbit zu= 
zufchreiben haben, wenn noch andere, 
ihnen vielleicht noch futalere Gejegae- 
bung erlaffen wird. Gleichpiel, wie 
diel Recht vorher auf ihrer Seite ge- 


wejen jein mag — auch dann, wenn | 


fie, was nicht der Hall war, durchaus 


ge⸗ 


Seabury engen teibiger des | bei 


Angeflagten der Anwalt Manten aufs 
tritt, Ort und Stelle find biefelben, 
abgejehen von biefen zwei Aenberungen 
ericheinen biefelben Leute auf der Bild- 
fläche, zum allergrößten Teile werben 
diefelben Zeugen wieder erfcheinen, bie 
fchon in dem erjten Prozeh verwendet 
wurden. Der Ungeflagte und die An- 
lage find diejelben. Wie wird der Ver: 
lauf fein, und das’ Ende? 

Es lohnt fi fchon jegt, die Auf- 
merfjamteit der Deffentlichteit auf 
dieje neue Verhandlung hin zu Ienten, 
denn fie follte geeignet fein, nicht nur 
farakteriftifche Lichter auf unfere Pros 
zeßgepflogenheiten im allgemeinen zu 
werfen. Man wird überhaupt auch 
Gelegenheit finden, fich felbft einlirteil 
über den Fall zu bilden, daß vorher- 
gefahte zu ändern oder beizubehalten. 
&3 muß fich ergeben, ob das Beru- 
fungsgericht in Albany, das den bier 
inzwifchen hingerichteten Mörbern 
einen neuen Prozeh verweigerte, Beder 
aber zugeitand, diefen offenbaren, tlaf: 
fenden. Unterfchied mit einem Schein 
von Recht gemacht hat oder nicht. % 
an jenem Dftermorgen die vier zur 
Richtftätte geführt wurden, da war 
man ziemlich einhellig der Meinung, 
dab dem Rechte Genüge geichehe. Dap 
die Strafe zwar hart Sei, aber not- 
wendig; jei ed auch nur, um ein ab» 
fchredendes Beifpiel zu fonftatieren. 
Man muß natürlichermeife auch bei 
diefem neuen Verfahren Wege geben, 
die das erite Verfahren und dann die 
Verhandlungen über die Berufungd- 
anträge bereitö breitgetreten haben. 
Man ift im großen und ganzen auf 
diefelben Zeugen angemwiejen, und e8 
follte fcheinen, ala würde abfolut nichts 
neues auftauchen fünnen, 

Allerdings hat man zu .bebenfen, 
dat feit jener Tat reichlich zwanzig 
Monate vergangen, alfo beinahe zmei 
Sabre verftrichen find, in diefer lan— 


| gen Zeit fann jelbit das Gebädinif 


im Rechte geivefen wären — in dem | eines direft an eimer jo aufregenden 


Augenblide, da fie die Vermittlung 
ablehnten, jegten jie jich in’s Unrecht, 
übernahmen jie gemiflermaßen die 
Berantwortung für Alles, mas daraus 
folgen mc. Sie werden es nunmehr 
nur fich felbit zu danken haben, wenn 
radikale Geſetzgebung erfolgt. 

Ob es in Kolorado zur Einführung 
des Zwangsſchiedsgerichts kommen 
wird, das läßt ſich noch nicht mit Be— 
ſtimmtheit ſagen. Der Zwangsſchieds— 
gerichtsgedanke hat ſoweit beim ameri— 
laniſchen Publikum wenig Anklang ge— 
funden. Er widerſtrebt dem amerika— 
niſchen Gefühl; gilt ihm für unverein— 
bar mit den perſönlichen Rechten. 
Wenn uen auch in anderer Hinſicht 
auf die perſönliche Freiheit zu pfeifen 
ſcheint, hier will man ſie im Allgemei— 
nen ängſtlich gewahrt wiſſen. Die Ar— 
beiter zeigten ſich bislang im Allgemei— 
nen dem Zwangsſchiedsgericht gegen— 
über noch feindlicher als die arbeitge— 
benden Kreiſe. Indeſſen — „Circum— 
ſtances alter caſes“. Der beſondere 
Fall Kolorados mag beſondere Be— 
hondlung — eine Behandlung, von der 
män ſonſt nichts wiſſen will — gera— 
ten erſcheinen laſſen. 

Es iſt wenigſtens ſehr gut möglich, 
daß Colorado zum Zwangsſchieds— 
gericht nach auſtraliſchem Muſter 
greift und gewiß, daß der Staat, wenn 
nicht dieſe, ſo andere mehr oder weniger 
radikale Geſetzgebung erlaſſen wird, 
die darauf berechnet iſt, eine Wieder— 
holung der Zuſtände und Ereigniſſe 
der letzten Wochen und Monate un— 
möglich zu machen. Aber durchaus un— 
gewiß iſt es, daß das damit angeſtrebte 
Ziel auch erreicht werden wird. Denn 
in dem Maße wie man beginnt, einen 
klareren Einblick zu gewinnen in die 
Verhältniſſe und die Urſachen, die zu 
der jüngſten Rebellion in Colorado 
ſührten, in dem Meße wird es offen— 
ſichtlich, daß hier ein Verſagen der 
verfaſſungsmäßigen Regierung vor— 
liegt. 

Es will ſcheinen, daß was 
die Grubenarbeiter verlangten und 
durch den Ausſtand zu erzwingen ſuch— 
ten, ihnen ſchon lange durch das Ge— 
ſeß gewährleiſtet war und die Gruben— 
geſellſchaften nur die —“ ſagten, 
wenn ſie erklärten, s Recht, ihre 
Bedürfniſſe zu eo jie wollen, 
das Steht, die bon ihnen geförderte 
Kohle durch eigene Wiegemeifter nad)- 
wiegen zu lajjen u. f. mw., jei den Ur 
beitern Ichon längit zugeitanden. Die 
Gejeße jind da, aber der Staat, — die 
beaufjichtigende Macht des Staates 
— ar nicht da, auf ihre ebrliche Be 
folgung zu jebhen, dieje zu erzivingen, 
9 fie nicht aus freien Stüden er= 
folgte. Staat erlich die Gefete, 
er erlaube aber den großen Gruben: 
gejellichaften, ihnen Hohn zu fprechen; 
in den höheren Berwaltunasftellen ad;- 
tete mar, j> will es jegt fcheinen, nicht 
auf die aelegentlichen Borftellungen 
pflichtgetreuer Unterbeamter, denn — 
das war wohl der Hauptarund ber 
Gleichgiltigkeit — es handelte ſich ja 
zumeiſt um Foreigners, die es zum 
quten Teil nicht verſtanden, ihre Kla— 
gen verſtändig vorzubringen; nicht 
weniger al3 22 „Nationalitäten“ fol- 
len unter den Koblenaräbern Colo— 
rados vertreten jein. 

Angefigis diefer Erfahrung mill e3 
fcheinen, dab meniger neue Gejete, 
oder BVerfaflungszufäge, nötig find, 
als ein neuer Geift jtrengeren Pflicht» 
und Gerechtigteitögefühls. Den Macht⸗ 
habern und beſtimmenden Kreiſen 
Kolorados, der ganzen Bürgerſchaft 
des Staates muß erſt mehr Achtung 
vor ihrem eigenen Geſetze werden, 
wenn neue Geſetze Gutes bringen 


das, 


Dor 


mh 


Auf ein Neues. 


In New Morf hat geitern vor dem 
Dberg::ipt der neue, dem angeblichen 
Anftifter des Mordes an dem Spieler 
Rojentbal, dem Grleutnant der Nem 
Dorker Polizei, Beder gewährte Prozeh 
feinen Anfang genommen. In den 
dabei beteiligten Perfönlichkeiten hat 
änfofern eine Uenderung ftattgefunben, 


‚als den Vorfi jtatt Goff ber Nichten 


I nen? 


Angelegenheit beteiligten Menjchen un: 
bewußt einer Verjchiebung oder Ber: 
ichleterung der Einnerung unterivorfen 
fein. Daß es tatfächlich möglich ift, 
ließe fich etwa daraus erfennen, daß 
bereit ein Zeuge für die Anklage ge= 
bucht ift, der im erjten Verfahren der 
Verteidigung quite Dienite geleiftet hat. 
Sn diefer Hinficht darf alfo troß der 
allgemeinen WUebereinftimmung von 
Perfonen und Tatfachen manches Neue 
erwartet werden. Man wird fich aber 
fragen müffen, ob foldhen Zeugen, ja, 
ob überhaupt den Zeugen ein folches 
Map der Erinnerungsfähigteit zuge- 
Itanden werden darf, daß „aburdh Tic) 
der Befund des Berfahreng mejentlich 
ändern könnte. Die Verteidigung hat 
fiherlich jchon im eriten ‘Prozeß alle 
möglichen Anstrengungen gemadt. Es 
wird bei aller Sicherheit und Deutlich- 
teit der Zeugenausfagen ein Reit von 
Zweifel in der Bruft des ZJufchauers 
verbleiben, ob denn das Gedächtniß 
den oder jenen nicht hat täufchen 
fönnen, mwilfentlich oder unwiſſentlich. 

Und mie fteht e8 mit den Gefhmore- 
&3 wird angefündigt, daß bei 
der Auswahl mit größter Sorgfalt zu 
Wege gegangen würde. Man werde bor 
allem jtrengitens darauf jehen, daß 
nit das geringfte Vorurteil in ber 
Angelegenheit, für oder wider den An- 
geklagten, vorliege. — Man wird die 
Blindenanitalten, die Taubjtummen- 
anftalten auffuchen oder nach Mlasta 
um weltfremde Belzjäger fchreiben, 
müllen, um Leute zu finden, die Jich 
in diefem Tyalle nicht jo oder jo irgend 
eine perfünlide Meinung gebildet 
hätten. Der Fall war fo unerhört, be- 
Ichäftigte die Allgemeinheit jo einge- 
hend und wurde jo eifrig bei jeder Ge- 
fegenheit beiprochen, daß es faum ver- 
ftändlich fein follte, wenn ein Durch- 
Ichnittöbürger des Yandes mit ruhigem 
Gemilfen behaupten wollte, er jei voll- 
tommen „unvorbereitet“. Indeſſen 
nach einigen Fehlſchlägen wird man 
doch wohl die nötige Anzahl von an— 
geblich vorurteilsloſen Geſchworenen 
auftreiben können, denen das endgil— 
tige Schickſal Beckers zu entſcheiden ob— 
liegt. 

Auch hier aber wird man einen lei— 
ſen Zweifel nicht unterdrücken können 
in die abſolute Vorurteilsloſigkeit, 
und gleichviel, wie ſchließlich der 
Spruch lauten maa, er wird in feinem 
Falle völlig befriedigen, weder bieje 
noch jene Seite. Und doch bietet fich 
gerade in diefer Sache nicht nur Die 
Gelegenheit, jondern recht eigentlich 
die Pflicht dar, der Dffentlichkeit zu 
bemweilen, ob die Vorwürfe gegen das 
ameritaniiche Rechtömeien, bie immer 
iwieder erhoben werben, berechtigt jind 
oder nicht. it der Verdacht begrün- 
det, da, der Deffentlichkeit nur Sand 
in die Augen geitreut wird, um fie 
nicht erfennen zu lafjen, daß und mel- 
he ungefeglichen Einflüffe das Züns- 
lein der Wage der Gerechtigkeit juiti- 
ren? Darf man vermuten oder nicht, 
daß hinter diefer Verfchleppungspolitit 
ganz vorfägliche Abficht ftedt, da man 
der „Zeit“ dann mit autem Grunde 
aufbürden kann, fie jei Thuld an 
Täufhungen des Gedädtrilies oder 
an Mißperitändnifien? Ober ift es nur 
die durch unpraftiihe Methode und 
umftändlihe Werzögerungen entite- 
bende Hinausziehung bon wichtigen 
Angelegenheiten, die für alles verant- 
wortlich zu halten ift? Nicht die Per- 
fonen, nicht diefgntereffen, fondern das 
Spitem allein? Das follte fich hier 
zeigen. Ergäbe fi das Lehtere, fo 
fönnte ınan no froh fein! — — 


edte Reform, 


„Run muß fich alles, alles wenden, 
das und fo fchredlich Hat gedüntt, und 
muß in MWohlgefallen enden, da der 
Herr Bürgermeifter wintt,”—jo poe- 
tiich wird mancher unjerer Mitbürger, 
dem eö gegeben wurde, zu fingen, den 
vornehmen Entichlug unferes beliebten 
Stabtoberhaupts begrüßen, den an— 
rühigen und berüchtigten Sa— 
luhniſten das Handwert dadurch zu 
legen, daß man es ihnen erlaubt. 


Eine 
jede Reform muß ja Stüdiwert Pleis „ 


—* 


— und da uam 

ftedten guten Willen zu 

Was hatten denn, hatt man * mit 
bürgermeiſterlicher Erkenntnißſchärfe 
gefragt, all die Verbote, all die Streif⸗ 
züge unſerer hochwohllöblichen Polizei 
und des Staatsanwalts, all die Ver— 
bote und Beitrafungen genugt? Und 
man bat fich treffend jelbft die Ant 
wort gegeben: Nichts.— 

Das Bedürfniß indefjen nach Rein- 
lichkeit und Ehrlichkeit ift in der Vür- 
gerſchaft Chicagos nachgerade ſo all— 
gemein geworden, daß etwas geſchehen 
muB, um biefes brennende Verlangen 
zu befriedigen. Diefe Einficht ift all: 
gemah auch den hoben Herren im 
Vate gefonmen, und da eben leider 
immer der Unjchuldige leiden muß, 
und der gewöhnliche Bürger, wenn 
ihm mas nicht paßt, immer erft feine 
Stadtpäter und andere mohlbeforgte 
Leute verantwortlich macht, fo mußte 
in diefer umerquidlichen Zage aller 
Tadel auf die Leute fallen, denen man 
nun einmal dag Wohl und Wehe der 
Stadt auf die breiten Schultern gelegt 
bat. Diefes aber vermeint man nicht 
länger ertragen au fönnen. So tam 
unfer würdiges | Stabtoberhaupt auf 
die „dee, e& doch einmal im Guten zu 
berfuchen, die edle Seele in diejen 
dunklen Eriftenzen anzurufen und fie 
unter Hinweis auf ihre bürgerliche 
Anſtändigkeit auf den Pfad bürgerli= 


her Tugend zurüdzurufen. Mit diefer. 


sdee verdiente man fich natürlich zu- 
gleich den Dank der Menfchenfreunde, 
die auch in dem Lafter in gröbfter Ge- 
ftalt immer noch die unfterbliche Seele 
entdeden und ficherlih in den Ab- 
gründen folcher borerwähnten Seelen- 
verfäufer noch immer einen Reft der 
abamitifchen Unfchuld vermuten, mit 
ber ihre Ahnen die Arche Noah ber= 
ließen. — 

Es wird alfo ein Probeverfuch ge- 
macht, indem ben Nachfolgern des no⸗ 
toriſchen Jones und einigen anderen, 
denen man aus mancherlei Gründen 
die Geichäftserlaubnig abgeknöpft 
hatte, diefe Gejchäftserlaubnif erteilt, 
beziv. iwieder erteilt wird, mit der ern- 
ten väterlichen Ermahnung, nun zu 
zeigen, daß ſie ſich des in ſie geſetzten 
Vertrauens würdig erweiſen wollen. 

Welch' edle Regung unſeres Bürger— 
meiſters! 

Und doch, wie leicht können ſolche 
Beweggründe mißverſtanden werden. 
In dieſer Stadt, wo ſowieſo kaum 
einer dem andern über den Weg trauen 
will, wo alle Weile lang hier oder dort 
ein kleines oder größeres Feuerlein 
hochgeht, das einen unangenehmen 
Duft von Unehrlichteit und Hinter— 
türenpolitif verbreitet, — da müffen 
Leute aufftehen, die dem Sprichwort 
Ehre machen wollen, daß der Prophet 
nichts gilt in feinem Vaterlande, Die 
werden jagen, das fei ihnen doch höchit 
verdächtig, daß auf eftimal jo „janfte 
Saiten aufgezogen würden. Wahr- 
Icheinlih, munteln fie, hat man höbe- 
ten Ortes feine Unfähigkeit erfannt 
und bemäntelt diefe nun mit wirklich 
menjchenfreundlichen Abfichten. Und 
die Antiprohibitioniften, die erſt glau— 
ben ſollen, daß man ihnen einen Ge— 
fallen erweiſt, die werden ſagen: 
„Ganz im Gegenteil.“ Sie ſind hinter 
ven Verbrecherkneipen beinahe noch 
hitiger ber als die waf.Jechten Waffer 
heiligen, — Natürlich, die Deffentlich- 
feit hat fi daran gewöhnt, daß dieje 
finfteren Herren energifh angefaßt 
werden. Und darum ift es au aufs 
gefallen, daß erft vorgejtern einer jener 
notorifi,en Salubnmänner angeblich 
Damit geproßt hat, er hätte ein Pri- 
vileg vom Herrn Bürgermeifter. 
Bei jenem mit allen Hunden ge- 
beten. Herrn erjchienen nach ein 
Ubr in der Frub einige Woli- 
atftinnen und flehten ihn, — in 
der anjhaulicen Sprade der Be- 
richterftattung, — auf den Snieen 
an, bo das Gejeg niayt zu verlehen. 
Er aber warf fich hinter dem Schanf- 
tifch in die Hiünenbruft und ertlärte 
lich für den Freund des Herrn Bür— 
germeiſters. — Ja, was wollen die 
Leute denn? Iſt es nicht eine unerhörte 
Frechheit von den Poliziſtinnen, al⸗ 
lein, nach ein Uhr, noch in einem 
Saluhn aufzutauchen, vor dem ſogar 
das einladende Zeichen „Familienein- 
gang“ verfhmwunden ijt?. Und erkennt 
man denn nicht den feinen Plan des 
Herrn Bürgermeifters, der fih da, 
wie c& jcheint, das erjte Mal in praf: 
ttiicher Mirkfamteit zeigte? Die Sache 
liegt doch einfach jo, daß der Herr 
Bürgermeilter mit der Ausführung 
feiner quien dee jchon den Anfang 
gemacht hat. Er mill mit jenen Leuten 
im Guten ausfommen, an ihre natür- 
liche Ehrlichteit appelliten. Und pa 
will er eben mit gutem Beifpiel voran- 
gehen und macht fich diefe Leute zu 
Freunden. Das ift doch ganz leicht ver- 
ftändlich. Denn dann können diefe mit 
gutem Recht zitiren: „Sage mir, mit 
wen du umgehft, und ich jage dir, wer 
du bift,“ umd hinzufügen: „Wir gehen 
mit dem Herrn Bürgermeifter um.“ 
Und das ift doch gewiß eine höchft an 
ſtändige Geſellſchaft.— 

Man warte es doch blos ab! Aber 
die liebe Ungeduld! Da ſoll der heute 
geſäete Weizen ſchon morgen früh als 
Frühſtücksbrot auf dem Tiſche liegen. 
Und der Herr ”"germeifter fol heute, 
nachdem er geftern erſt den guten Sa— 
men ausgeſtreut hat in jene finſteren 
Seelen, ſchon blütenweiße Unſchulds— 
engel vorführen fönnen? Das ift doch 
ein biöchen zu viel verlangt. Warte 
man ab, wer zulegt lacht! Der lacht be- 
fanntlih am beiten. Und wenn uns 
dann der Herr Bürgermeifter fchlieh- 
lich in Freiheit dreflirt die erfte Kake 
borfübren wird, die auf feine liebevolle 
Behenblung En das Maufen lich, — 
iver wird dann lachen dürfen? — — 


— — — 


Wenn der Kaiſer krauft iſt. 


Wien, 27. April, 
Seit jener traurigen — 


nahe ſo alt iſt wie 


— 
| ten, De Bi et ta er, ibe 


| ren auf dem Thron vereinfamten „al- 


‘ten Herrn“, ganz und gar in ihre Ob- 
hut genommen. Er muß es fich fchon 
gefallen laffen, daß fie ipn bemuttern, 
ro fie fönnen, Wenn er im Herbft 
oder Frühjahr, wenn die Wiener Lurt 
fhon oder noch ein wenig hart vom 
Kahlenberg weht, im vfrenen Wagen 
ausfährt, gibt es ein Kopfjchütteln und 
ein liebevolles Mißbilligen. Er jchont 
fich halt gar nicht, meinen fie und zan- 
ten im Geifte den braven Dr. Kerzl, 
den Leibarzt, aus, der jelber jchon bei: 
jein kaiſerlicher 
Herr. Daß der ihn nur fo ins reie 
laffen fann! Und doch mwiljen alle, 
und Dr, Kerzl am beiten, mie miß- 
trauifch der Kaifer allem gegenüber 
fteht, da$ wie ein warm gefütterter 
Mantel ausfieht. ft er doch noch vo— 
riges Jahr in Jichl auf dem Anjtand 
in der Lodenjoppe durch und durch na 
geworden, und es hat !hm nichts ge- 
ſchadet. 

Darum geht's immer wie ein Ruck 
durch die Bevölkerung, wenn eines je— 
ner glücklicherweiſe ſeltenen Bulletins 
in den Zeitungen ſteht: der Kaiſer habe 
ſich erkältet. Und diesmal klang es 
noch dazu gar ſo ernſt! Da kommt es 
wie eine ſchmerzhafte Ratloſigkeit über 
die Menſchen. Mein Gott, ſolang man 
denken kann, iſt's nie anders geweſen. 
Oeſterreich war Kaiſer Franz Joſeph, 
und Franz Joſeph war Oeſterreich. 
Es ſind nur wenige Menſchen mehr in 
dieſem Reich, die es noch anders wiſ— 
ſen. Da muß man ſchon recht weit 
über die Siebzig hinaus ſein, um ſich 
zu erinnern, daß man als kleiner 
Schulbub noch gelernt hat: „Der Herr— 
ſcher des Reiches heißt Ferdinand.“ 


Seit fo vielen Jahren konnte man 
ſich's gar nicht mehr anders denken. 
So gegen neun Uhr Vormittags fuhr 
der Wagen mit den goldfarbigen Rad— 
ſpeichen die Mariahilfer Straße herab, 
den Leibjäger neben dem handfeſten 
Leibkutſcher auf dem Bock. Da flogen 
rechts und links der Straße die Hüte 
von den Köpfen, und in den Café— 
häuſern erhoben ſich die Frühaufſteher 
und traten ansFenſter, wenn „Schan“, 
der Oberkellner, verkündete: „Der Kai— 
ſer fahrt in die Burg.“ Ab und zu nur 
rief einer einmal ein Hoch, das iſt nicht 
ſo ſehr Sitte in Wien. Aber wenn der 
Wagen vorübergerollt und zum tau— 
ſendſten Male konſtatirt worden war, 
daß der Kaiſer insbeſondere den kni— 
xenden Damen ſo freundlich gedankt 
hatte, dann wurde übereinſtimmend er— 
Hart: „Gut ſchaut er aus, der alte 
Herr. So viel friſch. Und wie gut 
zu der geröteten Geſichtsfarbe der 
ſchneeweiße Backenbart ſtand! 

In der letzten Zeit ſind die Fahrten 
von Schönbrunn in die Hofburg aller— 
dings immer ſeltener geworden. Der 
Kaiſer erledigt alleRegierungsgeſchäfte 
und Empfänge in dem Schloß, das 
Maria Thereſia erbaut hat. Das liegt 
ſo herrlich eingebettet im Grün von 
uralten Bäumen, auf einer trockenen 
Erdſchicht aufgebaut, die Mauern all— 
ſeitig von der Sonne beſchienen. Die 
würzige Luft von den Wiener Wald— 
bergen und den Alpen tann ungehin- 
dert um die Tyenfter  jtreichen. Dort 
hat man einen Teil des PBartes mit den 
Ihönften Bäumen dem Kaifer refer- 
birt, und dort macht er in der beque- 
men Offiziersbluje feine Spaziergän- 
ge, die ihm fo zur Gewohnheit und jo 
unentbehrlich wurden, wie früher die 
Tahrten in die Burg und der Som- 
meraufenthalt in Iſchl. 

Diesmal hat ſie der Monarch doch 
recht lange entbehren müſſen. Ther— 
mometer und Barometer führten in 
den letzten März- und Apriltagen die 
tollſten Sprünge aus. Als ob uns 
dieſes Jahr die hier ſo beliebten Wet— 
terſtürze alle auf einmal beſchert wer— 
den ſollten. Oſterdienſtag 23 Grad im 
Schatten und Donnerſtag darauf drei. 
In der Nacht ſogar Froſt. Da wurde 
die Erkältung des Kaiſers, anfäng— 
lich kaum der Rede wert, ſchlimm. Sie 
war recht beſorgnißerregend an dieſem 
legten Sonntag und Montag. Die 
Sprache der Bulletins wirkte in Wien, 
als ob jemand einer fröhlichen, Jich ih: 
res Lebens freuenden Gelellichaft 
plöglicdh ein ganz ernjtes Wort zuruft 
und den Finger warnend an die Lip» 
pen leat. 

Man fieht fie nicht, fie tritt in Er- 
jcheinung, diefe Art Lähmung, die über 
die Stadt fommt, wenn der Kailer 
franf wird. Die Menfchen ziehen mie 
Jonit ihre Straße, und die elektrifchen 
Bahnen und Autos lärmen mie Tonft. 
Und doch halt jeder den Atem an und 
wird nachdentlihd. Ein unfichtbarer 
Schleier jentt fich gleichfam herab, als 
ob er eine Zufunft zu perhüllen hätte, 
Und fo mand) einer findet, daß man 
einmal nah Schönbrunn binausmwan- 
dern fönnte, jo, ald ob man dort ein 
wenig nach dem Rechten jehen müßte. 
Und wenn man draußen ift, wundert 
man fich, mie viele den aleichen Gedan- 
ten gehabt haben. Die Wiener mwiljer, 
daß der Kaifer, wenn ihm feine gelteb- 
ten Spaziergänge regelrecht verboten 
werben, um fo öfter aus feinem Ar: 
beitözimmer in den Sıhloßhof herab- 
blidt. Dort ftehen fie und warten. 
Vielleicht fieht man das wohlbekannte 
Antlig und geht beruhigt nach Haufe. 
Und der Monarch hat menigiten® geje- 
ben, daß feine Wiener um ihn bejorgt 
find. Dann fommen mwieder die merf- 
würdigen Briefe an das Schloßamt, 
bon altgemworbenen Feinden der Medi- 
zinmänner und runzligen Weiblein ge: 
fehrteben, die unfehlbaren Brufttee em- 
pfeblen, und in denen der qute Dr. 
KRerzi befchworen wird, e3 doch einmal 
lieber bei dem „alten Herrn“ mit Qun- 
genfraut und Pefferminz: zu berfu- 
chen, die fchon fo viel Menichen gehol- 
fen haben. €8 iit ichabe, daß biefe 
ſchlichten Dokumente des reinjten Mit- 
gefühls nicht der. Deffentlichteit zu- 
gänglich gemacht werden fünnen. Die 
prachtnolle Natvität eines im feinen 
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Alten aus, die jedesmal in unzähligen | 
| Der Hausgarten; 


Eremplaren nah Schönbrunn fom= 
men, wenn der Kaif?r frank wird, Sie 
find ebenjo rührend, ebenjo fkindlich 
wie der Ausspruch des fleinen Büb- 
fein, das, wie erzählt wird, nachdein 
e3 vom Vater erfahren, der Kaifer jei 
trant, beforgt fragte, wer denn ba jepl 
die Löwen in der Schönbrunner Me: 
nagerie füttere. MW. Urban. 


— — — 


Edmund Deuß tot, 


War ein bekannter de utſcher Journaliſt und 
langjähriger Mitarbeiter der „Abendpoſt“. 


Nach kurzem, aber oft ſchwerem Lei⸗ 
den iſt heute Morgen 7 Uhr in ſeiner 
Wohnung, Nr. 5841 Winthrop Avbe, 
Edmund Deuß, der ſeit 35 Jahren an 
deutſchen Zeitungen dieſes Landes 


dem Redaktionsſtabe der „Abendpoſt“ 
angehörte, aus dem Leben geſchieden. 
Er erfreute ſich eines ſehr ausgedehn— 
ten Freundes⸗ und Bekanntenkreiſes, 
welcher die Nachricht von ſeinem Tode 
mit tiefer Betrübniß vernehmen wird. 
Seine Mitarbeiter verlieren in ihm 
einen treuen, vielſeitig begabten Kol⸗ 
legen, dem ſie ſtets ein ehrendes An— 
denken bewahren werden, und der Ver— 
ein „Deutſche Preſſe, Chicago“, einen 
Schriftführer, der den ——*———— 
ſeines Amtes ſtets auf das Gewiſſen— 
hafteſte nachkam. 


Es war zu Anfang des Monats Fe— 
bruar, als ſich zuerſt die Anzeichen der 
Krankheit, die ihn nun hinweggerafft 
hat, bei Edmund Deuß bemerkbar 
machten, und zwar in Form einer chro— 
niſchen Heiſerteit. Sein Zuſtand ver— 
ſchlimmerte ſich zuſehends, aber trotz— 
dem hielt er treu auf ſeinem Poſten 
aus, bis er ſich ſchließlich, am 5. März, 
doch genötigt ſah, die Feder aus der 
Hand zu legen und ſich zu vorläufiger 
Beobachtung in's Hoſpital zu begeben. 
Die Aerzte ſprachen aber ſchon damals 
die Befürchtung aus, daß feine Hoff: 
nung auf Genejung vorhanden fei, und 
leider follten fie Recht behalten. Der 
Kranke fonnte zwar das Hofpital ver: 
laffen, es fegte dann aber ein allge- 
meiner “Kräfteverfall ein, ber, noch 
fehneller al3 man angenommen hatte, 
den Tod herbeiführte, 

Edmund Deuß wurde am 26. Juni 
1862 zu — in Poſen geboren, 
ſtand alſo im 52. Lebensjahre. Schon 
als Siebzehmjähriger fam er, nachdem 
er eine quite Erziehung genojfen hatte, 
nad Amerifa, mo er fich gleich von 
Anfang an der journaliftijchen Tätig⸗ 
keit zuwandte. Er arbeitete in Erie, 
Cleveland, Buffalo, Wheeling, Mil— 
waukee und anderen Städten an deut— 
ſchen Zeitungen und kam dann vor 
ungefähr dreißig Jahren nach Chicago, 
wo er zunächſt in die Schriftleitung der 
„Arbeiterzeitung“ eintrat. Nachdem 
er hier eine Zeitlang tätig geweſen, 
wurde er wieder vom Wandertrieb er— 
faßt und wandte ſich nach Detroit, wo 
er den Schriftleiter des „Armen Teu— 
fel“, Robert Reitzel, während deffen 
Eunopareife⸗ vertrat, und ſpäter nach 
St. Louis und Louisville, Ky. Dann 
kehrte er nach Chicago zurück und trat 
vor etwa 18 Jahren dem Redaktions— 
ſtabe der „Abendpoſt“ bei, welchem er 
ſeither ununterbrochen angehörte. Um 
eben dieſe Zeit verheiratete er ſich, und 
der Ehe entſproſſen vier Kinder, eine 
Tochter und drei Söhne, welche jetzt 
zuſammen mit der gramgebeugten 
Gattin an ſeinem Totenbette ſtehen. 
Ein Bruder von ihm, Hugo Deuß, 
ſtarb hier im Januar. 

Ueber die Beerdigung ſind noch 
feine Beitimmungen getroffen worden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfere geliebte Mutter 


Mathilde Sebaitian 


im Alter von 75 Jahren, 11 Monaten und 21 
Tagen am Mittwoch, den 6. Mat, um 4 Ubr 
Nahmittags, "anit entihlafen_ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Cam Cam! * den 9. 
Mai, um 2 Uhr Nachm, vom Trauerbauſe, 738 
Reefe Str., nah dem Montrofe-Friedhoſ. Um 
jtilles Beileid bitten die trauernden Hinter 
buebenen: 
Mobert ınd Bau Sebaltian, Martha 
Beder, Gliara Wroblewäti, Audoıf 
Jahrling, Ntto Jahrling, Bertha 
Riitau umd varfina Anutter, 
siinder. 
Diga Sebaſtian gebor. Dahlte, Fred 
Beer, Fraut Wroblewsti, Emms 
Jahrting gebor. Krueger, Augunſt 
RAnntter und Vertta Buſſe, Schwie— 
gerfinder, rebit Enteln und Ur— 
enleln. 


Schlummere fanft, zit aute Mutter, 
ie du uns heit ;o geliebt, 
Du wirit und ia Bon verzeiben, 
"Wenn iwie_baben die u 
und, mande 
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Freitag:VBerfauf 
von Tafelleinen 


8:4 leinene Tilchtücher, 
hohlgeſäumt und durchbrochene 


Arbeit, 1.25 89c 


WERE, Mlicnuesssarsd a 


Neinleinene Lunch Cloths, ge— 
zaekt und ——— 89c 


1.25 Bert.. 
Leinene Damait — hohl⸗ 


geſdumt und durchbrochene Ar—⸗ 
beit, 50c wert, 


„69€ 


mit 
79c 


‚39c 


Muslin Stuis Sti⸗ 
Flounce, m. 
—— 


723öfliger gebleichter mercer— 
ized Iafeldamait, ‘ . 
Wert, —28200 
Neinleinene Damalt Handtücher, 
gezagt und ‚boblosfüumt, 29e 


50c Wert, Yard. 


‚69 


Schat⸗ 
Flounce, 


..98c 


Für Gartenfreunde! 


feine Anlage und rationelle 
„earbeitung; 40 Nbbildungen, darunter mehrere 
ganzfeitige und farbige Bilder 

Wie lege id einen Garten an? Ein neues Gar 
tenbuch mit über 200 lluftrationen ‚BU 
für Stadt md Land; An 
lage des Hausgartens; Kultur don Semüfe, 
Dpitbänmen md Blumen; vVlumenzucht im Zim— 
mer; zirla 400 Geiten, gebunden........$2.00 


A. KROCH & CO. 


Amerifad größte Deuiihe Unchhandiung, 


‚59 OST MONROE STRASSE, 


(amilhen Mabafb.und Mihlaan Mbe.) 


ober Boussian 


Freunden md Belannen die traurige Rad: 
tigt, das nein gelicbter Saite md unier lieber 

Bater 

Kart Schlori 

Jahren, 53 Monaten und 27 
„kai janiı int Herrn entichlaien 
Neerdigung findet ftait am zonmtag 
Mai, um 12:30 Nadm., dont Trauer 
bauie, 2216 %. 20. Str, nah der Zi. Mat 
tbäustirche, Ede Hoyne Mlve. und 21, Zir., bau 
da mit Autſchen nach dem Concordia Gotles 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 


im Alter von 72 
zagen am 7. 
int Die 


| sınterbliebenen: 


tätig war und feit ungefähr 18 Jahren | 


Karolina Gchlori geber. Nump, Gattiit. 

Henrd, Karl, Wilhelm, Aibert nd Ser- 
mann, Ainder. 

Bertha, Pattie und Carrie Schlorf, 
Schwiegertöhter, nebit Enteifin 
dern und Berwandien. diria 


Todesanzeıge. 

Freunden und Betannten die traurige 
richt, daß unſere zetieble Gattin und 
Minnie Landgrai gebor. Schuſi. 
Kai im Alter von 56 Jabren und 8 Do 
geitorben iſt. Beerdigung vom Trauer 
3022 E. 79. Str. am Sonntag, den WW. 
1914, um L Up: Nachm., mit Auiemobilen 
nach abbeim. Die lrauernden Hinterblie 
benen: 


Rach 


Mutter 


am 6. 
naten 
baue, 


ntbony Landgrai, Gatie. 

Adela, Zawr nce, “ibert, Wallace, Ans 
thony jr. und Arwing Yandgrai, 
Rinder. 

Bertya, Wlarguerite und Minna, 
Zchwiegertöchter. 

Mildred und 's»lara, w /eltinder, 

Ida Wohlfeld, Guſtav, Heury 
Edith Schufft, Geſchwiſter. 


Topesangeige, 


Sreumden und Belannten die tranrige 
rit, dab umiere — bte Tochter 
ECElſie Schuldt 
beritorbenen Friedrich Schuldt 
im UAlter von 27 Zahren, 3 Wochen und 2 Ta— 
Mai, um 8 Uhr Mbdrs., 


gen am Montag, den 4. 
felig entihlaren dit. Die Beerdigung finder 
Yhat, um 1 Uber Km, 


ltett am „Freitag, den 8. 

vont Iranerhaute, 2113 Haddon “ve, nad Ti. 

Peters stirche, Dalley Hivd. md GEortes Str., 

von Dort nah dem Concordia-Friedhof. Die 

tranernden Sintecblienbenen: 
Albertina ach. Schinad, 
Della, Schweſter. 
Frant und Viilton, 
xRillian Schuldt geber. 

gerin. 


und 


Nach⸗ 


Tochter des 


Multer. 


‘Brüder. 
Brunn, Schwa— 
mido 


Tobesanzeige. 

Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter ımd Großmutter 

Antoinette GE, Duebner 
am Mittwoch, den £. Mai 1914, im Miter bon 
4 „Jahren entihlaien iit. Die Beerdigung fins 
dei Yatlt am ‚Freitag, den 3. Mai, Nabm. um 
9 Uhr, von Krauimes stapelle, 1628 Belmont 
Abe, nah Dem Clmmwood Friedhof. Um jtille 
Teilnahme bitten die tranernden Sinterbitic- 
benen: 

G. Tuebner, Gatie. 

Matilda Hennigien, Tochter. 

Irma und „tllan, Gnfelfinder. 

vermaun denniaſen Zchwiege john 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und' unſer lieber 
Bruder 


— 


Leo Theodor Adlar 
am 6. Mai 1914 im Alter ven 30 Jahren ge— 
itorben fit, Beerdigung am Sonntag Nachmit⸗ 
tag um 1:30 vom Irauerbaufe, 4834 N, Race 
Abe., früher Ohio Str., Auſtin, nach dem Con— 
cordia- Sriedbof, Die iramernden Sinterblie- 

beuen: 

Julia Adlar gebor, Froelich, Gattin. 
Paul, William, Edward, Mathilde, 
Minnie und Amanda, Gefchmwiiter. 
est bei unferem lieben ;srancis. Zbre Seelen 
mögen in Frieden ruben. dofrla 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Welannten die traurige Nade 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Lonis Spaltenſtein 
geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag Vor— 
mittag um 9330, vom Zrauerbauie, 1311 S. 
Cpaulding Ave, nah der St. Mary's Kirche, 
bon dort mit Autos nah dem Zt. Vonifasius 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry und Barbara Epaltenitein ach. 
Schmitt, Eltern. 
Henth, Frant, Elizabeth, Barbara und 
ohn, Charles u, Wil.iam Spalten, 
Geſchwiſter. mido 


— — — — — — ci 


Todesdanzeiye 


Freunden und Belanmien die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Tochter 
Emma MeDermott 
6556 Cottage Grove Ave, geſtorben iſt, im 
Alter von 1383 Jahren. Leichen felet Samstag, 
den 9. Mai, um 9 Uhr Borm., in der Ct. Clara 
Kirche, von dort mit Autos zur VBeerdinung na 

DOalwoods, Die trauernden Binterbliebeneit; 
2. 9. Meiermott, Gatte, 
Peter Jochen und Gattin, 


Eltern. 


Todesanzcige, 


Freunden und VBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer liebeun Bater 
Theo. Seurich 
‚5. Mai felig im Herra entſchlaſen iſt. 
erdigung findet itatt am Samstag, den D, Mar, 
um 1 Wr Nabm., vom Irauerhauie, 2147 
Wafhburne Ave, mit Kutſchen nach dem Wald 
heim-isriedbof, Mitglied des Union Grobe Zent 
Ne. 106, 8. D, X M., Brotperdoon of Sta 
tionary Fremen, Local Nr 
nabme Bitten: 
red, Heoder, 
siinder, 


am 9. Bes 


„ Mm ftille Teils 
Gertrude ıumd Erna, 


Toledanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
tigt, daß umfere aeltebte Wattin umd Mutter 
#riederifa Harms acbor. Andrews 
am 6. Mai 1014 im Alter brn 70 Kabren ac 
ftorben ift. Beerdigung ent Samstag, den 9. 
Mai, um 1 Uber Natbm., vom Irauerbaufe, 1634 
BI :aibbuen Ang., mit utichen nad dem "oreit 
some » Friedhof. Die tranernden Hinterblie⸗ 

benen: 
„rch 
QAibert 


Meih, aeliebter ite_don 


— "eb: ar: von Barbara Reib, fhran 
Karen. ge Seil; none in 
&t._ 


sms, Gatte. 
Jarmö, Zobn. 


. r lee. — 
Chieages arohie v. Ateſte app: 
e % 
170 W, Adams Str, 


Zobedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein nelichter Gatte umd 
unfer lieber Bater, Schwiegerbater und 


Großbater 
Franft &. Rauſcher 

im Alter bon 53 Jabren, 3 Monaten und 
21 Tagen am Dienstag, den d. Mai, nad 
ihiverem Leiden entilafen ift. Die Be 
erdigung erfolgt am Freitag, den 8. Mai, 
9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 1941 Burs 
ling Str, nah der Gt. Michaelälirche, 
von da nad dem St. Boniiazius Fried» 
bof, Am ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterblichenen: 


Louiſa Rauſcher, geb. Schuhrt, 
Gattin. 

George, Bernhard, Eiiiabeth, 
Gharles und Frank, Rinder. 

Neltie Ranider und Minnie 
Rauſcher, Schwiegertüdter; 
nebit Berwandteıt, 


Todedanzeige 


Allen Verwandten, Freunten und Bes 
fannten die traurige Nachricht, dab un: 
fer geliebter Bater, Schiwiegervater, Grob- 
bater ımd Urgroßvater 

George weber 
am 6. Mai 1914 im “lter dor 90 Zabe 
ren in feiner XSobhnung, 1116 Webiter 
Ave., felig im Heren entichlaien ilt. Be» 
erdigung findet itatt am Sonntag, den 
10. Mai, Nachmittags 2 Uhr, don der 
Genter St. M. €. seirche, Ede Center ır. 
Dadton Str., mit Autos nah dem Mont 
rofe-Friedbof. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Lina Rauch acbor. Weber, 
George F., Filliaı Y., Hen- 
rm ®. und Gharles Weber, 
Kinder, nebſt Schwiegertöch— 
tern, Enleln und Urenteln. 
doirie 


Todesanzeige 


Freunden nnd Belannten die traurige 
Nabricht, dak nmfere geliebte Mutter 
und Großmutter 

Waria Lint 
(Mutter der beritorbenen Agnes 
ribs) im Witer don 75 Yabren und 6 
Monaten am Donnerstag, den 7. Mai, 
nach lurzem Seiden felig im HSerrn ent» 
fohlafen ift. Die Beerdigung erfolgt am 
Sonntag, den 10. Mai, um 1:30 Nadı« 
mittags, vom Trauerhauie, 1834 Alue 
Island Ave mit Nutomebilen nad 
‘Salobeipt. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauternden Hinterbliebenen: 
John Link, Zonis Lint, Zöhne 
Minna int, Anna Eint, Schwieger⸗ 
töchter, nebit Eufeln, dirialo) 


Hin⸗ 


Todesanzeip e. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß 
Emil Dpis 
Bari, am Mittwoch, 
9:30, geitorben int. Beerdigung fin- 
am Freifaa, den Mai, Vormittags 
Ubr, auf bem Union Ridge-Friedhof, 
Bari, SU. 
Die trauernden Sinterbliebenen 


— — —— — —— 


si Giinnerung. 

Mit tieibetrübtem Herzen gedenfen wir beute 
des Sterbetanes imferer lieben Mutter 
Emma Streiow Scholz 
welde am 7. geitorben iit. 


Norwood 
Vormittags 
der ſtatt 
um 10 

Norwood 


den 6. Mai, 


gebor. 
Mai 1912 
Ein liebes, gutes 

JIl uns zu frühnb 
Wir fühlen cs mit 
as wir verloren 
war io edel, 

nun im tüble: 


Munerherz 
egraben, 

tiefem Schmerz 
baben. 

< anft umd aut, 
Die Erde ruht. 
Gewidmet dom Lernen dich mi 


- 
D 


vergeſſenden: 
R. Strelow, Saite, 
Fdward ud Nilliam, stinder, 
— — 
ur Erinnerung. 
unieren geliebten Gatten und Baler 
John Gaden 
Jahren, am 7. 


an 


geitorben vor 5 Mai 1914, 
Ob Erde dich md Blumen veden, 

Dein teures Bild bleibt ewig wad, 
Niemals ehrſt du zu uns wierer, 

Farm weinen 'wir dir nad 

Tod einſt ichlägt die ichöne Stunde 

vo wir froh uns wiederſehen. 


Gewidmet von ſeiner Gattin: 
Roſe Gaden. nebſt Kindern 


Waldheim. 


Lınziger deumfcher Ioriefjlonslojer Artedtor bun 
Chicago. Zurh Metronolitanbohkehn fir bc 
zu erreichen —5— au mit allen Eiraken- 
—J— Vlilſae —— ind in bielem 
ſchoͤnen nero! Oli J— a ” ungen au ba» 
ben. —Gener al fotlicB: D< Bore I, gu 
ocal * 

Seiſt, Bräf.; — Pfaff, — 
Fred Maas, Selreidt und Dial, Nalob 


YR% Aw 


Um ——— NT.CLYBGURN AvF » # ROSCOF BLVD 


Eröffnung 
13. Mai 


Unterhaltung und Tanz 

sum Beiten jür Franz Schilling, welder durch 

einen Schlaganfall arbeitsunfäßbtg geworden vii, 
vernititeta bon Mitgliedern der 


ehlion 3 des Kayrilch-Ameria. Verein, 


Geſchäfts- und anderen Landsleuten, Sonntan, 
ven 10. Mai 1914, in Fleiners Halle, 1038 — 0 
N. Halſted Str. Anſang 3 Uhre Nachmittacé. 
Tickets 256c die Perſon. 


Maiglöckchen- Kränzchen 


beranitaltet vom 


Sreundfchafts: Stamm Fir. 24 


U. O. A. mM. Schweitern 
Samstag, den 9, Mai 1914, in Schönhojene Hect« 
ner Halle, Milwanfee und Mibland Avenue. 
Zidets 250 die Berion, Anand 8 Ken 


COLUMBIA 


BURLESOQUE 


STAR AND GARTER SHOW 
Breife—Mats.. idc bis bis Töc. 2 Atends 2öc bi® $1. 


Alsace Lorraine Band 


A Maiieſt — „nomsert — Ball 
ir Gonmts Salle, 1500 Sedgmwid Etr., nabe 
North Ade,, Samötag, ben 9, Mai 1914, Ans 
faug punft 8 Uhr ifet3 250 im Borberlanf. 
ab4,25,.ma'7 


The Relic Relic House, 


2087 RL LARK STR. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT teden Wenb nnd 


Gountag Radmitlag 
W. Christophs Orchester 


didofa® 


" Alphonse Lefkow, 
der befannte 
Deutſch⸗Ungariſche Advokat. 

35 N. Dearborn Eır. Zei, — 3200, 

Wohnung: 67 Lit 57. Ele, Tel. 
r allen ameritaniihen fotwohl a nn. 
Angelegenheiten. (eohahe 2doladıd.n 


EMIL H H. „SCHINT 


Bag” 





ı Altmodischer 
Bargain Freitag 


— 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


EEAI 


The Store of To-Day and To-Morrow 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE S 


Jänmung von Jerligen Rleidern 


Seht ift die Zeit, Euch mit den modernen Som- 
merfleidern zu berforgen, die Jhr wünſcht. Unſere 
große Auswahl von Suits, Kleidern und Coat3 er- 
mögliht e8 Euch, eine zufriedenitellende Auswahl 
u Erfparnijien zu treffen, die ich lohnen, wenn 
Ihr die vorzüglichen Werte in Betracht zieht. 

Elegante Frühjahr Euit3 

| Suits]| (einer illujtrirt) inMoire, 

GSaberdine, mollene Roh: 

Serged, Crepes und 

Cheds. Cont5 baben Bolero: 
Zfirt& haben i 


Minaret und 

Flounce-Effelte. dede gewünſchte Schatti— 
rung, Navby, Kovenl 
um 


— 
uUnen, zw 
Y 1 T⏑— RNi 
grün, Tango, Wi 5 
ıD tm 
ia 
.-e 


Maria, Iehwarz u 
1 1 17 
i tr, Ju 


— 
Shepherd 


Effekt. Tunic, 


rirt, Größen 14 


Kleider 


Für Straßen- u. 
„Semi⸗Dreß“ 
brauch, in Crebe de 

Chines, Taffetas, 

geblümte 
mit 

Spitzen, franzöſiſchen Nets uſw. be— 


Ge⸗ 


Dresden Crevpes, 
Crepe de Chine 

feinen 
ſetzt — 


Minaret Effekte, in 


Charmeuſe, 


«nA iInnllona (KIrahnas 
und tvollene Crepes, 


Buitle, Tier, Alounce, Nuffle und 
Schattirungen— 
| Sopenbagen, Blum, marineblau, 
ria, Tango, grün, jchivar 
e und belle © ı 
en, Größen 


allen 
Wiſta— 
3 75 

° ‘ 
Für den Eommerges 
braud, in den neueiten 


Fury SV); s 
furzen Modellen, 


S rum 
14 bi3 44; 


in Taf: 
feta, Moire und Brocad: 

d ide, ebenſo eine Auswahl 
rge, Poplin, Crepe, Golfine, Checks und 
Aund kurze Effekte. Die Far— 
ſind Kopenhagen, Tango, marineblau, 


ſchwarz und karrirt. Grö— 13 7 u 
sd 


zen f. Miijes, 14-16-15; 
für Damen, B4—A4; 
marfırt zu 
Facons, aus fein aeitreif: 
tem und fiqurirtem LZatron bergeitellt, hübſch larrirt und 
sinfache Sinahams, einfache und geblümte im 


große in 


Diele find prächtige neue 


Kinder: 


DBreres, 


4 k 
uhd find für Freitag fveziell martir 
zu num 2 


as — lohfarbig, Kopenhagen, roſa, blau, braun und 
Kleider weiß. Dieſe waren 831.95, 32.45 und $2.95; 


Sie un 


d steil jı 


trip getan 
1. ID... 


” — ur 
“ 
q | 
20 Pfund feine New Hlounder 
geranulirter ud * 
mit Grocery Beſt 
lung zu 31.00 oder 
mebr, (Mebl,Butter . S yinoof Lachs, u : 
und Gier ge 18c |} 
Zuperior| 
frifch 


Strilt frische 
dled“ GEier(nidt abs 


gelt 23c 
jaie dot 14e 


RoundSteal 


. oc N Spargeln 
t Gold ’ — — Imndi zroß 


1srpr ( a \ noie 
cm iagerer XaleTrout,| Arin, Hund 


Steat — can⸗ 
Es ic fert, per 


N 


feiner 
cbnitt 
fanch 
» 

- 6c 
fanch 
grobe 
Grade 
Juice, Wart Fla— 
fhen, per 


vr 87e 


z1Nſche.. 


ur 1.29 


Yanch DOolong Tee rt rohe Berd Jomenromn, 

oder Gehlon Tee, re Planck riih nefa ienge * 

aulär 50c, “ „erinige | gen, id. B1Dd. für... 

das Rhund....9C j gerange | Echtes Spring Aromurs 
Sitronen, ich f \ > 

finas, faftig 


Dutzend 


h.Meſ Boſton, Haddoch —Laumm X 
1 = | friih acfan- | Sorderbier 

| : RE en 
ad | Gen. BB... © i Pfun 


Lulher BZurhanks Samen werdenn 


ſehr 


16 Fuß 


ar in Te Fair verkauft 


r Fanch 


Mis | Strawberry 
N iamon Raume, 4 bis 

{ 1 — hig — u 6 Fuß Stüd 20c 

gesandict, te 6 uk Ctüd. 40c ER: 

Ynrämnh « .. * Burb 

il. nn. DOC Fancy c. Rhu vn. Frafiige DIT Hriginali 


Fancy Arbor 


ta immer 


gel Ä, 


fach, — 
jeder Bar 
— Eu 
anfs 
ar, 

Sanch Eal,Privet DOTDEBUTHEIN, DEgiN 
für Heden Töc, Aus 40c 
per Dutgend.. wahl, für..... 

Sanch f 
me, 3 


Fanch 
zeln, roſa 
rot 


Peonywur 


Deshalb lehnte er es ab, eine Nachah— 
mung anzunehmen und war bereit, eine 
Wette zu machen, daß Duffy's Pure 
Malt Whiskey abſolut rein ſei. Sein 
wohlbekannter Ruf als Förderer von 
Langlebigkeit ijt wiederum bewieien: 
„Nach neun Kahren bin ich wieder zu— 

ruid in Lolorado und noch immer braude 

iy Duffy’s Pure Malt Whisten. In Ein: 
cımmati batte ich ein interejjantes Erleb 
mg. Sie erinnern fi, dab ich Chemifer 
bin und Die Vorzüge von Duffy’s 

Sc empfahl einem Freund, c3 zu ber- 

juchen. Wir gingen zu einem Wholejale 

Spirituofen-Beichäft, wo er zu Faufen 

pflegte, und fonderten es, und und wurde 

gejagt, dai wir ibn nicht faufen jollter, 
ondern eine Nachahmung. Ich ſprach 
agwiſchen, daß er nicht wiſſe, wovon er 
rede, daß Duffy's der beſte Branntwein 
und Tonikum ſei, der gemacht würde. Er 
antwortete, daß in ſolchem und ſolchem 

Whiskey kein Fuſelöl ſei. Obgleich ich 

kein auf's Wetten veriejiener Mann bin, 

bot ich ihm doch eine Wette von 8100 oder 

8500 an, daß in den beiden von ihm ge— 

nannten Whiskeyſorten Fuſelöl enthalten 

ſei. Ein paar Tage ſpäter, als ich bei ihm 

vorſprach, ſagte er: „Ich bitte um Entſchuldigung — Sie haben recht. Ich werde von 

jetzt an Duffys in meinem Geſchäft führen.“ Und da haben mein Freund und ſeine 

ſeine Freunde ihn ſeither gekauft. Ich bin jetzt faſt ſiebzig Jahre alt, aber ſo ſtark 

und kräftig wie ein Mann von Fünfundzwanzig. Duffy's Pure Malt Whiskey bat 

mir geholfen, geſund zu bleiben.“ IJ. Kiſter, 1646 Arapahoe Sir., Denver, Col. 
Unterjucherde Chemifer von überall jagen, ’ 


Dufiy’sPure MaltWhiskey 


befteht jede Reinbeitprobe, wie die U. ©. Rharmacopoeia fie verlangt, u. fie zöaern 
nie, e8 uneingejchränft zu empfehlen in allen Fällen, in welchen ein ideales Etimus 
lanzmittel für die Behandlung von Krankheit nötig iit. Werzte verichreiben ihn häus 
fig für Leute, Die Das mittlere Lebensalter überjciritten haben, und jind überzeugt, 
daß e8 das einzige Stimulanzmittel it, daS e3 ihnen ermöglicht, da® tätige Leben, 
das jie führen, fortzulegen. Duffys Bure Malt Whiskey it ein Nähr-Tontkum, das 
* 1d el die bungernden Gewebe erneneri, da3 Vlut Dereichert, das 

ER RT n ti ritellt, deilen Kraft und Ctärfe die ganze 
© : l Frauen in 
bezeugt, ihnen 


tenne. 


Herr Ben. J. Kiſter 


Roy 
hi 


ıtiende von Mär 
ie Wirffamfeit bon D 
t wiedergegeben zu haben, und feine ® 
vw. Er mat, dab die Alten fih jung fühlen 
Jun ſtart und kräftig bleiben. Laßt Euch nicht durch Nachahmungen 
taufgen, beſteht auf dem Echten. „Solt Duffy's und bieibt gefund.“ 
Wird bon den meilten Apotbefern, Grocers und Hündlern verfauft, $1.60 
die große Flaſche. Berwolles mediziniſches Büchlein und Doltors Rat frei, 
be Duffy Vialt Eo., Rodeiter, N. 2. 


und dab >i? 


‚Die 


Gegner im Schulrat wollen ihn an⸗ 
geblich ſeiner Stellung entſetzen. 


Haben angeblich die Mehrheit. 


Anklagen auf Mißbrauch der Amtsgewalt 
werden vorausſichtlich erhoben werden. 
— Klagen über ſchlechten Dienſt auf 
Straßen und Hochbahnen. 


Daß ein ernſtlicher Verſuch gemacht 
werden wird, Peter Reinberg ſeiner 
Stellung als Präſident des Schulrats 
zu entſezen und Michael J. Collins 
und Frau Kohn MacMahon aus ihren 
Stellungen ald Borfigende des Aus- 
Tcyujfes für Liegenfchaften bezm. für 
Unterrichtämwefen, zu verdrängen, ber- 
lautete geftern aus vertrauensiwürdi- 
ger Quelle im Lager der Gegner der 
rau Young. Die Geaner Reinberas 
berfügen über neun Stimmen, die jie, 
wie fie erklären, jederzeit um meitere 
zwei Stimmen vermehren fünnen, Zu 
Sohn X. Sonfteby, William NRotb- 
mann, Robert %. Roulfton, Dr. Otto 
F. Warning, Frau Florence Vosbrint, 
Henry W. Huttmann, John E. Har: 
ding, James B. Dibelfa und €. D. 
Sethneß. Die beiden anderen Schul- 
tatsmitalieder, auf die rechnen zu kön— 
nen jie behaupten, find Dr. Peter E. 
Elemenfen, der fich zur Zeit in Dä- 
nemarf befindet, und Thomas Kelly, 
der joeben eine ‚Lungenentzündung 
überftanden bat. Dr. Elemenien hat, 
wie e8 heißt, verfprochen, nach Chicago 
zurüdzufehren, wenn es verlangt wird, 
Kommilfär Kelly befindet fich angeb- 
ih auf dem Wege der Befjerung. 

MWie verlautet, wird ein Verfuch ge- 
macht werden, Präfident Reinberg auf 
Anklage de Mißbrauchs der 
Umtsgewalt bin loszumerden. Geine 
Geaner haben in Schulratsfigungen 
twiederholt die Anfchuldigung gegen 
ihn erhoben, daß er die Ermählung 
der Frau Young zur Schulfuperinten- 
dentin mittels ungefehlicher Methoden 
und jchroffem Widerſpruch zu par— 
lamentariſchen Vorſchriften durchge— 
ſetzt habe. Anſchuldigungen ähnlicher 
Art wurden im Laufe des Kampfes 
um die Anerkennung der vier wider—⸗ 
rechtlich abgeſezten und von Richter 
Foell wieder in ihr Amt eingeſetzten 
Schulkommiſſäre erhoben. Kommiſſär 
Sonfteby hat außerdem in einer&chul- 
ratsjigung aeaen Reinberaq die Un: 
lage erhoben, die Wenderung ber 
Schulratsprotokolle veranlaßt zu ha— 
ben. Elf Stimmen ſind nötig, um den 
Präſidenten ſeines Amtes zu entſetzen. 
Iſt es nicht möglich, den Präſidenten 
mittels eines Disziplinarverfahrens 
loszuwerden, ſo können ſeine Gegner 
ſeiner Herrſchaft ein Ende machen, in— 
dem fie die Präſidentenwahl verlegen 
und eine ſofortige Neuwahl anordnen. 

Beſchwerden über Hochbahnbetrieb. 

Nachdrückliche Beſchwerden über den 
ſchlechten Dienſt auf der Englewood 
Zweiglinie der Südſeite Hochbahn un— 
terbreitete Harry Seeley, der Hilfsvor— 
ſteher der Englewood Hochſchule, ge— 
ſtern dem ſtadträtlichen Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen. Er ertlärt, 
daß ſeit der Einführung der Durchli— 
nien auf der Hochbahn der Verkehr auf 
der Englewood Zweiglinie zwiſchen 
acht und neun Uhr Morgens ſchauder— 
haft ſei, und daß viele Zöglinge infol— 
gedeſſen zu ſpät zum Unterricht kä— 
men. Das Schreiben wurde dem Be— 
ſchwerdeausſchuß überwieſen. 

— — — — e— 


Verſprechungen derſtraßenbahnen 


Wollen Betrieb nach und von den Fried—⸗ 
höjen der Südfeite verbeflern, 

Vertreter der Chicago Railways 
Go. und der South Chicago und Ca- 
[umet Railway Eo. verfpradhen geitern 
dem ftabträtlichen Ausfhuß für ürt- 
liches Verfehrämwefen eine Verbeiferung 
des Straßenbahnbetrieb? von und 
nach den Friebhöfen der Sübdfeite. Sie 
iwerden mehr Leichenmwagen in Betrieb 
jtellen. In Betracht kommen der 
Mount Dlivet-, Greenwood- und Gt. 
Mamys Friedhof. 

BHarrifon ift verfchnnpft. 


„Bolitit” Tautete gejtern die Antwort 
Mayor Harrifons auf die Fragen, mas 
er zu den jüngften Uebertretungen der 
Sianfverorbnungen durd) den frühe: 
ren Alderman Al Zearney zu Jagen 
babe, der, wie an anderer Stelle be= 
richtet, von Poliziftinnen dei Ver—⸗ 
legungen ber Polizeiltunde ermwilcht 
worden ilt. Der Mayor, der anjchei= 
nend etwas verfchnupft war, erklärte, 
er mwiffe von dem Fall nichtz, inerde 
aber eine Unterfuhung vornehmen 
laffen, ZQearney gehört zu feinem Uin- 
hang. 


—.+ 0 — —_— 


Brand neben Schule, 


In der Verkaufs- u. Ablieferungs— 
anlage der Borden Condenſed Miltk 
Co., 315 Weſt 17. Straße, brach ge— 
ſtern ein Feuer aus, welches aber nur 
geringen Schaden anrichtete. Zwanzig 
der Angeitellten der Yirma- erhielten 
bei den Löfcharbeiten der Feuerwehr 
ein unfreimilliges Sturzbad auß ei: 
nem ber Wafferfhläude. Die Schü- 
ler der an das brennende Gebäude an- 
itoßenden Yale Schule fetten ihre 
Studien troß des Brandes ungeitört 


fort, 
— — — — — 

* Die Geſchworenen, vor denen. 
wie berichtet, die Scheidungsklage des 
Handelsreiſenden C. J. Loudenback 
und die Gegenklage der Frau Frances 
Loudenback verhandelt wurde, haben 
beide Gatten ſchuldig befunden, infolge 
deſſen beide, auf geſetzliche Gründe ſich 
ſtützende, Klagen abgewieſen wurden. 

— — — — 

— Vierjährliche Konferenz der Me— 
thodiſtiſchen Episkopalkirche des Sü⸗ 
dens trat 


— 


zu Ollahoma Cith zufam⸗ welcher als 


kontrakte abgeſchloſſen. 

ArtAr G. Straßheim hat mit Anna 
Paus einen Kontrakt abgefchloffen, 
nach welchem fie ihm das Grundjtüd 
Nr. 28052823 N. Clart Str. jomwie 
2806— 2824 Broadway, einfchlieglic) 
des darauf ftehenden fünfftödigen Ge- 
bäudes, für $110,000 verfauft. Es 
bat in der N, Elart Str, eine Yront 
von 200 Fuß und am Broadway eine 
jolche von 205 Fub. Wie es heißt, 
lajtet eine Hspothet von $50,000 dar= 
auf. 
Harry W. Silver hat den Laden 
Ne. 76 W. Madifon Str. für einen 
Zeitraum von elf Jahren an Albert 
Hoefeld, den Inhaber eines Herrenaußd- 
ftattungsgefchäfte, vermietet. Der 
Mietöpreis für die ganze Zeit beträgt 
$110,000. Herrn Hoefelds Gejchäft 
befindet jich zur Zeit an der Sübdojtede 
von Madifon und La Salle Str,; die: 
fes Gebäude wird aber niedergerifjen, 
um der neuen Holzhändlerbörje Plat 
zu maden. Der Edlaben in diefer it 
ebenfalls für Herrn Hoefeld bejtimmt. 

Das Chicago Bufineß College ver: 
pachtete das zweite Stockwerk ſeines an 
der Sübdojtede von Wabafh Aoe. und 
Adams Str. gelegenen Gebäudes auf 
zehn Jahre an die John R. Thompfon 
Eo,, welche es in einen Speifejaal für 
die 1100 Studenten der Lehranftalt 
umwandeln wird. Der Mietöpreis für 
die zehn Jahre beläuft jich auf $60,000, 

Die Kichoff & Neubarth Eo., die 
feit vierzig Nahren an der Late und 
State Str. ein Großgeihäft in Wein 
und Spirituojen betreibt, hat auf zivei 
Jahre zum Preije von $500 das Jahr 
den Laden Rt. 6 W. Ban Buren Str, 
gemietet, 

Charles Ahlswede verfaufte das 
Grundeigentum an der Milmautee Ave, 
und Noble Str. (52 Fuß an der Mil- 
twautee Ape. und 55 Fuß an der Noble 
Str.), einſchließlich des darauf ſtehen— 
den Ladengebäudes, für $35,000 an 
die Firma Lamm Bros. Es laſtet eine 
Hypothet von $15,000 darauf, 

Die General Furniture Co. kaufte 
von Barbara Silka ein in der Loomis 
Str., 24 Fuß füdlih von der Blue 
Söland Upve., gelegened, 72 bei 125 
Fuß meflendes Grundftüd nebft dem 
darauf ftehenden Gebäude für $41,500. 

Kohn W. Tobin verkaufte das 25 
bei 116 Fuß meffende Grundeigentum 
an der Sübmeftede der W. 16. Str. 
und Hamlin Une, für $17,000 an Unna 
Racuſin. 

Margaret V. Martin hat das in 
der Kenmore Ave., 160 Fuß nördlich 
bon der Catalpa Ave., gelegene Apart— 
mentgebäude nebſt der 50 bei 150 Fuß 
meſſenden Bauſtelle an Hanna P. 
Mills verkauft. Der Preis iſt nicht 
angegeben. Frau Mills gab ein in der 
Kenmore Ave., 100 Fuß ſüdlich von 
der Catalpa Moe, gelegenes, 100 bei 
150 Fuß großes Grundſtück mit in 
Zahlung. 

Paul E, Loeber & Eo, verlaufte das 
100 bei 100 Fuß große Grundftüd Nr. 
2237—2245 Dgden We. an die Ali: 
noi3 Modern Machine Eo,, welche ein 
modernes YFabrifgebäude darauf errich- 
ten wird. 

Wellen ©. und Samuel 9. MeErea 
haben von Mary E. Binaham und 
Charles N. Barnes das 133 bei 150 
Fuß große Grundftüd an Harper Ave, 
und Hhde Park Boulevard fäuflich er- 
worben. De: Kaufpreis wurde nicht 
befannt gegeben. 

Der Grundeigentumsmaller Kilian 
Soeder, Nr. 3702 Armitage Xe., hat 
folgende Verkäufe vermiktelt: Nr.1518 
Monticello Une, bisheriger Beliter 
Mm. Kan, für $5100 an Frau Batla; 
Nr. 2112 SHamlin Ape., bisheriger 
Befiber Abel Gent, für $4800 an 
Frederick Bladt. 


EN ee EA 
a An ——— 
Eine Reihe wichtiger Derfäufe und Padht- J— R i 
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J Verſonalnachrichten. 


+++ 

— I feinem Heim, 614 Cheridan 
Road, GSlencoe, jtarb geitern im Alter 
von 66 Jahren J. J. Flanders, der ehe⸗ 
malige Architelt des Schulrats; als ſol— 
cher hat er den Bau von über zwanzig 
Schulhäuſern geleitet, darunter den der 
Nordweſthochſchule. Der Verſtorbene 
war in Chicago geboren und hat vor und 
nad feiner amtlichen QTätigfeit bier al3 
Architeft gewirft, Er war Mitglied des 
Vereins alter Anfiedler, der Tempelrit— 
ter und mehrerer Klubs. Morgen twi®d 
er auf Dativoods beitattet werden. Sechs 
Zöhne überleben ihn. 

— Fred MWeldon, jeit zwanzig Nabren 
Sinpellmeiiter des zweiten Infanterierenis 
ment3 der Nationalgarde von Allinois, 
= . ‘ . » 
iarb Dienstag und wird morgen unter 
ttarfer Beteiligung Chicanser Mufifer 
auf dem Korejt Home Friedhof beigejebt 
werden. Der Nerjtorbene jtammte aus 
einer mufifbegeiiterten Neuenglandfamt- 
lie und fam im Wlter von 21 Nahren nach 
Chicago, wo er in die Stapelle des zweiten 
Nnfanterieregiment3 eintrat, deren Leis 
ter er fehr bald wurde. Außerdem diri- 
girte er die Öffentlichen Stonzerte in Bartz 
der Weitfeite, Ex war nejucht als Lehrer 
im Sllarinettenfpiel, und Schüler famen 
au ihm von allen Teilen der Union, Eine 
in New Nerfen Iebende Tochter überleht 
ihn; jeine Frau ijt jehbon vor drei abs 
ten geitorben. 

— Auf dem Friedhofe Graceland mwur- 
de geitern der am Sonntag geſtorbene 
Herr Karl Stoelling zur letzten Ruhe be— 
itattet. Vorher waren im Tranerhanie 
viele Leidtraaende verfammelt, unter ib» 
nen Mitglieder des Germania Männer 
chors und des Turner-Männerchors, 
welche die Feier mit Geſang einieiteten. 
Paſtor John gedachte in ſeiner Rede der 
vorzüglichen Karaktereigenſchaften und 
des idealen künſtleriſchen Strebens des 
Dahingegangenen. Das Amt der Ehren—⸗ 
bahrtuchträger verſahen die Herren 
Traugott Müller, F. Weber, Alohs Lim⸗ 
bach und Ch. G. Martin. Am Grabe ſan—⸗ 
gen die Sänger noch ein Abſchiedslied. 

-—.).-- — 


Kunſtinſtitut. 


Jährliche Aquarellen, 
Patellen und Miniatureit, 

m Kunftinftitut wird heut: Nad- 
mittag die 26. Yahresausftellung von 
Hauarellen, Paftellen und Miniatur: 
bildern eröffnet, Yn der Sübmejl- 
gallerie ifi der Teil der 357 Werle 


umfafjenden Sammlung gruppirt, 
MWonderauäftellung. in 


Ausftellung von 


J 
Da bang 


—— 


« 
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a re es 


e großen Vargaine 


In allen Hartman-Läden 
ur für den Neft diefer Woche. 


Alle dieie großen Bargains und Taniend und ein andere grofe Worte offeriren wir zu unferen generöfen Kreditbebingume 
gen. Ganz gleich, was Yhr gebraucht, einen einzelnen Echaufelituhl oder Stuhl, oder eine ganze Möbel-Cinrihtung — 
verfünmt nicht, unfere Breife zuerst zu erwägen, fie werden Euch Selb fparen ! Alles, was wir verlangen, 
ift ein Vergleich; Ihr werdet Schnell merken, daß wir die beten Werte in Chicago zu dem billinften Preiſe neben. 


| 


Unſer muſter— 
hafter ſanitär. 
Eisſchrank 


Es iſt eine emaillirte 
Kiſte; das Aeußere in präch— 
tigem grauen Finiſh. Das 
geſammte Innere in Weiß 
emaillirt. Dieſe Emaiblle iſt 
feſtgefügt und wird nicht ab— 
fallen oder abſplittern. Kann 
ſehr leicht vermittels eines 
feuchten Lappens gereinigt 
werden. 


Ein erſtaunlicher Wert in einem hochfeinen Kalter Fiber 
Ruſh Schaukelſtuhl oder Armſtuhl — paſſend für Parlor, 
Wird als das beſte und 
dauerhafteſte Rohr-Möbel angeſehen, welches 

In Baronial Braun oder 


Verandas oder Wohnzimmer. 


hergeſtellt wird. 


waldgrün offerirt. Preis nur 


Hartman's berühmte Baby 
Carrier. Iſt aus Rohr ge— 
macht; finiſhed Baronial— 
braun od, Na-= 
tural, 4 69 


r breiten 
reifen-Räder.. 


bliothefs - Til. 


Speziell für nur 


Hartmans 
berühmte Spezialität 


Zimmer 
vollitändig 
ausgeitattet 


899 


55.00 per Monat 
VBollftändig für die 
Haushaltung. 


Dreſſer. 
großen 


Ein wunderbarer Wert 
Beſitzt extra geräumige Baſe, 

franz. jchrüger Plate Spiegel, 23X22 Zoll groß. 

Ein neuer Entwurf, bon einem hochfeinen 

Golonial Modell fopirt. 

Verlauf dirfer Woche marfirt, zu nur 


Diefer Eisfchranf hat eine 
bewegliche Eis-Chamber mit 
Niefeldraht: Fächern, patentirs 
ten Drip-Cup und beite Re 
frigerating Infulation, runde 
Eden. Hält 40 Pfund Eis, 
Wenn Yhr einen Refrigerator 
benötigt, jo verfäumet ja nicht 
diefe Gelegenheit. 


in einem ungewöhnlich hochfeinen 


42 Zoll mejjend; 


Speztell für den 


Dazu paſſender Chiffonier, zu Demielben Breife. 
— — — — — — 


Ein echter Bargain in einem maſſiven Colonial Bi— 
Beſitzt ſchwere „planked“ Platte, 
mit einer großen, geräumigen ſtationären Schublade. 
Vier prachtvolle Colonial Beine, auf einer 


Seroll Bafe ruhend — 


Mefiingbett, 2-31. ununterbrochene Minften, 40: 


pfündige reine Filamatrate, ganz 
Htählerne verftärfte Eyringd — 
Die ganze Kombination für.... 


Die größten Werte in einer Mefiingbett 
die je in Chicago offerirt wurden; 2=30ll. volle ununterbro- 
dene Bioiten-Bettjtelle, 61T Boll hoch, 10 itarke Killers; ganz 
garantirt; alänzender oder Eatinsziniih; in allen Größen; 


40 Pfund fchivere reine Filz-Matrabe, 


fanch Art Tiding überzogen; ganz jtählerne 
verjtärkte Springs, die ganze Kombination... 


Nordweitfeiter 
2aden: 


1347-349 
Milwaukee Ave. 


Gegenüber Wood Str. 


Difen Dienſtag, Donners⸗ 
tag u. Samſtag Abend. 


Maitanz der Fleiſcher. 


Im Hotel La Salle nahmen geſtern 
Abend über achthundert Mitglieder 


des Merbandes ver Fleifchermeiſler 
bon Chicago und viele Gäſte an dem 
e veranſtalteten 


erſten vom Verba 
Maiball teil. 


naiſe. Den Empfang der Teilnehmer 
beſorgten Präſident George Pauli, 


Vizepräſident Fred G. Herold, Sekre-⸗ 
tär John A. Kotal und Schatzmeiſter 
Yrant Edert, | 


— + .-—- 


fiel beim Bajeballipiel. | 


Während geftern der 14jährige, Nr. | 
2019 De Kalb Str, mohnhafte, Salo: 
mon .Kablin mit einigen anderen Kna⸗ 
m San fpielte, glitt er. auf dem 


aus und ftürzie fo 
außer innerli 


Herriund Frau Walter | 
Kay fohritten an der Spige der Polo» 


16.95 


* 


Prompte 
Automobil⸗Ab⸗ 
lieferung 
innerhalb 
35 Meilen von 


Chicago. 


: Kombination — 
viertelgeſägtem 


mit 
ſchräger Spiegel, 
— 20x42 Zoll. 


Schädelbruch zuzog. Im Countyho— 
ſpital, wohm der Knabe gebracht wur: 


de, zweifeln die Aerzte an ſeinem Auf- 


fommen, 


Der ZTjährige Shmon Petrosty, 


mweldher am 16. Aptil in feiner Woh: | 
| nung, 230 Weit 63. Straße, von der | 
hinteren Veranda ftürzte und fich einen 
| Schäbelbruch zuzog, erlag geftern im 
Eountyhojpital den Folgen feiner Ver— | 


legung. 
—-— — 


Zearney muß fih verantworten. 


—. 


Dem früheren Stadtrat Albert Tear- 


ney, Bejiber eines an der Ede von 
35. Straße und Calumet Avenue be- 
legenen Reitaurants, wurde geitern,eine 
Borladung ausgeftellt, um jich auf die 
Anfhuldigung Hin zu verantworten, 
nad ein Uhr in feinem Lofal Getränfe 
ver haben, Der Fall wird in 


Bin 


8.49 


Für Diefe Woche nur 


HARTNANS 


Dow: town-Laden: 226-232 $. Wabash Ave., nahe Jackson 


agen im Stabigeriht 


Gin antergewöhnlicher Wert in 
einem I4gefägten Eichenholzs 
ERzimmeritur,l mit Slip-Cik, 
qut geitüß,t jtarfe 
Stlauenfüße — 1 89 
Golden Dat e 


Maſſives GColoninl Buffet — aus ſchwerem amerilkaniſchen 

ſä Eichenholz gemacht. i 
Echublader für Silberzeug, mit Schlog und Schläfjel; eine 
große Schublade und ein großes Sompartment unten — 
mit Solzfnöpien verfehen, 


Belist zwei obere 


franzöſiſcher 
10230 Zoll; Platte, 


13.65 


Weſtſeite⸗ 
Laden: 


728-730 
W. Madison Str. 


Nahe Halited Str, 


Difen jeden Abenb Bis 
9 un, 


Familienwirren. 


— — — 


Die 28jährige, 


| Straße 
ı trant 


3641 ©. State 
wohnhafte, Fannie Smith 
geſtern in einem Zimmer des 
Hauſes 2901 S. State Str., wo ſie in 
einem Reſtaurant als Kellnerin ange 
ſtellt war, Karbolſäure. Sie wurde 
von einer Mitarbeiterin bewußtlo— 
aufgefunden, die ihre Ueberführung 
nach dem Provideyt Hoſpital veran⸗ 
laßie, wo ſie wenige Minuten nach ih⸗ 
rer Einlieferung ſtarb. Wie es heißt, 
follen Familienzwiftigfeiten, jie fol 
nämlich mit ihrem Gatten im Unfries 
den gelebt haben, die Urfache ded Wers 
zweiflungsaftes gewefen fein. 


| _ Geftorben in Paris Gräfin b 
Bourtales, welche am Hofe bon 9 
poleon IIi. durch ihre Schönheit ui 
fozialen Einfluß berühmt im 





Tapd auf Stenerdrüchederger. 


Staatsanwalt Hoyne will ihnen 
mit der Grandjury zu Leibe gehen. 


Konferirt mit Steuerbehörden, 


Seine Dertreter werden der nädhften 
Sigung der Affefiorenbehörde beiwoh- 
nen, — Stadt erhält Angebote auf 
Mebenrrodnfte der Mluellverwertung, 


Staatsanwalt Hoyne wird mit ber 
Affelforenbehörde Hand in Hand 
arbeiten, um Steuerbrüdeberger, Die 
bisher den Steuerbehörden ein Schnipp= 
den gejälagen haben, zur Tragung 
eines angemeſſenen Teils der Steuer⸗ 
laſten zu zwingen. Ein dahingehendes 
Abkommen wurde heute in einer Konfe— 
renz des Staatsanwaltes mit den Mit— 
gliedern der Reviſions— und Aſſeſſo— 
renbehörde getroffen, die in den Ge— 
ſchäftsräumen der erſteren Behörde 
ſtattfand. In der nachſten Sitzung 

der Aſſeſſorenbehörde werden Ver— 
treter der Staatsanwaltſchaft an⸗ 
weſend ſein und ihren Plan für nach— 
drückliches Einſchreiten gegen die 
Steuerdrückeberger vorlegen. 
anwalt Hoyne wird, wie er nach der 
Konferenz erklärte, ſich nicht um Baga= 
tellen, wie 3. B. ungenügende Beſteue⸗ 
rung von Hauseinrichtungen, küm— 
mern, gedenkt vielmehr, nur Edelwild 
auf's Korn zu nehmen. Er beabſich— 
tigt, in erſter Linie Jagd auf ſteuer— 
pflichtiges Eigentum zu machen, das 
ſich der Kenntniß der Steuerbehörden 
leicht entziehen kann und daher un— 
beſteuert bleibt, wie z. B. Pfandbriefe 
und Aktien in auswärtigen Korpora— 
tionen,. Hhpothefen auf Orundeigen- 
tum in anderen Staaten, das Altien- 
fapital von inforporirten Gefellichaf- 
ten ufw. Den Bejitern derartiger 
Steuerwerte gebentt er mit allen ihm 


zu Gebote ftehenden Mitteln, Verneh- | 
mung durch die Grandjury, Anklagen | 
wegen Meineids und Ähnlichen Ver⸗ 


fahren, zu Leibe zu gehen, vor denen 


der Durchſchnittsbürger den nötigen 
ſchuldig gemacht zu haben, wurde heute 
Morgen wieder vor Richt er Kerſten 


Reſpekt hat. 


Hhoyne konferirt mit Steuerbeamten. 


Der Konferenz mit dem Staats— 


anwalt wohnten die drei Mitglieder 


der Reviſionsbehörde Weſt, Blocki und 
Webb, der Kanzleivorſtand der Be— 
hörde Stephen Griffin und alle Mit— 
glieder der Aſſeſſorenbehörde mit Aus— 
rahme Gefretür Webers bei. Der 
Staatsanwalt erflärte, er fei bereit, 
mit den Gteuerbehörden Hand in 
Hand zu arbeiten, um eine volle Be- 
jteuerung alles fteuerpft lichtigen Eigen— 
tums im County zu erzwingen. Bis— 
for jet viel Eigentum, das beſteuert 
werden ſollte, der Beſteuerung ent— 
zogen worden. 
dent der Reviſionsbehörde, wandte ein, 
daß in Cook County ein verhältniß— 
mäßig größerer Teil aller ſteuer— 
pflichtigen Fahrhabe verſteuert werde, 
als in irgend einem anderen County 
des Staates. Er ſowohl wie Sekretär 
Koraleski von der Aſſeſſorenbehörde 
erklärten, daß das gegenwärtige 
Steuerſyſtem ſehr viel zu wünſchen 
übrig laſſe. 

Machtbefugniſſe ſind unzureichend. 

Präſident Weſt von der Reviſions⸗ 
behörde erklärte, das in Kraft befind— 
liche Geſetz ſei zu draſtiſch. Es laſſe 
ſich nicht durchführen. Die Steuer— 
deklarationen, die der Steuerzahler 


Roy O. Weſt, Präſi-— 
nen und die Gerichtsbarkeit des Ge— 
richtshofs 


NED 


drohe. Mitgliedern beider Be⸗ 
hörden leuchtete ein, daß dies der ein⸗ 
zige Ausweg ſei, widerhaarige Steuer⸗ 
zahler zu wahrheitsgemäßen Angaben 
über ihr ſteuerpflichtiges Eigentum zu 
zwingen, und erklärten ſich damit ein— 
verſtanden. Die Einzelheiten ſeines 
Plans wird der Staatsanwalt den 
Mitgliedern der Aſſeſſorenbehörde in 
ihrer nächſten Sitzung vorlegen. 
Angebote auf Müllprodukte. 
Colonel Allen vom ſtädtiſchen In— 
genieurbüro, der die Pläne für die 
Müllverwertungsanlage der Stadt 
ausgearbeitet hat, eröffnete heute die 
Angebote von Kaufluſtigen, welche der 
Stadt die Nebenprodukte, die ſich bei 
der Müllverwertung ergeben, abkaufen 
wollen. Fünf Angebote waren einge— 
laufen. Die Bewerber boten Preiſe 
von 83.50 bis 86.00 die Tonne an. 
Die Angebote waren, wie folgt: Har— 
ris Bros. & Co., 85.77; F. W. Abel 
K* Co., 83. 50; City Fertilizing Co., 
56.00; Darling & Eo., $4.00 und Ar⸗ 
mour Fertilizing Eo., $3.72. 
Schanflizenfen verweigert, 


Auf die Anordnung de Mayors 
bermeigerte die jtädtifche Einnehmerei 


| Beute die Erneuerung der Schanflizen 


jen für zwei Wirtfchaften, gegen die bei 
der Bolizei wiederholt Bejchwerden er= 
hoben worden find. Die beiden Wirt- 
Ichaften find die der Gebrüder Krafom, 
1500 Weit 12. Straße, und die von 
Petra Petruzzi, 2818 Süd Went- 


| morth Avenue, 


Staat: | 


Wollen Unregelmäßigfeiten unterfuchen. 

Die angeblichen Unregelmäßigfeiten 
in der Buchführung der Straßenbahn- 
gejellichaften, auf melche eine Bücher- 
reviſorenfirma Stadtkämmerer Trae— 


ger aufmerkſam gemacht hat, werden 


auszufüllen habe, ſeien ſo komplizirt 


und ſchwer verſtändlich, daß ein An— 
walt ſich kaum auskennen könne. 


hörde ſprach ſich dahin aus, daß unter 
den beſtehenden Verhältniſſen die 
Steuerbehörden gezwungen ſeien, 
viel in einer zu kurzen Friſt zu erlebi- 
gen. Außerden habe die Aſſeſſoren— 
behörde nicht die 
einen Steuerzahler zu zwingen, 
por ihr einzufinden. Alles, mas jie 
tun fönne, menn er der Vorladung 
nicht Folge leiite, jet, fein fteuerpflich- 
tige? Eigentum 


ne See dem zahfreiche 
kretär Koraleski von der Aſſeſſorenbe- 


zu 


Machtbefugniſſe, 
ſich 


| 


nad Belieben abzu= | 


Ihäten und ihm einen Strafzufchlag | 


von 50 Prozent der 


Summe aufzuerlegen. Weber 


abgejchägten | 
bie | aufgetrieben. Gejtern Abend ijt 


Aſſeſſoren- noch die Revilionsbehörde | 


könnte ihn zwingen, ſich einzufinden, 
oder, wenn er ſich wirklich einſtelle, 
ihn zum Reden zwingen. 
Hoyne droht mit Grandjury. 
Staatsanwalt Hoyne verſprach, die— 
ſem Mangel der Steuerbehörden abzu— 
helfen. Er erklärte, er werde derartige 


widerhaarige Steuerzahler der Grand⸗ 


jury vorführen. 
dann zweimal überlegen, ob ſie die 
Wahrheit ſagen wollten oder nicht, da 


Sie würden es ſich 


| 


ihnen ein Verfahren wegen Meineids ' 


D. D. D, in Hospitälern: 
Standard Hautheilmitiel, 


Wieviele Kranlenhaus Patienten, die wumter 
dem eifhredlihen Suden, dem rauhen, fengert- 
den Schmerz der H ———— litten, ſind durch 
eine lindernde, flüſſige Abſpalung durch die 
Hand = Kranlenpflegerin zum Einfchlafen 
befänftig 

Sene amigleit iſt die berühmte D. D. D. 
Breſcription gegen Eczema. 

Die aufſichtführende Schweſter einem 
unſerer hervorragenden latholiſchen Inſtituce 
Samen der Schweſter und des Inſtitfuts auf 
Nachſuchen) ſchreibt bezüglic) einer Ratientin: 
„Die Kranfbeit batte ibr die Augendrauen u 23 
gefreifen. Ihr Naie und Lippen waren be 
entitellt. Zeit der Anwendung von D. .. D. 
wadien ihre Augenbrauen wieder, 


in 


haben ibre 
Naje und ihr Angeſicht das naumriiche Ausieben 
wieder angenommen.“ 

Biediel an Eczema Leid-nde bezahlten ibre 
Aerzte für reguläre Behandlung und werden 
mit diefer felben lindernden. heilenden Flüffig- 
Jeit behandelt? e 


den Gegenjtand einer Konferenz der 
ſtädtiſchen Abteilungsvorſtände bil— 
den, die auf heute Nachmittag ein— 
berufen iſt. Es wird behauptet, daß 
die Stadt bei dem herrſchenden 
Syſtem bei der Berechnung ihres 
Anteils an den Einnahmen der Geſell— 
ſchaften zu kurz gekommen ſei. 
— — 
In Sadhen »ille, 


Chinefiihe Seugen jagen günftig für den 
Redtsanwalt aus, 

Der jeit mehreren Worhen durch die 
Gerichte gejchleppte Fall des Rechts— 
anmwalts Chas, 7. Hille, der angetlagt 
ift, jich der Mikachtung des Gerichts 


verhandelt. 

E3 Handelt fi, wie früher berich- 
tet, um folgende Sadjlage. Drei $r- 
länder: oe Flannery, Tom Flannery 
und Tom Gullivan, waren vor län- 
aerer Zeit des Raubüberfalls, began- 
gen an den Chinejen Bon Lee, Lee 
Wing und Sam Uyon, angeklagt. 
Dem Verteidiger der rländer, An 
walt Ehas. 3. Hille, wurde furz vor 
Beainn der Gtrafverhandlung, die 
mehrmals verjhoben war, von den 
Hinefifchen Zeugen gejagt, daf fie e3 
mübde jeien, in dem fich ewig mieder- 
holenden Falle vor Gericht zu erfihei- 


berlafjen würden; bieje 
Diitteilung wurde von Hille vor Ge- 
richt wiederholt, und der Yall wegen 
Mangel? an Zeugen vom Kalender ge= 
ſtrichen. 

Ein Berichterſtatter für eine hieſige 
Tageszeitung fand nun, daß die Chi— 
neſen nicht die Stadt verlaſſen hatten, 
und ſeine Zeitung machte ziemlich viel 
Aufhebens von der Sache. Infolge 
dieſer Zeitungskampagne gegen Hille 
wurde die erwähnte Anklage gegen ihn 


ı erhoben und heute Morgen Zeugen 
| verhört, jämmtlich Chinejen, die gün= 
ı fig für ihn ausfagten, 


Nach Anhören der von Verteidigung 
und Staatsanwaltichaft für und mi: 
der borgebracdhten Gründe und nad)- 
frühere Entſcheidungen 
hoher Gerichtshöfe in ähnlichen Fällen 
zitirt worden waren, erklärte Richter 
Kerſten, daß er ſich die Entfegeidung 
bis morgen a. 

=——+ — 
Pech. 

Ausgeſuchtes Pech mit ſeinem 
Kraftwagen hat Anwalt Albert Fint 
aus San Franzisko, der ſeit einigen 
Wochen als befonderer Gehilfe von 
Diſtriktsanwalt Wilkerſon in Chi— 

ago weilt. Seine Fahrmaſchine wur 
de ihm kürzlich geſtohlen und nach vie— 
ler Mühe irgendwo in Jowa wieder 
Herrn 
Fink der Wagen zum zweiten Male 
abhanden gekommen. 

= en 


Rapps Gegentlage, 


Sn feiner gejtern auf das 
dungsgeſuch feiner Gattin 
Schumann-Heint-Rapp eingereichten, 
unbeſchworenen Klagebeantwortung 
beſchuldigt William Rapp jun. die 
Künſtlerin, unerlaubte Beziehungen zu 
anderen Männern gepfloge zu haben 
und über alle Maßen eiferſüchtig zu 
ſein. 


Schei⸗ 
Erneſtine 


er. Geo. T. Richardſon ſchreibt freimütig: 
„D. D. D. iſt allem, was ich je fand, überlegen. 
Sanft und lindernd, dennod eine mädtig wir: 
lende Kraft.“ 

Um au wirfen, muß DO, D. D. Prefcribtion 
gemäß der in dem rund um jede Flafhe ang“ 
bradten PBampblet angegebenen Verhaltungs⸗ 
maßregeln angewandt werden. Folgen Sie die⸗ 
ſen Anleitungen und — ſehen Sie! 

Und es nimmt ſicherlich das Jucken ſofort 
bimveg — in dem Nırgenblid, in dem die Flüf- 
figleit angewandt ift. Die Haut wird befänitiat 
— Derubigt — jo rründli eririiht — Töjtlich 
gelüblt. 
bewährten Stufe baben fomopl 
auch die wirfiame 


Alle Zrogifi en 
das berät Imte Epezifilum ala 
8.8». 2. Hau tieife. 

Aber wir vertrauen „er Beichaffenbeit dieier 
Preitription jo, dab wir den Staufpreis der 
eriten Flaiche, volle Größe, zurückerſtatten wer⸗ 
den, wenn es verfehlt, in Ihrem Falle zu 
wirlen. Sie allein ſind berufen zu urteilen. 


D. D. D. Seife erhält Ihre Haut gesund. 


Drug 


Public Drug Co., 26 State Str.; Bud & Rayner, 3 Lãden: Conſumers. 
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9x]? Royal Milton Delvet Augs, zum öritten Mal ——— zu 17.25 


— ein ſpezieller Einkauf von ſchweren Rugs in nicht mehr beſtellten 
Muſtern; alle in perfektem Zuſtande; kleine Allover- und Medallion 


orientaliſche Effekte. 


Dieſelben, 8.38510.6 groß, 14.50. Dieſelben, 


6x9 Fuß, werden beſonders angeprieſen zu 10.50. 


27x54-3öll. Wilton Velvet Rugs, 1.15 


1000 von dieſen Wilton Velvet Rugs; 


ein Freitag-Bargain; großes Sortiment, einſchl. weiche 
braune und lohfarb. und ſtarke orientaliſche Farben; ſchlichte Centers und Medallion-Effekte. 


und Mädchen-Suits, 9.50 


—anziehende Spezialitäten 
Mir benötigen Raum für außgedehnte Sommer-Partien, und um 
ihn zu erhalten, nehmen mir Preisherabfegungen an Frübjahr- 


8000 Nards Spigen-Bardinen:ITeß zu einer Erfparniß von 


Kleidungzitüden vor, 


und zwar in foldem Maße, 
felten zu diefer Jahreszeit angezeigt findet, 


wie man fie 
Subwah⸗Laden. 


Die Suits zu 9.50 ſind aus Serge-, Crepe- und Corded-Stoffen; 
beſetzte und ſchlicht geſchneiderte Moden, Overſkirt-Effekt, Ruffled 


Mode; hübſche Beſöätze, 


Schwarz, Navy, lohfarbig, Copenhagen. 


340 elegante geſchneiderte Suits, 12.50 


— Serges, Poplin, Gabardine, wollene Crepes, Karrirungen, Bed— 


ford Cord; beſetzte Mode, 
Ruffles; Tunic Overſtirt; 


ſchlicht geſchneiderte Effekte; 
populärſte Schattirungen; alle Größen. 


Skirt mit 


300 Balmacaan Röcke, zu 4.75 


— aus engl. Tweeds; „Slaſhed“ Taſchen; 


Kleider, 4.50 


— aus Serges, Eponge, Novelty 
Geweben; auch Seide-Char— 
meuſe, hübſch beſetzt, alle Grö— 
ßen und gewünſchten Schatti— 
rungen. 


Wir erlangten ſie in einem ganz außergeöhnlichen Kauf, und 


die Erſparniſſe die wir erreichten, 
anzuführen, die nicht ihresgleichen haben. 


ermöglichen uns Werte 


Subwah⸗Laden. 


2500 Yards Gardinen NUNeh., 
25e die Nard 


— dieſe Nets ſind in Weiß, Elfenbein, Beige und Eeruz; alle 


ſind in vollen Ballen und alles perfekte Netze. 


25e die Yard, 


ein Preis, der außergewöhnlich niedrig iſt. 


„Flaring Backs“; alle Gr. 


Serge Skirts, 2.75 


— Serge und Plaid Skirts 
in beſetzten Moden; Navy, 
Schwarz, Grau und hübſche 
Plaids — vorhanden in allen 
Größen. 


Waſchbare Colonial Rugs, in Hell- und Dunkelblau, Gelb, Grün, 


Braun uſw.; 


ſpezielle Preiſe, nur für Freitag. Größe 24x36 Zoll, 


58 — 27x54 Zoll, 88: — 30x60 Zoll, 1.05 — 36x72 Zoll, 


1.35, 


Subway-Laden. Mitte, 


‚sapanisce Matting Rugs zu 21c 


Unfer eigener Import, niedrigfte, für folche Rugs je von ung an 
gejegte Preife; orientalifche und 
Navajo-Entwürfe. Größe 21x52 Zoll, 21c; 36x68 Zoll, 3öc; * 


6x8.8, 1.25; 9x11.8, 2.45, 


Männer⸗Anzüge, ein Drittel 


bis halb unterm Preis 


Ein wohlbekannter Fabrikant war willens 
ſein Frühjahrs-Lager zu räumen — tatſäch— 
lich war er ſo begierig, daß er den Preis, den 
wir ihn zahlten nicht beſonders in betracht 
zog. Wir machten einen glücklichen Kauf — 
und Ihr könnt an dieſen Bargains, die 
nicht ihresgleichen haben, teilnehmen; alle 


dieſe Anzüge — 


zu 8;50 


Auswahl von reinwollenen blauen Serges; 
reinwollenen grauen Serges; reinwollenen 
Caſſimeres und Cheviots; eine ganze Anzahl 
halb gefütterte Anzüge; viele moderne Fa- 


cons für junge Männer, 


Eubwah-Laden, 


Izbis Ih 


— 2,500 Yards von diefem Spitengardinen-Net zu 35c die 
Yard; hübjche Mufter und beinahe jedes Gewebe; in Elfenbein, 
Eeru und Weiß; alle zu einer Erjpanig von einem Drittel bi 


zur Hälfte. 


Keſter von Gardinen-Ueh, 


\dc jeder 


und 3dc und Köc jeder, 


25c jeder 


Halber Preis und weniger als der 


halbe Preis für Gardinennet- Reiter in einer großen Auswahl 


von Gemweben und Muitern, 


Jahrestag-Verkauf: Freitag-Bargains 


In der Drognen-Ableilung 


Eriter Floor, 
25 Williams’ 
cum, Auswahl, au 
25 Luſtrite Findernägel— 
Emaille, 15c r 
25c Sanitol ToothPaſte u. 
Powber, Auswahl, 1öc, tal, 60«. 
I5C Colgates Tooth 
Paſie, 20c. 
25C Euthhmol ToothPaſte, 
17c. 


600· 
bungs mittel, 


nine, 80€, 


nine, 406, 


Jahrestag-Verkauf 


von — 50 WU 


Kixth Floor 


Die Auswahl von Dreier oder Chiffonier 


Duartered oder Yumed Eiche. 
22.50 Wert in Colonial Entivurf. 


Colonial A-Pfojten Meifingbett. 
14 Fillers und 2-zöllige Pfoſten. 
qgulärer 24.75 Wert für 

525 Wing 
gepolitert mit echtem braunen jpan, 
der. 


Quartered 
45⸗ zöll. Pl atte. 
Tiſche, die reg. zu 2 


Bis 6 Fuß aus 


825 Quartered Eichen-Buffet. 
Colonial Entwurf 
Plate Spiegel. Vorzügliche 
viertelgefägtes Li.genholz. 

525 Küchensftabinett. Mus 
Eichenholz, m. 
Sifter Mehlbebälter etc. 


Ehicago Turngemeinde, 


Alderman Eugen Bloc fpricht bei dem 
geiftig s gemütlichen Abend, 

Ein anregendes und eigentlich im- 
mer aftuelles Ihema hatte die Leitung 
der Chicago QTurngemeinde gejtern 
zum Gegenftand ihres getitig = 
gemütlider Abend? gemadt, Die 
Verfehrsverhältniffe und Fragen 
der Stadt Chicagos. Alderman Blof 
war als Redner gewonnen, Er legte 
in furzen Zügen die En!widlung der 
Zufammenhänge zwijchen der Gtabt 
und denStraßenbahngefellichaften var, 
beleuchtete eingehend Die pefuniären 
Verpflichtungen, die zm.ıchen beiden 
Seiten ftehen, und führte die verjchie- 
denen für dieſes Verhältniß maßge— 
benden —— — und Abmaqhun⸗ 


und Babcocks Sorhlopfis Tal⸗ 


—— 
Töc Pinauds Lilas Vege— 
1.00 Rinauds Eau de Quis 
50€ Pinauds Eau de Quts 


Ein real. 


folidem 
Canophy F orzellankabinet, 
guter Wert zu 


‚und biefen jo apa 


10c 


Haarfär: 


-$15 


Speziell für Freilag. 


Het 
Ein tee 


Stuhl oder Schaukelſtuhl, 
(Is 
mt? 


Wundervoller Wert zu diejen Preis, 


Eichen: Eßzimmertiſch, mit 
ziehbar. 
2.50 vertauft werden, 


Diejelben i5 in 
bergeitellt, mit langen 
Oualität 


815 
815 


Betonung der Notwendigkeit einerVer— 
kehrsregulirung. Der nachfolgende, 
äußerſt angeregte Meinungsaustauſch 
zeigte, wie lebhaft dieſe Frage der 
Gemeindepolitik alle Kreiſe der Be— 
völkerung intereſſirt, bewies aber auch, 
daß dieſe Abende der Turngemeinde 
wirklich einer Art „geiſtigen Turnens“ 
recht nahe kommen. 


Da wurden die verſchiedenartigſten 


Anfragen geſtellt und Vorſchläge ge— 
macht. Fleißige Fußgänger ſollten ſich, 
wie Dr. Kabell meinte, zu einer Liga 
zufammentur, um täglich den Weg 
bom und zum Geichäft zu Fuße zurüd- 
zulegen. Ein äußerliches Erfennung3- 
zeichen würde zu Unterhaltung und 
Anihlug auf dem Heimtivege führen 
geftalten. — 


JIEGEL(O 


he Big Store 


D nen⸗Kleider 


könne, das Stehen verboten ſei, 


(O0PER& (0 


u nad) unjeren am Profite teilnehmenden Stamps3 — jie fojten 
Euch nichts und find jo gut wie Geld in 75 Sektionen des Grofen Ladens, 
1 Stamp für jede 10c, die Jhr ausgebt, 


Einlösbar 


515 Ein Bargain: Freitag Extra! 
75 leider für Damen in 


Nioher Auswahl 


4.95 


Leinene Kleider 
Boile:Hleider 
Grepe: Kleider 


Die elegantejten Modelle diefer 
CSaifon, mit langen QTunic Sfirtz, 
Spißensstragen und Weitees, 
Grüne QTaffeta-Gürtel. Die Leis 
bejigen weißen bes 
jtidten Siragen und Manjcheiten, 
mit ledernem Gürtel, in roja, blau, IR 
weiß, Lavender uſw. 


Dieſes ſind alles entzückende 
Facons in nützlichen kleinen 
Sommer Frocks, zu $4.95. 


Coats für Damen, in Ser— 
ges, Tweeds, Miſchungen, Crepe 
Poplins, Pebble Cloth, Eponge 
uſw. Die Tweeds kommen nur 
in den beliebten BalmacaanFa= 
cons. Alle in den neueejtn Po= 
dellen und Echattirungen. Die 
dellen u. Schattirungen. Werte 


rangiren d. 12.75 9 7 
240 


bis 320, zu 


energifcher und auf das Wohl der Bür- 
gerichaft gerichteter Wille gemünfdt. 
Die Verhältnifje jeien unhaltbar. — 
Ein anderer Turner riet, die „Qoop“ 
als jolche überhaupt „abzurüften”, für 

Dezentralifirung des Großaejhäfts zu 
ſorgen. Im übrigen aber empfehle 
fich in allen ftädtifchen Plänen und Ar— 
beiten ein ehrlicher Wettbewerb. Der 
Sprecher ber Jurngemeinde führte aus, 
daß im Theater, wohin jeber gehen 


der Straßenbahn aber, die jeder be- 
nugen müffe, erlaubt jei, obmohl 
die Wohlanftändigfeit und Sicherheit 
gefährdet werde. 

Alderman Blod nahm mehrmals 
noch das Wort, er ——— daß — 


Be 


Chicago's Economy A 


in ! 


Notions, 1. 
„Acme“ vier 


& (0 


für nur 


große Corte, 
1öc. 


3.09 


Kings 


Nug3, 4. Floor 


Arminiter Rugs, 
1012, 19.50 
Wert, zu 
Hübſche Rugs 
Allover Eifeite, 


16,50 Tapeitry 
ſiſche Muſter, zu 


21.50 nahtloſe Velvet 9 bei 


16. 85 


i gemacht, 
mit breiter Turnover an den 


12 Rugs, — 
für £ ve 
In einem Stücd 


Enden. 


75e Linoleum, 4 Nd3, 
breit, Quadrat Yard 


Bruifelette 3.95 
Gardinen, 


dinen. 


Weltſtädte faſt ausnahmslos kennen, 
angeſtellt würden, und daß der neue 
Verkehrsausſchuß des Stadtrats jeden— 
falls von beſten Abſichten beſeelt ſei, 
eine zweckmäßige Aenderung und Beſ— 
ſerung der Lage herbeizuführen. Da— 
mit ſchloß die Unterhaltung — ein 
rechter, geiſtig-gemütlicher Abend! 


*8150,000 Schadenerſatz. 


„Septembermorgen“- Firma verklagt Eaſt⸗ 
man Kodac Company. 

Die Kunftfirma Jadjon & Semmel- 
meher, 44 ©. Wabafh Ube., die jeiner- 
zeit mit dem Falle „Septembermorgen“ 
piel von fich reden machte, hat im Bun, 
deögericht gegen die befannte Eajtman 
‚KRodac Company von Ru 


— 


Floor 
itellbar bon Größe 32 bis 42, $7.50 Werte 

Seidene Allover Haarnche 
12 Etid für 


2009ard wei⸗ 
Ber MaſchinenſSpulenzwirn, 
12 Spulen für 17e, 


in Gelduder Waaren, | inne politur, 10c 


8% 


15.60 


in bübichen 
die neue— 
ſten Farbentombinationen. 


2.50 


Hübfches Cable Nek,Bruf- 
felette und Renaifjance®ar 


Kurzwaaren-Spezialitäten 


Kleiderformen, 8 Sloor. 
Abteil beritellbare Sleider Formen, — Ber: 


3.95 
Nidelplattirte Sicherheits: 

ftednadeln, 3 Dugen für de, 
24 Vard Rolle weißesEots- 

ton Tape, 7e. 

Anzunäbende KorfetStrumpf- 

bänder für Damen, 4 im 

Sct, 106, 


! Nug: u. Gardinen: Woche 


Unfer halbjährlicher VBerfauf von 
Nugs, Gardinen und Draderien, 


Gardinen, 3, Floor, 


bei Velvet Nu — 814 bei 


10%, 18,50 12.45 


Werte, 
Fabril gewobene perfelte 
Nugs, reihe Medaltons u, 


Allover Entwürfe, 


Brujfeld Nugsd, 814 bei 104; per 11 >25 


e 20 — Bruſſels 
e Au 
für 8 , 9, 35 
Nabtlofe NRug3 mit Mes 
dallion3 und Allover pers 
95€ eingel.Linoleum, 2 
50c | 9 : 79e 


1.65 Novelty N 
garsinen, 1.00 


Eine große PBarietät, mit 
bübjchen Battenberg Braid 
Edges, 


fiihe Diuiter, 
09, breit, DnadratYard 


eingeleitet und auf Grund des Trufts 


gejeges einen Einhaltsbefehl beantragt, 
welcher von Richter Landis vorläufig 
bewilligt worden ift. Die Klag bejagt, 
daß die Gaftman Kodac Co. beitrebt 
fei, ein Monopol zu jhaffen, indem fie 
mit ihren Abnehmern, den Händlern, 
einen Vertrag abaefchloffen habe, deims 
zufolge die Händler verpflichtet feien, 
die Waaren zu einem von Eaftman & 
Go. feftgefegten Preife zu verfaufen. 
Als Jadfon & Semmelmeyer fi ges 
weigert hätten, diefe Vorfchrift zu bes 
folaen, und ihre Waaren billiger vers 
fauft hätten, feien feitend der Kodae 
Co. alle Hebel in Bewegung geleht 
worden, bie X Er zu —— ur 
Weigerung, ihr Waaren zu liefern, 
[und durch Verfuche, ihre anderen a 
einauſchüchtern. 





—— J SELTEN aut n 
Same, su — we — ———— Aug Alte Sn, lot 35 m. ER 0, 2. eingehend mit ihnen‘ berlin. 
— — J Norbert. 44 Bei 200, auägen. Bob: | akons. 7 „sr Dupers BAER 0 ”. | Sn der geftern im Blädftone Hotel Der Stadtrat3ausfguß für ü 


babn: Fred A. Neville an Itadore Berlitent, 39, 8 st 311, füdl, Lot 31, 8. 6, | abaebalten l ehrsweſen erörierte in 
——1 — $8500. em 13; > Albert W, heiler "en Rubolp) bg ha en Sch ußfigung der 12. ches Verf 5 I fein 


—* 
Girarb Str, 102 F. nördl. von North Ave, Kral) $3800. Jahresverſammlung des Nationalver⸗geſtrigen Sitzung die Frage, was —— 
Der Grundeigentumsmarkt. RN 3 bei 121: Wug. eb Jacıb | ® Bat, €. D. €. & €o.’3 2 Adp., Lois % 
5 De ee ER a ne Aliciea an Srant Nojacer | panda der Holzgroßhändier wurde zus | \intereffe eines befferen zu aloe 
Folgende Grundeigentumsübertragungen iM | qunheiter ne. — a; 510.500. gef ; 


285 3 Wabania, | „| * nächſt eine Anzahl Vorträge über und Hochbahndienſtes zu 
a nn ee Sr on | SEES Sat S5 "ra Lo, Handels: und Yacfragen gehalten und | ba, und ernannte bann einen an 
ee Ze. Sie an Wtipelmina Weter- N rn Ave, 87 3 nö u von on Oſtfr fon Sub, Lot 12 u, nördl, 34 Lot 13, Bl. 1, dann um Beamtenwohl geſchritten. ſieben Mitgliedern beſte henden Unters 
. —— 2 $. nörbl, von ®. 70., Weltir., 2 bei 123} Duos Sineitien an €. Noberi en lius emilıp. $4100. Senman ©. 808 ai * ee Zum Präfiben- eusiauh, er De rar 
Nun, Mütter, die Sparjamteit 32 bei 124; William Madlung u, A. an li: Selle ran Ave, 241 3. Öftl, von Robey Str., Weſtern Ave 50 Y: * —JJ we. en N. H. ownman, New Orleans; — ne: 1 zug läge 
2 a — 3 und, Dringel, Dedmond, — Nordit., 25 ‚bei 125; Statie E. Fornhoff an — IR bei 142; Xouis sie i X Vizepräſident, William E. Delaney, unterbreiten ſoll. 
üben wollen, beachtet dieſen —8 —78 G. Alam an Gertrude M. ee a pen, EB, 


Eupler MÜve., vin. von Lincoln Sir, | Elybouru Ave, 450 5, füdl. don zerra Eoita Cincinnati; 2. Vizepräfident, A. D. Der Vorſchlag, die She 
Adams ® — F. weſtl. von Kildate Ave Südir., bei 120; George G. Steging au Place, S. BaIFt· , binnie vie⸗ 
ams Sit, 2285 veſtl. Ave., > ; « 


Geor teging, $4500 jenthal am Jofer Alszewsti, $1,700. Germand, New Berne, R. E.; 3. Vize⸗ mit den Hochbahnen zu verſchmelzen, 
— e 2. gie . $ . u be a 7 rn E J— * * — * 
Zen. * 1218; eo. 3. Neidards an | yı Slart Str. Nordiveitede Araple, Weite, Wo | Daldale une, 208 F. —* . Pe u präſident, W. B. Mackay, Portland, fol in nächſter Zukunft zur Erörte⸗ 
Daniel X. O'Brien, $7200. i 115; vi &. » r⸗ er 25; Nugufi 9. Etie yobi . ; af e i i 
don lu fer I ul en ——— ©. O’Brien, 0 a m: ee <, »Blotfe an Hate Bidde Huber, 52000. a ——— Dre.; 4, Vizepräſident, S. J. Car⸗ rung kommen. Man wird eine Son⸗ 
Nordfr., 75 bei 124; Suftave U. Albredt at | Guiiton Abe. 49 5. fübl, bon School Str, ruft Deed — Sheridan Road, N. DD, e e Ka Wi field La 25 Vi 363. derſitzung einberufen, zu welcher die 
T. Budley u. A. 8609. Ainslie Avc., W. St, 110 bei 145; Martha | PENLEt, infield, S5. Bizepräſi 
aD . Neill an Oscar 9. Saugan, $65,000. u dent, W. E. Landon, Wauſau, Wis.; Herren Samuel Inſu l. der Vor⸗ 
un cisco Ave, 188 5. füdl, bon Zummbfide, ’ e : : — 
Franc — 15 bei 125: Nuffel Wion Zruftee, Schatzmeiſter, J. A. Freeman, Paca— ſitzende des Vollziehungsausſchuſſes 
an Cecil Emery, $1,485. 


Crautding Ave., 119 5. nördl. bon Argyle Str., dena, Cal.; Sekretär, 3. E. Rhodes, der Hochbahngeſellſchaft, ſowie Henzg 
N. St, 30 dei 125; Otto W. Dlfon an A | Chicago. San Franzisto wurde ala | A. Blair, der Vorfigende bes Volle 
b Rudolpb. — es . . er 

— 5915, 9. Sx., 50 bei 125; Louiſe Tagungsort für die im nächiten Jahre | 3iebungsausfhuffes der Straßenbahne 


dae 8 2 . 
ziberie, Kr &we, ». | abzuhaltende Verfammlung beitimmt, | gelelichaft, eingeladen werben ‚follen, 


52 2 a ns Bronder an Mary Der Direktorenrat wird bon den Nächten Mittwoch wird man dar⸗ 
Hobz orowsti, $5000. 


a0. Kourt, R., 153 3. füdl. don Humboldt Ave., | einzelnen Staatäperbänden ermwählt über beraten, welche Straßenbahn 
N. Fr, 20% bei 125; John X. Haderfampf d lintien im Laufe diejes Jahres vers 
Jr. an Mar Greenberg, 36,400. merden, 


E. Calaban, $9000 40. Ave, NR. 75 5. Ber. don u an Sir, W. — —ñ— — längert werden ſollen. Es liegt eine 
Lortei Abe, 117 $. nördl, von Obio Str., Welt: | zruit Deed— N Mlbanb Abe Nordoſtede Blai Fr., 25 bei 125; Geo. 5. Ford an Lena I. 
Lederjorten — und das Beite von allem, jedes Paar hat Itarfe Goodyear front, 30 Bei 133; Marida G. Francis an Jen. | zuuft Deed—N. Mbann Ave, Rordoftede Blaine s x 


| 1: ganze Reihe von Gefuchen vor, 
fe M 8 a Place, Weftft., 237 dei 125, 5 Ia., 6 Broz.; Sunbeint < 32,500. 3 — Lehrertag · f 
e A. Hat 55 " Games €, 6 ın € X Ir. Eomp., j PU 4 
„Welt“. genähte Sohl en. 2 Er — Sames €, Kalahan an €, I, and Com | 


8 eitfr., 25 bei 125; Wadelena Dlion an 
B. Adams Cır., 400 3. öftl, bon Lotus Mve., Fran Schröder, $4200. 
<üpfr., 25 bei 124; Ge. 9. Diden au Lohn 


. Grace Str., 309 6. öitl. von Leavitt, Cüdfr., 29 
"racstengie it., $2000. y bei 120.71; Mathias Zitter an Paulina Be: 
ur na en Fulton ©ıtr., 58 $. öltl, von Kilbourn Moe., der, $6000. 
Kordfr,, 32 bei 100; Harvey ©. Bradett an | Groß art, 06%. weitl. von Paulina Str, 
Tim, €, Gavin, $6000, — = u Rordfr., 26 bei 108; Mary Zander u. N. an 
Keeler Ade., 52 %. nördl. bon W, 30, Ztr., Oft» red Bed, 84850. 
— 25 ze u, q. a ei *. | Montrofe Bivd., 175 3. öftl. vom Hohne Ave 
i i fähr 75 iedri S — eddles an Roberta Pcadles, $4200. * Nordfr.. 50 bei 128; Roſe E. Naslund au 
Denn hier ſind ungefähr 750 Paar niedrige Schuhe — be. 150 5. mördl. vom Caden, Welt: | im. Lafer, H250.- ka 
. . s > OR - front, 39.42 bei 144.45 am Cidende ım Speifield Wve., 75 5. nördl, von Grace Ctr,, 
gut in der Facon, gut im Leder, gut in der Heritellung. - 150.37 am Nordende; Elifabeth Kremsti an | "Sitiront, 20 bei 130. Milton ©. Wotke ai 
Bruno Binfert, 1000. 4 Kate Bidderman, $5000. 
— — F. Adl. Zn zus N, Albany Ave, Nordoitete Blaine Place, 
farbi for fi : Str eftfr., 32 bei 125%; Srederit W. Weitfr., 237 bei 125: Otto Nueter an James 
Patentleder, Colt, lohfarbiges und ichwarzes Calf — dieje® jind die Soefer an Sulius Scallenmueller, $7000. i be eier an Jane 


Zir., 75 3. füdl. von School Auf Antrag von Alderman Eapi- 
» Sir $75,000. . Di. 25 bei 135; A110 Dolxeip an Gr! ; : tain wurden alle auf Mayor Harrifong 
Worbir., 3 bei 125; Chicago zitle and Truft | Fruft Deed— N. Albany Ave, Nordoitete Blaine Kerhun, U 9 an Au Aufruf zum Bejuh des Deutich-merifa- ' hot 9 I 
Eomp., Iruftee. an Jofepb_Broufil, s1000. Bl,, Weitfe., 237 bei 125, 4 Ia., 6 RTrozent: roing Bart Blod. WB, ©. DO. Ede N. 
TERN, 1 in S F Drate Ave, 89 3. füdl von Thomas Sir, Rord— Fames E. Calahan an ET. and Tr. Som 
Knaben-Größen 33 und #, nur in B und 6 | front, 30 bei 125; Jofepb Yinterbothan au 36000. Re REN NEED RR DANN SERIE 


Sred Lerihla, 85375. N. 40, Uve., 100 3. füdl, don Meller, Dftfront, 
i * .. 1 * — * — F — + NR Avbe F. dl, dom Zeller, U on 
EN — - — 5 Drafe Npe., 29 F. nördl. von Auguſta Str., 50 bei 12503 Anton J. Schmidt an Joſeph A. 
82 das Paar. Kleine Knaben Größen 9, 9; Weitfe., 45 bei 125; Jofeph Winterbothbam an —E 84000. * — 
8 = George Ehimidt, $7100. Lamrence Ave., Nordoitete Kedvale, Cüdfront, 
11 und 113 5, nur in B und C $1.50 das Paar. vers e., 100 %. nördl, bon Augufta Str., 84 bei 125, it. a. Eigentum; James A, Bide 
Weltfr., 20 bei 124; Untonie Manthey an derman an Milton ©. Rlotfe, $15,000. 
„„aura Herrmann, $1750. —— Wilſon Ave, 08 5. weitl. von Alban Südfr,, 
Slaurnoh Str., 53 5. Wweitl, bon Homan Mbe., 30 bei 120; Alfred 9. Meffing an John S. 
Südfr., 30 bei 124; Wın, €. Hattermann au Hedman, $4700, 
Daniel 9. Zuuchel $7000, i Berteau Abe, 152 5. öftl. von N. 53., Nordir., 
Waſhington Blbd,, zw. California u, Wafbtenam 30 bei 125; Guftavus Noun an John Sau, 
Schlach vieh. * Nordfr., 20 bei 108; Maud D, vdowler 84200. 
Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.90- | „.!- 9. an Xbdelbert Gaffiday, $4000. Eudier Ave., 122 3. öitl, von N, 53,, Nordfr., 
Lokalbericht. $9.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute | ®, 14. B., 131 5. öftl. don Stedzie Ave. Pord 30 bei 125; Guftavus P. Norin an Ida €, 
— Stisre, 88.00—$8.05; gute bis ausgefucdhte front, 25 bei 155: Ella G. Walfd an Natban | Woit, 33850, 
n ade, 95.25 —59.00: gute bie ausgefuchte | „, ——— ʒio oo. * fe, | Rd Ade, 177 5. fübl, von Irving Part - — n un 
Todesfälle. Kälber, * 5098.50; „Native Bulls“, | %;, er Bi: 2 ungen Be — Dlvd., Ditfr., = bei ‚um: en x. Solem Sobn Barfi, $2,100. Tagung teilzunehmen, fie frucht⸗ über einholen, welche Punkte der Ordi— 
5.25 — & , an George 9. Flanagan, 33400. 2 — an One x of 8; z , : ug 4 
Nacitehend veröffentlichen mir die Namen der | < —— Güte bis ausgeſuchte Potelwaare, * Norboftede Haftings, Weitfeon: Diverfey Abe 89 3. Öftl, don Drake, Nordfr., "Br, 23 vei 135 —— wall na 38 bringend und erfolgreich geſtalten zu nanz von der Straßenbahngeſellſchaft 
— —7— über deren Tod dem Gejundbeitsamt $8.10--$8.45 per 100 Pfımd; gute Did aus» 25 bei 70: Samuel Zobin an Une” Zimon ——— a ee Talonsti, $3000. I helfen. nicht innegehalten werden. 
eldung zuging: eſuchte (zum Verſandt), 88.55 88.60; 3 5 * — — — * tale Bart Av 362 3. nördl. bon 39. Str, . . : . ’ 
Bradife, Francis, 73 I., 4022 Eampbell Ave. | mittlere Die ausgeuchte Sleifherwaare, | u N er 210% Bert von Laflin, Südir — * Dane: N r 10 Su zur Sitey; 2 Brent Baughan Die deutſchen Lehrer insbeſondere 
5 so xA. Whipple Str. 53863 TE zute bis us xp i ar ° a aaa. a  — a —— zZ „, =o bei 120, Aug < e ı „su > ee IY) < Dabid X. ili FOR . . . . * 
BE Er me | Messias: dr Bee Te 24 bei 12H; Coward Kreeger an Deita Briß- | X. Worbang, FTU0b. „ers M. in an Davin 3; Elliot, 92200 6 | werben e8 fich angelegen fein lafjen, — lnfere Yugend. — Bater (über 
E a a ce HE —— N — eh ann, $13,0 : Etr., 199 5. füdl. von Willow, Oftfe., | nz, Sp ARE ar. : nes m Mal, aa Auf— Z 
ee Bass > Fass Alenein Gi Schafe. „Native Xieihers”, per 100 Pfund — — 153 %. füdl. bon Blllmore — 130; San u "Watte an Henty Dyte u u os — ————— Ya | den auswärtigen Stollegen den Aufs | die Faulheit feines Sohnes aufge- 
Hebmann, Iennie P., 88 3., 4351 Linco . 55.50--$5.80; „Lambs“, $7.15-$7.65; „Na tr., Weftfr,, 24 bei 1263; Ifaac Jaffee an s E p „er an Lllzavdeid ztougdte e i 4 ⸗ Dei ir : 
Kaplan, John, 28,3, 3309 8, 37. Place, five Year! ige”, 35.00-50.40; ‚Native Billtem Gteefpan, 85300. Pe ——— Str. — 522 Larrabee, Rordir, 571 Coles Ave., 325 3. füdl. bon 80, Str, D. Fr. enthalt Hier recht angenehm zu geftal= | Hradht): An Deiner Stelle würde ic 
Roelling, Carl, 63 3., 4 roadwah. Emwes“, 85. 1585. 75. 20. Str., Sübdoftede Robey, Weſtfr. 25.9 F. zur ? va iftie 25 bei . 
Meling, Uler., 55 I. N. Zairfield Ave, "ee 3 


Gifenbadn; Piihael Makler an Baul Chütte bei 138: Sopbia Scharringhaufen an Chriltian ea Da BR Dubsty an John Ro- | fen, An Gelegenheiten zur Erholung | lieber gar nicht3 mehr lernen!— Sohn: 
Mr 3M = r — g * * e PR . . ’ % 4 = - 2 
— — Sutter— wioitereipropnt:e $12,000. 2 gehfter Abe, —E Elybouen, Nordfront, | Diana hr" ne 8 ms = 130. —* und Vergnügungen wird's auch dies— Famoſer Vorſchlag, Papa, werd' mir's 
ni : $ f Birch I Sü e ere N 6 W. 100 bei Thereſa Simon an 53 3 244 
Heiratslizenſen. — —. Der | 112, Dei OR eg — Stancsil, 92,500. ” mal, wie bei den fünf früher hier ab- | überlegen! 
„erlta ı das Plu 2. 22 — Zn 2 Wagner, 8800 u u u 51 6— W 
Folgende Heirats zlizenſen wurden i Sr 1, das Pf und.. ee 0.22 —U.2314 — a eb. d € * nn Str., 73 5. füdl, von 30., Oftir,, 25 BE * of: Muse % 3 - gehaltenen Lehrertagen, nicht fehlen. 
* nftollte Nr. 2 5 »h - 0.18% —V.20 Soutbpor ve., 55 %. füdl, von Carmen Abve., 54 ): Be iu A. Stant X. St, 24% 39,8 } .J s — ⸗e 
Difice des Count iyierds ausgefielli: nee Das Bund — 35* Oftfe., 115 bei 188; John Chant an Andrei Yind, bs sagetha PEN en dvrant 2. | Xouis ©. Valer, $1,900. ao Der unterzeichnete Ausfchuß hält einen . e Yin ei en 
Johann Knaus, Laura Plasfo, 28, 35. u . A, Pruitt und chas. W. Moore, 815,000. 2128 Indiana Abe, Dftfe., 25 bei 161: Herbert Juſtine Etr., 216 3. fübl. von Garfield * Ivd., herzlichen Empfang bereit und hofft ein . 
John SHollander, Marie Zapfel. 25, 22. — — Windſot Aven 150 F. weitl. von Clarendon, - Budlen an Harry elle. $10.000. * ST, 50 m Mary Nueng an Michael s F fl 
Morris 4, Sankum Alae St. Ehechan, 28 geihloffen But > t 0 0.18% — — 34; Mar Hoefer an Summer | 97. "Str, 99 5. ieitl, von Canal, Südfr‘, 25 ae SAZE, fübl. don 50. Er, ©. Ir auf zahlreiche Beteiligung aus alen [ se Mi d Anh 
I. Hannum, Wiae Rt. St 1, 28, 28. geld u, Dupend, ‚Au 20.157 3. 5 a a UN Gars on Karı | Zoomis Str., 203 %. .. bon 50. Etr., D._Fr., ! ] — * 
zrant Sisco, Aſſuutina Lepane, 21. 46 „Lirtted,, Dad Dupend.:.. 0.13 wi &oe , 300 $. nö on bei 124; Stances M, Guillaume an Carl | "5 yei 120: Ferdinand Yabias an Jobn Chu | Teilen des Landes: Verlan;:: Männer un en. 
Be Mn co, [ : et: Zr is: — — — MErE? — a 300 %. nördl, von Hollymoyb Sanfen, $3400. u 2.0 
0 uerna Sop ie He man 5, 31. 5, 805 UBeNd..... U.-1 194 ve., Y 8 i 150; Ibos, $ J1 er t, $2,025. 
= a ia, X I Moibuss 21 18. —538 das Dußend... 0.15%—0.18% Ive., Weitfr., 25 bei 150; Io3, Butler u, AU 
NWladyslam Mumtrim, Barbara Bidaite,30,; seconds“, da3 Dukend 0.161 


52. berüchtigten Tunnelplan bezüglichen 
we. R. 54 bei 123; 4, Rolemancs nifchen Zehrertaas in Chicago, "18 p züglich 

an Stefanos Sotiralopulos, $2,575 Bi a 
Irving Part Dlvd,, %., ©, D. Ede N. 52. Die 42. Yahresverfammlung des 


Ave. NR. Fr. 54 bei 123; Henty MM, Omensty 


Dofumente zu den Akten gelegt. Dass 


Jahr ſelbe geſchah mit der vom Bürger— 
an Geo. und Jas. Roiemanos, 87 150. Deutfehameritaniihen  Lehrerbundes meifter jtammenden Ordinanz, nad 
Ridgeway Ape., 101 5. nordöitl. don „George 


er 95 dbei 130: Paul 9. cal, | MIED hier in Chicago ftattfinden, und | melcher die Straßenbahnaefellichaften 
— —— ges. Aubidi, Oz, | HMar om 29. Juni bis 2. Juli. Der | gezwungen merden follten, im Ges 
scoe A. €e X. uU, * k., — Fr., * .. — 
100 bei 141: Therefe Wiondte an Martin | unterzeichnete Bürgerausfchuß, dem die Ichäftsteile der Stadt ihre Trolley- 
gr unnanrig | Erhaltung und Ausbreitung unferer 
Spaulding Ave, 214 8. nörbdl. von Wabanita — 
— ——— «25, bei 177; Gharien Jopufon deutfhen Mutterfprade am Herzen Der ernannte Unterausfhuß wird 
n Yu 3. Gums, $3,700. ; a € * * — 
Gievelang Abe., 115 3. nördl, von North Moe, | Negt, (abet alle Lehrer des Deutjchen | jich zunädft an den Korporationd= 
. 5, 25 bei 82, Wın. Kublmann dur | an den biefigen amerifanijchen Lehr— anwalt und die Ingenieursbehörde 
Si. in €. an Shgries, Kuhlmann, $5,500. , i : d Die Ing * 
Clybourn Ave., 1272, N, D. Fr., 22 bei 139, enftalten freundlichit ein, an et menden und bei ihnen Auskunft dar⸗ 
mehr oder weniger: Frau Emma Rump an 


drähte unterirdifch zu legen. 


‘ iii F J zentr u. , (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
duch M. in & Alice 3. Marfball, 6006 | "attone &ive., Dfift., 25 3. zur II. Sentrals | gmaripfieie ve, €., 6220, 25 bei 124: Eimer 9. ®. Hutimann, Brafident; | 
| „duch M. in Ch., an Altce 8. Marfball, 86000 babn: John M, Frig an Thomas Freeman, | aUNIe din" aarrie, 82.600 * —— —[8 
100 NN ER Dan Suflerton Ade., 56 %, weltl. von Burling Sır., or - ‚9. ‚Jordan an Chas. „. Parris, 32,000. G. Troeger, Sekretär; Verlangt: unger Maun 
Louis Nobaf, Helen Kubial, 25, 19. Rüfe— Südfr., 19 Bei 8; Henry E. Adendburg an | griumer 9 8. nördl, don 120, © Peoria Ctr., 140 5. füdl, von 78. tr, W. ee ' ’ und Naiter fir Saloon und Neftaurant, 163 
* ‚ex: nt ni $ n »4r + x ‚ E . A 19+ 9 8% t 20. Etr., a a J 5 x or u ⁊ Mer 
Sohn %. Waflermann, Julia Sand, 19, 2 Rabmfäje, „Iwins“, d. Ad. 0.1643 Beni. I. Roberts, $4500. u Rn = — * öt., 30 bei 124: Nadel Hart an Chas. M. Paul F. Mueller, %, State Str. 
Barıy Vacon, Louile rn, © = „Koung Yimerica_. >. Did... v.16% | Mobey Etr., Noördoftede Eddy Str., Weitfront, AT Midelberrb, 85,200. ' — 8. Brand —— — 
eeiinz thet eth 226. ga ee 0.17 24 bei 125; Annie M, Byenes an Henry Ar | Galumet Dive, 108 3, nördl, von 120, Str., Qt | W,60, Sir., 241 5. weitl, von Wentworih Fine, P. x. and, Berlangt: Zelbftändiger Bäder an Brot u 
— De. Ges v. Gameiser tab Sinn 33. nold, 4700. front, 100 bei 117; Xillie 9, ovaf an Andro S. ör., 54 bei 125; Matgnaret i. Wel⸗ M. Schmiedhofer Rolls. I, R. 111, Mbenbpoit. oft 
Ediw. 5. Tablmun, Cuuna Schumager, 25.20. Schweizer, das Plumd...... 0.172 —0.18%2 | Barcy Uve., 366 3. öftl, von Southport, Süd— — $3000 1; ABE Qu 2 u. bown an | mes Siradad, 87000. 2 . : ’ nr — — 
lex Karwosti, Yozcha Stanel, 23, 21 Limburger, das PBiund. ..... 0.14% iront, 25 bei 125: Ebriitopher Seller an Frant Cornell ae Sorboftete Dit 68. Gir.. Wellle.. Str. 15 ſndi von A. Sir, St, E. G. Kußwurin, Berlanat: Schneider, guter Bügler umd 
zn — ara , — und Fleiſch. E. Eihherger, 35300. 2 60 bei 125; Harıy C. Edinonds an Pearl C. 5 bei 124: Krant Saniegewsti an Michael 
: art — — 4, 88, Seflügel (lebe Belmont Ave., 250 F. öftl. von State Eourt, 00° 


. Buibelmann. 3835 3. Chicago Ave. 
30 bei 125: Trtewsti, $1000. E. Niederegger, see a 

s „, $500( N gi 36. Str. W. 3 
ihner, das 0. 16 Nordir., 50 bei 125; Gultad A. 3. Meyer an Ballen, 35000. Wood Ctr., 150 F. füdl. von 56. Str., W. Fr 


x 


.r 5 Berlangt‘ Barbier für samitag Nadınittag 
25 bei 122: William DO. srueger an Auguit En und Sonntag. 2210 Weit North Ave, doft 
Hellermann, 56000. erd. a er 
46. ——— 11 F. öſtl, von Rodwell E88... 3. » G f ’ Berlanat: Aelterer Mann für rm⸗ und 
sr, 24 bei 125: Charies E. Jollars an — en., Gartenarbeit, Grfahrung notwendig. Klinte, 
Frank Slaninku, 82000. x a tanae 2606 TDaden Ave. 
60. Str., 136 F. weſtl. von Gentraf Bart Mve,, 2. D. X nge, ————— 
. 5t., 50 bei 125: Frauces, Fʒ Barfer duch Theo. Kuehl, verlangt: Junger Mann mit etwas Erfah 
N. in G. an Ada W. iyarwell, $1,275.. Prof. von Noé zung, um Bäderwagen zu treiben, 2104 Ordata 
W 64, Place, 275 8. ET, bon ne Ave., i . St G Hi Str. 
Ir. Sbdei 1243 John 3. Eberbart an rof. Starr Euttin - — 
Rilliam €. Eberbardt, "81000. a * f * 9 Berlangt: Eriter Nlafie Bartender; Referem 
Groß Ave, 311 3. füdmweitl. don 45, Ctr, Aug. Lüders, zen. 4. NR. Dearborn Str. 
©. Fr., 100 bei 125: Charles P. März an 


ı Zi r — Eaſt End Ave. 120 F. nördl. von 68. Str., O 
— das Dupend.... 4.00 —8.00 Sidney Difostt, $5000. * ftont, 60WBei 125; Harry C. Edmonds 
—* N. SHeetber, 50. 48 Ir rurbüner. da3 Pund..... 0.15 — 119 5. nörd!. von Leland, Ditke., Willerd 9. Stewart, $3600, 
 Rillion Keone 3,17. Hübne, das Plyu 0.11 30 .- = zbomas Geary an John Gabda- Innere Lot, 94 8. fiidl. don 43, 
la Seren Snten 3 —015 res, $800. Bun 96 
pbv, Deanctte 8. Blody, : Enten, * it 0.15 : J ie © * * öftl, don Prairie Apve., 7 bei 36; 
le. 35 54. Sänie, das Mun 08 —011 Troy Eir., 138 5, nördl. bon Sunnbfide Mbe., Heron an Südfeite Hochdahnaefellicait, 1200 
, Mar) Zendow, 2 ) Rülber (geidl nn ”eftfr., 30 bei 125; Rasmus D, Varhang an | Hylesbh Ave., 266 3. füdl, von 78. Str., Weit- 
BE = Bau GE, Brandt, 7800. front, 29 bei 125; Eva Lichtenitein an Ediv, 
j 50— 60 Eid. Gewicht, Rid. 0. —0.101 | Eboctaw Mve., 150 %. füdöftl, von N. 42., Nord» E Greene, $3000. 
—— 60— 90 Bid. Gewicht, al. ; —.(,12 oftfront, 75 bei 125; Addie M, Rimball an | Salesby Ave., "937 3. füdl, don 78, Cir., Weit 
Scheidungsklagen 80100 Win. Bewiät, Did. 0.1250. 131 „Eimer 3. Herfey, 85800, tont, 29 bei 125; Eva Lichtenitein an Frant 
Dr Gemüfe und friiches N. 48, Are, 25 5. nörbl. bon Warner, Oftfr., "Willen, $3000. 
wurden eingereicht don: Aepfel, das Faß — ee, ul E. Eidpof an Emma L. | gernon übe, 113 g. nordl. von 70. Sir. Weg— 
to Ble F5bebruch: Wal- , En na * 35 19% :5 ie M 3 P 
ee a gegen Santo Dlejfi, Ebebrud; Wal — die, ale: 3 Elton Ave., 99 F. füdöftl, von Montrofe, Süd. De ale Eu menu Gi Pa— 
ler F r and Bilder. Süesruß; Wiberie Be ehe, —* — 0 mweitfr., 50 $. zur Möntrofe Ave; Henrh — en * a fübl. von 'Hhde Part 
gen Mich ard U. Cochrane, Dersatien, NWOESEUR — — — u 2 Cehmann an Williem A, Vorbauer, $15,000. Blod., Weftfr.. 50 bei 177: Elbert E. Smith : 2 nz — 
egen Sohu P. Cummingg, Ebebrud; Katberyne | Ananas, die KHilte —........... . Eberih 2 958 3. fühl ° ST bd,, Weltir., 5 ei 177, . © 8 "Eberbart, "31000. &uro areifende Berlangt: Ein guter Leifter an Slippers. 1842 
2 » 2 > 97 erih Ade., 258 _%. füdl, bon Montrofe Mbe., 9 la R. Orr, $7500 ne * 
hegen Hiram D. Miller, Trunkſucht; Nannie ge Erdbeeren, 24 Pints....... o... 1. 2,2 Dtfe., 75 bei 125; William Lanaban an John an Arabella R. Drr, $7500. so. weht * 66 Etr., B., 225 3. öftl, von Syaulding Ave, 
pen soriffepber E. Mlensworth, Ehcbruh; Ada | Spargein, D il te . 1.00 „2 I. Oben, $3900 : * Juſtine Str., 48 F. füdl. von 5 3eftft., 24 
pegen MAdelbert E, Miller, Berlaflen; vrieda | Gurten, die Kiit | 


Ra rid RM { — Si 
Milmaufee Ave, 
\ W. u —* S. Fri, 49 bei 124; John F Eberhart an Ed— 
‚Die . . Diverfeb ‚Ave. Südmwejtede N, 50., Nordfr,, 440 bei 124; Wilhelm Sranl an Henth £ Luetgert, —3t h 
— u * 
zegen Stanz Meher, Ebebrub; Zum. aeg en He | Straut, das 5 dessenhten 2: 2, v 


” 1 * — — ——— —— — ——— — — — — 
— — The Great Weitern Cerum Co., $30,000. E. Kruetgen. Verlangt: Guter Junge an Brot zu helfen; 
a 175 5. dftl. don St. Louis Ave., S. Tagarbeit,. 2039 W. Chicago Ave, 
49 bei 13 24; Zobn $. Eberhart an Evelyn — — — 


a 
9006 ward &. Buttermortd, $1000. iſerin? Berlangt: Erfahrener Lundmann für Salocn; 
— — an bei 1320: Gentral ruft Company von Illi⸗ „2006. _ an > Japtkt 9 Morgan Barf, Teil von Lot 26, ganze Lot 27. Auf dem Dampfer „Raiferin Augufte muß Empfehlungen baden. 501 N, Glarf Etr, 
en Kontos, Ehebrud; Mlberia gegen Henry ». = 1e, DIE SEINE... .unnnnnnunn 2.00 2 nois an Thomas H, Sulbert, $18,000, Juſtine „eit., 43 Ö: — Bibeln Slam. Teil von Lot 28, Nejub, Lots 6 bis 16 etc.; Viktoria“ von der Hamburg⸗-Amerika— en ee : 
kan laricom, — nude Biefteriänten. Die Aitid er * . 53, Court, 60 %. nörbl. von ulterton Ave,, FR —————— Tlia Pvarver an die Truftees don T. 37, 
gen Henrh WS, Wiober, graulame Behandlın erjer! —— An .... + 2* Meftfr., 30 bei 125; Ianag Mofiat an Anz nV. — 2 —— 
hennie gegen Axel Johnſon, Trunffucht; Hilma | Grüne Zwiebeln die si! ite. „ai „u! drew 8, Roadansli, 83200, — — 
5 Bernard Semper, ug ed Behandlung; ae oten erbien, bie Stier e. N — Hudfon Ade., 69 F. flidl, von Menomonee Str., .. za J. Cat Har OH. H 
egina gegen douis Serlin, B le — ee een ‘6 Weftir., 25 bei Y01%; Beo, Gindale an Jogi a = Er Rordfe.. 37 bei 128: Benebict 
pegen get iafien: Wabel er | Blntifalat, die Küite. 15 17% Wagner, 33100. _ i * “Einarfon an Herbert Barions, $6200. 
I vant 2, Dlion, Berl Auguſta gegen ar —— bie . * 6.1 145 La Salle Nbe., 176 3. füdl, bon Goethe Etr,, Bilbop Str, 60 5. füdl, von 61., Weftfr., 30 
eieblen, Serlaflen; ellie gegen {bomas babe J—— 22* — Ditfr., 22 bei 161; Eugene Hildebrand u, A. bei 104: Km, 3. Bennett an Edivard €. Den: 
Kyan, granfame ebandlung, Elcanor gege * — —⏑ — an Yofeph W. BWilliamfon, $7000. Er > a” 
dames Novak, _graufan N uns: Mary | Mobrrübe 1a da — ——— * Milton Ave, 50, F. nördl. von Hobbte Str., Dft- — tr. Nordweitete 57., Ditfr. 
pegen James Siade le 1a gegen | Zcmaten, JLLSESEZEZZETT TI 5 “ front, 25 bei 100; John 9, Schmid an Julius 124: Albert Anlander an Geo, E. 
darry M. daden graufame — es ten = ea nenne ZN “. W. Verhaag, 87200 86300 Albe In . #. 
cfephine” gegen Adolph Eaft, graufame Wı Scierlilte, DaS oQ —— 5., Pl. Eüdoſtecde Gage Sir. Nordfr., 25 bei " Cır. 304 % r ! Nor 
ung; u. 9 A H Retti nd Binde i : * = 2 —*4 Nice Str., 304 { yeitl,. bon Nocdwell, Nordfr., 
erg; Zum. ü, genen Sage, Balase, osan- | BEEEBS: eu, das ER 5 j47; Mathe Baterfon dDurh WM. in CH. un | Tue ai el an Bench iR, Kegel‘ 
ame Behandlung; Nofepb gi gen Ziliie Klims Rüben, 7— as Fab. ....44 2. 4 Anton Rimisze, $1537. 81000. 9; Elſab in: . 
serlaffen; Charles 5. gegen *inna ONcGarthy nn — u “ bucn Str., 77 5. nördl, von 33. ®I., Weitfr * an — 
nv. s S zil,, 30. De r 28 6 vauftee We— Nordoitele Wood 
Berl asien: Zufan * veon Bill, 3 Bohnen i u bei 130; Peter Cialis an Anton Klimas. Truſt Deed —Milwaulee Ave. Nordoſtecke Woo 
ary gegen Perch E. Ains. Verle Grüne 


5 { % ẽ ei fr., 24 i 100, 5 Sa. 5 Bros; 
Schnittbohnen, Miepe 0.7: g 88000. Str,, Südweltir., 24 bei 100, 5 „Sa. 5 Proz.; 
gegen Mary Irodene Bohnen, auserleien j 3048 


ne ; Verlangt: Junge an Cales. 215 Southpart 
Range 14, für die Zwecke von Schuldiſtrilt linie ſind heute folgende Chicagoer Abe. 
131, $1,550. 


s u 
Chicago Ave. S. W. Ede Alma tr, N. Fr., zo. Rem Yort nad) Cherbourg, Berlangt: Junge von 18 bis 19 Jahren im 

50 bei 117; Marie T. Holtb an Joſebh Bater, | Southampton und Hamburg abs | zin Shop zu belien, einer der Erfahrung bat 

$3750. z — und an Tin Arbeit oder Geſchäft gearbeitet har, 
Drafe Abe., 200 F. ſüdl. von Thomas <ir., | gefahren: 2148 Yarrabee Ci. 

8, Fr, 30 bei 125; Nojepb Winterbotbam . & m. c —— —— — 
am Henth ©. Hoff, 36,100. Frau %. 8. Hildebrand, gun Verlangt: Starfer Junge in Bäderel, 06, umd 
Drafe Ave, 155 %, füdl. don Muguita Ste, — &@ $ : F— N, | Robey Str, 

O. Fr, 30 bei. 125; Julius CErgang an Frau >. >. Wbitehoufe, Herr — 


W 


t bei 
teilen, 


Srtig Helm, $6,400. ia fand % Schupler, Frau Dtto Young und Zofe, Verlangt: Imger Butcher für alle — 
B. 18. Etr., 140 8. öftl. von Blue Island Abe,, 7: 4025 Yaflin Str, oft 
R. Sr. 34 bei 124; Nollos Tarlatis "unge. | Del. Dttilie Young, Frau D. 8. 


2 Anteil an Frant E. Zaticef, $5000, 9 & d Fra el K. Verlangt: Schneider, Suſhelman, muß guter 
, 212 5, weltl. bon Loomis Str, ©. Phelps, Lerr und F u Samu 


07% Bügler fein. 1321 R. Liarl Str. 
—— 2 * a ! 

bei 124; NAnaftafia 5. Novat an | Martin, Samuel K. Martin jr., John — 
Sit., Sı i — Ring, 87000. — 5 Verlanat: 4 erfahrene karpenter, Tolort. 
t Lock Str, Oſtfr., 24 bei 110: Charlotte Joſef Rusnat an Henry G. teile, 850,000. e. 212 5%. weit, von Coomis Str, S. W. D. Martin, Herr Milton €. | .x Stumden. 222 8. Coutb Water Sir. 
Ar aearn Korrh ©. (handle — — — ee ne „= an" Bluber Str., 23 5. weitl. von Zull Bl, Nord c., 23 bei 124: Anaſtazie 3. Novat au | Sgalf W. Stei l. Alie ————— ————— —— 
Anna gegen Harry J. Chandler. Rote Nierenbohner 3.2: Steinhorſt an Frant Lewandowsti, $1800. ont 23 bei 100: Bictor Horodedi an Zonıt N — au. — Falter, Herr .W. eiger, Frl. Alice * 

lung; Mar) gegen Horace %. | gaxtofieln, der Bufbel \ - Sir, 106 8, mweitl, von Halfted, Nordfront a c—— Otto 5. Ring 86008 — 583 > 2 Berlangt: Carventers. Vorauſprechen 828 R, 

Nah acaen Sobn Eraiv —— end ve a a» es tü2es * 3 bei 147: veopold Garufo an Marh >ala- GSondella, $4900. * . . 18. Blace, 213 5, weitl. von Throop tr, N. E. Falker, Frau Andrew R. Leitz, Glarf Str. 

ung: Ruth aenen Kraut | eue Kartoffeln, Fiorida, d 6.50 bat, 83500. * ae J 3. öjtl, dom Baulina, $r., 24 bei 124; Baclad Kafanda an Joſeph Frau Lillian Lubin, Samuel Lubin, | a 

tech rlafſe gegen Geo, Väegli 323 Rhodes Ave., Weftfr,, 23 bei 150: Pierre Kohl k = u. Ida Zordan an Helen Lidrih, $5,750. T man Xxu ‚ ’ Berlangt: Suter Saloon Porter, Bader’d 
—* sban Suretta neaen Dertiit : ; “m ES 2 Mint "Hlssmem 5 * Jalubowsli, 82200. — —A— Cafe, 1958 Nortb Ave, 
Eoodmwi sin, Zeuntfucht pt, 9 ar gegen Ycrmann Ultienbärte. 606 612 © Wadalb Sive ll aK Det 10516; Rice Str, 216 5. öftl. bon Zeavitt, <üdfr., 21 9 5 bei 120; Fi Thiele an Hazel und Herr Abrahanı Lebinfon, Herr David * — * — 

v — et —“ WEL Be gi s . bis 9, © =» . AED) DO, Ye ar 9 „ende „3 82 v8 — — v C “ 
aan anne: Ara 0 ogen |, Nadhfiehend Die Duolirungen an ber | 12 5, fs an bermei — 
melia Gilerman, Berlafien; Della gegen Geo. rn . Bot, Km, €, 3 J — Fr * is e € 5. meitl. von © Eüd⸗ e B b 
Emi a Gil 1e Beb a mo: Ieffie gegen no, | Hiefigen Aktienbörfe: zaft End Abe, 210 % nö war Hohne Ave., 121 %, nördl, bon Jowa Str., Dit: front, 24 bei 100; Jofeph Kamenste an ’Jacon | UND HTau dred Mahler, Herr Charles | | 
mith, graufane X ebandl ung: Ieflie gegen Ros Eaft End Abe., 210 %, nördl, von Dit 60, Str., front, 24 bei 104; SHermanır Yehmwaldt an 2 N ) 
ert RB, Dtter, graufame Behandlung: Mamie uttien, Ditfr., 60 bei 125: Sarıy CE, Edmonds an Jo⸗ TO * Dwoſatowsli, 5400 
Kohn Sobn E. Xofb, Berlaffen; Julia gegen 


MeReynolds Str., 186 


Dt F l. C g * W. Ban Bus Str., alle State Sir, 
BZ ö Die st. B. Fri ert eem unn — — — — — 
„ fepb S. Habes, $3600 Soiciech Hienezyt, 80000. a Berlin Str, 116 5. öftl, von Wejtern Aor., | = b, “= d 8, 2 » 9 Verlangt: Schneider, fofort. 2022 W, 35. Str. 
John Schum acher, Berl Uſen; Margaret ge en Verlaufe Hoch Niedr. Schlu 4619 31 Michigan Ave Meftir., 50 bei 161: 1036 =: —— Abe Bien sei Pe ae 53 ; Bohn Nordfr., 24 bei 100; Anna M. Gougb au Schotz, Herr Guſtav Weinhold, Frl. doft 
E r Berl n, Rarge Qec .n x 2 J ( < + Fr B u ne... > 685 — 
aniel Ryan, 2 fuht: James W. gegen ’ * n Albert Pit an Glarence E, Bed John CE. | „aaa an Veilig DomDromäH, TOT. no tanislaus Kurgwsti, $2350. ER S s — — — 
Emma 33 —* sin, Serlafien: Sans y — — Ken or = -—_— . Zn Reruatt” Ser 800 .» En Churchill Str. 212 5. öſtl. von *R Hoyne Aven %irmitage Ave., 96 3. öitl. don NRobeb Str. Paula Baer, Fl. Frieda Mayer, Frau Verlangt; Agenten für mein Buch— und Brüs 
Diga Helaerion, Verlaffen: Ihomas I. aeaen ee u 98 25+ | 68, Str, 242 5. öftl, von Jalfon Ave., Norbfr Südjr., 24 bei 100; Galimit NWiniarsfi un Nordfr., 24 bei 125; Anna Rool an Morri$ | Hilda Amanda Nelſon, Frau Margaret miengeſchaft bei feſtem Gehalt nebſt Kommiſſion. 
on Nerl affen; Yımma gegen Chriltian | Cr vs. Series 2... Er, = 32 | 51 bei 126: Aohn ©. Stone an Jacyb Mateusz Gabinsfi, 33900. ; Port, $1950. G » — — Ferner ein Kolleftor. Chas. May, 1241 Welis 
— Beha ndlung; Cbloie gegen 2 u — —— $21,500." i rr R, Humboldt Str., 175 I un bon Augufta, 2eaditt Str, 96 N. füdl, dom Lubed, Weitir., Krumming, Frau Roſa Bauer, Frau Str. Mur Nachmittags anfragen.) 
r e — nois J 3 —— en Weitfr,, 25 bei 125; Wilhelmine C. Roos an 34 5 . Nor dıri 9’ “ti , — — — ——— 
* ut, Ai Sational Carbon 1 0 53. Str., Cüdfr,, 23 7:10 bei 124; Erneit 9 — Beige, s850 RE : = 2 — — Katherine Blantenberg, Frl. Klara Verlangt: Porter. Südweitede Fifth Ave. und 
‚ au * berirude gegen vies — 0% 1203 208 Schultß an Edward 3. Mitchell, $5000, — 9 931 8. nördl, von Bloominadale DON 0 Rofinell. Zünf Haas [fi i Fried RnB: . — 
Martin, verlafſen; ce gegen | Leodies WAS .uunu. «0 120 rt Bincennes Ave,, 182 5. nördl, von Dit 50. Str — ———— 251 15. T Ass st * Errnelia Str., 75 5, öftl. don Rodwell, Südfr., | Haas, Frl. E ſie Voigt, Frl. Frie a Madiſon Straße. 
: — J Sears-Noebu 185% N; a Ba ae 8 een t 25 bei 125: Be J 9; 34: lli Hardife Ianatiurg j * ——— — 
ledae, Berlaffen; Oren 9. gegen car — ne ——— * Oſtfr. 20 = 200: Beni. I. Arisman an —— — Dunn EP 0403 ( 2. 2 0: ea Hardife an Jgnatius Benfen, Herr und Frau Albert igehm, erlangt: Porter für Saloon 126 Oft Jılinoid 
Killie Wills, Berlaffen SE ee 0: is 1058 James QTurnod, 86000. : "00% HI Auguſta — © IM N de , - : V “ } < . 126 
.. — 2 | Vüncennes be., 182 3. nörbl. vom Dit 50. @tr., | Midaewau Mon, 200 5, ih Sofrenten an | Aadwell Str. 216 5, füdt, von Norib ve, | Herr und rau Henrh Behrens, Herr | Sixose. 
Be Br RE i , \ Ditfr., 26 bei 140; Names TQTurnof an Matteo Nata u. 9., 82650 e 2 * FE en es ee BEER OEL NER. Paul Ziehm Frl Anna Guſtafſon J Berlangt: Agenten als Berfäufer für Koi} 
Ind- Ber ufe. 5 6000. nn —— * Wellir ———— VON, * 28 
Börfennotirungen, Shicaao Gitn 9 3 —— — F —— 99000. Fraucisco Ave Ridgewad Ade., 75 F. ſüdl. von Jowa, Weſtſre, Scinh Waſhingion Heights, Sub. Lot 4, Bloct & Eli beth Kli großer Verdienſt. Adr.: & 30 Abendpoit. 
VO Gbicano Gitb Rai mad 58 "100 \ Südfr., 25 bei 124: Annie & Rhimifter 4.% 25 bei 125; William 3. Mueller an sobn ©. 1, 30, 37, 14; James Steh an Frant Üdzral, | STAU izabe iche. — 15mai, doſamodoſondift 
> "'n00 Gbicnan Railmans if 7; a an : bit M. Zudae 250. ee Tammeh, $5300. ER * EM $7500, a j — 
Nachſtehend die geſtrigen Schlußno⸗ = a Me —— oe Er Sggbeh Str Springfield !lpe., 125 5. nördl. bon „oa Ga Fidgewahy Ade., 150 3. füdl, von 25, Str., Welt: un Berlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit in 
i 3 a ie ae - or. m * —— W 25; Francis Pate Sac * —35 95: Tr R x a ea Du on Mo 
Krungen an ber Produktenbörſe für 1.000 GCommmonwealtb Ediion 5 100: Oftfr., 26 bei 125; Rozalia Bebal Kazimer > u, 5 bei 12: >; Hrancis VBateman an Cac (eomt, 25 Dei 12 ; Sranf Novotny an Frank Aus Vereinskreiſen. Saloon. 1766 Carroll Ave. 
22 * Sommonmen! $ 2: Nn4% Ih 82 \ 5 ’ . a E e u Mezera, $4725. ren nn — 
Betreide und Propifionen auf künftige | 10.009 Gommonmealtp Edifan 58. .........101% |  bram, $2000. . Bierce Ave., 293 5, weitl, von Kedaie, Nordir., | Rocdwell Str., 50 X. füdl. von Wabanfia Ave., Berlanat: Schneider, ftetige Arbeit daS ganze 
s 2 2,000 Lolcago zelepbone DB... —— Grenſhaw Str. 248 F. weſtl. von Weſtern Ave. 50 bei 124;3 Louiſe Rybarczyl an Anaſtaſia Iseitir., 25 bei 125: Ibe Humboldt War A Enn ird d Sabr. 519 Weil Adams Str. 
Lieferung: —— —— 7EE zeuszenee 1 Be. 80 et 128: Weite Deder an Biaria | \giebln, 85000. Scandinadian Seventd Dab Abventilt Chuch Am Tommenden Sonntag mwirb ber | Zap DIT Teer uam ie. 3 
m B__00&r — 3,000 Metropolitan Elevated Gold Tancredi, $2650. ;werarsen Abe., 73 3. öftl, von Waſhtenaw, Se en = bie Sreiädenmes Gakae . 9 J * — nn 7 
u GENE En er, u. x 3000 3 ( copce Gas —* Worssonsuunseer Itping Abe,, 166 I, Tüdl. bon ®. 2% een 2 bei 124: Jos. W. Schulman an Ada a Oftfe., 25 dei © ah r ı I H-Amerita ni ! ch e — N —— — ME 
Rats, Wal, 6666%c: Zuli, n 534e: | 97/001 — Se Weeenuee ’ Zeitfe., 25 bei 125; Henry €. Strueger an sennie Edumow umd „ofepb Tepper, S30. 1244; Belle V. Scott an Albert 8. Bryant, | Verein bon Eoof County, Sektion | fprenen. Bırfd & Gerts, 1539 Dayton Etr. 
nr nn Dial, 66- u. 3 — — “1,000 Servic e 09. ... Vs „Albert Krohn. $3350. En 2 4447 Fulton Etr., Nordfr., 31 bei 100; Harbey «2000. ‚ ee E ® = re A Me Men. 
u — A c; _ September, nei 5,000 * E meio Sraremnunnnnnnne D 35 Sadfon DIbd., 25 U weftl. bon California Ave., >. Bradett an Emma _R. Iadfon, $6000. _ Archer Slbe., 279 F. nordöftl, dom Kedzie, Süb- o, in Fleiners Halle, Nr. 1638—40 Berlangt: Agenten für feinften Haushalts 
BER NE En . E'DNO — — — *2**,* —— Nelfon W. Howe an Sred Chriſtian, Legminglon Ave., 130 F. ſüdl. von Weſt Eud, eitfront, 25 %. zue Alley; Peter W, Meder | N, Halfted Etr., eine Unterhaltung artifel, jede Hausfrau eine Kımdin, Guter Bers 
Baier, Diai, 37%; Juli, 371 - 3756; Sep⸗ 5,000 Kommonmweatib Cdifon 4 33000. _ Weitir., 25 bei 125; Nora 9. Zub an Cathe: an melia Eleys, $2000, ä , = _ dienit. Zpredi vor mab 5 Uhr Mbends oder 
tember, 35%c. 5,000 Into saltb Edition — 7 AR Pr — . rine 5. Rban, $3800, — a Arteiian Ylve., 387 , füdl, von 29. Str, Welt: mit Tanz zum Beiten feines arbeit3: CSonniag »ormittag, Sohn Buettner, 7541 
eng 4E ven BE CRORENE / N. Central Ave, 54 F. ſüdl. von Huron Str. front, 24 bei 124; Paul Kraus an Gligaberh 36 xx © Dante Ave "bofrfafo 
J 7125 Initf 2 ; O* SI i I F enfelter — r * 
Yieneoe Cr. si. Dellern und Qatgen ade u. — 5 RER in erg De —* Berlanat: R (Haus), nr nüchternen 
Mordfr., 2% bei 118%: Mar on ar Samuel’. Lancalter Ir., SIl,2on. E 5955 Elizabeth Str., Weitir., 25 bei 124; How: | Schillina abhalten. er Verein lade Berlangt: Painter (Haus), nur n 
Zus a = Ar Mary 5. Noon an ®. Divifion Str., 70 $. = ⁊ — — ard =, Gemmill an William 2. D’Connell, | — d g *— ee; in ” ht Mann. Kigentümer itellt die Materialien, — 
he * Pe 9 30% bei 107: Nils ®. U. Olfon ar 33: H Jauer’3 Live Je ( 
Monroe Eir.. 373 5. weit, don Campbell Ave., —— Be: FL, — 200. RENNENS — er guten a Je willen zu Te I ———— Bauer's Liverey, R. Clart he 
a 125; Zoui3 Faber an John Lorel Ave, 266 3. füdl. von Diviſion <it., front, 24 bei 125; I, ®. Razinsfi an NofepH zahlreichen Beſuch ein und ftellt ein = u 
„Earlin, . v z Weſtfro 3314, bei 134; Emanuel Hogenſon 2} 1477, ö sry: . 3 5 Neria 7 
Sangamon Str. 150, F, ſüdl, von 75., Weſtfr., an Sean u "Rucero ir., $5350. H pernnitage Abe, 144_%. nöcdl, dom 64, Str gemütliches Vergnügen vn Ausſicht. — —— ee - — 91— 
30_bei 124; Elife R, Kann an Robt. 9. Klo, | gaverne Ave, 231 5. nördl, von ‚Chicago, Oft- t übe., F. noͤrdl. * EU 
$3700. * : 


en | St, 30 bes 123: John 8. Fagin an James E3 beginnt um 3 Uhr Nachmittags, | —— 
. * f 0 95: eo, 9. Spau \, Mullins, $35 
Union Abe, Sübweitele 68, Etr., Dftfr., 48 bet pont, 20 es 3 i N. Wullins, 83500, 


: : Verlanat: Tinner. 15235 Welt 47, Straße. 
on 4 übineliede 6 * John ALofaren. 6600. Zafapetie Ave, 175 X. nördl, von 61. Sir. Oſt. Eintrittskarten koſten 25 CEts. bie mid 
alte Ras. ed u. FL. am Gharles | Yultom ir., 250 ©. Öftl. von Cicero Ave, Nord- | "front, 25 bei 100; Emzah Wert an 

M — 3800. w 


x 5 W Srant 3. | Berfon 
25 bei 108; John 9. Stephens an Sohn Yanas, $3050, . 
een 65. ir, Weit: front, 25 bei 108; Yo anas 
—— —— d: MRarion Stodbard- * d, Winterbotbam, $3100. Meribfield Ave., 


Die geitrige Anfuhr bon Weizen für den biefi 1.000 Zretropolitan Tlebated ertenfion 48 7° 
gen Marft itellte fi auf 170,000, bon Mais auf en TE LO. N Dieeeeneenenenene VOH 
110,000, von Safer auf 302,000 Bufb er: — 
ſchickt von bi vl rden 58,000 Pufbels3 Weizen, 


B32,000 2uihels Mais und 481,000 Buibels Bauerlaubnißſcheine 


Schweinefleiſch, Mai, wurden ausgeſtellt an: 
‚520.05; September, $20.10. 1531— 33 Jarvis Ave., 1:itöd, Baditein-Sarage; 
; Mai, $10,02%; Quli, $10.17%; S. ©. Holmes, $12,000 
September, $10.35. 2300 Mango Mbe., 2:itöd. Yrame-Laden- und 
Ripphen, Mai, $11.05; Juli, $11.05; Cep- | „.Slaigebäude; Jofepb Kathnow, $4500. 
tember, $11.35 6522 HYonore Str, I1!eftöd. Frame-Refidenz; 
ne 9. £. Harper, $2000. 
5 4329 N, St, Xouis Apve,, 2-ftöd, Frame-Flat- 
Marttbericht, gebäude; E. G, Ludwig, $3000. 
4527 N, Et. Louis Ave,, 2ftöd, Yrame-Flatges 
._ r ẽ. G. Ludwig, 83100 
Ehicago, den 7. Mat 1914. bäube; G. ©. | BY s ; ; 
(De Breite gelten ze — Srokh del 18153 Orbard ESır., 2:ftöd, Badilein-Refidenz; 
tere geiien nir für n Großhandel.) sageniduppen und Stallung; William &, 
Getreide und Heu. lee, 12.000. 4 . 
ne 4906 Wabanlia Abe 2:jtöd, Srame-Refidens; 


B. €, Eisfeiler, $3500. 


füdl Meit. Der durch i . ütl che 5 ſt ich Verlangt: Barbier für ſtetige Arbeit. 
* — 75 Flüdl. von 56. Str., We' er durch ſeine gemütlichen Feſtlich- W. 18. Straße. mibdofe 
39 947 5% Sic N fe, 35 34» ; % \ u . 
Sohn Ktirbu, 88500. — ea ame & | ‚ont 25 bei 121; Eowin Z. LIohb an Marty 
Roh; Ade., 310 5. öftl, bon 66, Str., Ditfr., 52 er nn . 


— €. Vorzeit, 2500 > feiten befannte Deutjche Flei- 
bei 140: Mary €. Hili an Martin Ghiber, Dodges, 86000. Tanlina Etr., 178 5. nördl. von 64, Ditfe 


„ Verlangt: Engineer, —— an —— 

= — Oſtſr., * l Pumpen und Elevator-⸗Maſchinerie, für ce⸗ 

22000 Monroe Str., 271 — bon Gicero Aibe., Süd. 95 bei 125: Mary E. Eotter an Ottilde Over Iheragefellen = Unter-= Bırelding, Sonntags frei. $90 monatlid. Los 
F 6 it 124; Edwar swortb an Lau— 1erd, 2900 

W. 67, Sir, 2 . Öftl, don Eteivart Abe. font, 00 Bei 124; Edinart a 


L t ji ’ ’ Four, Ehefingenieur, 6565 Vale Ave, dimido 
torbir. 26 : Fred Bolfm See | _rence €, Harnett, $16,000. rs a | Pemont, Kifbbad’8 Add., Block 7, 29-37-19: ft ützungsv et i ın wird om ı _— — 
. 00. — ann an Daze: | Austin, Combard Ave. Add., Tot 16, Sublot3 16 Sophie Deder an Marh 3. Fin, $4500. Sonntag, dem 17. Mai, in Schlitz Verlangt; Litbogravph 


—— — —— — 
N > \ „a s 5 ‚ tühtig an Anfichtöpofts 
bis 20 etc; Frant W, Eifery an George €. | Ridaeland Ave,, 210 %. nördl. von Dit 68, Str, 


* or 5 2 Ars s re arten; auhRhotograpbien-Retoucdher, oder gutes 
Srtellen 7 — — Fzubert. — WRabes, 800 a — — Weitft., 30 Bei 125: Harc) C. Edinonds an | Halle, Alhland Ave. und Divifion Zeihner, welder Retoudiren erlernen till; > 
) ei 12 Henry W. Auftin an Muguit | Bermyn, Andrews and R. 25 Add... ot3 38 ır. Sobn 8. Stanleh, $1800, oc ’ 455 tige Arbeit. Curt, Zeid & Co,, 1745 Irving DE, 
Meberberg, $3900. 39, Bold 41; William 3. Beder an Ellen | Eait End Ave, 180 8, nördl. von Oft 68. Str., Str., ein Maikrängen abhalten. Der Brulevard. ondds 
Albany Ave., 275 3. füdl. von Diverfey, Weit: | Dertlinger, $4300. a nie) Neffe, 57 bei 125: Sarch €. Edmonds an | Verein trifft forafältıne Vorfehrun= | - 
front, 25 bei, 125; Charlotte 3. Herlihy an | Berwyn, Andreivs and P. 25 Udd., Lot3 34 bis Charlotte W. Quanſtrom, $3420. l ch — 3 Verlangt: Männer jeden Standes, aud ſpra⸗ 
George wilfes,. 82000. Hohne 9 q 37, Bl. 39; Erneit I. Nolin u, * duch MM. | 44. Str, Nordoftede Hermitage be, Südfr,, | gen, me che ein jchönes Vergnügen IM } enfundige, für alte, deutiche, größte Loge Amer 
21. BL, 75 %._öftl, bon Hohne Ave., Nordir,, in Ch., an Erneit Appleton, 83640. 39 bei 125; Names 9, Aſhby u. A. an Paul Anı: tilad; ganze Zeit oder Nebenbeichäftigun auch 
25 bei 126; Maria Sewerien an John Sewe— E A. Eumming3 u, Go.’ . Str. u. Eens Krautleid, 81500, Ausficht ftellen. u. a. fteht Krönung i 8; 
tien, $3300. tral ve. Add., Lot 23, 28-39-13; John W. 


4619-23-25-29 N. ei Ase., bier 1-Itöd. 

Frame heftber : mM, DOlfon, jede $2000, 
1050 52 Eicero Abe, "zwei 2:itöd, Frame» u. 

Stiflo-Slatgebäude; DSarlion, 84500. 
3637—39 Rine Grove be,, 3jtöd. Baditein- 
Apartmentgebäude; NAuguit Babize, 815,090, 
7305—07 ©, Union Uve., 3-ftöd. Baditein- Flat 

aebäude; Sven Lilleroth, 88000. 
6719-21-25 Indiang Aven drei Lſtöck. Backſtein 
Baier, Nr. 3, weiß, 3I4—39%c: Nr. 4, weiß Flatgebaude: S; Fifber, jedes $2500 


& Simmer —* Unith ie De 

. - 2 9 bis 12 Uhr. Mr. Stade, mais,d, 4 

en A —— > —— gu * Greendale, Pray 2 ib * 2% * Millionenkontrakt. Das Vergnügen beginnt um 3 Uhr we 
ftabus I. Tatge u, Eha oeple, $55,000, 4; Melvin R, Wad3worth an ert 3. Halle, : aan — pe | EEE VVVVVVV 

W. Nord Wve., Nordovitede Fairfield, Site, $327 75. * Padhmittags, der Eintritt loſtet * 
494 bei 125; Henry Wolf an Wallace DL. | Groß’ ö 2 


br 


. — kann. ze. BE Mllietı I. Rupp, $3500. 
Berlin. nt 5. e Stäbe. „Seed”, 30— | 6116—18 ©. Maribfield ive., zwei 1-ftödige 
— ee _ Frame-Refidenzen; R. $. Gilletie, jede 82000 
Roggen, Mr. 2, 535—6ic; Nr. 3, 6Lg, 2619 Dit 76, Etr., 2:itöd, Baditein-Pfargpaus 
Mehl, „Spring Batents“, $5.10 da3 Gab; und Sabelle;, Windfor Park Evangelical Lu— 
Roggenmebl, $2.65—$3.00; „Firft Clcars“ ER re Ehurh, $11,000. 
3.00—83.70; „& Winter atentä” + 238 Bond Mve., 3:itöd, Baditein-Flateehäude; 
jut or 40. 2 P ‚Jul e, X. 9. Jones, 890, 000. “ 
$4.20—$4. S, 9, Jones, 320 
beu. (Berlauf auf 810.5 Be.) > Betas 2 ui, 3: a ao nein PR 
motbu, $18.50—$19.50; Mr. 1, $16.50— | 4157 9, Harding Abe, 2ilöd. Baditein-Mohn- 
$17.00; beftes Altalfa, $17.00— 818.00: Nr, ud 
1, $15.00—$16,90; Dir. 2, $12.00—$14.00; | „and; E, 1. 8 — Ne Wadttein-glat 
Tad N 922 —S6 Indiana > ein⸗*lat⸗ 
adheu, 56.50-87.50. gebäude; A, O’Doneil, 865,000. 
Rieefamen. „Eountry Lois", $8.00—12.50. | 3330 Irving Bart Blod.. 2-itöd. Baditein-Qaden- 
kimothyfamen, „Country LXots“, $2.75— | und latgebäubde; AS. Sosta, $5500. 
$4.50. 315—17—19—21 €, Cicero Ave., 3:itöd, Bad- 
Dei ftein-Qaben- und Wlatgebäude; Beifeld Hirıd 
— 0. 
Etandard, weiß, 150...........$ 
beablight, 175 
ocene 
— 
J ET 
keinfamendl, roh, im Yab 
dbo., gereinigt, DO, zussuonene 
erpentin, im GaBesenunnunsese 
; Benzin, bo, 


Daf Barl Cub., nördl, 14 Lot 34, ganze | Stadt überträgt Warner Conftruction Co. | Gents. Berlangt: Männer und Frauen, 
Burrougbs, $65,000. Lot 35; Charles W, VBodhalt an Franl Ja: 
€. Halfted Str., Norbmweitede W, Boll, Ditir,, noufel, $3150. 


. (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
den Bau einer Srachthalle — — —— 
46% bei 120; Leafehold Eitate und Gebäude; | Kettleitring’3 Sub., Lot 4, norböftl, 4 7 


3 © 39, 2 272 Verlangt: Chevaar, Mann ald Porter, am 
—— — — driedleg w. | 13; Edwin ft. Springer, iu, A, an Cat 2 art Un die Warner Eonftruction Co. Wie Fam er zu Brandwunden? if aufsutgarten und für —ã——— 
dermann F. Vorhar 5,00 Loge Nr. 1295 des B. P. Orden der 5 . rau gute Köchin, Ndr.: G. 54, en . 
Halfted Str., 30 &, fübl, don Duinch, Weitfe., | _bon Amerifa, 30000. wurde gejtern derfiontraft vergeben, im : j s — — dofrfa 
25 bei 101%; Sarah Eifenftaedt an Srant | Morton Park, Teile von ot? 3 u. 4, Blot 4; | Yuftrage der Stadt am Fuße ber In feinem Zimmer in dem Haufe 
Hunt, $25,000. Bruno Pinfert an Anna Wah, $5700. 
Holt Sir., Südmweltede Clarinda, Oſtfr., 36 bei ꝛ 


Verlangt: Junges Ehepaar, Leine Kinder, 
ei ‚ Oftfe,, : Morton Bart, Teile von Sois 41 u. 43, 8. 4; | Grand pe. auf der neuen Mole eine | 1828 Wallace Str. wurde geftern bie B 

————— Abtam an Stanislaus Vebat, Bruno Pinfert an William Radtfe, $5800. 

1909 


Le bes 46 si eine Wohnung, $5 bis $12. 1000 Diberfey 
- > u . = | Barfwan. 

| x Morton Park, Ban Horne’3 Add., Tot 1 u, öfil, feuerfichere Fracht⸗ und Paſſagier⸗ iche jährigen Far Foo Ma» | Bart 
Aſhland Ape., 96 %. nördl, von Auguita Str, { 


ysaın a} 2% Lot 2, Bl. 2: Marie Stepanet an Anguit halle für $1,067,000 zu errichten. ‚ thew L. Lynch aufgefunden. Nach An⸗ 
m ee BE 0 Ta a a — ficht des Koronerarztes ftarb-derMann | Stellungen fudhen: Männer und Rnaben. 
ur — De are. 270 ve hoso. i 17, “N 13; Sohn, ©. Stephena an John 9. Berbrüht. an den Folgen von Brandwunden, und | (Unzeinen unter diefer Nubrif I Gem das Wort.) 
I i Balemwica Winterbotbam, $4 
Diveriey Ave., 100 %._weitl, bon Trob Cir., Dal "Kart Gunberfon n. Sons Wdd., Tot 5, — er muß ſchon ſeit etwa einer Woche in 
Eüdfr., 25 bei —————— 8. Gemmill an BI, 2: Margaret Aneupper an Ner ®. Hitch- 


‚ 


o., $30,00 
5341 ©, Robeh Etr., 2-itöd,Srame-latgebäube; 
Matbaiv Bablid, $2500, 
223 Dit 116, Ste, 2itöd, Baditein-Qaden- und 
„ Slatsebäude; Bincenzo — 85100. 


2 


Geſucht: Bartender, verläßlich, ſpri 
Der Zjährige Stanislaus N935, | dem Zimmer gelegen haben, ehe er ent» | Svrasen, piilt aus bei a Ta 
Eborles L. Rohd cod, "is 000. Stelle, Chas. Kuncl, 538 ©. State Str, x 
501-357 8. Mabifon, Sir., dilöd. Baditel: an de 00:20 ne So ——— MoD., mörbl. 35 5 von | Wurde in feinem elterlichen Heim, | bedt wurde. Der Koroner ſowie bie dia 
—* — Fee ee RT je —— an 22. Str. | “omg Tai 
Rincoin von Armitage Ave. underfon u ons’ Abb.. Dot 12 u. MWaffer ie m — ind m irtung des geheim: Str. 
«15 Grand. Mind, 1-itög, Bachtein⸗Gatage: J. 5 Dubapnöh angrant bon Lot 1, > under». ge — — 
R. Ihompfon, — — don an Mei —— Leiden erlag. ae 


4352888 
XM 


Si der Mailöniai fd 5 ——— verlangt: höchſter Verdienſt: lommt 
— — er arongn au em Programm. | oder jchreibt, 

Re r 32500. %. Norid Ude, Norboitede Fairfield, Südfr., Jedlau an Franbk Jiril, 82100. g g 

3Tu—384ac; Standard, 39—40c, i 8 Parton Wpve., 1:itöd, Backſtein-Reſidenz; 491% bet 125; ? 


sseses0o.> 


wor OO 
@-@n 


Holvab, 1401 
„m... .......... Nellie M, \ — 8 * 
* 


N 
“ey 
Ki 





yera Houfe, — „Geben aeds 


Blindneb of Birtue.“ 
” wab Jones.“ 
— „Madame Mojelle.“ 
.— „Daddy Long Leg.” 
ic, — Lichtbilder. 
tdgarten, — Ieden Abend Kon 
Moſchines Orcheſter. 
lic Houfe. — Jeden Abend und Sonntag 
Radhmittags Konzert. 


— ———— 
Gortſetzung von der 7. Seite.) 
— ———— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
meigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worn) 
— — ———— — — — — — —— 
Seſucht: Aelterer, nüchterner, deutſcher Mann 
fu irgendwelhe leichte Arbeit, fieht mehr 


auf leihte Arbeit und gutes Heim als hoben 
Robn. Lincoln, Ede Bryn Mawr ve.  Doft 


Gefuht: Deutiher Junge, 16 Zahre, wünſcht 
Beihäftigung, wo er Gelegenbeit bat ein Ge: 
Ihäft zu erlernen. Kraufe, 846 Center Eir. 


m — 

Gefudt: Bäder, erite Hand, 20jährige Erfah— 
zung im Gefchäft, fein Trinfer, itetig umd zu— 
berläflie, fuhhte Stelle. Mat. Srantiewicz, 1724 
Weit 48. Str. dofrfa 


Gefudt: Eriter Nlafie und Yuf- 
Wwärter mit Referenzen Mdr.: © 
46 Abendpoit, 


U — 

Gefucht: Deutſcher, 24 Jahre alt, ſucht Stelle 
Bei Hererihaft, Gartenarbeit und Pferde zu 
zeiten; gedienter Kaballeriit. 1906 N. stenecdh Av, 


Geſucht: 
Hausmann 
Lungen. Adr.: 


Bartender 
ſucht Stelle. 


Mann ſucht, Stelle als 
Gute Empfeh— 
dofr 


Junger 
oder Vorterarbeit. 
G 47 Abendvpoſt. 
Mann ſucht Stelle als Bar— 
Jos. Miles, 20 





Geſucht: Junger 
tender; guter Arbeiter, 2ldr.: 
South Seeley ve. = 


Geſucht: Blackſmith jucht Arbeit Werlzeug bär- 
en Automobil Gears bärten; bat er . 

. 3. Siremer, 1267 Miiltvaufee de. 
fehlungen. J e — 





Sefucht: Bartender mittleren Alters, im Ge— 
chaft burchaus bewandert, verrichtet auch etwas 
orterarbeit, fucht Stelle; Empfehlungen. Sarrh. 
elephonirt Lincoln 2130. 





Gefuht: Gute dritte Hand Bäder fuht dau- 
grnde Stelle. Bender, 2352 Sacramento Ave. 
2 —_— — 
Gefuht: Painter und Staljominer fucht Stelle 
in Privathaus, 3235 N. Alhland Uve., 1. Flat. 
— — — — — — — — 
Geſucht: Frifh eingewanderter Chauffeur jucht 
Etelle in Garage oder privat. 2702 Ward Str. 


Geſucht: Barbier fuch ſtetige oder Aushils— 
ftelle. 1700 Burling Etr., hinten oben. 


nn 

Gefuht: Junger Mann, 2% Jahre im Lande 
fucht Arbeit in Saloon als Porter oder Lund: 
mann. Hat Erfahrung, A. Geible, 3512 ©, 20: 
nore Str. doft 


JJ — — — — 

Geſucht: Junger verheirateter Mann ſucht 
Gtellung, bat ausgezeihnete Empfehlungen. C. 
Müller, 3817 Co. Honore Str, 


Gefuht: Zunge, 17 Jahre alt, fucht irgend- 
mwelde Arbeit, hat Erfahrung in Bäderei,. 6428 
Etony Island Abe. 


Gejucht: Lediger Bartender jucht ſtetigen Platz, 
iſt auch willens Porterarbeit zu verrichten, deut⸗ 
der Mann, 25 :abre alt. Zel.: Humboldt 
573. ©. Dradenberg. dofr 





nn nn 
Gefuht: Junger deutinger Bartender fucht 

Gtelle. 1357 N. Artefian Ave. 

ee 


Gefuht: Junger Mann, gelernter Tinner, 
Auch Stelle in Zin-Chop, Zu erfragen 741 N. 
Albland Abe. 


Gefucht: Aelterer deutiher Mann für leichte 
Sonsurpeit, verftehbt auch SJanitgrarbeit. 3501 
Sulton Eir. 


Gefuht: Nüchterner deutſcher Saloonporter, 
beriteht alle Arbeiten, mit beiten Referenzen, 
fucht jtetige Arbeit. 1428 Mobwal Etr., Hinter- 
haus, unten. 
nie 

Gejucht: Bäder, eriter Klaife an allen Sorten 
Brot, Rolls und Cafes, fucht Arbeit. Zablodi, 
474 Milmaulcee 2Ive. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäckermeiſter, 
40 Jahre allt, wünſcht dauernde Stellung in gu— 
ter Bäderei. Georg Schöning, 569 W. Harriſon 
Etraße, dofria 


Gejudht: Guter erfahrener Bäder fuht Stelle 
an Cafes als erjte oder zweite Hand; lann auch 
Brotarbeit übernehmen; habe gute Empfehlung. 
€. 3. JIoerger, 3325 N. Albland Abe, 


Geſucht; Friſh 
ucht ſtetige Arbeit. 
traße. 


Schneider 
737 Gardner 


eingewanderter 
Behofihig, 


niit 
Gefuht: Flotter junger Mann judht Stellung. 
Adr.: DO 783 Abendpoit. dofria 


Gefudt: Eriter Klaffe Bäder an Brot und 
Nous juht Stelle. Adr.: G. 34 Abendpoft. * 
mido 


here ern 

Gefuht: Friih cingewanderter verheirateter 
Bäder jucht Fon. Arbeit al3 zweite oder dritte 
Sand. %. Zahnlovec, 214 W. Oal Str. mido 


Gefuht: Ein deutiher älterer Mann, veriteyt 
die Farm=- und Gartenarbeit gründlich, fucht jte- 
tigen Pla. Bitte vorzufprehen oder zu jchrei- 
ben. A2ufefh, 19 17. Etr., 2. Floor. 

midofr 


W 
W. 


erſte oder 
Price, 2531 
Telephon: Seeley 1487. mdo 
Geſucht: Deutſcher Farmer, 27 Jahre alt, ver— 

heiratet, ſucht Stellung. 1640 Grace Str. 
midofr 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als 
weite Hand, hilft auch aus. 
V. Monroe Str. 


W 
W. 





— — — — — — —— 
Geſucht: Junger Mann, 29 Jahre alt, verhei— 

ratet, ſucht irgend einen Poſten. R. Nitſche. 

1908 N. Clark Str. dimido 
Geſucht: arte 
tclige Stelle, gute Empfehlungen. 
vscre Str. 


Sslinfer Bartender verheirciet, turcht 
Moll, 23:1 
—ia 


— — — — — — — — 
— m nd ⸗— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


xaben und „abr:tem 


Berlangt: Frau, ungefähr 25 oder 30 Jahre 
olt, um da3 %Boliren von goldenen Federn zu 
erlernen, €. €. Barrett & Co., 538 So, Clarf 
Etraße. 

Berlangt: Erfahrene Knitters an Power Mas 
fhinen, Royal Snitting Mills, 404 ©, Racine 
Ave, 


Berlangt: Frau, zwilchen 25 und 30 Jahren, 
um das Roliren don Goldfedern zu lernen, GC, 
€. Barrett, Zimmer 1021, 538 ©. Clarf tr. 

Berlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung in 
Bäderei,. 3645 N. NRoben Eir. 

Berlangt: Eriter Klafie Overators an Drefies 
und Sfirts. 241 R, Ban Buren „5. Floor, 


Berlgnot: Erfahrenes Labelmädchen in Wbole— 
ſale DTauorgeſchäft. 173 Randolph Str. 
dofr 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, das Hand— 
chuhnähen zu erlernen. 2729 N. Waſhtenaw 
wenue. dofr 
Berlangt: Junges Mädchen, perfelt engliſch 
ſprechend, in Bäderei mitzubelfen. 3911 Irving 
Vark Blod. dofr 


Verlangt: Mädchen, in Bäckerei zu arbeiten 
und bei der Hausarbeit u helfen; muß engliſch 
ſprechen. 2625 W. +3. Str. mido 


W 


Hausarbeit. 

Verlangt: Haushälterin, muß ungariſch und 
engliſch oder deutſch ſprechen. Chicogo Home for 
Jewiſh Orphans, 62. Str. und Drexel Avbe. 

ja—do 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sehr Tleine Familie. Guter Xobn. 5135_ Ingles 
fide Abde., 2. Apt. Phone: Midway 574, 

dimido 

Verlangt: Deutſches Kindermädchen bei 


Kindern; guter Lohn; Empfehlungen. 
Grand Boulevard, 2. Flat. 


zwei 
4930 
dmido 


vVerlangt: Aelteres Mädchen oder Frau bei 
einer alleinſtehenden Dame; gutes Heim. 4874 
Magnolia Ave. dimido 
Verlangt: Erfahrene Köchin, muß gute Em— 
pieblungen haben, jtetige Stellung und guter 
Lchn. 4809 Grand Boulevard, dimido 
Verlangt: Stütze der Mutter, Haushälterin 
oder Kindermãdchen, kleines feines Heim, leichte 
Arbeit. 8023 S. Green Str. —ta 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
808 €. 35. Etraße. mi-fon 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß im 
Ebore mithelfen. 951 N. Lincoln Etr., Päderei. 
mido 


Berlangt: 
ſprechen. 


Verlangt: Frau als Köchin und für Hausar— 
beit, leine Wäſche: ebenfalls Frau als Nurie 
für Babh und mit Erſahrung in der Pflege ei— 
ver älteren Frau in amerilaniſcher Familie; 
Empfehlungen erforderlich; guter Lohn und qu— 
te& Heim für beide Stellungen; müſſen etwas 
engliih fprehen, Adr.: DO 715 Abendpoit. 

Smailw 


Zweites Mädchen. 


Mub enaliich 
4535 Elli Ave. 


dimido 





Berlengt: Gutes Mädchen für leihte Hausar- 
beit in feiner $amilie, gute Bezahlung. 11090 
E. Merihfield Ave, dimido 


Vetlangt: Mädchen oder junge Frau zur, Hilfe 
ey hr in „zinem 55* ——— Lohn 
ie » Mähoroä 1759 ou ., älweıs 
Yes Bit ———— 


Pe) 


— * 


— —— — — — — 


für allı e 
Handarbeit, awei in Samilie, fein Reden as 
Heim, Dr, Redlid, 1024 N, Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— ftiſch Eingewanderte brauchen nicht vorzu⸗ 
fpreden. Nadauiragen 5175 Midigan Mpve., 3. 
Flat. 


t: Gutes 


2 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, das waſchen, 
bügeln und einfach lochen lann. Zu erfragen 
im Saloon. 734 ®, North Ave, 





Verlangt: Aelteres, ehrliches und ſauberes 
norddeutſches Mädchen, welche geneigt und be— 
fähigt iſt, alle in einem Roominghaus vorlom— 
menden Arbeiten zu verrichten, für eine allein⸗ 
ſtehende Perſon lochen muß und etwas engliſch 
ſpricht, findet gute Stelle. Adr. M. K. 80, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Gute Buſineßlunchlöchin. Muß 
ſelbſtändig ſein, leine andere braucht vorzu— 
ſprechen. 819 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1242 Belmont Ave., Flat 2. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa— 
milie. Nachzufragen 457 Fullerton Parkwah, 
nahe N. Clart Str., 1. Apt. 

Verlangt: 

muß das 
Place, nahe N, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kochen veritehen. 430 St. Sames 
Clarf Str. und Lincoln Part. 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit bebilflich 
zu fein, 15 bis 18 Sabre alt. 2483 Diverſey 
"ibe,, nabe California, Tel. Armitage 6111. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in einem Delifatelfenladen, muß eine 
ziemlich gute Ködin fein und außerbalb fchlafen; 
auter Xohn an die richtige Berjon. 3620 South» 
port ?Ive 

Verlanat: Eine nette reinlibe Hausbälterin; 
mu Kinder lieb baben; gutes Heim und Xohn. 
1417 eilt Madifon Str. 





Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; 2 in der Familie. 514 
Sullerton PBarfwad, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit; 
3 in der Familie; Referenzen. 1554 N. Hoyne 
Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und am Ziih aufzumwarten, Mdr.: ©. 44 Abend 
poit. dofria 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie. Nachaufragen 5437 
Greenwood Apde., 2. Floor. Mirs. 9. cur. 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
muß Englifh dveritehen. 5925 South Barf Abe,, 
lat 3, 
Verlangt: 
Hoyne Abe, 


Frau zum SHausreinigen. 1308 %, 
dofr 
Verlangt: Oeſterreich-ungariſche zweite Köchin, 
um Nudeln und Strudel zu machen. Reſtaurant, 
55 W. Randolph Str., 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; $6; muB engliih veritehen; zweites Müd- 
chen gebalten. 2024 Zane Court, nabe Clark Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 416 Deming Place, 1. Etage. 





Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Samilie; guter Lohn und gutes 
Heim. Großman, 3920 Ianffen Ave, 


Verlangt: Mädchen in Reftaurant Geihirr zu 
waihen; muß wajchen und bügeln fünnen und 
zu Haufe jhlafen. 2274 Elybourn ve, 


Verlangt: Gutes Tompetentes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 5328 Prairie Ave., 2. 
Apartment, 


Sunges Mädchen für fehr leichte 
guter Lohn, Nachaufragen 3944 


erlangt: 
Hausarbeit; 
Korth Ude, 
‚»Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie; gutes Heim, Wolff, 3801 Wilton Ave,, 
2. Floor. 

Berlarigt: Sunges Mädchen für leihte Haus 
arbeit, feine Kinder, Teine Wäldhe, 5258 Xoo- 
mis Straße, 


Berlangt: Gute Bufineb-Lundlödin von 7 bis 
3 Uhr. 243 Weit 39, Straße, 


Verlangt? Eine alte deutfihe Frau für leichte 
Hausarbeit. 1829 W, Euperior Etr, 


Berlangt: Gtarles Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, einfahes Koden und Wafden. $7 
per Woche. 647 Nrlington Blace. . 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Tleiner $amilie. Guter Lohn. Koch, 2037 
Haddon Ave., nahe Robey und PDidifion Str. 
Phone Humboldt 4915. 





Berlangt:- Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit is Familie von Bweien. Empfehlun: 
gen verlangt. Deutiched vorgezogen. 5539 PBlad- 
tone Ave., 2. Ant. dofr 


Mädchen für leihte Hausarbeit. 


Verlangt: 
Ude. 


7521 Brairie 
Verlangt: Deutihe Wafchfrau für Montags, 
Referenzen. 6301 Winthrop Ape, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Plat. Mrd. Davis, 3313 N, Clart 
Etr., Store. 





Verlangt; Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; muB etwas engliich ſprechen. Telephonirt 
Xamndale 5345. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; guter Kohn. 4914 Michigan Mpe, Telephon 
Drerel 4939, 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
$6 die Woche; Teine Wälche. 625 Woodland Rarf, 
Zelepbon: Douglas 1727, doſon 

Verlangt:_ Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, 5417 Indiana Ade., 1. Apt. Rofenberg. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Yobn. , Lewis, 5316 South Part 
pe, Tel. Kenwood 2265. dofrſon 


M 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleinem Flat. 6139 South Part Abe, 3. Fi. 


Verlangt; Alleinſtehende ſaubere Frau, nicht 
unter 36 Jahren, für leichte Hausarbeit in klei 
ner Wittwerfamilie, Deutſchböhmin oder -Unga 
rin bevorzugt; ſolche, die gemütliches gutfes 
Heim und gute Behandlung hohem Lohn vor— 
sieben, mögen antworten mit Angabe des !ll- 
ters und mäberer Berbältniffe unter Adr.: G 
31 Abendpoit. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1425 Trumbull Ave, dofria 


_ erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4418 Grand Blvd., 2, Apt. dofr 


Verlangt: Mädchen, 17 Jahre alt, zur Hilfe 
der Hausfrau. 2 in Familie, $4. 851 Dafdale 
Ave., nahe N. Halfted Eir. Floor. 

Verlangt: Junges 


Arbeit in einer 


27 
‚ 


3 beutihes Mädchen 
Irbeit Reſtauration. Muß etwas 
liſch ſprechen lönnen. 1116 W. Randolph 
nabe Way Str 

VBerlanat: Deutiches 
Hausarbeit in 
de, 

Berlangt: 
Drexel Blod. 


für 
eng⸗ 
Str., 
dofr 
Mädchen für allgemeine 
leiner Familie, 1404 ©, Unior 





Gutes zweites Mädchen. — 4508 


Verlanat: Gute Ködhin, Keine 


Räfdhe. 4503 
rxel Blod 


D 
I 





Berlangt: Mädchen nder rau für Hausarbeit; 
bei beimgeben. 1637 S. Millard Avenue. 
elephon Lawndale 9669. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Samilie in LaGrange,. Bitte vorzu— 
Ipreben oder zu telephoniren Kanal 236, ©. E. 
Zuttermeiiter, 2101 ©. Halited Etr, mido 


Guter 
mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn, 5224 ©. Aſhland Ave., Naderer, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Abends beimgeben. 1637 S. Millard Avenue. 
Zelepbon Lamndale 9669, midoir 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner ‚Ssamtlie: Empfehlungen erforderlich. 
Lobn $6. Zu Haufe fchlafen. 803 Leland Ave., 


3. Mpartment. mi-ion 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
13. M. Lomis, 5212 Brairie Ave, mido 
erlangt: Srau für allgemeine 
fann zu Haufe jchlaien, 


ine Hausarbeit; 
4131 Wafhington Blvd, 
mido 


— — — — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Guter Mann für Farmarbeit. 763 
Milwaukee Ave., Emplohment Office. 

Verlangt: Ebepaare, Lathearbeiter, Carpen— 
ters, Wagenſchmiede, Painters, Stallarbeiter u. 
ſ. w. Central Empt., 184 Waſhington Str. 


W 
B. 





Deutihes 1 


tädden für gute Gtellung ge 
münjcht. 1435 


N, Elarl Str. Employment Office, 
midofr 


Yarmers, wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bitte 
meldet Euch bei Kommid, 763 Milmwaulee ve. 


19ma2 mi 


Berlanat: PDeutihe Mädchen für Hausarbeit- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
boı bei dem Germania Bermittlungspbüro, 755 
Norib Yve., Ede Halfted Str., 1. Stod. 


24lp*E 


Dienſtmädchen finden 
gerne 1533 — 


Verlangt: Stellenlofe 
gute Heimat Virs, 


Tr 


— —— = 
en 


Deutih-ungarifches Wermitflungsbäro verlangt 
Mädchen und Frauen fiir Hausarbeit u, Reftauıs 
rants; auch frifh eingewanderte. 1624 S.Halited, 

Tap,didojonimi 

Deutich » ungarifhe3 Vermittlung - Yüro ver« 
langt Mädchen für Hausarbeit, für. Hotel und 
Keitaurant, 452 North Ave, Snov”Z 


— — — —— 


Stellungen fudhen: Frauen une Müdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Frau ſucht Reftauant- und Saloon: 
arbeit, 10 Stunden den Tag. 1827 Fremont 
Straße, 





GSejucht: Teutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, Bitte felbit borzufpreden. 736 
Blackhawl Str. 

Geſucht; Wäſche ins Haus zu nehmen. 2251 
W. 21. Place. Telephon Canal 5940. 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmachen, lann auch Gardinen waſchen. 2401 
wW. Diviſion Str., Flat 2. 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Platz zum Wa— 
ſchen Montags für halben Tag. M. H., 1739 
Altgeld Str., nahe Marſhfield Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Rein— 
machen. 1944 Seminary Aven, Baſement. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Wa— 
ſchen, bügeln und reinmachen. 814 Willow Str., 
Haſel. dofr 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze 2 
Woche. 1725 R. Halited Etr, 


Tage die 
Gefuht: Frau fuht Waih: und NReinmad- 
pläge, nimmt aud Yäfhe ins Haus, 5163 
Bilhop Str. 





Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelpläße 
für Mittwoh und Donnerftag. Vorzuſprechen 
3933 Fifth Ave. hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in Re— 
ſtaurant oder Saloon mitzuhelfen. 3933 Fifth 
Ave., hinten. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit und Reinmachen. 4733 Fifth Ave. 
Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Schneiderin 
wünſcht Arbeit im Hauſe. Näht gut und billig. 
1836 W. Huron Str. 





Geſucht: Erſter Klaſſe Budapeſter Köchin ſucht 
Stelle, auch Tagarbeit. Adr.: G 27 Abendpoſt. 
dofrſa 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
auch im Reſtgurant, aber keine Sonntagarbeit 
(Nordſeite), Selbſt vorzuſprechen. 1456 Waſh— 
burne Apve., hinten unten. 

Gefuht: Ein intelligentes deutih-ungariihes 
Mädchen jucht eine Stelle zu größeren Kindern. 
3625 Weft 12, Str, oder telephonirt Lamndale 
1630, 





ſucht Küchen— 
Waſhtenaw Ave. 
dofr 


Deutſches Mädchen 
in Saloon. 1244 S. 


Geſucht: 
arbeit 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Reinmachen. Feller, 1542 R. Aſh— 
land Ave. dimido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellen zum 
Waſchen und Reinmachen. Mrs. Sebyſtian, 2624 
Lowe Ave. —do 


Geſucht: Beſſere anſtändige ehrliche Wittwe 
wünſcht Stelle als Haushälterin. Bitte vorzu— 
ſprechen. 3011 W. North Ave., Flat 2. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1100 Dafdale Ave., Ede Seminary. 5mait* 
Geſucht: Gefhidte Kleidermaderin gebt ins 
Haus, $1.50. Baiting, 1366 Mobawf Etr.. 
mido 
Gefuht: Junges Mädchen fucht Sausarbeit; 
ohne 2säfche, 1520 Drleans Str., Flat 1. 
mido 
Gefucht: Deutihe Frau in mittleren Jahren, 
1 Sabre im Lande, jucht Stelle als zweite Kö— 
Kin oder Hotelarbeit, Adr.: © 36 Abendpoit. 
mido 


Stellungen fuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht SKinderlofes Ehepaar wünfht Stelle 
al3 Janitor, war 21%, Sahre bei einem Herrn; 


fann bejte Empfehlungen bringen. Brieflic: 
Sanitor, 554 North Ave, doft 


Gefuht: Aeltere8 Ehepaar übernimmt leichte 
Hausarbeit in Taufh_ Tür leeres Zimmer. 
Kfeiffer, 956 Edgecomb Place, dimido 


— — — — — ———— — — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ct3. das Wort.) 

Zu leihen gefudt: $1250 auf Nordfeite bebaut: 


tes Grundeigentum zu.5% Proz, Zinfen, Nach 
aufragen: 2360 Lincoln ve, 5Dmailmw& 








Zu verleihen: Spezieller Yond inSummen von 

$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinfen, 

ZuborfomendeAlufwartung. Bauanleihen gemadt. 
Haentze Wheeler, 

Mortgage Bankers, 3198 Milwaulee Ave. 

30apX* 


Zu berlaufen:— 

6% -Gold HuyuHpothelen—6% 
GSarantirt erite Anleihen von der Chicago Title 
& Iruft Company; duch neue, eritilaflige Ges 
bäude in emporblüdender Gegend gejichert. Ges 
nügenden Sicherheit; Summen $2500 aufw, Zu 
Bari und mit aufgelaufenen Zinjen, Abioluter 
Reingewinn 6 Proz, Spredt dor oder jchreibt 
wegen &inzelbeiten an 

Saenge & Wheeler, 
Mortgage Bander., 3198 Milmaulee Abe. 
30apk* 
Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebaus 
tes Grundeigentum. Branl Ped, 2014 Irving 
Bart Boulevard. bian 


Zu verkaufen: Beſte erſte 606 Hypotheken in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Richard A. Koch, 250 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ecle Larräbee Str. 

221a** 


_& 6, Pauling, 5 °!. La Galle Str, Erite 

Hhpothelen zu dverfaufen. Gel» zu verleihen zum 

niedrigiten YZinsfuß. Telephon: Main 250, 
1mai*& 


Greenebaum Sons Banl & Trujt 
i Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eidere erite Hhpothefen, in belic-igen Eums 
men, auf bebautes Chicagver Wrundeigentum au 
berfaufen. Nordojtede Clark und Itandolph Str. 

311** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sövings Bank 1341 Milwautee Äve., nahe 
Paulina Straßze. 10ja*& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbejferte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäjige Reien. 
3. Plotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. oli1%* 


2arlehen auf Grundeigentum, 
Bauitellen. Baudarlehen eine Cpezialität, Sos 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Co, 
Phone: Handolph 300. 76 W, Wionroe Strate, 
25præ 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Alliſon Contracting Co., Zimmer 
704, 109 N. Dearborn Straße. 20d5** 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothelen in 
jedem Vetrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% jährlih. Leichte Zahlungen, fh. elle und aufs 
merlfame Bedienung. Bitte jehen Sie uns, 
2oui3 Stern & Eo, 
5 N. La Salle Str. ’PBhone: Wiain 4845, 
101n3*& 


Häufer oder 


Geſchäftzeinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 CEts. das Wort.) 


zu kaufen geſucht: Caſh Regiſter für Mar— 
let. Tel.: Irving 1076. dofr 

Zu verkaufen; Vollſtändige Reſtauranteinrich— 
tung, 16 Zifche, 5 Dugend Wiener Stühle, 2 
Kisbores, Kafbregilier, Kaffemaichine, eleftr. 
Fächer, Steel Range etc, Alles don Albert Bir, 
fo gut wie neu, 1321 Wells Str., im Schubitoce, 


Kauft Eure Ladeneinridhtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion and Beoria Straße, 
Hier fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 

allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Reue und gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Madiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


Kauft Eure Laden » Einritung bei 
Sacob Lederer, 
,..,644 Weit Madifon Straße. 
Einridtung für jedes Geiyält. -aud einzelne 
Gegenjtände; niedrigite Preife und bejte Dualis 
tät_garantirt, -Unfere eigene Fabrilation, 
Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; auf geitellt zur Beſichtigung. 
644—648 t adifon Eir, räume, 
Verfaufen Baar oder monatliche nen. 
Zelephon: Monroe 24 e 


1 Block weſtlich von Broadwah. 


— — — 
in agoni umd N 
tes Leder, elegantes Ehzimmer Get, s 
NRugs, Dapvenport, Bilder, einzelner Schaulel- 
ftühle, Drefiers, Cbiffonterd, Matragen umd 
Meifingvett, au elegantes Mabagoni-PBiano, 
$165, $600 wert, ipredt heute vor, ımd feht 
diefe wunderbaren Bargains, 727 Roscoe Etr., 
5mailmwX 
Verlaufe billig gute Möbel, 6 Zimmer, Ma» 
hagoni echtes Leder Parlor-Zet, KRoder, Leder: 
coub, Spiegel, Bilder, Meffingbett, Wilton Rug 
9x12, Piano, Singer-Räbmarcdıne, Ehzimmer- 
tif, 6 Stühle, Dreier, Chiffonter, Eıspor, Kt 
henofen, Parlorofen, großer Bargain. Stüd- 
weile oder zulammen. 2156 CSeminarh Ave., 
unten, nabe !Bebjter Ave. 4mi 1w 
Muß ſchnell verlaufen, gebe Haushalt auf, 
ſchöne neue Möbel, 5150 Parlor Set 8336; neuèe 
$40 Rugs $19;_$60 Meffingbett, Spring, Ma: 
traßc, $25; großer Tiih, 6 Spaniichleder Stüb- 
le, $30; Coud, Schaufelitüble, Gardinen, Ges 
fire ufiv.; neues $450 feines Piano, $135. 
1214 NR. Robey Str., nahe Divpifion, Imailivt 





Zu dverfaufen: Wegen Reife nad Deutichland, 
Möbel von 4 Zimmer Flat, fowie Hausbal: 
tungsiadben. 1229 Frontier Mbe,, nahe Bedder. 

gu verlaufen: Billig, ein Invaliden-Stuhl, 
in autem „Zuftande, 2356 Bloomingdale Road. 





Zu verlaufen: Gasofen, etchener Ausziehtiic. 
1000 Diverſey Barfwav, 2. Flat. 

Zu verlaufen: 4 Zimmereinrihtung, billig. — 
Nacbazufragen Samftag und Sonntag. 624 Rem: 
per Place, oben, nahe Orhard Str. und Xin- 
colm Ave, 


‚Zu berfaufen: Haushalt von zwei Zimmern, 
billig,” Wohnung paffend für ein friſch ein— 
gewandertes Ehepaar. 1841 Burling Str. 


Zu berfaufen: Möbel von 3 
wegen Deutfclandreife. Braut 
Barrh pe, 


Simmer 


i Flat, 
Hehm, 


1446 
dofr 

Möbel, Leaſe, Roominghaus, 
Anzufragen: 1535 LaSalle Ave. 
do ſon 


Zu verkaufen: 
Dampfheizung. 


— — 


Gebrauchter Kohlenofen zum Heißwaſſerma— 
chen im Roominghaus zu kaufen geſucht. Tele— 
pbonirt: Superior 6648. dimido 





Bır. verfaufen: Möbel von 6 Zimmern zu ‘Su: 
rem Preis, einzeln oder im Ganzen; bverlaiie 
die Stadt. 1440 Wells Str, Tel.: Superior 2454. 
3mailivE 


„$150 Parlor Suite, ganz neu, echtes Leder, 
für $25. 1727 Madifon Str, 2mai2w& 


Piano, mufitalifhe Inftrumente, 
(Unzergen unter diefer Itubril 2 Cents das Wort.) 


_$75 Sprehmafchine und 30 Records, $25; in 
Storage, 3056 Madifon Str, Mrs, Hadett. 
3—17mai,fodido 


‚gu derfaufen: Prächtiges $400 Mahagoni llys 
right Piano, $125; PBarlor-, Bibliothef-, EBziut- 
mer: und Schlafzimmermöbel, Näbmafchine, Bils 
der ctc,, billig. 2859 Sheffield Ade., 3. Apart. 

5maiiwæ 


Piano, prachtvolles Mahagoni Upright, muß 
ſpottbhillig verlauft werden wegen Abreéiſe, 2136 
Seminarh Ave., unten, nahe. Webfter Avenue. 

4milm 


Choningers Pianos u. BlayerPianos, eıb. 1850. 
Verfauft von Horner Piano Eo,., 549 North Ude, 
18in*& 

$150 faufen unfer $600 Mahagoni Biano, 10 


Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod mwejtlih von Clark Str. 22ag*£ 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


. Zu berfaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
junge und alte, nebft Bruttäfigen, billig. 3749 
Rotebh ©Str., Bajement, 


„u derfaufen: Billig, ein feines Ledertop Fa- 
milien-Zurrey und Harnch. 1621 Irving Bart 
Buulevard. dido 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen billig. 1424 
Walhburn Ave, mi-ia 


$200 taufen zwei gute Wrbeit3pferde. 2650 
Pfd., 3 Sarmiwagen und Gefcdirre, billig. 731 
Xale Str., nahe Halſted. 2mailmw& 


— ee 
Zu berfaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grö- 
Ben, Wagen und Harneß. 2560 S, Halited Str. 
2maimoX 


nn eng 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu berfaufen: Gute Singer Nähmafchine, Bo 
Zop, $5, Phone Edgemwater 8950. r 


Eine große Auswahl, zwei gebrauchte Nähma- 
fhinen, billiger Preis 3448 North Ave, dofrfa 


Bichele-Bargains, nur fehr wenig gebraucht, 
mit Coajter Hubs; $10 und aufwärts; fo aut 
ivie neu. Repairing Supplies. %. Schwarz, 447 
Weſt Neith Ave, 24ap20&£ 


Alle Zabrilate vun _Drop Head Nähmafcinen. 
$5 und aufwärts, Gultan, 3249 a 
0 


—— —— — —— — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ets. das Wort.) 


Zu verkaufen: Maxwell Runabout,; Erläute— 
rung wird den ganzen Tag gegeben in 3901 
Irving Parl Blod. Fragt nach Mr. Dohle. 

midofr 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: 5x7 Senega Camera mit gan— 
zer Ausſtattung, wert 8150; ſehr gute —E 
Yinje, jehr breite Ungle Lens Trays ufm,, 

: billig. Nadbzufragen nah 6 Uhr Abends 
Eonntag, 1939 Daldale Plve, dofr 


Perſönliches. 
Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Arnold Biß, Tapezierer, Painter und 
Calſominer zeigt ſeinen verehrten Kunden 
an, daß er wieder von Europa zurückge— 
kehrt iſt, daß er bei jeder Arbeit mithilft 
und dieſelbe Garantie wie früher gibt. 
1821 W. Chicago Avenue. doſonn 


und 
ſelbſt 





Jede Woche 5 his 6 Fäſſer Schweine: 
Hühnerfutter (Fiſchabfälle) gratis, muß 
abgeholt werden. 3911 Broadway. 


Uebernehme große und kleine Kontrakte, Ze— 
mentarbeiten, alle Arbeit garantirt. Zementlön— 
traftor Krimmel, 1425 N. Zalman Ave, doia 


Heißluft: und Dampfbäder — einziges Heil: 
mittel gegen Nheumatismus, Lombago, Nieren>, 
Magen-, Yeber: und andere Leiden. H. Potitor, 
2615 Eheffield Ave., nahe Lincoln. 

Tmai,dofadiim 

Tüchtige Schneiderin fommt ins Haus, 1023 
Mozart Str, erites lat. doſa 
Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp.Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 

luma,modo* | 


Heißluft» und Dampfbäder — einzige3 Hills» 
mittel gegen Aheumatismus, Lombago, Nieren, 
Magen», Leber: und andere Leiden. 9. Botitod, 
2615 Sheffield Ave., nahe Xincoln, 

4ap,fadidoim 

Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig. — 
Sartorius, 225 Waſhington Str. Abends 
und Sonntags: 1038 Mohawk Str., —* Center 
Straße. 16ſp, didoſa* 


W 
W. 


Schönſte und billigſte Hüte“für deutſche Frauen, 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Straße. 
26ap, ſondido Im 
Reparaturen an Bäckeröfen 
Franle, 1932 Larrabee Str. 
midoirfafon 


Achtung! 
übernimmt 


Alle 


Carpenter wünſcht ſämmtliche Reparaturarbei⸗ 
ten an Häufern zu übernehmen, gut und billig. 
1935 Maud vente, 4mailw& 

25 Jahre im Geichäft auf demfelben Plage, 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Küden, Flat3 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranfhläge | 
frei und bauen fomplet. Keine Extras. Richacd 
U. Paddod & Eo,., 606-607, 25 N. ee 


Augengläjer aus allerbeiter Düralität 
zu denkbar billigiten Breifen. Nahrzehnts 
lunge Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
beuticher gelernter Optifer und Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. Tffen von 2 
Nr Nachmittags bis S Uhr — 

a 


2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieferRubrif 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; fleines 
—B— Nord | 


2 


i die Down-Tomn Companies berechnen. 
ı monatliche 
' handlung. Seine ehrbare 


' Zimmer 207 Mid-Eity Bant Bldg. 


' Wir Lönnen dies bemweifen. 


- 
B} RS 2n 3 


— bdoſa 

vermieten: Store, 6: Fıat, und 
Belement, aut file irgend in Defeat, Heihwats 
ferheigung. G. Ihome, 6301 N. Clark 3* da 


gu vermieten: 5 Zimmer. 1546 Frontier Abe,, 
nabe Nord Ave. Soplüffel im Balement, 


Zu vermieten: Großer Laden, gute Lage, Nä- 
beres: 2446 Elybourn Une, 


Zu vermieten: 4 Zimmer Wohnung. 5717 
Bernice NAve., Irbing Bart. 


vermieten: Gute Ede für Apotbele, Zar: 
rabee md Bladhawf Str. Telephonirt Radens- 
wood 4173. 


Zu vermieten: NReftaurant, vollftändig ein- 
gerichtet, an einen erſter Klaſſe Chef mit Refe— 
renzen, Buffet und Cabaret in Verbindung. — 
2550 Linden Place, Logan Square. dofr 


Zu vermieten; Ein ſchöner großer Laden für 
Grocerb und Marlket, gut für einen deutſchen 
oder polniiden Mann in polniiher Nadbar- 
ihaft. 189 Weftern Ave., Blue Island, a 

ofrſa 


Zu vermieten: Fünf Zimmerwohnung an ru— 
didoſa 


hige Familie. 690 Milwaäutee Ave. 





Zu vermieten: Schub- und BarbierShops, 2000 
N, Kedzie Ave, Ede George. famodo 


vermieten: Moderner Store, Dampfbet- 
zung. Mäbige Miete. Bute Lage für Barber- 
ihop, Schneidergeihäft, Eandhftore. 1236 Devon 
Ade., 1 Bloc weitlid von Broadivad, mido 


1317 
idofa 


Zu 


Zu bermieten: Store, $10, gute Lage. 
Elybourn Ave. m 


Zu vermieten: Vier große Zimmer. 2358 Cly— 
bourn Ape., nabe Fullerton, mido 

Zu vermieten: Helles, luftiges, geräumiges 
7 Zimmer Flat, neu delorirt, Edgebäude; Ein: 
gang don zwei Straßen. Zu erfragen: 2349 N. 
Weſtern Abe., Südofſtecke Fullerton Ave, 


Zu vermieten: Mehrere gute Saloons mit 
Lizens. Standard Brewing Co., 1225 Camp: 
beil Ave, Tel. Weſt 650. midofr 


Zu vermieten: Laden in 1655 W. Chicago 
Ave. Beite Gelegenbeit für Bäderei oder gute 
Srocerb, nabe einem großen Departmentitore 
und nüdite Türe von ©. & ©. Marlet. 

. dimidofrfa 


Zu bermieten: Modernes freundlides 4 Zims 
mer Flat, Tel.: Wellington 4108, dimido 
Bu vermieten: Eine belle 6 Zimmer Wohnung 
mit Bad. 435 Weft North Ave, Nahaufragen 
im oberiten Flat. 5mai* 





Zu bermieten: lat don 7 Zimmern mit ges 
fohloffener Pordh. 4874 Magnolia u 
mil 


Zu vermieten: Drei Zimmer und Bad, hell, 
3464 Nord Elarf Straße, 3mai*X 


ame na — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer RNubrit 2 Cents das Wort) 


Junge Frau vermietet Zimmer an beſſeren 
Heren. 1267 Milwaulee Ave., zwei Treppen, 
letzte Tür. dofr 

Zu vermieten: Schön möblirtes 
Humboldt Parl. 
hinten. Knich. 


lirtes Zimmer nabe 
2620 Didifion Str., 3, Flat, 


Zu bermieten: Unmöblirtes Zimmer. 1709 N. 
Barl Ave., nahe Lincoln Park. Tel, Lincoln 6697 


Roomer berlanat, Schönes, reines Bett, 1700 
Burling Str., hinten oben. 


Zu vermieten: Zimmer für Männer; gute 
Lage. 1156 N. La Salle Str. 

Zu bermieten; Schön möblirtes Zimmer, lau- 
fendes Waſſer, alle Bequemlichleiten, paſſend 
für Zwei, ein Block vom Lincoln Part. 1919 X, 
Part Ave. Telephon Lincoln 1050, dofrſa 


zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad. 
3325 N. Aſhland Ave. 


Zu vermieten; Möblirte Zimmer, Südſeite.— 
Adr.: ©, 43, Abendpoft, dofrſa 
Zu vermieten: Hübſches, helles Zimmer, alle 
Bequemlichleiten. 58 Elm Str, eine Treppe 
linfs, nahe Clark und Divifion Str, dofr 


Zu vermieten: Schönes, helles Schlafzimmer 
mit Bad und Telephon, bei deutfher Pribatfa- 
milie, 2112 Larrabee Str., oberes Flat. didoſa 


Zu vermieten: Reine belle neu möblirte Zim- 
mer. Billig. YQugmann Haus I, 155 W. Ontario, 
nahe Wells, Huzmann Haus II, 222 Wisconfin. 

23apdoſaſosw 


Zu vermieten: Reine Srontzimmer mit 2 Bet- 
ten umd andere Zimmer .illig bei deutjcher Frau. 
1045 W. NRandolph Etr. mido 


Zu vermieten: Möblirtes, helle Frontzimmer. 
648 Wells Straße, midoir 


Gewüniht Roomer oder Boarder, heißes Waſ⸗ 
fer, billig. 1612 Elebeland Ave., eine Treppe. 
—W 


Zu vermieten: Dimmer, $1.00 die Woche. 
731 Weſt Lale Straße. —fa 


io 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, paffend für 
Freunde, au mit Effen, wenn gewünjcht. 
541 Belden Ave. 5ma1wæe 


Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, privat. — 
2114 Fremont Str. 4mailiv 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, X. Zins, 
1241 GElybourn Ude, ZTelephon: Lincoln 5190. 
2malwE 


Zu vermieten: Neu möblirtes $rontzimmer. — 
2000 Howe Str, Ede Center, 2. Blat. 
21mailiv& 


Zu vermieten: Schöne Zimmer, billig. 936 
Altgeld tr., nahe Lincoln Ave,, 2 Blods nörd- 
lih von Fullerton Ave, 2maillv& 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu mieten gefuht: Anftändiger Mann fucht 
reines, einfah möblirtes Zimmer mit Piano: 
benußung, Nordieite, Preisangabe, Adr.: G 28 
Abendpoſt. 





Zu mieten geſucht: Mann, 25 Jahre alt, ſucht 
Zimmer bei anitändiger Familie oder allein— 
ſtehender Wittwe, lein Roominghouſe, Nord— 
ſeite. Adre: G 29 Abendpoſt. 





Zu mieten geſucht: Freundliches, billiges Zim— 
mer mit Kleiderſchrank bei einfacher Frau als 
alleiniger Mieter. Preisangabe. Adr.: O. 758, 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Für den 12. oder 15. Mai, 
bon zwei Leuten, 5 Zimmer Flat mit Bad und 
Porch, an Nord-, Nordweſt- oder Weſtſeite. 
Preisangabe. Adr.: P 801 Abendpoſt. dofr 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Ungzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weftfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, ed fit bedeutend 
billiger — Suften find nur halb fo groß, als 
Kleine 

Bes 
erion wird ab» 
gemwiejen, ohne Geld erhalten au haben, 
Chicago &oanGo, Augult Kser, zu: 
2. oor. 


Gmzx 


Abzahlungen. Ehrliche 


Madifon und Halfted Etrabe 


—Seld zu verleihen 
—$20.00 biß $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
Shr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzadlen. 

Bir bezahlen Eure Shulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Yes 
lieben aurüdzadlen in mwöcdentliden oder monat» 
lihen Raten. Spredt bor, fohreibt oder telephos 
nirt Randolphb 3075, Fragt nad Mr. Spitker. 

Standard Credit Compand, 
immer 702 Hartfold Blög. 86. — * 

ma 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-PDar- 
lehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelephon; Gentral_5493. 

Mutual Security Co, (€, Fred Keller, Mar.) 


143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Zim. 44. 
1fb*£ 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cis. das Wort) 


Neue Zirkel im Engliichen beginnen jeki! 
(Auch Pridatitunden). Gute Steuungen, Bürger» 
recht, Engineer-Lizens. Jllinois Gebäude, 715 
North Ade., nabe HalitedStr. Stets geöffnet, 

midofon 


Beiten englifden Pribatunterriht erteilt Leb- 
rerin Anfängern und ————— Erfolg 
garantirt. Breife mäßig. N. Wendt. Wobne jet 
2309 Gullom VIve, 2matim& 
Wr gaben legte Wohe 6 Graduirten Stellung, 
drei don unierer deutfhen Slaffe, und haben 

Nachfrage nad mehr. 

Die einzige 
cHhule, die vom Nutomobilgefhä:t 
epfoblen wild. Leichte lungen. 

3 deutihe Lehrer, das praltifde Sultan: 
—* Mittwoch u. Freitag Abds. bis 9:30, 

Chicago School of Motorin 
201 ud, 


en mn 


., jehts an. 
"Zimmer; Deardorn Avenue; Einnahme $3U0 
; guter Play; verkaufe billig. 

Muß verlaufen; 26 Zimmer; bei Lincoln Bart; 
Profit $100 monat.; nur $V00; Zeilzahlung. 
20 Simmer; Einnahme $200 monatlich; billig; 
Dampf; gute Möbel; muB berfaufen; bin frant, 
18 Yimmer; Miete $60; Einnahme $150; $750, 

Yzimmer; Profit $50 monatlich; jeher billig. 
Manche andere; habe auch Grocercies, Deliintei- 
fen, Reitaurants. Lange, 704 Dearborn Ave, 
2maiiwX 
Iegen stranfheit verlaufe: Ein ° vtograpbie- 
aeichätt, welches ich feit 10 Jahren felbit geführt, 
babe großes Bermögen erworben; jelbit Haus: 
bejiger; billige Miete; alles, was zum Geichäit 
gehört, ift vorhanden; Goldgrnbe für die richti- 
gen Leute; bleiben einen Wonat beim Säufer, 
um alles zu zeigen; monatlibe Einnahme zirta 
300; jofort gelauft, für die Hälfte des Wertes, 

Staat 1557 %. Halited Str. 


Habe zu verfaufen: 19 Saloons, 5 Groceries, 
5 Delifatelien:, 6 Butcher'tores, 4 Roomingbäus 
fer, 5 Bädereien, 3 Zigarren- umd Candyſiores, 
3 Milhageihäfte, 2 Erpreb ımd Modinggeichälte. 
Wer überhaupt ein Beichäft, Tann fein was es 
will, ichnell laufen oder verlaufen will, ache 
Morgens 10 nah 1557 N. Halfted Etr. 

Großer Bargain! Berlaufe Zigarren, Candvb-, 
Notion-Ztore, alter guter PBlag, großer Ztod; 
gute Firtures; Woheneimmanme $110; wem iv: 
fort gelauft $425, wert Doppelt; Goldarube fiir 
Polen. Ueberzeugi Euh, Fragt 1557 Halited St, 

3u verlaufen: Bäderei, Storegeichäft, 
Ichriitsfäßig. $230 Einnahme. Neue Fi 
Eisbor, Kafbregiiter, Widdleby-Dien 
Echwab, 3341 Xincoln Ave. 


vor⸗ 
Fixtures, 
RE 


Zu verlaufen: Guigehende Grocery und Meat- 
marfet, ar Samilienverhältniffen, fofort bil 
lia zu verlaufen, Deutihe Nahbarichaft. 2057 
22. Blace. dofria 

Zu verfaufen: Hochfeines Neitaurant, nabe 
Northweitern Bahnhof; gute Eriitenz; loſtete 
$5000; muß fpottbillig berichleudern, auch auf 
Teilzahlung. Agenten verbeten, Adreife: G. 40, 
Abendpoft. 

Zu verlaufen: alt etablirter 


Barbieritube, 
Pıak, dverlaffe Stadt, 1149 Montana Str. Ddofr 





Bäderei zu verlaufen: Landitädthen, 6 Mei: 
len don GEbicago, autes Laden: und Wagen-Ges 
Ihäft; billige Miete, oder verfaufe Gebäude; 
Eigentümer will fih aurüdziehen; eine Goid- 
grube. Seht Hoppe & Co., Lawrence und 
Albany Ave. dofrja 

Zu verlaufen: Schneidergeihäft, Damen und 
Herren, reinigen, färben, beifere Gegend, 113U 
Bofter Ave, und Broadway. dofr 


Zu faufen gefucht: Nahweislich gute Bäderet, 
Nordjeite bevorzugt; würde aud Partner aus» 
faufen. Adr.: & 33 Abendpoft, dofria 


Theater, 300 Eite, Bentilation-Syitem; den 
ganzen Tag im Gange; ausgezeichnete Lage; 
qutes, gangbared Geihäft; verfaufe billig, auf 
Abzahlung, wenn gewünfcht. Ungufragen Abends 
ITrehHhitt Theater, 1335 Milmaufee Ave, 


3u derlaufen: Gutgebender Grocery= und De» 
3405 Belmont ve, 


didofafon 
Zu verlaufen: Kleine Bäderei mit Wohnung. 
Arbeit für Zwei. 6606 €. Roben tr. Didola 


Zu verfaufen: Bäderei, $700, wert das drei- 
fabe für den rihtigen Mann. Adr.: G 16 
AUbendpoit. didoia 

Zu verfaufen: Grocerh, bollitändige3 Waaren- 
lager; gute Firtures, vdorzüglihe Lage, mit 
Wobnzimmern; billige Miete, $12. 3428 North 
Adenue dido 


Zu derfaufen: Kohlen und Eisgefhäft — 2: 
Jahre etablirt, an der Nordiweitfeite. Eigen: 
tümer, will fid) wegen Krankheit und Alters dom 
Geihäft zurüdzieben. Mit oder ohne Grunditiik, 
Mr. Gus. Mat, 2060 Aubert Ave. didojalo 


Zu terfanfen: Gutgehende Bäderei, wegen 
Krankheit. Adr.: PB 800 Abendpoit. ſodido 


Zu verlaufen: Ein Liquor-Geſchäft mit großer 
Kundſchaft. Zu erfragen 1274 Elybourn Mve., 
Etore. mido 

$250 faufen Grocerh:. Delifatejien-, Candb- 
und BZigarren-Laden mit Wohnung; auch gute 
Lage für Meatmarflet. Kommt bon 10 bis 5 
Uhr, 2952 %, California Ave, mido 


Zu verlaufen: Bäderei, $450; bollitändig; 
Middleby-Dfen Nr. 3; Etore-Firtures umd mit 
ſämmtlichem Badwerlzeug; fertig zum Betrieb. 
A. Chhent, 2208 Foiter Ave, mido 


He verlaufen: Cafh-Grocery und Marlet; ber: 
laffe die Etadt. 3717 Eliton Abe, midofr 


Muß fofort verfaufen: Gute Bäderei, mur 
Etoretrade; gute Nahbarihaft; billig, wenn fo» 
fort genommen, 1654 N, Nodwell Str. midofr 


‚Zu verlaufen: einer Schuhreparaturihop. 
Anzufragen 5252 ©, Wood Str, R, Hoiter, 
midofr 


Weſtern 
midofr 


Zu verfaufen: Grocerhitore, 905 ©. 
Avenue, 


Theater, 300 Site, zu verlaufen; beite Lage; 
wöcdentlider Reingewinn %50 bi $75; auf 
Probe gegeben. Zimmer 404, 29 &, Galle Eır. 

mido 


Ein feit 17 Jahren gutgehendes Kleiderma— 
chergeſchäft, an der beſten Geſchäftsſtraße der 
Vordſeite, iſt wegen Zurückziehung zu verkaufen 
Wohnung beſteht aus 7 Zimmern und eignei 
ſic vorzüglich auch zum vermieten von einigen 
Zimmern. Näheres zu erfragen: 716 North 
Wenue. dmailıwk 


Zu verlaufen: Milhgeihäft; 18 Jahre an die» 
fem Pla; 10 Kannen täglid; 2 Wagen, ein 
Pferd, NKaczufragen 1841 Weit Chicago Ave. 

dimido 


Zu verlaufen: Kleine Bäderei mit Dfen; muß 
Krantheit verlaufen; gutes Beihäit. 
AM 42 Abendpoit. 4milw& 

‚10 Zimmer, Haus, 5 Jahre XLeafe; neu delo« 

rirt; gutes Einfommen; gute Möbel; Hof; Teles 

pbon; Bargain, um diefe Woche berfauft zu 
werden. 115 ®, Elm Str. 300piwæe 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





RPartner verlangt. Etablirtes Engros⸗ und 
Verſandtgeſchäft ſücht tüchtigen, erfahrenen Ge— 
ſchäftsmann für Officearbeit. Muß die Fähig— 
lciten beſitzen, eine bereits etablirte Filiale in 
einer größeren Stadt im Weſten zu überneh— 
men. 82500 erforderlich als Sicherheit fü 
Waarenlager und einlaufende Gelder. Kein ti 
fifo oder Berbindlichleiten. Gehalt $150 per 
Monat umd 10 Bros. Intereffen, auch Anteil 
am Geichäfte für den richtigen Mann, Mdr.: & 
& Abendpoit. mido 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter dierer Ytubril 2 Cents da3 Wort.) 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
und Bluttranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terſuchung, nebſt Blut⸗ und Urin⸗Analyſe 
bdoſtenfrei. 2014 Osgood Straße, 2. Flat. 

3mai1wæe 


Ehrenbafte 
und grundliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Nerven, Magens, 
Nieren, Blafen- und Blutleiden. dheumalus 
mus. —— u. ſ. w. 

Dr Shmwarz, deutfher Arzt, 
39 WB, Adams Str., Zimmer 60, Dezter Bldg., 
gegenüber der „Fair“, 
Spredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos, 

Mittwoh und Samstag bi3 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. 
28ja*z 


Dr. Weiß, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Sıcuenfraniheiten, unterrichtet Hebammen und 
ı nimmt Entbindungen an in und außer dem 
aufe, 1176 Milwaufee Abve., 4 Türen füdl, von 
itifion Str, Zelephon: Monroe 94. 23jl*E 


Dr. Thomas, Spezialift für Damen; fpricht 
deutfh. SKonfultation frei. 740 Weit Madifort 
Etr., Ede Halited Str, Stunden 9—6. 

6mai,21dX 


Prarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meſſer. Buch ſrei. 20—22 S. Siate Straße. 
40f,nıomidola* 


Dr. Yrent, deutfher Arzt, früher Ajftitent 
der Wiener Unibverfität, behandelt geiwifienbaft 
alle Krankheiten. 1164 Milmaufee Ave. nahe 
Divijion Etr, VBorm. 10—12, Abends — 2 

ap 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dteler Ytubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 70° 


Albert A, Kraft, Reht3anmalı. 
Prozeife ti allen Gertchtshöfen gelübet, Alle 
Rechlegeſchaͤfte beſtens 55 t, Erbſchaften ein⸗ 
gesogen Aniprücde überall durdhgejegt. Löhne 
chnell follefiirt. Abiiralte examinirt. Beite Em«- 
pfeblungen. 1037 Firft National Bank Die. 


Ip" 


Huttmanns Zweig-Bürv, deutich. Nechts- 
5** Zen a. = Kae Ze 
rechſtunden 2 BB. 


Fe 


Iifateffenftore; Billige Miete, mit 4 Zimmern. 


u e —* 
Ber 2 ET 


— —* 
a — — 
3422 N. Robe) Sir. 


$1000 Baar faufen modernes 2 
bäude, Stein-Bafement, 5—6 Zimmer, Furnaces 
heizung, eleftriihes Licht, nahe Lincoln und 
Irving Bart Blvd., Preis amats rafhen Ber» 
laufes $6000. ; 
Franf Bed, 2014 Iroing Par! Bivd. 
famido 


beim 
—iq 


Zu derfaufen: Haus und Lot, billig, 
Eigentümer. 1414 Wolfram Sir. 
5 und 6 Zimmer lat Gebäude, Hudjon, nahe 
Eugene Etr., $2800, Miete $30. 
George W. TZorpe, 2360 Lincoln Abe. 
fadido 
Seh3 4 Zimmer Wohnungen, Bridbajement, 
Lot 33%X125; Miete 8864; Preis $7700; nötig 
$2000. Fred Ruedel, 602 North Ave. 
2maitwæ 


a. DR 
Kofiges 6 Zimmer Cottage Heim an Irving 
Part Blvd.; Furnacebeizung; Cihen Fuß— 
böden und Zrim; bobes Brid Bajcment; 
Gebäude in beitem yuitande; bequem zu 
gwer Strabenbahnlinien und zur Hodhbahne 
Etation; $3200; $600 Baar, $20 monatlıd. 
Silliam 30losty & Co, 


1905 Belmont Avenue, — sine 


$1000 Mnzablung faufen zmeiftödiges Frames 
beus, Miete $23, Hypoihef 31200, 5%. reis 
52500, wert $3000, „uedel, 602 North Ave, 

2mai,iwXt 


Nordweſtiene. 

Zu verfaufen: $675 kaufen ein Heim 
Eigentümer braudt Geld. — Diejes Geld faul 
Anteil in neuer Bungalow, focben jertiggeit 
fünt große Zimmer, durdmweg Hartholz-.zinif 
Eonfvie, Burfet, Sideboard, eleftriihes Lich 
offene Kidel-Blumbing, großer Dahboden; Ko 
fretbafement, ganz „Blaltered“, Furnaceheizung, 
große bordere umd bintere Bord, Zementwege 
feine Yard cic. Gelegen Nr. 3218 und 
Xsarner Ave, weitlih don Kedzie und nördlich 
von Irving Barf Blvd, Sprecht dor oder fchreidf 
um YAusfunft an WA. Banne, 1107 Schiller 
Blög. "Bhone: Randolph 1739, DIdDoia 

3u berlaufen: Lei 125 Sub an Mils 
waufee ve. und ving Bar! Blvd. Billig, 
Eigentümer B. Lacusiy, 5924 Barnell Avenue, 
zel. Wwentwortb 5837. 

Kommt und jebet jie! 5 Zimmer Flatgebäude, 
bringen 10 Brozent, zu 54200 und $4700; Ges 
bäude find neu und jtriit modern; leichte Bas 
dingungen. Ehrilt. Echubineht & Co, Ede 4U, 
und Wilwaufee Ave. Zelephon Irving 546. 
doſaſon 

Zu verkaufen: Humboldt Park Front, — 5 
Zimmer Flats, Brickgebäude, Ofenheizung, in 
beſtem Zuſtand; Preis 55300. Eigentümer 1444 
N. Kedzie Ave., zwiſchen Lemoyne und Beach 
Avenue. doiria 


Zu verlaufen: Neue 4 und 5 Zimmer Brids 
gebäude, ebenfalls 6 Zimmer Gottages, große 
Lots, Gas umd eleftriihes Licht, Dal Trim, 
bohes Bafement, $300 und $40U Baar und 318 
den Wionat, dofria 

BB. Beters Eo. 3504 W, Chicago Ave, 


Yip«h 
sn 


74 
Jr 


— 


_ * — 
Bargain! 2-Flat Frame, gute Fabrgelegen: 
beit, Saar oder Mbzahlung. 1716 N. Central 
Parl Ave, Eigentümer 2, ıslat. fadido 


$500 Baar, $15 monatlib Tauien 2-5la 
Pridhbaus, neu und modern, 6 und 6 Zimmer 
Dat Trint, eleftriihes Licht, FurnaceZStads, 3 
Bay Feniter; 31 Fu breite Xotten, $6100. 
Edhbart Thon, Eliton und wimball Ave. 
midojrie 
Brid:Eots 
Lidt; ein 
Baar. 
Avenue, _ 
— ſon 


833100 kaufen 6Zimmer 
tage, Furnaceheizung, 
Block zur Hochbahn; 

Schaefers, 


moderne 
eleltriſches 
nur 5500 
3531 Rorth 


Etwa $500 Baar, Reit $20 monatlich kaufer 
7 Zimmer Heim, Bargain zu $2500; jeher gute 
deutihe Nachbarichait, 3111 N. Spaulding ve, 
nahe Belmont Ave, Keine Agenten, a 

midolalor 


$200.00 Anzabhblung— 

. —$1400 monatlıd 
faufen eine „Zuer:l” Gyımmer Brid-Eottage 
fertig zum Einziehen; Fukvnaceheizuug; SL 
Bub Kot. 

$300.00 Anzablung— 

—$20.00 monatlich 
faufen ein „Yuetell“ Ywei-Zlat Bridyaus, eir 
Slat vermietet fiir $22.50 den Monat. Das am 
dere Flat tft fertig zum Eingiehen. 
öueteil 4101 Fullerton Abenue. 
Buetell, 2201 NR, Kojtner Uve. u 
21a* 


Zu bverfaufen: In Sefferion PBarfl, 2 Flat 
Bridhaus, Lot 48X125, wert $7000, Nehme 
$6200, wenn jofort genommen, Yerner 6 Zimt 
mer Cottage, Nahaufragen: Heed Store, 533I 
Grimm Ave, dimidofi 


Südſeite. 


Brauche Geld, verſchleudere, wenn gleich ge— 
nommen, zwei 6 Zimmer ganz modernes, neues 
Brickhaus für 34700. W. Krueger, 1950 Weſl 
69. Straße. doſon 

Großer Bargain in 5 und 6 Zimmer Flat 
Bridbaus, feine Lage, Preis $4500; Baar oder 
Abzahlung. Cha, Detrid, 5056 Halited Str, 


Bu dverfaujen: an W. 50. Place, fhönes 2— 
Zimmer Flat Haus, Wiiete 317 und $18; feim 
Lage: aroßer Bargain; $500 Minzablung, Rei 
auf Abzahlung. Detrid Banf, 5056 Halfted Str 


Brichaus, 7 Zimmer, 1 Blod von Hochbahn 
muß dverfaufen wegen Krankheit, $3200. Neueſt 
Berbefjerungen, Eigentümer 531 ‘Blace 

dofrio 


w 


66, 


$150 Baar, Reit $10 den Monat, kaufen neu— 
4 Zimmer Cottage, Bad, Gas. Preis $1650.-- 
D’Xeil, 7220 Sonore Str. dose 


Zu verlaufen: 63immer Gottaae; billig für 
baar. 7043 Nacıne Vive. midt 
— —— — 

_ VBargain, 536 Weil 29. Str., zwe ſtöckige— 
Haus, Miete 331.00 Lot 35 bei 125. Alles fit 
$1.850. mide 


Zu berlaufen: Ein Brid Store und 2:itöd 
Sramebaus hinten. Yot 25 bei 150 Fub, in 321! 
Archer Ave. Seht 

J. Knierim, 2604 55. Str. 
Phone Yard 4480, 


W 


mai2—03 


Hu berlaufen: Cottage mit 50 Zub oder % 
Ader, ein Bargain, nahe 59. Str. und Kedztı 
Ude. 

Zu dverfaufen: 2:ftöd. FSramebaus mit aller 
Verbefferungen dajelbit, 3 Blods vom Gage BL. 
nabe 55, tr. Cebt 

Julius Knie rim, alleiniger Agent, 

2604 Welt 55. Straße, 
mai2—03 
EEE ENENNDENR= 2 nah 
Farmländereten. 

Belte Gelegenpeit, Florida Land, 15 Meilen 
bon Sadjanbille, billig zu faufen, $1 Anzahlung 
per Acker und R monatii, feine Yinfen, taufi 
jest, denn in zwei Jabren iit cS das Doppelte 
wert. 1111 eitminiter Blödg., Burfart Invefts 
ment Co, fafonde 
— — 

— Fir Heimfucher: 
Camppille, Alachna Counth, Florida 
65 Meilen füdlih von Jadjondille. Beſter Bo 
den, gejundes Klima, borzüglich geeignet für 
Gemüfebau, Molkerei und Geflügelzuct. Eifen 
babır, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konfervenfabrit am Plate. 20» und 10: 
Acres-Barzellen, $30 pro Acre; $2.50 per Acrı 
Anzahlung, $1 ver Acre monatlid. Weitercd 
durch Naley-Hamby Company, Kolonizatior 
Dept., Sadfonville, la. mai3,5,7,9,10.1$ 


Zu dberlaufen: Beites Alfalie Elover Land iı 
Nord Minnefota; 240 Uder; 160 Ader: 12€ 
Ader; SO Ader; 7 mal 40 Ader. N. Zimmen 
man, 4153 3, 24. Etr., Eigentümer. mibde 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! 
IH verfaufe gutes Farmland nahe der Etadl 
Hiles, Foreft — Wisconſin, guter Lehm 
boden (fein Sand); Heine Anzahlung und leicht 
Abzablungs =» Bedingungen; garantie jeden 
Käufer Arbeit das ganze Jahr Hindurd vos 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag, Diefes ift eim 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutihes Bud 
über meine Ländereien; garantire reinen Bejit: 
zitel. Kommt mit, feht Euch diefes Land an 
bevor Ihr irgendwo anders Tauft, 

i N. Pillor, 
Meine Haupt-Office 725 — 208 ©, La Sallı 

Str., oder Abends 1526 Weit 21. Str., 

Chicago, Ill. — maidã 


160 Acres hochfein verbeſſerte Farm, lehmige 
Beden; 80 Rod3 von Hodicule, in Tomm vor 
1500 Sinwobnern:; feine Gebäude, einichließlid 
Stod und Mafchinerie; alle3 umzäunt um 
orer durhzäunt. Deutfhe Gemeinde. WBreid 
$6500; Abzahlung. I. B. Folt, 1943 Gene —* 

ap 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
— gg 

Heiratsgefudh. Ein alleinitebender Witwer, g8 
bildet, aute Eriheinung, 60 Jabre alt, toiticht 
die Belanntichaft einer Dame oder Wittwe mi! 
etwas Bermögen zwed3 Heirat, Verfhwiegen 
beit Ehbrenfade, DOferten unter der Mdr.: GE 
49, Abendpgit. 
nein 

Heiratsgefuh: Deiterreiker, 26 Jahre alt, 
ebangelii, beiferer Arbeiter, wünfht die Bei 
tanntihaft eincs alleinitehenden, anitändigen 
Mädchens, mit etwas Eriparniffen, aweds Hei: 
rat, Adr.: & 39 Abendpoft, 

Heiratsgefub: Wittwe in mittleren Jabren, 
gute Eribeinung und qute Hausfrau, mit Ben 
mögen, möchte gern mit einem quten Mann be 
lannt werden, aiweds Heirat. Briefe erbeten um 
ter Adr.: & 32 Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et3. das Wort.) 
ee 


— * 


— Cipbouen be, Belang, 


J 





— 


Eingänge an State, Jackſon und Van Buren Straße 
Der erſte große Laden innerhalb der Hochbahnſchleife, der mit allen Hochbahn-Linien erreicht werden kann. 


Jeder Mann, der laufen kann, ſollte hierher kommen 
X 
Wirktliche S20, S25 und S28 Anzüge 


Keber Anzug ift handgejchneidert und handfiniſhed. 


Nur wollene Stoffe von der fein ſten Sorte ſind hierzu benutzt. 
Adler“ Anzüge ſtets aus, wie jeder Mann weiß. 


55 blaue Serge: Amüge für Knaben, 53.65 


Reinmwollene blaue Serge, 
alle Nähte „taped”. 


eine bearenzte Anzahl, jeder. 


86.50 Knaben⸗ Ynzüge e, 834. 75. Norfol 
fachem Derby Rücken, mit zwei Paar Hoſen. 


Norfolk Facon; 
Größen 7 bis 17 
Anzüg e wie dieſe gew nn für einen Gent billiger al3 $5 faufen. 


Hofen ganz gefüttert und 
ahre. Kein Anabe in Chicago fönnte 
Morgen 


Anzüge oder folche mit ein 
Diefe Anzüge find von ganz» 


wollenen Stoffen gemacht, Cafjimeres und Cheviotz, Größen T—17 Jahre. 


Knaben Anider Holen, 


65: — Gemadt von Fabrikreitern. 


— — in — Ausilallungswaaren 


Helle 


y 4 ım 
11er ea 


und ] 
} 


| 


c und $1 Knabenber den, 
S r rn 


9 Ic 
l , mi it nf 
geraden Bei nifeit 

bi3 zu 5 Jahren. 
su tabenhüte, 45c Tuch 
. 


\ 


an Fac Dile 


der — 


oder waſch— 
ı Rah:Nab oder Tyrolean. 


Mode und Paflen zeichnen diefe berühmten 
Gebt fiher und fauft Euren morgen, $15.50. 


Gin grohartiger Tag in unjerer Martt:Abteilung 


Friſch gefangene Rohr 


Fiſche 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
Sedermann. Damens u. Herrenbedienung 
Mühige PBreife, 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Begner, Mor, 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Rendolph Str. 


Auch Sonntags von O bis 12 Uhr offen, 
20m3 


Bruch 


Leidend? 


Mr mahen fiber 
: ei n gut pafiendes Band für 
v fi ır einfeitiges, bon 1.25 
Band. Glaftifihe Strümpfe 
Lei obinden, Mak u. aus frifdem Ma» 
ger en beffer, balten länger ur 1b 
‘ Itaer ald anderwärts 
ſten für Herren und 
9 von v Uhr Vorm bis7 
offen bon 9 bis 12 libr, 


— Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., ° Ecke Chicago Ave. 


@chiter Etof Nehmt levator, 
Etablirt 1860. 


- + 


Roınımi direft aur Kabrif 
100 Eorten Bän der 
Neben, von 75 a 
aufm. für dop J 
und 
terial 


find von 


8, Eon = 


K önnt Ihr ſehen? 


J n ta IT x d 
Unse tin chun 9 von Eiperien feci. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Spe;ialiiten im Berbeiiern fehl erhafter Augen. 
Eüpdiceite Dffice umgez ogen "nad 314 — c⸗ 
Gebaude, Südoſtecke State und Adams Str. 
Rordfeite Office: 

8. North Ave. Ecke Larrab über d. Banl. 
ıtagd 10—12.30 
Yap,dofa* 


HEUMATISMUS 


nn nat 


Abſolut gehellt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Martte. Tauſende don Beh 
lungen. Keine Fehlſchlage. An ber ganzen Well 
dertauft. Die ſchlimmſten Salle geheilt, von * 
genbiwelder Urfade unb =»Z.ı13 glei, mie langs 
Ion Beftebenb. reied Bud über Hellung bon 
Rheumatiämus, und Beugniffe. 


SCHRAGES $1,000,000 GURE 


Klari Gir. uub Müchker Mve.. Gülcane. 


of22rofabi* 


Fonker Krãuler⸗ Ter 


Das beſte Blutreinigungsmittet 5 


Bine Berireiiung Ar 5 chi e aus dem Mlut 
und zur SI orig z 

Ein mobleryrobirs hie rau 
iern vergeitelite® : uͤttel gege sranfbeiten, die 
bon Unreiniglei ten tes Blutes berrüdren, tie 
Etrophein, Geihwäre, Gitergeihwülfte, Sant 
trantheiten, Magen-, Leber, Nierenleiden, Nneu- 
matigmus, ——— —— Hniten und Aa- 
tateb. Breis 256. t von allen Mbo 

‚ tbefen oder bon der "Burdo Drug Gs.. 2261 Sin. 
soin Ave. Schidt nad freier Probe. 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 


wachſene Fußnägel, geſchwollene Gelenke. Platt. 
füße m. f. w. geheilt im 


UL, College o Chirorody & Orthopedies 


1321 N. Clark Str. 


Sreie Klinit Wion- 
tag, Mittwoch und 


Unzites Zend. 


zuder, 
mehr (Yuder, Me ehi, 
eingeſchloſſen),: 25 Pfund 


Ameri 





mzarx 


mit Grocery-Beſtellung 


Seife und Fleiſch nicht 


e of $ vo 
Maple Sı 
> Gallone, 69 

Eoumtrh Sent! emaı 
oder Heine Erbien 
ten für 7öc; Die Bılc bie, 
| roter Yadı3, 3 


urn 

3 ı\ cvı 

ur J. 1 Krise y .n k . 
| fen, 55dc; Biichte, 20c. 


Rohr und 


T 


Liköre. 
Bock oder Miller 
vort, Kiſte von 2 
für $1.75. 50c 
für leere Klajchen. 


aylor, 


we, Yöc 





First Trust and 
Savıngs Bank 


Hauptfloor Firſt National Banf Bldg 


Spar : Einlagen bringen 
Zinien zur Rate von Drei 
Prozent per Zahr. — 
Prompte und höflidhe Be: 
dDienung und abfolute 
Sicherheit zugefihert- in 
einer leiht erreihbaren 
Gegend. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 
Ede 


cs 
Monroe und & St 


Dearborn Str. 9 


Morbweitliche Kapital 


und 
Ueberſchuf 
$7,500,000 


— m Mr 
Billiger als anderswo. 
Kemmt nnd überzeugt End. 

N ach, Ro tte rbaın Bremen, Hamburg, UAntiwerbe 
Berlin, Oderberg, Wien Budapeit, Temesvar 
und allen Rli ben in Europa. 

Kon New Dorf nadı Rotterdam 845.00 
in Kafüte, — Ertra biltte in dritter Mlafie, 
Geldfendungen ichnell und ficher. 
Dokumente 
Vollmacht en .f, w. werden billig und fad« 

verit ändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Größte dent ich —— Agentur in En 


Dan 
A 


Bil 'iale 619 ®. 


North üivenne, 
then 8 Morg. 


bis 8 N0d3, Conntaad 9—1, 
oiddido 'q* 


Schiffe: ‚Karten 
Hamburg, Bremen, 


Billigfte Preife 
0 ie 9 Antwerpen, Rotterdam 


mit dem beiten Dampiern der Welt 
Kommt, überzenst Eu! 
Geldiendungen bei Telesraph und Exrpreh 
nah allen Rändern. 
Größte und ältefte deutſch ungariſche Schiſie⸗ 
farten-Agentnr an ber Norrbieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 Larrabee Etr, Ede Elybourn denne. 
teb7 Iadido,3m 


Smitis, Karten 


Ertra billig jest. 
wZwiſchendeck 
DL in III. SKajüie. 
in II. Haflite, 
iswahl er Linie 
abgebolt Dampfer 
i \inton Tocner, Senera.: 
30 il, 616 Süd 
h Devot. 
ap25famode* 


Straußenfedern 


gereinigt, gefärbt, gefrauft, wie neu; alte®lume: 
und Willow8 in Boa3 und modernite Effelte um 
gearbei tet; eritllaffige Arbeit; vilfige reife 


J. Popper, fjeather Dreifer. 
120 Eiid Etate Eir., neben der „air“. 
Bay,momifr* 


Dr. L. K. LEIGH 


Nur Dffice-Prarid. 81.00 jeder Beind, 


177 N. State Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
Officeſtunden: Täglich von 10 bis 4, Sonntags 


AUS. 1 Dantank Miitimob u Eambingd DIES. 


von $2.00 oder | 


OS — = ı für 60c j 


15 Gallonen | Ungzen 


a Cabin 


——— 


ı Corn 
6 "Büch 


Finanzielle, 


Sardi 
Büch 


Importirte geräuchert 
Echlüſſelöffner) 6 


Ausgewählte Queen Ol 
Flaſche; 39e. 
Medal oder 


Mehl, AFaß-Sack 
A 


iven, 30 


| Gold 


Pillsbury's 
für 8139. 


B üch 


2 Dutzend 
Rabatt 


Schwarz u. 


Eine eherne Luge. 


war eine Gloche aus dem 
Sabrhundert. Sie hing Bis 
furzem im Kirchturm des Dor 
Niederzmehren bei Kaflel, mio 
bie Brüber Grimm fi von der al- 
ten Frau Viehmann einjtmals ihre 
Ihönften Märchen erzählen lieben 
Die Glode war funftvoll verziert mit 
Reliefs, die Jobanne® den Täufer 
im bärenen Gewand und den Ge 
freuziaten zmwiichen den beiden Sıcha- 
hern darftellten. Zu den Fügen 
Ehrifti fah man Maria Magdalena 
die das Kreuz umfchlang. Eine |n 
fhrift am Halfe der Glode befaate, 
daß fie die Betglode hieß und von 
Meifter Martin Beten im Sabre 
1573 aegofien war. Faft dreieinhalb 
Jahrhunderte Hat fie der Gemeinde 
gedient. An den GStürmen des 
Dreibigjähriaen Kriege Hat ihr 
eherner Mund oft die Bewohner in 
den jtarf befeitigten Kirchturm ae 
ufen, wenn feindliche Haufen im 
Anmarib waren. Auch für da? 
nahe Kaffel war ihr Sturmruf 
manchmal von Bedeutung, war doc 
ber Zmehrener Turm die borgelcho: 
bene Warte der Stadt. 

Noch Tanae hätte die 
mit ihrem Klang die Geichide ber 
Gemeinde begleiten fönnen. Denn 
fie war untabeligq erhalten, ein rech- 
te3, unermwüftliches Meiiterftüd alter 
deutfcher Gieherfunftt. Darum Hat 
fie auch vor einigen Nahren der Be- 
zirfäfonferbator in fein amtliches 
Inventar der Kunftdenfmäler auf- 
genommen. Der Dentmalihug ift 
eine Schöne Einrichtung, aber nicht 
immer ein wirfliher Schug. Eines 
Tages jollte die ehrwürdige Glode 
eine junge Genoffin erhalten, 
da® murde ihr aefährlih. Statt vie 
neue Glode auf den Ton der alten 
abzuftimmen, verfuht man umge— 
febhrt und lie das Wert Martin We: 
ten3 r den GSchmelztigel wandern. 
Dad Original von urfundlichen 
Wert var damit vernichtet. Aher 
der Gieher des zmanzigften Jahr— 
hundert3 mollte zeigen, daß er au 
etwas Rechtes konnte: feine Glode 
ift eine annähernd getreue Kopie der 
früheren gqeivorden. Für den Schein 
des Alters ift mit einer fünftlihen 
Batina aeforgt, und Nahbildungen 
der alten Injcriften und Sierate 
vollenden die Täuſchung. So lieft 
man jeizt auf der Arbeit von 1914 
die nette Lüge: „Martin Beten goß 
mich 1573“. — So geſchehen im 
Zeitalter des Denkmalſchutzes in der 
Kirche von ——— wo im 
vorigen Jahre bei einem Umbau 
wertvolle gothiſche Wandgemälde mit 
der nämlichen Pietätloſigkeit ver 
nichtet, wurden. 

Niederzwehren will Schilda 
Schöppenſtädt ihren Ruhm 
machen? 

— — — — 

— Eheliches. — Sie: „Ich weiß 
wirklich nicht, von wem unſere Elſe die 
böſe Zunge geerbt hat! Von mir ſicher 
nit!" — Er: „Nein, denn Du haft 
ja Deine noch!” 

— Untrüglicher Beweis. — Nächſte 
Woche heirate ich. — So? Na hof— 
fentlich in eine anſtändige Familie. — 
Selbitugrftändlich! Schwiegervater 


Es 
16. 
vor 


fes 


alte Glock⸗ 


und 


und 
ſtreitig 


übernimmt alle meine SYulben! _ 
en 


— — —— a 


gut 
ES * 


——— 
Ein v Drama, allerdings 
in europäiſch⸗ moderner Vearbeitung, 
hatte dieſer Tage von zwei Berliner 
Bühnen Beſitz ergriſfen. Dabei iſt es 
nicht ohne Intereſſe, etwas über die 
Art ſeiner Aufführung, über die 
Bühne sınd die Kunft des Scaufpie- 
ler3 zu büren, Das dinefiine Ries 
fenitich Hat nur ganz wenige ftedende 
Iheaier, tie ſich hauptſächlich auf die 
Nordprovinzen verteilen. In Peking 
gibt es allerdings eine Straße, die 
Theaterſtraße heißt und ſchon um 
Mittag mit ihren bis in den Spät— 
abend forigeſetzten Aufführungen be— 
ginnt. Die Mehrzahl der Bühnen 


aber, auf denen der chineſiſche Schau—⸗ 


ſpieler agiert, werden auf die einfach— 
ſte Art von der Welt improviſiert. 
Mas legt auf ein paar Bambus— 
pflöcke Planken, die man mit Baum— 
wollenzeug behängt. 

Recht häufig ſind auch die Privat— 
bühnen in China, die ſich im Hauſe 
jedes wohlhabenden Mandarins be— 
finden. „Nachdem man ſich über ein 
Stück geeinigt hatte“, leſen wir in 
einer älteren Reiſebeſchreibung, „wur— 
den wir alle ins Theater geführt. 


Das Zimmer war groß und beinahe 


viereckig, mit einer Bühne, am oberen 
Ende für die Schauſpieler und das 
Orcheſter. Die eine Seite war von 
der offenen Gaſſe nur durch ein Git— 
ter getrennt, ſo daß auch die Außen— 
ſtehenden die Vorſtellung ſehen konn— 
ten. Da es früh am Nachmittag war, 
wurden die Laternen. noch nicht ange— 
zündet, und die Vorſtellung fand bei 
Tageslicht ſtatt, das die chineſiſchen 
Schauſpieler nicht, wie wir in unſe— 
ren Theatern, ausſperren“. Von ei— 
ner eigentlichen Dekoration iſt keine 
Rede, und die chineſiſche Bühne erin— 
nert in dieſem Punkt ſtark an das 
altbritiſche Theater der Shakeſpeare— 
zeit. Will man andeuten, daß ein 
General den Befehl zu einem Kriegs— 
zuq erhalten hat, jo laßt man ihn .ei- 
ne Beitfche fchwingen, und um einen 
Ritt zu markieren, bebilft man fi 
nah Kinderart mit einem Gteden. 
Um fo alänzender ift das Koftüm 
des chinefiihen Schaufpielerd, da? 
wir ja BHinreihend aus den Holz: 
Schnitten der Kunit diefes Volkes fen- 
nen, Bereit? im ausgehenden 17 
Sabrhundert fällt dem ruflifchen Ge- 
ſandten Vibrandt Yde8 die Pracht 
der Theatergarderobe auf. „Zuerfi 
trat eine jehr jene Dame auf, ge- 
tleidet in ein prächtiges, juwelenge⸗ 
ſchmücktes Goldgewand, eine Krone 
auf ihrem Haupte. Sie ſang mit an— 
mutiger Stimme und lieblicher Nei— 
gung des Körpers und geſtikulierte 
dabei mit ihren Händen, in denen ſie 
einen Fächer hielt. Der Held des 
Stüdes, ein chineſiſcher Kaiſer, er— 
ſchien in kaiſerlichen Gewändern, ein 
Elfenbeinzepter in feiner Sand“. An 
fozialer Hinficht fteht der Schaufpie- 
fer de Reiches der Mitte auf einer 
außerft niedrigen Stufe. Mit den 
Sklaven, Lohndienern und Kurtifa- 
nen gehört er zur nieberen Klaſſe. 
Die chinefifche Bühne fennt fo wenig 
twie das altenglifche Theater weibliche 
Darftellerinnen. Die Schaufpieler- 
truppen bejtehen burhfchnittlich aus 
acht biß zehn Mitgliedern und bver- 
fügen über ein feftitehendes Reper- 
toire von eima fünfzig bis Jechzig 


Dramen. 
— —ñ— — 


Wilder noch, als die Haie! 


Huf feinen jüngjten füdamerifa- 
niichen Reifen bat Teddy Roofevelt 
auch eine Gattung Fifche, die Haupt- 
fahlih in Gemäffern von Paraguay 
borfommen und in der großen Welt 
faft nie erwähnt werden, etwas nä= 
ber tennen gelernt; und er jelber 
jchreibt über diefe merfwürdigen Fi 
ide u. a.: 

Pirantas oder Stannibalen=Fifche 
werben fie von den Eingeborenen ge- 
nannt, und jte find wahrjcheinlich 
die mwildeften Filche der Welt! Die 
Haie oder Barracndas greifen Doc 
gemwohnli nur Geichöpfe an, melche 
feiner find, als fie jelbft, aber die 
Pirantas auch viel größere! Sie ver- 
ftümmeln oft Schwimmer, und in 
jedem Flup-Städthen Paraguay 
fann man Leute finden, denen «3 
fo ergangen ift. Sie follen man- 
chen verwundeten Menſchen, oder 
auch ein verwundeies Tier, im Waſ— 
ſer zerriſſen und aufgefreſſen haben; 
Blut im Waſſer macht ſie ganz toll. 
Wer läſſig eine Hand in das Waſ— 
ſer hängen läßt, riskiert jederzeit, 
daß ein Piranka ihm einen Finger 
abbeißt. Oft haben die Pirankad 
auch Stücke gefangener großer Fi— 
ſche, die an einem Haken hingen, ab— 
gebiſſen. Manche, die wir fingen, 
biſſen die Haken oder doppelt ge— 
wundenen Kupferdraht durch und 
entkamen. Ein Mitglied unſerer 
Partie wurde ſelber ſchlimm gebiſ— 
ſen, ehe wir Aſſuncion erreichten. 

Dieſe Fiſche erreichen eine Länge 
von 18 Zoll oder darüber. Im Ge— 
genſatz zu den meiſten anderen Raub— 
fiſchen, ſind ſie von kurzem und 
dickem Körper. Die mächtige untere 
Kinnlade ſteht weit hervor, und die 
Kinnladenmuskeln ſind furchtbar 
ſtark. Ihre Zähne, ſo ſcharf mie 
Raſiermeſſer, ſind keilförmig, wie 
die der Haie. Bösartig blitzen bie 
Augen au dem Kopfe. Ach Habe 
nie zubor ein foldhes Schaufpiel ohn- 
mächtiger Wut gefehen, wie e3 bie 
bon uns gefangenen Piranfas auf 
dem Perbede boten, wie fie fic, 
quietihente Laute ausftoßend, auf 
und ab mwarfen und auf jeden Ge- 
genjtand, den fie erreichen fonnten, 
tafend biffen! 


Meiftens treten die Piranfa® in 
ganzen Schulen auf; aber fie 
ſchwärmen auch vereinzelt in allen 
Gewäſſern hier herum. 


— 


Leſet die „Sonntagpof“. 


31 10 Cents das Pfund 


30,000 Bacete frei, um 
ihn einzuführen. 


Fült ihn bis zum Nande mit Nicholjon’s feinem Kunſt⸗ 


Kaffee. 


Jeder Tropfen bedeutet beſſere 


Geſundheit für die ganze Familie. 


Unten auf dieſer Seite iſt ein 
Koupon, füllt ihn aus mit Eurem 
Namen und Adreſſe, und Ihr erhaltet 
toſtenfrei ein großes Packet von feinem 
Kunſt-Kaffee. 

Und es macht das beſte Getränk, 
das Ihr je getrunken habt, ſchmeckt 
beſſer als der echte Kaffee, iſt geſünder, 
und die ganze Familie, 
kleinen Kinder, können ihn reichlich 
ohne Schaden trinken. 

Alles was nötig iſt, ſchickt Euren 
Namen und Adreſſe an die Nicholſon 
Roaſting Company, Milwaukee, und 
das Packet kommt portofrei an. Wir 
wünſchen, daß jede Familie dieſen 
Kunſt-Kaffee probirt. Wir wünſchen, 


Es iſt ſehr unklug für Frauen und 


Leute, die echten Kaffee 
haben unſtetige Nerven, Kopfweh. 
ſauren Magen, Herzklopfen, fahle 


Hautfarbe und viele. andere Leiden. 


| Kinder, echten Kaffee zu trinfen, wenn 


| nachdem 
jogar Die | 


' Kaffee wollt mit Drogen darin. 


fie miffen, daß er Ihäpdlich ift. 
Ihr dieſen feinen Kunfi- 
Staffee eine kurze Zeit lang getrunten 
habt, fühlt Ihr Euch fo viel befler, 
daß Ahr nie mieder irgend welchen 
Aber 
da ift noch ein Buntt zu beventen, und 
ber ift die große Erfparniß an Geld, 
In einer großen Familie fannn jeder 


| eine große Zajfe von diefem feinen 


daß fie den Unterfchied jehen zwilchen | 
dem jchädlichen echten Kaffee und dem | 


Nicholſon-Kaffee. 
Dieſer elegante, reiche Kunſt-Kaffee 
wird aus Malz und Gerſte gemacht, 


geröſtet und mit getrockneten Feigen 
uſw. vermiſcht. 


Er hat den ſcharfen 


Geruch von echtem Kaffee und ein 


Aroma, das jedem gefällt. 
abſolut rein. Es iſt keine Droge 
darin, wie Ihr in echtem Kaffee findet. 
Sogar die kleinen Kinder können ihre 
heiße Taſſe Kaffee haben, und werden 
ſtark davon. Ein heißer Trunk von 
dieſem feinen Kunſt-Kaffee bei Mahl— 
zeiten befördert die Verdauung, wirkt 
auf die Eingeweide und gibt Blut 
und Nervenkraft. 


Briefmarkenſprache in der Politik. 


Es iſt bekannt, daß die Partei 
„der weißen Roſe“ in England nicht 
den gegenwärtig regierenden König 
Georg V. als ihren erſcher be— 
trachtet, fondern auf Grund einer | 
genealogiichen Spielerei in der Kö. 
nigin Maria Therefia von Bayern, 
der Gemahlin König Ludwigs III, 
auh die Königin von Enaland er- 
blidt. Um dies auch äußerlich dar- 
zutun, pflegen die Anhänger biefer 
Partei auf ifren Briefen die Mar- 
fen mit bem Bilde Georgd V. ums 
gefehrt, mit dem Sopfe nad "unten 
aufzuffeben, ohne daß naturgemäß | 
bie Deffentlichteit diefen ftändigen 
Proteft gegen die Herefhaft des 
Haufes Hannover beachtet. 

Der Braud, durch das verſchie⸗ 
denartige Auffleben einer Briefmar- 
fe ber Unzufriebenheit mit ben po» 
Hitifchen ru eined Lanb⸗a 
Ausdrud ih zum 


cz im 


Und er ift | 


Kunft-Kaffee dreimal täglich haben, 
während einer ganzen Woche, 


Und ! 


trinfen, F weniger, als ein Pfund de3 billigflen 
ı echten 


Kaffees, den hr irgenbimo 
faufen fönnt, foftet. Und außerdem 
erhaltet Yhr ein wirklich geſundes 
Getränt, das tatjächlih Nährwert 
beſitzt. 

Ihr könnt leicht einſehen, daß es 
der Mühe wert iſt, ſofort nach dieſem 
Freipacket zu ſchicken. Es wird koſten⸗ 
frei offerirt, um ihn einzuführen. Wir 
verlangen nicht, daß Jemand ihn 
fauft, außer er probirt ihn erft, jodaß 
er pofitiv weiß, daß er beifer ift al® 
echter Kaffee, beifer fchmedt und bie 
Koften des Lebensunterhaltes ver— 
ringert. Deshalb füllt den Koupon 


' cus und fchiet ihn heute oder Tobald 
zu | 


hr tönnt. Schiebt es niht auf A 


Diejer Honpon tit gut für ein Padet von 
Nicholſon's feinem Kunſt-Kaffee. 


The Nicholson Roasting Company, Dept. GC, Milwaukee, Wis, 


Bitte mir vollia 
aus Gerite, Malz, 
wird, 


foitenfrei ein 
‚Keigen etc., zu 
ünliegend finden Cie 


Name 


“Trennen nen nn“ 


Straße we one men nenne 


Stadt reiner nennen nen. 


Kahre 1888, als der damalige Prä- 


fivent der Republif, General Salo- 
mo, geftürzt und nach Yeftiger Ge- 
gentmwehr frhwer verwundet wurde. 
Als die in den NReaierungaspalaft 
eindringenden Hattianer die Ar— 
beitäräume de3 Präfiventen und fei- | 
ner Minifter duchmwühlten, fielen 
ihnen viele Taufende von eben fer= | 
tiggeftellten Briefmarfenbogen in die 
Hände, die jümtlihh das Bild des 
Präfidenten Saloms trugen. Da 
nun an eine Mernichtung dieſer 
Vorräte aud finanziellen Gründen 
nicht zu denten war, fo beichloß bie | 
neue Regierung, die Briefinarten | 
zwar aufzubrauden, doch follten fie 
mit dem Kopf nad) unten aufgetlebt 
werben. Briefe mit richtig flebens 
ber Marle murben von ber Beitel- 
lung zwar nicht ausgeichloffen, aber 
ala unfrankierte Briefe behandelt 
und mit —— — belegt 


m Di nBenmtannon | 


Packet 
ſchicken, 
de zur Deckung des Portos und Verpackung. 


von 
der 


Ihrem feinen Kunſt-Kaffee 
als abſolut rein garantirt 


une ee ee 


| 
5 u anne TE TTE 
.. Staat Wenn Te re 
} 


Kauft die beite 


Florida Farm 


wo Ihr viermal das Jahr 


ernten könnt. 


| 4 Meile onn der Eifenbadnitation un 


‘der Stadt. 


Fragt nach Büchelchen von dem * 
ſchen Geſchäftsführer 


Lee. Bauer] 
Lake Highlands Comp. 


of Florida 


Simmer 312 Tacma Bldn., — 
| 18aplfad 


— Naid. — Hausfrau: „ 
laufen Sie doch mal — 
Metzger und ſehen Sie zu ‚ob er | 
füße ja.“ —— Dina — 
fee, gnd’ ren, e& 
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Breitan it Ronpon: 


Ei 


JR a u u 


OPER 


ll) [Hl] 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


ahitehend folgt eine Lilte von jorafältig aus 


gewählten Bargains von allen Departements: 


die⸗ 


ſelben gelangen am Freitag zum Berfauf;nur mit dem 
Koupon. — Man jchneide den Koupon aus und übergebe ihn 
dem betreffenden Verkäufer, wenn man den Ginfauf madıt. 


x GScäneidet diefen :toupon aus. 


Hemden. Blaue Chambray » Arbeits- 
möden für Männer, volle Größen, mit 
Faced Aermeln; 14 bis 17; beite 29 
50c Werte, mit dem Koupon, zu c 
X Schneidet dieſen Roupon aus. 


Gwei an jeden Käufer.) 
Anaben-Blufen. Aus gutem Madras 
und Percales gemacht, jchwarze, blaue 
und andere Farben; Gr. 6 bis 19 
15; Freitag, mit Kloupon, nur c 

(Drei an jeden Käufer.) 

x GSchhneidet »iejen Kcupon au2, 
Schulmappen. Matting Schulmappen 


für Kinder, mit Patent-Mefiingichlon, 
39 Werte, mit dem Kloupon, 


X Schneidet 


Bettdecken. Große Sorte geſäumte! 
weiße Marſeilles Bettdeden, wert 1.25, 
Freitag, mit dem Koupon, 


iejen stoupon aus, 


Tiſchtücher. Waſchechte türkiſch rote 
befranſte Tiſchtücher, regulärer Preis 
65c, mit dem Kloupon, 


(Zwei an jeden Käufer.) 


X Schneidet diefen Ruupon aus, 

Tiih-Set3, beitehend aus einem gro— 

Ben Tifchtuch, nebit jechs dazu pallen- 

den Servietten, wert 2.75, 

Freitag, mit dem Kloupon... 1.75 
(Ein Set an jeden Käufer.) 


x GSchneidet diefen Koupon aus. 


Schürzen-Gingahbam. Die beite Sorte 
amerifanijches blaues Schürzen=Ging- 
bam, wert Sc, reitaa, mit dem 41 
Koupon, die Dard 20 
(10 Yards an jeden Käufer.) 


x Chhneidet diefen Koupon aus. 


Waichbare Kleider. Maichbare Per: 

cale- Kleider für Kinder; waichechte Far 

ben, belle und dunfle; nett befetst; 

Gr. 2 bis 8; wert 38c, Freitag... 1 9e 
(Zwei an jeden Käufer.) 


ESchneidet dieſen Koupon aus. 


Unterröcke. Zateen = UInterröce für 
Damen, ſchwarz, rot und grün; ſind 
75e Werte, mit dem Koupon, 


Shirtwaiſts. Feine Lawn Shirtwaiſts 
für Damen, etwas zerknüllt und be— 
ſchmutzt; Werte bis 1.25; mi 
dem Koupon, zu 

(Zwei an jeden Käufer. 


x Schneidet dieien st 


Stirts,. Sommer Stirts für Damen, 
aus Ihwerem Yinene gemacht, lobfarbta 
und blau; 1.00 Werte, mit dem 
KRoupon, zu 

(Zwet an jeden Nläufer, 


x Cchneider dieien Nloupon aus, 


Spibengardinen. Nottingham Spiten- 
gardinen, fancy Center, mit breitem 
oder ichmalem Border, 1.50 
Aerte, mit Koupon, das Baar, 63 
(Zwei Paar an jeden Käufer.) 


‘ Schhneidet diefen Ktcupon aus 


‚ — — Kings 200 Yard Spule 


Nähmaſchinen-Zwirn, 
für 

Sicherheitnadeln — 

die Karte zu 


— ——* 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


„Fiſh Net.“ Eine Vartie von „Fiſh 
Net“, in Weik und Ecru, jchlichte und 
Allover-Miufter; wert bis 18c; 2 
mit dem Koupon, die Nard 2C 
(10 Wards - an jeden Käufer.) 


‘ Schneidet diefen Koupon aus, 


NRouleaur. Yeinen Feniter-Rouleaur, 
Ausfhus, aut erhalten, in allen Farben, 
auf auten Spring Rollers; dies find 
30 Werte, das Stücd 


iii 
Schneidet dieien Koupon aus, 


Strümpfe. Cine Partie von baum 
woll. Männeritrümpfen, ichwarze und 
farbige; die reaul. 123c Qualität; 
mit dem Koupon, das Paar 

(Vier Baar an jeden Käufer.) 


chneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe. Schwarze gerippte, baum— 
woll. Strümpfe für Kinder; alle Grö— 
ßen, 5 bis 93; Freitag, mit dem 1 
KRoupon, das Baar 

(Drei Paar an jeden Käufer.) 

x Chneidet "iefen Koupon aus. 
Schwarze baummollene 
Strümpfe für Damen, die reguläre 
123c Sorte; Freitag, mit dem 
KRoupon, das Paar 

(Drei Paar an jeden Käufer.) 


Strümpfe. 


x GSchneidet diefen Koupon aus, 


Unterzeug. seine gerippte Yeibchen für 
Damen; niedriger Hals und ohne 
Aermel; 123c Werte; mit dem 1 
Koupon, das Stüd 

(Zwei an jeden Käufer.) 

Schneidet dieien stoupon auS, 
Unterzeug. seines Balbriggan-Unter: 
zeug für Männer, alle Größen; 35c 
Werte; mit dem Koupon, 19 
dag Ztüd c 

(Zwei Garments an jeden Käufer.) 

X Schneidet ieſen stoupen aus, 
Laundry-Seife. Die wohlbekannte 
Swift's Pride Laundry-Seife, Freitag, 
mit dem Koupon, fünf Stücke 12 
en c 


für . 
jeden Käufer.) 


Stüfe an 


< Schneidet diefen Rouvon aus, 


Gleanjerene, das beite Scheuerpulver, 

wert Sc die Büchfe, Freitag, mit dem 

Koupon, vier Büchjen 10 
c 


für 
(Vier Büchſen an jeden Käufer.) 


‘ Schneidet diefen Kcupon auS. 


Stärfe.. Nrao Stüden Glanzitärfe, 
dies find die reaulären 5c Padete; gegen 
Porzeiauna des Koypons, am Yreitag, 
drei Padete 


Zchneidet diefen ftcupon aus, 


Schuhe. Batentleder-Schube für Kin- 
der, lohfarbiae, rote und ichwarze Kid 
Dberteile; Größen 3 bis 8; 50 
Freitag, das Paar E 
(Zwei Paar an ieden Käufer.) 


Shneidet diefen Koupon aus. 


Schuhe. Weite Canvas: Schuhe für 
Mädchen; Größen 84 bis 11; reauläre 
1.35 Werte; mit dem Kloupon, 85 
ee £ 
(3mwet Baar an jeden Käufer.) 


Schneidet »iefen Koupen aus. 
Kurzwaaren Maſchinen-Nadeln, 
kommen in allen Größen — 

das Vacket 3 

100 Yards Spulen-Seide, in allen 
Farben, die Spule zu 


—IIä 


Empfohlen von den 


beſten Aerzten 


Aur echt, wenn es 


MiAvoys ifl, 


= MeAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, PBräfident. 


v n ze Tel. 
ALMA MATER it das befte Bier im Markt. 


Calumet 5401 — Alle Depts, 


‚ Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


Zolalberidt. 


In Unkenntniß gelaſſen. 


Frau Beſſie Hoffman weiß noch nicht, 
daß ihre Kinder tot ſind. 
Zum erſten Male ſeit ihrer Ein— 


lieferung in das St. Fraucishofrital | 


in Evanfton ift gejtern Frau Beilie 


Hoffman aus Glen View, die Gattin | 
eines Vetter des Koroners, aus ihrer | 


Betäubung erwaht. Sie erfannte 
ihren Gatten und ivechielie ein paar 
Morte mit ihm. 

= Die Frau erlitt befanntlich vorigen 
Gonntag, als ein von ihr hebienter 
Neichter Einjpänner in der Nähe von 
Eolf, Ill. von einem Berfonenzuge 
der Chicago, Milmautee & St. PBaul- 
bahn erjaßt wurde, lebenägefährliche 


Verlegungen,. während ihre beiden acht 
und vier Jahre alten Töchter getötet 
murden. Den Tod der beiden Kinder 
hat man bisher der beflagensmerten 
grau zu verheimlichen gewußt. 

Die Beiden Kinder wurden gejtern 
nach einer in der fatholifchen Kirche 
zu Niles Center abgehaltenen Trauer- 
feier auf dem dortigen Friedhof zur 
legten Ruhe gebettet. Am Doppel- 
farge, in dem die beiden Opfer lagen, 
hielt der fatholifhe DOrtöpfarrer eine 
ı ergreifende Rede, in der er jcharf die 

durch Geldgier veranlaßte Rüdfichtz- 
| lofigfeit der Bahngefellfchaft gegen 
| Leib und Leben des Publitums gei- 
| Belte und an die Anmefenden die be- 
| herzigenömwerte Mahnung richtete, an 
jeder Kreuzung jtehen zu bleiben und, 
ehe man fich auf die Geleife wage, fich 


zu beraewiliern, dak Fein Aua -in_ 





⁊ Er 


bon ihm jehr geihästen 
des Amerilanifhen Verbandes fremd: 
fpradhiger Zeitungen in Nem ort, 
hat Koroner Hoffman anläßlich des 
ſchweren Schickſarsſchlages, der feine 
Angehörigen betroffen, ein warm emp— 
Fndenes Beileidsfchreiben erhalten. 


In beareifliher Sorge. 


“ Der Grundeigentumshändler Yohn 
U. Zucas verließ vorigen Montag feine 
Wohnung, Nr. 822 Airdrie Place, mit 
der ausgejprochenen Abficht, eine Ce- 
ihäftsreife nach Kenofha, Wis., zu 
machen. Seither wird der 42jährige 
Mann, der angeblich in glüdlicher Ehe 
lebte und feine Gejchäftsforgen Latte, 
‘vermißt. Seine gramgebeugte Gattin 
hat die Polizei in Kenofha erjucht, 
doh Nachforichungen nad feinem Bir: 
bleib anzuftellen. Sie befürchtet, dat 
* Gatten ein Unfall zugeſtoßen 
ei. 
Verhängnißvolle Schießerei. 

Ein Mann und eine Yrau, beide 
Staliener, murden geitern Abend in 
der Gafje hinter dem Haufe 717 De 
Koven Str. von einem noch unbelann= 
ten Manne durh NRevolverfchüffe 
Ichwer, die Frau vielleicht tötlich, ver- 
mundet. 

Alerander Aillo, 49 Jahre alt, 717 
De Koven Straße, wurde bon bier 
Kugeln getroffen und gab auf der 
Marmwell Str.-Bezirtswace an, daß 
er.eines Hundes wegen mit dem Unbe— 
fannten in Streit geraten und daß die 
Schießerei eine Folge diejes Streites 
gewejen fei. Frau Donato Rupetic- 
hio, 30 Jahre alt, 709 De Koven 
Straße, hatte zufällig in der Nähe ge- 
ftanden und erhielt als gänzlich Unbe- 
teiligte die jehr gefährliche VBermwun 
dung. 


Stimme aus dem Grabe. 


Während eines geftern an der Leiche 
des IZeppichhändlers KH. K. Nahigian 
abgehaltenen \nqueftS murden zmei 
Briefe verlefen, von denen einer an den 
Präfidenten Wilfon gerichtet mar. 
Sn legterem Schreiben gab Nahigim, 
der fich vorgeftern in jeinem Zimmer 
im La Galle Hotel erfhoß, an, daß 
ein Arzt in Toledo ſeine Geſundheit 
ruinirt habe. Er erfucht das Landes- 
oberhaupt, dafür zu forgen, daß das 
Land von QDuadfalbern geläubert 
werde. Nach dem Anhalt des Briefes 
bat der Arzt feine Gefundheit gefchä- 
digt, um ihn eines Mädchen wegen aus 
der Welt zu jchaffen. Der in dem 
Briefe erwähnte Arzt in Toledo er= 
tlärt, daß die gegen ihn erhobenen Be- 
Ihuldigungen unmahr find. 


Soll aefhwindelt haben. 


Edward W. Beafe, 6053 Eottage 
Grove Une. wohnhaft, wurde geitern 
bon Richter Wells im Hyde Part 
Polizeigeriht unter Zulafjung von 
$1500 Bürgfchaft den Großgejchwore- 
nen zum Prozeß übermiefen. Beafe, 
der Sekretär und Gejchäftsleiter der 
„sUinois Real Ejtate Co.” ift, wurde 
dem Richter unter der Anklage des 
Schmindel3 vorgeführt, den er bei 
einem Grundeigentumdgefhäft aus— 
geübt haben foll. 

Hoffunnasvoller Bengel, 

Ein hoffnungspoller Sprößling im 
Alter von 9 Jahren wurde gejtern zum 
zweitenmale unter der Antlage des 
Einbruch verhaftet. Der jugendliche 
Gefangene ift der Farbige Clifford 
Wisdom, 3650 Calumet Ave, wohn: 
haft. Er wird befchuldigt, am Sonn- 
tag in das Kolonialwaarengejchäft von 
\roing Dymod, 3701 Foreft Ape., ein- 
gebrochen zu fein. Wisdom murde 
bereits früher megen eines Einbruchd 
bor das Yugendgericht gebracht, aber 
damals vom Richter auf Probe ent- 
laffen. 

ee 
Bejuh aus Dentihland, 
Der 
3. 3. Weber in Chicago. 
‘m Kongreßhotel ift heute Vormit- 


| tag der befannte Leipziger Verlags: 
 buchhändler Hofrat %. 5. Weber, ver 


Herausgeber und Eigentümer der 
„sluftrirten Zeitung”, abgeltiegen. Er 
befindet fich auf einer Reiſe durch die 
Vereinigten Staaten und bejudht vor 
Allem diejenigen Städte, in welchen 


| das Deutichtum ftarf vertreten ijt, um 


bort neue Gejchäftsverbindungen an— 
zufnüpfen. Im Bejonderen mill er 
Snterefje machrufen für eine zu Weih— 
nachten in einer Auflage von 100,000 


| Ereimplaren erfcheinenden Sonderaus- 
| gabe der „.Uuftrirten Zeitung“, welche 
| „Das Deuijche Element in den Ber- 
ı einigten Staaten“ zum Gegenitande 


hat. Der Zweck ift die Förderung bes 
gegenjeitigen Berjtändnifjes des deut— 


ſchen und des amerifanijchen Voltes, 


Als Mitarbeiter für diefe Nummer, 
die in deutjcher und enzlifcher Sprache 
ericheinen wird, hat Hofrat Weber fi 
Männer mie Profejjor Learned von 
der Univerfität Benniylvania, Profef- 
jor Fauft von der Univerfität Cornell, 
Dr. Heramer, den Präfidenten des 
Deutfchamerifanifhen Nationalbun- 
des, Profeffor Kuno Frante von der 
Univerfität Harvard, Prof. Goebel von 
der Univerfität Illinois, Prof. Euden 
bon der Univerjität Jena, Hugo Rei: 
finger, New York, Theodor Sutro, 
New York, und Baftor Georg von 
Bosse, Philadelphia, gefichert. 

Hofrat Weber hat, wie er einem Be- 
richterftatter der „Abendpoft“ erklärte, 
die Wahrnehmung gemadt, daß Tich 
unter den Deutichamerifanern menn 
auch nicht immer die deutfche Sprache, 
fo doch der deutjche Geift fajt unver— 
fälfcht erhalten bat. „Die Deutich- 
amerifaner”. fagte er, „jind mieber 
jtolz auf ihre deutiche Abjtammung ge= 
worden und merben deshalb von den 
Angloamerifanern auch wieder gebüh- 
rend geachtet.” Auch der deutfchame- 
rifanifchen Prefje machte er ein Kom= 
pliment, indem er darauf hinmies, daß 
dort au im Nachrichtenteil jegt mei- 
ftend ein meit beſſeres Deutſch zu fin— 
den iſt, als es zum Teil früher der Fall 


Een 
En 


£eipziger Derlagsbuchhändler Hofrat 


2 wre 


Delegatenfyuode fepte heute Bor- 
mittag die Verhandlungen fort. 


Bemerkenswertes Wachsſtum. 


Mit den Beratungen über die Lehran— 
ftalten begonnen, — Bewilligungen für 
die Anjtalten in St. Eonis, Springfield 
und Seward, 


Die in der St. Lufasfirche tagende 
Delegatenjynode der Deutfchen Evang.- 
Zuth. Synode von Miffouri, Ohio und 
anderen Staaten bat heute Vormittag 
ihre Verhandlungen wieder aufgenom- 
men. Wie aus dem von Präfes Y. 
Pfotenhauer vorgelegten Jahresbericht 
hervorgeht, zählte die Synode bei ber 
borigen Konferenz, nor drei Jahren, 
2200 Baftoren und Profefjoren, 3800 
Gemeinden und Predigtpläge, 880,000 
©eelen, 530,000 fommunizirende Glie- 
der, 2100 Schulen, 1000 Lehrer, 1100 
Schule haltende Paftoren, und 94,000 
Scdulfinder. Heute find es 2500 
Baftoren und Profefjoren, 4100 Ge- 
meinden und Prebigtpläe, 950,000 
Seelen, 575,000 fommunizirende Glie- 
der, 2260 Schulen, 1110 Xehrer, 1200 
Schule haltende Paftoren und 96,000 
Sculfinder — eine bemerfensmerte 
Zunahme auf allen Gebieten. Der 
Präjes berichtete auch, daß er die ver— 
Ihiedenen Lehranftalten befuchte und 
im allgemeinen alles in befter Ordnung 
borfand; e3 machte fich aber überall | 
ein Mangel an Lehrkräften bemerkbar, 
dem durch die Konferenz abgeholfen 
werben jollte. 

Heute Vormittag legte Delegat 
Bojfe einen Bericht über die Tätigteit 
der allgemeinen Auffichtsbehörde in 
den legten drei Jahren vor. Er wird 
jpäter zur Erörterung fiommen.: 

Dann wandte man jich den Lehran- 
ftalten zu und bemillitte zunächit für 
verfchiedene Verbefferungen im Semi- 
nar zu St. Louis 85100. 

Die vor drei Jahren für die Anſtalt 
in Springfield bewilligte Summe von 
812,000 reichte nicht aus, das damals 
geplante Wirtſchaftsgebäude aufzufüh— 
ren. Es wurde beſchloſſen, die Sum— 
me auf $15,000 zu erhöhen. 

Terner wurde die für den Aufbau 
bes dritten Stodmwerfs des Mufitge- 
bäudes der Anftalt zu Seward be— 
gehrte Nachbemilligung von $2600 ge- 
währt; die Bitte um $1500 für die 
Heizanlage in zwei Profefforenmoh- 
nungen wurde dagegen abfjchlägig be- 
Ichieden, da die Herren Profefjoren 
fi ganz gut noch eine Zeitlang mit 
Defen behelfen fünnen. im meıteren 
Verlauf der Verhandlungen befhloß 
man, zwei in der Nähe der Anftalt ge- 
legene Häufer, die ala Profefforen: 
mohnungen dienen, für $7000 anzu= 
faufen. 

Hierauf wurde die Gefchäftsfigung 
unterbrochen, und Dr. F: Pieper hielt 
einen DVortraa über „Die Herrlichkeit 
der Lehre ber Kirche der Reforma= 
tion“, 


.—- 


Zrant Opiumtinttur, 


Mutmaglih in einem Anfalle geifliger 
Unmadtung wollte fie fich töten, 

Die ISjährige Katharine Anders, 
9503 Eming Avenue wohnhaft, ver- 
fuchte Heute in ihrer Wohnung ihrem 
Leben durch Trinfen einer . jtarfen 
Dpiumtinktur ein Ende zu machen. 
Sie wurde noch rechtzeitig bon ihrer 
Schwefter entdedt, die fie eilendg nad) 
dem County Hofpital jchaffen ließ. 
Hier wurde fie bald von den Aerzten 

außer Lebensgefahr gebracht. 

— — — 

ſtam gelinde davon. 


Als er an der Ecke von 5. Avenue 
und Randolph Straße die Straße 
kreuzte, wurde der31jährige, 1935 
Warren Avenue wohnhafte John 
Small von einem &. Monahan, 1 Dit 
Randolph Straße, gehörigen Kraft: 
wagen niedergerannt. Small, der 
einen Beinbruch erlitt, wurde nach dem 
Iroquois Hoſpital geſchafft. 

— Unverfroren. — Tompſons Kuh 
kam in meinen Garten und fraß hier 
das Gras ab. — Was tat Tompſon? 


— Er ſchickte mir eine Rechnung, da 


ich ſeine Kuh als Grasmäher benutzt 
hätte. 


—— — —2— 


Werft Eure Augenglä- 
fer weg! 


Ein freies Mittel 


das Ihr Herftellen und zu Haufe benuben 
fünnt, 


Tragt Ihr Gläfer? Seid Jhr ein Opfer bon 
Augenanftrengungen rder bon anderen Augen- 
ihwäden? Wenn dies der Fall ift, werdet Ihr 
Eu freuen, daß Ihr wirtlih Hoffnung haben 
tönnt. ®iele, deren Yugen nadlaffen, fagen, 
dab fie ihr Augenlidt wider erlangt Haben, 
durh den Haupibeitandteil diefed freien Mits 
tel3, Ein Mann fagt, nachdem er eB berfudt 
bat: „Ich war beinahe blind,TTonnte nichts Iefen. 
Jetzt Tann ih alles ohne Wläfer Iefen und 
meine Augen wälfern nicht mehr. Nadhts fhmerz- 
ten fie furdtbar, jegt ſind ſie ſtetg geſund. 
E3 war wie ein Wunder für mid.“ Eine Dame, 
die e8 gebraudte, fagt: „Die Quft fhien trübe 
mit oder ohne Gläjer, aber nah Anwendung 
diefed Mittels für 15 Tage, iheint alles Tlar, 
Ah Tann feldft feine Schrift ohne Gläſer leſen. 
Man glaubt, dab jegt Taufende, welde Gläfer 
tragen, diefelben in Iurzer Zeit wegwerfen wer» 
den, und viele andere fönnen ihre Augen ftärlen 
und fid fo die Koften und Unanehmlidhleiten 
iparen, Gläfer anzufhaffen. Augenleiden. ber 
fhiedener Art Tünnen auf wundervolle Beije 
gebeilt werden, durch Befolgung ber einladen 
Regeln, Hier ift das Mittel: Geht nad irgend 
einer guten Apothele und holt eine Ylafde Op» 
tona. Füllt eine zwei Unzen Flafhe mit war» 
mem Waffer, legt ein DOptona Zablet hinein 
und labt es fih auflöfen.. Badet Eure Augen 
mit diefer Löfung zwei» 6iß viermal täglich. 
Shr werdet bemerken, dab Eure Augen glei 
bon Anfang an fi bemerfenswert Ilären, und 
Entzündungen werden ſchnell verſchwinden. 
Falls Eure Augen Euch Beſchwerden verurſa⸗ 

— a a ea ri 
Viele boffnungslofe Blinde 


Area 1 u di 


% ine Qualität | 
aift. Front Mus 
ſter, in ſchön ge⸗ 
ſtickten Entwürfen; 
ſpeziell zu 

nur c 
Geſtickte Galloons 
— in ſchönen Ent⸗ 
würfen und guter 
Qualität — e8 find 
dies Werte bis zu 
100 — ſpeziell in 
dieſem ungewöhn⸗ 
lichen Verkauf = 
die Dard zu.. 42 


Die Seide 


Seide Boplins, 24 Zoll breit 
— hell glänzend, in feinem 
Cord-Gewebe, jede Seite zu 
verwenden; in Schwarz, Weik 
u. all den neueiten Frübjahre- 
Farben, die jebeltebten 5 

Kleiderfeiden, die Dard 4 c 
24= und 26- 


26 = zöllige 

Seide Ratine | zöllige reine 
f. Frübjahrs- | Seide Meifa- 
u. Sommers | Ime; Bongee, 
Gebrauhd — | Tuifahs, bes 
druckte Fou⸗ 


ſchweres 
Cord Gewebe, | lards etc, — 
vorz. Yarben- 


brilliant 
glänzende und | Alfortım, für 
prächtige und | Blufen u. für 
dauerhb. Dua= | Kleider — bis 
Ittät, in hellen | 79c wert — 
und dunflen | fpeziell in dem 
Farben; wert 

48, morgen 


Ei. 
Seiden-Kefler ix „Zeu; 


gewünfchten Längen in fchlichten 
u. fancy Seiden—ihmwarz und 
farbig — geeignet für alle Klei- 
derziwede, zu einem Bruchteil 
des wirflihen Wertes; Yard 


33: 19%e— 12% 
Bettdecken 


4.50 weiße Satin Marſeilles 

Bett Sets, rundherum gezackt, 

beſtehend aus ganz großer Decke 

3 hierzu gg 3 „Boliter“= 
eu — S 

fbegtell zu J 5 0 
82 farbige Bett-Deden. 
f. Betten voller Größe, 
in Rofa, Blau, Gelb, 
Navy od, Grün, garantirt 
fefte Farben, manche ge- 
fäumt u. andere lang ge- 
franft, m. prächtigen Ent- 


würfen in der 1 2 9 


Mitte — zu.... 
$1.75 fchneeweiße „Lrintedel” Die 
mity Bettdeden, egtra groß, beite 
Qualität, aber mit fleinen Feb: 
lern, deshalb die Auss 
wabI zu, Stüd 


Fred Meyers, 


0. q 


34 Weit 
Monroe St. 


WRUIILIN SLOT 
— 
STATE MADISON a DEARBORN STS, 


Mäntel; neue Facons 


€ rn 


50c kurze fhmwarze 
jeidene Damen- 
Handſchuhe mit 
zwei Drudfnöpfen, 
„double Finger tip- 
Ben ——— am 
reitag 
da8 Paar.. 24 
50ce Handſchuhe f. 
Damen, 16 Knöpfe 
lang, waichb. Cha» 
motjette, weiß, jos 
wie jhwarz, grau 


—JJ- 29. | 


Kleiderſtoffe 


3 Kiſten, enthaltend Fabrik⸗ 
Enden von ganzwoll. Sturm⸗ 
Serges, ganzwoll. Panamas, 
ganzwoll. Cheviots, Suitings 
ete., ſchwarz u. farbig — 36 
bis 50 Zoll breit u. das Drei⸗ 
bis Vierfache wert; vom Stück, 
ſpeziell die Bard zu 15 
c 


2000 Yards Reſter und leber- 
bleibſel von Kleider- und Suit⸗ 
Stoffen, einſchl. Whipcords, ſ'cy 
gemiſchte Suitings und kurze 
Stücke von einfachen Aleiderſtof⸗ 
fen, in Längen bis zu 6 
Yards, reaul. 19c bis 25c %ı 
erte, Freitag, die Yard...“ 2C 
Fabrifrefter von ganz- 
woll und Worited Sturm- 
Serges, franzöf. Serges, 
ganzwoll Gaihmere Grep 
Gioths, Shepherd Ched 
Ghet Suitings, Mohair 
Brillantine fcy. Suitings 
etc,, in großer Auswahl 
von ſchlichten Scattir., 
neueſte Gewebe, Längen 


bis 5 VBds., 50 
b. 60c Wi., Dd. 29. 
36zÖlliges ereme weißes Mohair 
Prilliantine, Ichwere Corte, feis 

ner Finiſh, regulär 3öc, 
die Yard 220 


Für Kinder 


Farbige Kinder-Kleider — 
gemacht aus ſchlichten roſa und 
blau u. hell gemuſterten Per— 
calen, Größen 2 bis 6 Jahre, 
aut 29c wert — Aus⸗ 

wahl zu 


Muslin-Beinkleider f. Kinder 
— „Elufter tuded“—überall 15c 
—ipeziell am Freitag 


Eoat3 für Damen, junge Damen und Juniors, alles $6, 
$7 und $8 Werte, außergewöhnlich aut cemadht, 
paffende moderne Facons, gemaht aus reinmollenen 
Shepherd Ched3, Streifen ujw., in einer endlojen Va— 
rietät von ECutaway und Sport Modellen, fange Taille, 
gegürtelte Effekte, paffend für Frühjahr- und Sommer 
gebrauch, unvollftändige Größen, bemerfenswerte Werte, 
für Freitag marfirt zu 


qut 


Rompers f. KRinder—gemadt 
aus farirten Öinghams und 
ſchlichten Chambrays — in 
Größen von 2 bis 6 
Jahren — zu 
Damen-Schürzen m. Kim ono⸗ 
Aermeln, in hellen u. dunklen 
Tarben— aut 50c wert — ſpe⸗ 
ziell morgen das Stück 

3lc 


Herren : Ausftattungen 


Der Umftand dak der Fred Meyer Kleider-Laden, 34 Weit Monroe Straße ihre Meberbleibiel- 


und Refter-Bartien nicht 


nach dem neuen Zofal mit übernehmen wollte, veranlaßte dieje Firma, unjere Baar-Geld- Offerte zu 30c am 8 anzunehmen, 


Steife Hüte f. Männer 
gutes Cort. Facons, in 
ſchwarz u. braun; weiche 
Hüte, große u. Heinerfa- 
con3 f. Männer u. Stna=s 
ben, jehiwarz, braun, grau 
grün, auch lohf. u. blau; 
Kappen in einer Auswahl 
von u. * Stoffen — 
die 50e Fre 
Dem: wg zu 19: 
ie Tred Meyer 
A 69. 


$2 u. $3 Hüte zu Berfauf zu 


Die Fred Meyer 81 mit 
mweicher Manjchette, 1.25 
m, gebügelter Manfchette 
u. 1,25 Hemden m. feitem 
Kragen; die metiten friich 
u. jauber—mande in der 
Tenfterauslage beſchmutzt, 
in jchön geftreift. Meuftern 
u. angebrocdhenen Größen, 
auf dem Bargain-Tijc 
zu finden — die Aus— 
wahl in diejem 


Fred Meners 35c 
u. 50c jeidene und 
geſtrickte „Four⸗in⸗ 
Hand“ Halstrachten, 
ca. 1200 im Ganzen. 
Eine gute Auswahl 
in Farben und Mus 
ſtern — ſpeziell in 
dieſem ungewöhnlich. 
Verkauf am Frei— 

— das ein— 


45 


Butwaaren | Anzüge für Knaben € 


Für Freitag empfehlen wir 
ganz bejonders ca. 150 garnirte 


Knaben-Anzüge in Balfan-TFacons, 
m. angenähtem Gürtel u. einige mit 


Hüte—alle in guten Yacons 
u. in beliebten Farben; beſetzt 
m, ichönen Blumen, Bändern 
u. Kornaehren, in eleganten 


Patch“⸗Taſchen; gemacht aus präch— 
tigen, dauerhaften Caſſimeres, in den 
grauen, blauen u. braunen Pencil- 
Streifen ſowie ſchlicht grau u. „drab — 
Größen 6 bis 17 Jahre und gut 83 


ihre 
ſal 


rg * 1 . 5 7 


> Kin Wifort- 
ment von un 
garnirten 
Hanf Dref- 
Formen in 
Schwarz; — 
Navy und 
Taupe — in 
guten Mo- 
dellen — in 
fauf für nur 


4Te 


Kranz bon 12 
ofen, in rot, 
rofa, Teefarde 
etc., jehr effelt⸗ 
voll für Gar- 
nitur, Wert 
aufwärts 
au 50, 


zu 


Band, 


bis 
Frei⸗ 


Hüte frei garnirt. 


Waihitofie 


27zölfige farbi- | Voller Stand- 
ge Kleider | ard Cchürzen- 
Chambrang, in | Ginaham in d. 
grau, blau, ro» gepürfhten 
fa umwf., — 106 | blauen Sarrtis» 
Werte, Yard, rungen, Yard, 


3 3 
6ic dic 
27zöllig. Galı- | Aleider Prints, 
teg Suiting — | in blau und 
oroße Auswahl | grau, u. Hem- 
von Farben 1. |: den » Prints—- 
Muftern, 166 | die Yard zu 

Wert, Yard, nur 


11ıc | 4ıc 


363011. gebleich- | Nefter v.Wafc- 
ter Mustin — | Stoffen, Prints, 
zum Zeil mit | Robe Prints, 
tleinen Kehlern | Eballies ufw.. 
— 12150 Wert, folange fie dor» 
bie Yard, balten, Yard, 


dic Bil 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Die Todter von Keith heute auf den 
Zeugenftand gerufen. 


Zulaß zum. Berbandlungszimmer 
Richter Walterd, der im Keith’fchen 
Storbprozeffe den Vorfig führt, ſcheint 
ebenfo begehrt zu fein, ala ob es ich 
um eine Premiere oder eine Haupt- 
und Staatsaftion handle. 

Der Gerichtsfaal war heute Mor- 
gen gepadt voll, und eine ganze An— 
zahl Damen hatte jich eingefunden, um 
dem Zeugniß der i6jährigen. Tochter 
Keitha zu laufchen, die vielleicht durch 
Ausſagen das endgiltige 


mon 2us 


wert — ipeziell am Freitag 


43Öll. ganzjeidenes 
Satin Meifaline 


Rofa u. Blau; für 
Scärpen, Rofetten 
etc. — es jind dies 
18c Werte — die 


Vard ſpe⸗ 1 
ziell zu... 122 


1.97 


Eine Mufterpartie von waichbaren 
Knaben-Anzügen, in NRuffian Mo- 
dellen m. 
m, aufrecht ftehendem Siragen, wie 
auch Blujen-Anzüge, gut gemadıt 
u. ihön befekt—Grüfen 23 bis 10 
Sahre—itet3 59c—am 

Freitag zu 


Anzüge für Männer und junge Lente, nur in 
feinen Nummern, Reiter umd Ueberbleibjel v. 
Partien, die bis zu $8 derfauft wurden; aus 
bellen u. dunflen Stoffen, aver 


0a Se Größen nur von 3106 82.97 
Hübſche neue Bänder 


Reſterpartie von Ganzſeid. Taffeta, 
Moire⸗ 
Bänder, bis 4 Zoll 
roſa, 
weiß u. farbig, für 
Kinderhaarſchleifen, 
Putmacderei ete.— 
> big 
die Ward zu.. AC|zu 1330, Dd.O2C 


Slippers für Damen 


‚ Damen Pumps, ohne Riemen, mit einen oder ziei 
Riemen, Schleifen und vergoldeten Drnamenten auf 
Vamps., gemacht aus Gunmetal Kalbleder, Patentleder, 
lohfarbigem ruſſiſchen Kalbleder, weißem Eanvas und 
Sammet, ebenfalls eine Partie von weißen Canvas Co— 
lonial Pumps, eine vollſtändige Auswahl von Größen in 
allen Sorten, 2 bis 7. Manche in der Partie 
bis zu 81.75 wert, Auswahl für Freitag 
markirt zu 


Matroſenkragen oder 


ſchmalem Satin- Satin u. 
Velvet, ganzſeid. 
Taffeta u. Satin— 
Bändern — es 
ſind Werte bis zu 
76; (jo lange der 
Vorrat reicht) 


in Weiß, 
breit; 


Werte 


einen 


Fred Meyers 25c 
m. Leder bejette 
Hojenträger, Satin 
„Bad Garters”“ und 
Yedergürtel, in einer 
auten Auswahl von 
Größen 
ben — prächtige 
Werte und der fpes 
zielle Preis in die- 
jem ungewöhnlichen 
Berfauf tit 

nur . 


Sic 


Shinola und 2 in 1 Schuhmichie, 
in Zohfarbe und Schwarz, re= 
guläre 10c Größe, Frei: 

tag (nur 2 Büchfen an 

Kunden, 


Büchfe zu nur 


SC 


junge Mädchen, das einen fympathi- 
Ihen Eindrud macht, erzählte auf Be- 
fragen des MVerteidigers die Ehe— 
geichichte ihrer Eltern, fomweit fie fich 
"daran - zu erinnern vermag. Ihre 
wichtigfte Ausfage war, dak das Ehe 
leben ihrer Eltern harmonifch verlau- 
fen jei, bis Walter Paul, deifen Mord 
Keith vor den Gefchiworenen verant- 
morten foll, auf dem Plane erfchien 
Die Hebamme Margaret Weindel- 
mann; die angellagt war, an Sophie 
Wagner eine verbrecherifche Operation 
borgenommen zu Gaben, mwurbe auf 
Grund eines auf nichtichuldig lauten- 
den: verfiegeltenBerdittö der Xury frei: 


gefprodhen. &3 fhmebt jebod) nad eine 


E&W. 25c fra 
gen u. Nedman 15°C 
Kragen f. Männer— 
„Standing Wing“ u, 
Umlege- ſowie Fold 
Styles, alle mehr 
oder weniger be— 

ſchmutzt; arrangirt 
in „Bins“ für eine 
Ichnelle Raumung— 
Eure Auswahl in 


diefem Vers 1 
7 SOON 22c 


Spibengardinen 
Fabrif-Refter in Gardinen- 
Scrim, Madras etc.; vom Ans 
fallen zerfnittert — bis Sc wt.; 
vom Stüd. (Bon 8 bis 11 


Uhr vorm.) — die 1 
Dard zu Be 


und Tars 


Fabrif-Refter in Gardinen- 
Serim u. Marauifette, In 
Weik u, Ecru; bis 19c 1 

wert — die Ward zu... 95. 


Einzelne 
Spikens 
Gardinen. --- 
Hunderte von 
Muitern in 
Weiß u.Ecru. 
Viele Paare. 
Starf u. jehr 
——— — 

s Paar bis 
1.50 wert: | fauf Saar 


Stit 37el 47e 


Stüd 

100 Ded, Feniter-Rolleaur, 
27 bis 36 Zoll breit und 6 
Fuß lang. Fabrik⸗Seconds. 
25c Sorten — am 

Freitag zu 


Spibens 
Gardinen — 
23 u. 3 Dard 
lang — neue 
Muiter — 69 
bis 85c wert, 
Speziell nur 
in dtei. Bers 


blau, 


1 


Unterzeug 


Damen-Leibhen mit nied« 
rigem Hals und ohne Aermel, 
nur leicht fehlerhaft — in den 
regulären Größen — 


Union» 
Mädchen — 
mit niedrigem 
Hals u. ohne 
Aermel; wert 
und fnielange | 35c — pe 


e 18 .„19e 


— 

Damen-Beinfleider in guter 
Qualität Baumwolle —: in 
der „Umbrella Facon — in 


regulären und Ertra- 
Größen zu 2 5c 


— — — — — — 


Hemden für 
Knaben — in 
guter Qualit. 
Balbriggan, 

mit kurzen 
Aermeln 


die 


Kind überfahren. 


Von einem H. Yohnfon gehörigen 
und von ihm jelbit gelentten Krafts 
wagen wurde an der Ede von Walhs 
ington und Dearborn Straße der vier» 
zehnjährige John Pelle, 1542 Weit 
North Ave. wohnhaft, überfahren. 
Der Junge trug wahrfheinlic innets 
lich Verlegungen davon. Man übers 
führte ihn nad dem Jroquois 
Hoſpital. 


— +++ , 

* Im St. Bernhard Hofpital ‚farb 
heute der 5öjährige Wr. D’Neil an 
den Folgen der inneren Verlegungen, 
die er fich vor ungefähr einer Woche 
zuzog, als er in feiner Wohnung- vom 


— 





